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General Franco warnt England und Polen .

Eindringlicher Hinweis ans die Folgen des von London und Warschau vertretenen Krieges . — Pole « würde vernichtet
werden ! — Das Empire würde abgeschnitten und revolutioniert !

------ » erlag :
8 . Schellenberg 'sche Buchdruckerei, ^ r - gblatt . Laus '

Fernsprscher -Sarnrnel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Sir . 7405.

Wahrheit und Lüge .

Von Fritz Günther .

Völlige Übereinstimmung .
Das Ergebnis des Ciano - Besnches in Spanien . — Amtliche

Verlautbarung über die Besprechungen .
Sa » Sebastian , 15 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Wäh¬

rend eines Banketts in Monte Jgueldo bei San Sebastian
gab Innenminister Serano Tuner die amtliche Ver¬
lautbarung über die Besprechungen des italienischen
Außenministers Graf C i a n o mit der spanischen Regierung
bekannt . Die amtliche Mitteilung besagt :

Während der Unterhaltungen , die der italienische Gast ,
Außenminister Graf Ciano , mit dem Caudillo und der
spanischen Regierung abhielt , wurden sämtliche Pro¬
bleme überprüft , die beide Länder direkt angehen . Die
Besprechungen fanden statt im Geiste absolvier Offen¬
heit und des Einverständnisses und bestätigten die völlige
Überein st immung beider . Länder , die zusammen mit
Deutschland dem gemeinsamen Feind die Stirn boten
und besiegten . Erneut bestätig : wurden die freundschaftlichen
Beziehungen , die ihren sprechenden Ausdruck fanden in der
herzlichen Begrüßung des Grafen Ciano in Spanien und
der völligen Übereinstimmung der Gesichtspunkte . Beide
Länder beschlossen die Förderung der Zusammenarbeit , da¬
mit ihre Freundschaft uutereinan » - - , die eine Tatsache ist ,
den beabsichtigten Zwecken entsprechen möge zum Wohle
beider Nationen und darüber hinaus der europäischen Zivi¬
lisation .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
fnre*? , ? Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Taaen und*Clne übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Va Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

FluanachPolen recht still geworden , vermutlich
weil die Dänen den Engländern klar gemacht haben , daß
sie ein überfliegen dänischen Gebietes nicht wünschen . Auch
daraus sollte man eigentlich in Polen den Schluß ziehen ,
daß im Ernstfälle die englische Hilfe eine recht
problematische Angelegenheit ist . Der „ Krakauer
Kurier "

steht sich denn auch noch nach anderen Bundes¬
genossen um und verfällt dabei ausgerechnet auf Herrn
Vene sch . So bedauert das Krakauer Blatt lebhaft , daß
Herr Venesch sich nach Amerika begeben hat , statt in War¬
schau Quartier zu nehmen , wo er sich für einen gemein¬
samen oolni sch - tschechischen Kampfblock hätte
einsetzen können . Ganz abgesehen davon , daß sich Polen und
Tschechen wie Hund und Katze gegenüberstanden , so lange
Herr Denesch regierte , muß es doch recht schlecht um ein
Land bestellt sein , wenn es auf der Suche nach Bundes¬
genossen ausgerechnet auf Herrn Benesch verfällt , der so
kläglich Schiffbruch erlitt und zwar nicht zuletzt deswegen ,
weil er sich ebenso den Demokratien auslieferte , wie heute
das Polen des Herrn Beck .

Begngspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .
Lumm. ™ ^ na0« 6tn- 2)uI <ä’ Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen diealle Postanstalren . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreises .

Madrid , 14 . Juli . Der spanische Staatschef Francisco
Franco hat in einem Interview , das er dem Direktor
des Lisiaboner „ Diario de Roticias "

, Augusto de Castro , ge¬
währte , erstmalig auf diesem Wege zur Weltpolitik Stel¬
lung genommen . I » bemerkenswert klarer und scharfer Art
fixiert der Eeneralisiimus die gegenwärtige Lage , um als
Führer eines großen europäischen Kulturvolles , das der
Zivilisation des Abendlandes soeben erst enorme Opfer
brachte , unmißverständlich seine Meinung über die an der
Krise Europas Schuldigen zum Ausdruck zu
bringen .

Der Caudillo führt dabei insbesondere Polen und
dem hinter ihm stehenden England die Folgen ihrer
Intransigenz vor Äugen : Ein Krieg , so äußert General
Franco , würde unvermeidbar das weite System der
Verbindungswege zerstören , das Englands im¬
periale Struktur begründete . Italiens Militär¬
macht , mit der als Realität gerechnet werden müsse , würde

Bomben gegen britisches Konsulat in Tsingtau
SOt | d ’efflU2J .

<
LK ; „ m41 ehltm Steinhagel überschüttet ,

- Londoner Presse unter dem Eindruck der antieuglischen Kuud -
gebuuge « rn Japan und China . — Bartlett rat zur „ vorübergehenden Evakuierung " der Konzessionen .

- aup -

. „ „ . laffenausfuhrverbot
t Kriegszustand in Europa und Asien er «

Roosevelt verlangt demgegenüber , daß denjenigen
Staaten iederzeit Kriegsmaterial geliefert werden soll , die
in der Lage sind , dieses Kriegsmaterial sofort bar zu
bezahlen und auf eigenen Schiffen von Amerika abzu¬
transportieren . Daß diese Bestimmung bei der ganzen Lage
der Dinge lediglich England und Frankreich zu¬
gute k o m m t , die ja heute schon Flugzeuge aus den Ver¬
einigten Staaten beziehen , ist ohne weiteres klar . Inwie¬
weit dem neuen Rooseveltschen Vorstoß Erfolg beschieden
sein wird , bleibt allerdings abzuwarten . In amerikanischen
Parlamentskreisen werden die Aussichten ziemlich skeptisch
beurteilt .

Wischen dem japanischen Außenminister und dem britischen
Botschafter eröffnet .

Das Außenamt teilt zu dieser Besprechung mit : „ Außen¬
minister Arita und der britische Botschafter Sir Robert
Craigie hatten heute eine dreistündige Unterredung Wer
die Lage in Tientsin . Die Unterredung wurde dann vertagt ,
um Zeit zu weiteren Erwägungen zu oi

'

sprechung soll am Montag , den 17 . Juli

-„ .fe die Gegensätzlichkeit demokratischer und
U2nonalsozialüt : !cher Weltanschauung , von der geistigen und
? o ?' iischen Haltung der Völker und ihrer Regierungen aus
betrachtet , besser kennzeichnen als der Zustatw , in dem sich
Europa gegenwärtig befindet . Während Me von England tu :
letne selbstsüchtigen . Zwecke eingefangenen Länder der Ein¬
kreisungsfront sich , m einem Taumel wilder Kriegshetze be -
nnoen , die rm . Fieber des Rüstungswahnsinns vor keiner

mu ^ r^ schreckt . die geeignet erscheint , den Frieden
der Welt zu bedrohen , geht das deutsche Volk , dem man immer

irr _Ltn Dort .O0.9ter kriegerische Absichten unterstellt , in
friedlicher Arbeit , gestutzt auf seine Stärke und Unangreif -
barkeit , unbeirrt durch das Gekläff der Meute , seinen Weg
des wirfschastlichen und kulturellen Aushaues , von dem die
festlichen Veranstaltungen dieses Sommers
beredtes Zeugnis ablegen .

sämtliche Bewegungen und . Verbindungen Großbritanniens
im Mittelmeer unterbrechen , ganz zu schweigen von de «
serienmäßig zu erwartenden Aufstandsbewegnngen ,
die im Imperium unvermeidbar sein würde » . Den de »
eigese » Staat gefährdenden Polen führt General Franco
in seinem Interview das ernste Menetekel der Vernichtung
durch die Achse vor .

Was den Danziger Streitpunkt angeht , so heißt es
im Tert des „ Diario de Noticias "

, so lohne es sich wahrlich
nicht für Europa , darum Krieg zu führen . Selbst für Polen
fei es nicht dieser Mühe wert . Biele Völker lebten ohne
direkten Zugang zum Meer nnd ermöglichten Anßenhandels -
verkehr durch fremdes Gebiet mit Hilfe von Zollkonven¬
tionen und Handelsverträgen .

Franco schließt seine von höchster Eindringlichkeit und
größtem sittlichem Ernst getragenen Aussührnngen mit dem
Hiuweis aus die furchtbaren Folgen des von England und
Polen dauernd an die Wand gemalte » Krieges .

Tokio , 15 ; Juli . ( Funkmeldung .) Die gesamte Tokioter
Presse roürbigt am Samstagfrüh die Bedeutung der heute
beginnenden Besprechungen mit dem englischen Botschafter .
Sie werden als ein hochwichtiges diplomatisches Ereignis
bezeichnet , das der Übernahme der nordmandschurischen
Eisenbahn 1933 gleichkomme . Nachdrücklich fordert die ge¬
samte Presie von der japanischen Regierung unnachgiebige ,
kompromißlose Haltung und betont , daß das ganze japanische
Volk geschlosien hinter der Regierung stehe . „ Kokomin
Schimbun " hebt die Notwendigkeit einer klaren Stellung¬
nahme gegen England hervor , befielt Haltung in Fernost
enbgültig geklärt werben müsse .

Die Entwicklung in Amerika wirb von ben englischen
Einkreisungspolitikern mit der größten Aufmerksamkeit ver¬
folgt . So hat gerade in diesen Tagen der alte Kriegshetzer
Churchill seinem Bedauern darüber Ausdruck verliehen ,
daß Roosevelt mit seiner Politik — Churchill nennt das
Neutralitätspolitik , mir bezeichnen es als Kriegsein¬
mischungspolitik — noch keinen Erfolg erzielt habe , was um¬
so bedauerlicher sei , als man in Moskau nicht von der Stelle
komme . Von diesem Stoppen der Moskauer Verhandlungen
befürchtet man in England auch ungünstige Rückwirkungen
E die Türkei und auf Rumänien , da zum mindesten bei dem
Abschluß der englisch - türkischen Vereinbarung stillschweigende
Voraussetzung das Zustandekommen des Pattes mit Moskau
war . Offenbar um solchen Rückwirkungen enrgegenzu -
arbeiten , befürworten die englischen Eintteisungspolitiker
jetzt die Agitationsflüge der englischen
Bomber bis tn den nahen Osten auszudehnen

Die Bomber sollen ihren Weg über Frankreich und das
Mittelmeer nehmen , die Türkei besuchen und möglichst über
Rumänien heimkehren . Auch hier bleibt freilich abzuwarten ,ob dieser Plan verwirklicht werden wird .

Die Engländer müssen nämlich die Erfahrung machen
daß sich die Agitationsflüge , soweit es sich nicht um Frank¬
reich handelt nicht so leicht verwirklichen lassen , wie man
zunächst annahm . So ist es um den a n g e k ü n d i g t e n

London , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Londoner
Morgeupresie steht ganz im Zeichen der antibritischen Kund -
aebunge » in Tokio , die in ihrer spontanen Heftigkeit sichtlich
stärksten Eindruck gemacht haben . Die Blätter , die in echt
britischer Naivität und Überheblichkeit natürlich nicht be¬
greife » können , daß England damit nur die Früchte seiner
hinterhältigen Ostasienpolitik erntet , berichten voller Ent -
rüstnng in langen Meldungen über den Sturm einer
30 llvtz - köpfigen Menge auf die britische Botschaft in Tokio
und die weitere Verschärfung der Lage in Tsingtau , wo zwei
Bomben auf das britische Konsulat geschleudert worden
seien . Weiter beachten die Blätter besonders Meldungen aus
Hongkong über die dort ständig wachsende Spannung und
die Einführung der Allgemeinen Wehrpflicht für britische
Staatsangehörige . Bezüglich der britisch -japanischen Be¬
sprechungen ist die Presie nicht sehr zuversichtlich . Es wird
erneut gesagt , daß eine Besprechung des gesamte » Fernost -
Problems nicht in Frage komme . Dabei verraten die Blätter
aber eine gewisie Unsicherheit , ob die Japaner sich hieraus
einlasie « werden .

Der „ Daily Heralb " meldet , baß die Kunbgeber in Tokio
die britische Botschaft mit einem Steinhagel überschüttet
hätten , unb baß starke Polizeikräfte Mühe gehabt hätten ,
sie bavon abzuhalten , in die Botschaft einzubrinaen . Das
Blatt stellt mit Kümmernis fest , baß in ber von ben Kunb -
gebern überreichten Botschaft Großbritannien als „ Feinb ber
Menschheit "

bezeichnet werbe .
Vernon Bartlett meint in der „ News Chronicle "

,
es wurde klug sein , wenn die Briten die Konzesiiomen , die
sie nicht verteidigen könnten , vorübergehend evakuierten ( ! )
unb gleichzeitig den Japanern mitteilten , baß alle möglichen
Schutte getroffen würden , um die brittschen Interessen im
Fernen Osten zu schützen .

..Daily Expreß " meldet , baß alle in Tsingtau lebettben
-Bitten angemiefen worben seien , sich fertig zu machen , um
auf Abruf sofort Tsingtau zu verlassen , nachdem in das
Konsulatsgebaude bereits zwei Bomben geschleudert worden
f6t eit .

Reuter meldet aus Peking , daß alle brittschen Angehöri¬
gen in Kaifeng , der Hauptstadt » er Provinz Honan . von
den Japanern aufgefordert worden , seien , die Stadt inner¬
halb von vier Tagen zu verlassen .

Beginn der Konferenz .

Tokio , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Samstag wurde
die englisch -japanische Konferenz mft einer Besprechung

Mister Roosevelt soll helfen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Besorgnisse der Kriegshetzer . I

as . Berlin , 15 . Juli . Wie nicht anders zu erwarten war ,
hat Roosevelt den Kampf um seine Kriegseinmischungs -
Vorlage nicht aufgegeben . Er hat eine Sonderbot -
schäft an ben Kongreß gerichtet , um entgegen dem Be¬
schluß des Auswärtigen Ausschusses des Senats die Vehanb -
lung dieser Vorlage noch jetzt zu erreichen , während ber
Senat bie Angelegenheit bekanntlich bis zum Frühjahr 1940
vertagen wollte . Es wirb babei mieber von ber ameri¬
kanischen Regierung mit ber verlogenen Beh
tung operiert , baß bas jetzt gültige Waffenausfuhr
den „ allgemeinen
mutiae .

“
m - .Ach bte Musiktage in Dusseldort totsten die Theaterfet¬
woche in Wien und das Musikfest in Frankfurt a . M . Nach -
dem nunmehr auch die Heidelberger Reichsfesffviele begonnen
naben , ist mit dem Tag der Deutschen Kunst jetzt ein
Höhepunkt , aber noch lange kein Abschluß erreicht . Die Salz¬
burger Festspiele , die Bühnenweihtestspiele in Bayreuth
u . a m werden bis . zum Beginn des Reichsvarteitaaes
tm September , des Retchsvarteitags des Friedens , der Welt
noch ott Gelegenheit geben , das musische Deutschland ,
nicht das Deutschland tm Zerrspiegel hetzerischer Auslands -
vrovMndg , kennenzulernen und seine lebendige Anteilnahme
am Schatten seiner Künstler , sowie den hohen Stand seiner
Kunch die aus dem Zusammenwirken des Reiches unb der
deutschen Künstler dank der tatkräftigen Förderung durch den
Führer immer wieder neue Impulse erhalt . Die deutsche
Kun st, tn der Vielfältigkeit ihres Ausdrucks , von der der
Führer . bet ber Eröffnung des Hauses der Deutschen Kunst
vor zwei Santen die Worte prägte : ..So wie ich an bie Ewig¬
keit dieses Reiches glaube , das nichts anderes sein soll als ein
lebender Organismus unseres Volkes , so kann ich auch nur
glauben unb damit arbeiten an und für eine ewige
deutsche Kunst . Daher wird die Kunst dieses neuen
Reiches nicht mit Maßstäben von Alt ober Modern zu messen
sern sondern sie wird als eine deutsche Kunst sich ihre Unver -
gangttchkett vor unserer Geschichte zu sichern haben .

"

Das ist das nationalsozialistische Deutschland dieser hoch -
lommerhmen Julitage . . in dem sich die musische Seite des
deutschen Charakters offenbart , die kein Gegensatz , son¬
dern vielmehr eine Ergänzung ist zu der soldatischen
Haltung , mit der disziplinierte Einsatzbereitschaft und
nationaler Stolz eines Volkes ihren Ausdruck finden .
Jedenfalls : wir bekennen uns zu den schöpfe¬
rischen Werken des Friedens , die ein Krieg
nur vernichten würde . Die demokratischen Westmächte
aber zeigen in diesen Tagen nur wenig Verständnis für die
Erhaltung der Kultur und ihrer Werke . Sie sind vollauf
damit .beschäftigt , ihren Völkern einzureden , daß Deutschland
ttiegerffche Absichten hat . Sie lügen und hetzen mit einer
Hartnäckigkeit die einer besseren Sache würdig wäre , damit
der Tom am Kochen bleibe und das tür den jüdischen Kapita¬
lismus so einträgliche Rüstungsfieber feine hohen Tempe¬
raturen behalt . Deshalb wird jede sich bietende Gelegenheit
benutzt , tut den Krieg zu demonstrieren , tür den Krieg , den
sie angeblich nicht wollen unb doch mit allen Mitteln oorbe «
retten . Die Mißerfolge , die England und das mit ihm jetzt
wieder aut Gedeih und Verderb verbündete Frankreich an
irgendeiner Stelle der in Unordnung geratenen Welt haben
und die dadurch entstandene Unzufriedenheit werden den
eigenen Völkern gegenüber abreagiert mit einer Hetze
9 « gen die Mächte der Ordnung , deren innere Ge¬
schlossenheit , Abwehrbereitschaft und Stärke nach dem Wieder¬
aufbau den Demokratien ein Dorn im Auge sind , weil ihnen bie
Allmacht , mit der sie uns und andere Vökker seither unter¬
drückten und knebelten , mehr unb mehr schwindet . Mit
gemeinsamen Demonstrationsmärschen wie bei der Feier des
Jahrestages der Französischen Revolution , mit Überlandflügen
von britischen Bombengeschwadern nach Frankreich und bis
an bie Grenzen der Lander denen sie damit imponieren
möchten , wird eine gefährliche Bereitschaft demonstriert , das
Massenmorden zu wiederholen , das vor 25 Jahren mit den
gleichen Einkreisungsmethoden begann .

Den unmittelbaren Anlaß dafür bietet Herrn Chamber¬
lain heute die Haltung Polens , dessen unmißverständ¬
liche Absichten aut das deutsche Danzig ibn bewogen , sich mit
englischem Selbe Hilfstruvven int Osten zu kaufen , die ge¬
gebenenfalls tür England zu sterben bereit sein müssen .
Danzig ist dadurch in den Brennpunkt der europä¬
ischen Politik gerückt worden . Dasselbe Danzig , das
für England , ehe es in diesem Frühsommer zum Problem er¬
hoben wurde , nur ein Genfer Aktenstück war . das immer
wieder beiseite gelegt wurde , wenn in unbeauemen Forde¬
rungen sein deutscher Charakter zur Geltung gebracht werden
mußte . Danzig , von dem selbst ein Lloyd George , damals
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Freiwillige Mitarbeit sichert Ernteembringung
Weitere Zunahme des Beschäftigtenstandes . — Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Juni 1939

„ Jktliu , 14 Juli 2m Juni ist in der deutschen Wirt - Nachdem die Ostern 1939 aus der , „ ^ tr___

zu besetzenden Stellen
Betrieben benötigten

Immer langsam voran !

erneut

Generalmajor Saoentka eiltet Her,schlag erlegen .
Prag . 14 . Juli . Freitagnachmittag verschied in Prag

Kommandeur der 10 . Panzerdivision , Generalmajor Eaoni
an einem Herzschlag .

Es ist für die Lage des Arbeitseinsatzes charakteristisch ,
dag sich dre Zahl der beschäftigten Frauen im
Berichtsmonat in stärkerem Matze vermehrt hat ( 88 000 )
als die der Männer ( um 74 000 ) , obwohl der Bestand an be¬
schäftigten Frauen nur halb so groß ist , als der der Mnner .

Salzgitter , 14 . Juli . Eeneralfeldmarschall Göring der
»ur Zeil mit seiner Jacht ..Karin II " die Wasserstraßen
’ ® ifte1 « und Westdeutschland bereist . be -
nchngte am Donnerstag in Begleitung von Staatssekretär
Korner . General Bodenschatz und Staatsrat Dr .
Gritzbach von vormittags bis in die Abendstunden ein -
gebend die . .vermann - Eöring - Werke " im Salz -
gittcrgebiet .

„ Oestgöta Correspondent " : Goebbels schießt eine gewal¬
tige Salve gegen Erotzbritrnnien ab .

Dagligt Allehanda " : Englische Massenbriefe —
Rücksichtslose Propaganda in Deutschland .

Fast alle Blätter heben in den Überschriften die Schärfe
der Abweisung hervor .

Munitionsmmisier Bürgin .
Weitere Beräuderuugei im euglischeu Kabinett .

Loudon , 14 . Juli . Amtlich wird mttgeteilt , datz 8er
König der Ernennung des bisherigen Transportministers
Fi11 3)iunition5mintftcr feine Zustimmung erteilt
hat . Oberst 2 lerne Hi , bisher Zivillord der Admiralität ,wird parlamentarischer Unterstaatssekretär des Munitions -
miNl >termms .

Kapitän Hudson wird Zivillord der Admiralität und
an seiner Stelle übernimmt R . H . Bernays den Posten
des parlamentarischen Unterstaatssekretärs im Transport
Ministerium . Bernays war bisher parlamentarischer llnter -
staatssekretär im Gesundheitsministerium . Dieser Posten
wird Horsbrugh übernehmen .

versuchen , genau wie es Benesch in der ver -
Tschecho - Slowakei tat , unsere volksdeutschen Brüder

durch Hunger und Elend mürbe zu machen . Selbst denKindern versagen sie in ihrem Hatz jedes Mitgefühl . Nach -
? em

, 2ahre der seit 15 Jahren ununterbrochen
hPi ^ r £ ^ rte

• Ini, ^ c Kinderaustausch während derb ^ rbpE ^ ' 9en Schulferien durch die dafür verantwortlichen
polnischen Behörden untersagt worden war , ging der deutsche

bergbauliche » Bettiebe .

I 4 e t f e fta e st e I l t worden , der die Er,Versorgung
au » weit über 100 Jahre sichert . Der Erzbergbau in
salzgitter ist schon heute in der Lage , jederzeit die ange¬
forderten Erzmengen zu liefern , und der erste Hochofen wird
im Herbit diesen Jahres in Betrieb genommen .

«u JJ,nter t,eP Jubel der Arbeiterschaft und der gesamten
Bevölkerung , der . ihn wahrend der ganzen Besichtigungsfahrt
Legleitete , verlies der Eeneralfeldmarschall das neue
Industriegebiet .

Die englische Presse unterschlagt die Antwort
Unfreiwillige Demaskierung King - Halls durch den „ Daily Telegraph « .

holt nnhi . .li . nuf privatem
ŝ b^ ^ ng ^ uubheitlich am i (j )mei ^ en q6 ^ rj )eten ^ jn ^ etrt86 ^ ^ 61 gomthe « , deren Bätet als Opfer der rücksichtslosen
Entdeutschungsaktion in den Betrieben Ostoberschlesiensarbeitslos geworden waren , einige Wochen Aufenthalt in
freier Natur zu beschaffen . Diese Bemühungen wur ^ n omden polnischen Behörden auf jede Art und Weise erschwert .So durften u . a . die deutschen Privatschulen die geplanten
Ferienlager nicht abhalten , so datz nichts weiter übrig blieb
als mit verschiedenen deutschen Pensionen und Erholungs¬
heimen unter großen finanziellen Opfern private Ab¬
machungen über die Unterbringung der notleidenden deut¬
schen Kinder zu treffen .

Dem Starosten von Teschen ist es Vorbehalten geblieben .“ U<
M& e 1 m

<
teI “ nb Wege zu finden , diese private Kinder ^

Verschickung des Deutschtums in Ostoberschlesien zu unter ,
binden Durch Verfügung vom 12 . Juli d . I . hat er die
Fortführung derKlnderverschickungsaktion in den Beskiden¬
ort Dziengelau bei Teschen , wo 70 deutsche Kinder in einer
Privatpenslon für vier Wochen untergebracht worden waren
untersagt mit dem bereits anrüchigen Vorwand , datz die
Raume der Pension den baupolizeilichen Erforderniffen nicht
entsprachen . Die Kinder mutzten die Pension sofort ver¬

kehren
Unb *n tbre ostoberschlefischen Heimatorte zurück -

ebenso klare wie eindeutige Ant¬
wort , die Reichsmlnister Dr . Goebbels dem britischen
^ ♦eiH » 0iiÖ? ab0 |to und seinen Hintermännern

lat »« London das größte Aufsehen erregt .In echt demokratischer „ Eesinnungsfreiheit " hüten sich die
Zeitungen ledoch ihren Lesern diese vernichtende Abfuhrder King - Hall - Aktlon zu unterbreiten . Die Blätter regi¬
strieren lediglich kurz die Tatsache , datz der Brief King - Hallsvon prominenter Seite beantwortet worden sei oder
beschranken sich auf die Wiedergabe kurzer , aus dem Zu¬
sammenhang herausgerissener Auszüge .

5

Telegraph "
macht wieder einmal den Wunschics © ebonfens und glaubt in nicht mehr zu

.Lsptimismus feststellen zu können , datz die
heftige Antwort — die das Blatt seinen Lesern aber wohl «
weislich verschweigt , ein Beweis dafür sei , datz das natio¬
nalsozialistische Deutschland die Wirkung der britischen Pro¬
paganda verspüre Das Blatt gibt damit unfreiwillig zu ,1^ 9 =5 (111 , etzi !,? eifrig nach der Antwort Dr .Goebbels bestreitet , dag es sich nämlich bei seiner verpufften
Angelegenheit nicht um die Aktion eines um „ das Schicksal
Europas besorgten Privatmannes "

handelt , sondern datz
litrrfi T >rre

'
rfi JSür ® rrIe^ ^ rei ^er dato standen , denen jetzt

durch Dr . Goebbels schonungslos die Maske vom Gesicht qe -
rtntn wurde . 3

Schweden : Eine gewaltige Salve .

k . Stockholm , 14 . Juli . Die schwedische Presse veröffentlichtdie Antwort von Reichsminister Dr . Goebbels im „ Völ -
auf die englischen Hetzbriefe durchweg an

ott “ Senpct Stelle und in großer Aufmachung .Stellungnahmen liegen bisher noch nicht vor . Die Uber -
chrlsten

,
m größeren Zeitungen lauten z. B . : „ Daqens

,
englisch - deutsche Kontroverse ,propagandabriefe nach Deutschland .

Stockholm Tidningen "
: Lord Halifax war der Pateder Propagandabnefe nach Deutschland " .

3n
«

der Landwirtschaft bestand ein größerer Bedarf an
Arbeitskräften für die Einbringung der Heuernte . Durch
Einsatz von Schulkindern , durch Werksbeur -
laubungen von Industriearbeitern , durch Heranziehung
von Arbeitsmannern und Soldaten und dank
der freiwilligen Mitarbeit von Angehörigen der Partei
und ihrer Gliederungen können die Erntearbeiten
rechtzeitig beendet werden . An Dauerkräften für die Land¬
wirtschaft besteht nach wie vor großer Mangel . Im Bau -
6e » erbe hat sich die Arbeitseinsatzlage weiter verschärft :
^ reiche Stellen mutzten unbesetzt bleiben . Auch in
Metallindustrie ist eine Entspannung nicht eingetreten
,

2n
^,der Ostmark und im Sudetenland hat sich in dar

letzten Zeit die Lage des Arbeitseinsatzes in ähnlicher Weifewie im Altreich entwickelt : auch dort herrscht bereits ein
ausgesprochener Mangel an Fachkräften .

Nachdem die Ostern 1939 aus der Schule entlasten « »
jugendlichen bereits in den Monaten April und Mai nahe¬
zu restlos in Arbeit und Ausbildung eingesetzt worden
svaren , ist im Berichtsmonat eine weitere Zunahme der Be¬
schäftigung nur noch durch Heranziehung von bis -
-Vr Seib ftändi gen , Rentnern und sonstigen be¬
schrankt einsatzfähigen Personen und durch Einstellung einer
großen Zahl von bisher nicht erwerbstät g gewesenen
Frauen ermöglicht worden .

Der abgelaufene Monat hat keinerlei Entspan -
nung der Arbeitseinsatzlaae gebracht , im Gegen -
teil , die Zahl der auf lange Sicht nicht zu besetzenden Stellen
T noch großer geworden . Die von den Betrieben benötigten
Kräfte konnten daher nur nach dem Grade der Dringlich¬
keit zugewiesen werden . Erfreulicherweise ist es mit Hilfe
bet aitoibtning über die Beschränkung des Arbeitsplatz¬
wechsels gelungen , eine größere Stetigkeit der Ar -
beitsverhaltnifse zu erreichen und arbeitseinsatz -

dämm
unerwünschte Fluktuationserscheinungen einzu -

Von einem Holländer durchschaut .

Amsterdam , 14 . Juli . Das holländische Wochenblatt
” ® e Waag

" wendet sich gegen die in Westeuropa herrschende
Nervosität , der es die Ruhe und das Vertrauen
der deutschen Bevölkerung gegenüberstellt . Diese
Unruhe , stellt das Blatt fest , werde einzig und allein durch
die britische Agitation erzeugt . Englische Presse¬
büros und ausländische Berichterstatter , die im Solde des
Intelligence Service stehen , hätten den ganzen Tag nichts
anderes zu tun , als nach erregten Berichten aus
Deutschland zu fahnden , die natürlich glatt er -
fogcn seien . Dies alles geschehe , um die übrige Welt
gegen Deutschland und Italien , aber besonders gegen
Deutschland , aufzuhetzen .

Die Wahrheit über Deutschland sei einfach : Deutschland
verlange die Rückgabe seiner ihm gestohlenen Kolonien ,eine normale Verbindung mit Ostpreußen und
Rückkehr des deutschen Danzig . Das mächtig erstarkte
deutsche Volk wolle Frieden und Wohlfahrt . Die Briten
aber wollen bleiben , was sie jahrhundertelang waren : Be¬
herrscher der Völker , Händler ohne Konkurrenz .
Kurz : „ Ausnahmemenschen "

: und dies alles ohne viele An¬
strengungen , mit einem reichlich bemessenen Wochenende und
all dem anderen , woraus sie , sei es auf Kosten anderer Völ¬
ker , als Briten ein Recht zu haben glauben . Die Engländer

Kübten , daß diese ihre Ausnahmestellung durch die Deur -
n bedroht werde , und das bestimme letztes Endes ihre

Haltung .

m rt tarnn1 >rbinn ^ nfxltJ\ rtasct .
0

.
i £ benutzt wird , so mochtenerinnern , daß der bekannte englische Publizist NoB

^ d ' ner noch am 1 Juni 1933 in der Londmer ZeiÄ
8 , © SM » « » « L
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würden 6 ern <6tunfl iK5 Sonderstaates Danzig angeführt

" lles weiß natürlich auch Herr Chamberlain oder er
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° lngemngen werden . Heute aber , nach

Fann nmnnnnl ££
ver Wahrungen bis auf den heutigen Tag

r ? pn uns , die wir wieder zu uns selbst und zum Bewutzt -
„

l ? , unserer Starke zuruckgefunden haben , mit solchen Lüaen 1■
n ^ einer

^
ffitmibTrnna mu h6at Reichsminister Dr . Goebbels

L ^ ^ iner wrwiüerung mit der ihm eigenen Deutlichkeit und
Su s ULieits zum Ausdruck gebracht . Wir sind aewobnt
? flen ^ afnlVV11 ^ cn und dKe Wahrhei ^ steht
Mittel " ä8 ln f$*ner verzweifelten Lage jedes

Hermann Göring besichtigt das Saizgittergebiet
Eingehende Inspektion der

schäft eine weitere Zunahme des Beschäfti¬
gungsstandes eingetreten . Sie betrug gegenüber dem
Vormonat 162 000 und gegenüber dem Vorjahr 1,3 Mil¬
lionen . Ende Juni wurden im Altreich insgesamt
21 840 000 beschäftigte Arbeiter und Ange -
stellte gezählt und zwar 14,8 Millionen Männer und
7 Millionen Frauen .

91titt Besprechttngstermiu in Moskau noch immer nicht

London , 15 . Juli . ( Fun ^ ung .) Den diplomatischen
Korrespondenten der „ Ttm « “

zufolge ist ein Tag für die
" °M/n Besprechungen in Moskau immer noch nicht fest -
gesetzt , Der britische und der französische Botschafter in Mos -
kau hatten am Freitag mit ihren Regierungen
Fühlung genommen . ______

"

Selbft Kinder dem polnischen Hoh preisgegeben
Brutale Maßnahmen gegen deutsche Angestellte in Ostoderschlesien .

eittaShtP^ r 4*
2uli . Wie berichtet , hat die vor kurzem"

r - - wangsverwaltung der Hohcnlohewerke
; n Ostoberschlesien mit einem Schlage fast sämtliche Iona
iahrigen deutschen Beamten , über 70 an der Zahl . Atlassen .Nun geht die Zwangsverwaltung daran , auch den deutschend ^ uswnaren des Unternehmens die Unterstützungszulagenzu rauben . Auf Grund einer Anordnung des Iwanas -

vAssonA^ E -rd die Weiterzahlung der sogenannten Enaden -penstonen mit sofortiger Wirkung eingestellt . Bei diesen
Penponen ponbeH es sich um Unterstützungen des Betriebes

bie der polnische Generaldirektor aus
kÄ ^ Uchen Gründen entlasten hatte . Diese Gnadenpensionen

N ^ blt werden , bis die Gemaßregelten inben Genuß ber Renten aus der Landesversicherungsanstaltkamen . Von der brutalen Maßnahme des Zwangsverwalters
x100 Pensionäre betroffen , die nun ohne jedenEroghen Einkommen einer ungewisten Zukunft entgegen «

die
SchliMewrechuna vor der der Feldmarschall sich

Blutige Stratzenkämpfe mit Streikenden in USA
Tote und Berwundete in Minneapolis . — Weitere Unruhen werden erwartet .

Die Ausgabe ums - ßt L4 Seiten unb bas
~

Unurbaüun856Iaü '<.loiDte iDttittgt Jvtt

Yauptschristleiter : Zritz Güntk ^^ r .
Stellvertreter des Hauptschriftleiterr : Seinrich Xarl Xewj .

vernntwertli -b für den politisch»» Teil : 5etnrtcb KarlXttRt ; für Xanft und ilnter .t - lwng : Vr . Heinrich StlAtrt (v-rrrist ), Stelteenr - jriy günthtr ; für Stabt -n- chncht-n unb wirtichaststkil : Willi P - Mprli fürUm - -b- n- Oroelnund ben Sportteil : Srinl Cent, - rb * (in Urlaub, , Stetl, ^ Vr UmgÄ
provinznachnchten - Hon , Schor »! für Sport : tDilli Oemoel - ’

für dm vilbrrSirnSt bi« bett . Seffortfeltn ;
’

für btn Anzeigen teil : ® tto Keifet (etftenft ), SMfontntat : 3eMns ® lf ,« efemtleitano : Dr . phtt habtl . « t>ße » Scheitenberg Mb ®8o Xalf
’
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Prei - iiste Nr . «. - vurchschnitta -Lnfl - ge Z,nl W » : 8hr2I 5eo,Sonntags allein : Iber 27000.
vruchunbvertag : r schel,enberg -i» evuchbrn »ere!, » iesbebenetCogblolf , Wiesbaden

New Park , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Die verzweifelte
S .” 1” 1" *?" # , unter den amerikanischen Notstandsarbeitern
fuhrt täglich zu neuen Gewaltakten . Nachdem die Rooseoelt -
^ 0 ' " UU > , ,

die Milliarden für Rüstungszwecke ausgibt ,200 000 ^ otstandsarberter bereits entlasten hat und für die
noch Beschäftigten bte Löhne gesenkt und die Arbeits¬
zeit erhöhte , nutzen die von Roosevelt großgepäppelten
kommumstisch verseuchten Gewerkschaften die Lage für eine
wüste Streikhetze aus . In Minneapolis ist es jetzt zu schweren
Stragenkampsen zwischen Streikposten unb Polizei ge -
Jontmen , 4000 streikende Notstandsarbeiter griffen 100 we,b -
liäfe Arbeiter , bte von Polizisten durch die Streikpostenkette
gebracht werden sollten , an . Die Polizisten beantworteten
den Steinhagel sofort mit Gasbomben und Gewehrfeuer .Stunde ^ - » - wogte etn heftiger Kamps in den Straßen .
Zablreiche Arbeiter « nd Pokizisten wurden verletzt . Ein
Arbeiter »st b « etts tot , mehrere Schwerverletzte liegen in
lebensgefährlichem Zustand darnieder . Am vergangenen
Montag wurde bet Zusammenstößen ein Polizist getötet .

2m Notftandsarbetterstreik ie Rochester verschärft sich

die Lager stündlich . Sämtliche 80 Notstandsprojekte mußten
aus Besorgnis vor Unruhe » eingestellt werden . Es wurden
Truppen angefordert . Auch int Staate Illinois kam es zu
schweren Schlägereien zwischen Streikern » nd Urbeits -
willigen .

® Zittoti ° rmJinofl Generalseldmarschall bis zumjJitttaBenen eine eingehende Inspektion derber a ba u I ich en Betriebe vor Er besichtiate dieTagebaue Ftnkenkuhle . Haverlahwiese und .̂ nnnnoriAo
unbUe liefe0 sich

'
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°
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ljchen Ärbetten berichten . Am Rachmittag besichtiate ver
Generalfeldmarschall bte einzelnen Betriebe aus dem Sutten -

ÄT d- r Eichbühne eine ? Ä « aus vonöopnuttn -oranejt ein über die (SefQntfQttlüQp gp -

für dte zur Zeit 35 000 Köpfe zählende Gefolgschaft bestmders
seldmaMn " ^ ^ ^ " ! ^ ulammenhang ließ sich bet General -
rmo ^ b

^ ll von Staatsrat Mein berg über bie gesamten
£ ri ^ Ö% nttoUn

k » » ralen Betreuung der Gefolgschaft
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Gauleiter Adolf Wagner eröffnet den Tag der Deutschen Kunst , München 1939 .

Blick in den Festsaal des Deutschen Museums in München während des feierlichen
Eröffnungsaktes , der den weihevollen Auftakt gab , zum Fest der Deutschen Kunst
1939 . ( Weltbild , K .)

Reichsfestspiele in Heidelberg im Beisein von Dr . Goebbels eröffnet .

Reichsminister Dr . Goebbels wird bei seiner Ankunft zur Eröffnung der Reichs¬
festspiele aus dem Schloßhof von einem BDM .- Mädel mit einem Blumenstrauß be -

e . Ganz rechts Gauleiter Robert Wagner . Am Tage des Reichsfestspiel -
nes verlieh die Stadt Heidelberg Rerchsminister Dr . Goebbels das Ehren¬

bürgerrecht . ( Weltbild , K .f

rst ein einziger Rausch von Farben , zusammengestellt
von einer einheitlichen Idee , der des Zusammenklangs .

kann von

richtet herzliche Willkommens -
ienn die Welt , so erklärte er , in wahr -

Die gewaltigste kulturelle Demonstration des Groß -
deutschen Reiches hat begonnen . München , Hochburg der
Kunst , steht farbig und lebendig im Zeichen dieser Tage : der
Kunst als höchster Ausdruck völkischer Gemeinschaft .

650 Pressevertreter , darunter allein 300 Vertreter der
ausländischen Presse find anwesend . Wahrlich , der Materialis¬

mus hat mit deutscher Art nichts zu tun . Die vieltausend¬
jährige deutsche Kultur feiert ihr H o ch s e st . München

Festliches München .

Von unserem nach München entsandten
Schriftleiter Dr . Heinrich Reichert .

schütterlich schienen , stürzen zusammen und aus dem Zusam¬
menbruch des Alten und Vergangenen steigt sieghaft und

mächtig ein n .e u e s Weltbild auf . Dieses Weltbild hat
sich in uns gestaltet durch eine Revolution des Denkens .
Eine Revolution des Denkens hat in unserer Anschauung
eine radikale Wendung vollzogen , eine Wendung
vom Ich zum Wir , vom Einzelnen zum Ganzen .

Diese Revolution hat nicht , wie man behauptet , die

Freiheit vernichtet , sondern im Gegenteil die Freiheit der

Phrase entkleidet . Wir haben den Begriff der individuellen

Freiheit , die nur Verantwortungslosigkeit gegenüber der Ge¬
meinschaft ist , beseitigt , und durch die wahre Freiheit
des für die Gemeinschaft schöpferischen
Menschen ersetzt . Wer , der heute am Aufbau und am
Leben unseres Volkes mitschaffen und mitwirken möchte ,
I _____ ____ sich sagen , daß ihm die Freiheit dazu nicht ge¬
geben sei ? Er besitzt sie in verschwenderischer Fülle mehr
als je zuvor . Er braucht sie sich nur zu nehmen . Aber es

ist die Freiheit zu gestaltender Mitarbeit und nicht zu zer¬
störender Gegenarbeit . Bei uns führt der Weg zur Freiheit
nur über die Nation . Nur wenn wir für sie schaffen , fühlen
wir uns frei , leben wir ein Leben in der sonnenrvahren
schöpferischen Freiheit , die alles Glück dieser Erde heroor -

bringt . Nur auf solcher Freiheit kann auch ein Tag der

Deutschen Kunst wie dieser erwachsen .
Uns mutet es an rote ein Symbol , daß gerade der heu¬

tige Eröffnungstag dieses Freiheitsfestes der Kunst

Es war der Wille des Führers , München zur Stätte des
Erhabenen und Schönen zu machen . Die Eröffnung des
Tages der Deutschen Kunst schlug schon im Rahmen diesen
Ton an . Der Festsaal überraschte . Zwischen den silbernen Eck -
Riesenstufen der Orgel , die bis zur goldenen Kassettendecke
reicht , vor rotem Hintergrund , auf rotem Postament mit den
goldenen Wappen der Kunst , steht beherrschend der Riesen -
adler in Gold , flankiert von je vier Fahnen , die auf Silber¬
tuch das Wappen der Kunst tragen ; darunter der Städtische
Singchor Augsburg ( Prof . Otto Jochum ) die Damen in
weißem Chiton mit rotem Gürtel , die Herren in gelbem Über¬
wurf . Zwischen den Pfeilern , die rund um die drei übrigen
Seiten des Saales gehen , je drei in Rot und Gold gehüllte ,
Mädchen , die mit goldenen Tüchern rhythmisch winken , als
die Ehrengäste , der Stellvertreter des Führers voran , unter

Fanfarenklänqen einzogen . Der Saal ist ein einziger Rausch
in Gold und Rot , den die Orgel ( Hermann S a g e r e r ) auf¬
nimmt . Der goldenen Brüstung gegenüber , auf der die
Berliner Philharmoniker unter Hermann Abendroth
I . S . Bachs Toccata F - dur und R . Strauß

' s Festliches
Präludium in der Vollendung spielen , stehen an der Rück¬
wand des Saales Männer int weißen Chiton mit den roten

« Wappen der Kunst . Teppiche in rotem Goldbrokat hängen
von den Galerien in den Saal . Das Gold der Kasfettendecke ,
die unsichtbar angestrahlte lebendige Kulisie der roten Fest¬
kleider der Ehreniungfrauen ergibt einen warmen , festltchen
Glanz , den die acht Kronleuchter betonen . Im Hause selbst
liegt der Duft der Rosen . Von dem Portale an stehen weiß¬
gekleidete Jungfrauen , Tannengirlanden mit Rosengebinden
über den Schultern tragend ; eine einzige Kette in Weiß und
Grün und Rot , durch die wir schritten . An den vier Seiten
der Pfeiler stehen weißgekleidete Mädchen mit goldenen
Füllhörnern , aus denen Rosen quellen .

Gauleiter Wagner richtet herzliche Willkommens¬
worte an die Gäste . W

zusammenfällt mit dem Eröffnungstage der Revolution
des Liberalismus vor 150 Jahren mit dem Sturm

auf die Bastille . Diese Revolution des Liberalismus schrieb
zwar das Wort Freiheit auf ihre Fahnen , in Wirklichkeit
aber hat sie die Freiheit in der Willkür und Zügellosigkeit
des Individuums erstickt . Die „ unsterblichen Ideen " des
Liberalismus sind die Ideen , an denen die Völker sterben .
Dieses freiheits - und persönlichkeitsfeindliche Idol von 1789
haben mir in Deutschland gestürzt und das Monument der
wahren Freiheit aufgerichtet .

Wir haben auch nicht die Persönlichkeit vernich¬
tet . Wir haben die Persönlichkeit nicht — wie man be¬

hauptet — dem Prinzip der Gemeinschaft geopfert und da¬
mit die menschliche Leistung ihrer Schöpferkraft beraubt .
Wir haben hier eine individualistische Begriffsfälschung er¬
kannt und ihren Mißbrauch richtiggestellt . Persönlichkeit ist
man nicht dadurch , daß man sich einbildet , es zu sein , son¬
dern Persönlichkeit ist man nur , wenn man es durch Lei¬
stung für die Gemeinschaft bewiesen hat . Bei uns ist ein

Größenwahnsinniger noch keine Persönlichkeit ! Das ist es ,
was wir wieder klargestellt haben . Wir haben die Hoch¬
stapler des geistigen und des künstlerischen Lebens entlarvt
und der wahren Persönlichkeit ihren Platz im Leben der
Nation gegeben . Wie hätte eine Künstlernatur wie der
Führer diese nationale Gemeinschaft schaffen können , wenn
sie persönlichkeitsseindlich wäre . Nein : Ein Genie schuf
diese Gemeinschaft , um aus ihr Genies zu erzeugen !

Wir haben vor drei Jahren hier in München damit be -

Snnen, die Kunst aus der erstickenden Lage intellektua -

tischer Abgeschlossenheit in die weite , lichte Sphäre leben¬

diger Volksverbundenheit zu erheben . Wir haben uns frei
gemacht von der Diktatur des jüdischen Kunstschwindels , der
die Kunst zur Sklavin der Unfähigkeit und jüdischen Händ¬
lergesinnung erniedrigt hatte . Wir haben die Gemeinschaft
zum neuen Bezugssystem unserer ästhetischen Werte erhoben .
Wir haben an der Kunst wieder das Schöne und Er¬
habene aus der Empsindungswelt unseres Volkes er¬
kannt . Wir haben erkannt , daß bet Weg zur wahren Kunst
nur über das Einfühlen in das tiefste Wesen unseres Volks¬
tums führt , dessen strahlender , schönster und edelster Aus¬
druck sie ist .

Wir haben die Kunst wieder zur Quelle , aus der sie
schöpft , gemacht , dem Volke wieder weit die Tore
der Kun st geöffnet .

Das , meine sehr geehrten Damen und Herren , ist die

schöpferische Kraft der wechselwirkenden Einheit von Volk
und Kunst . Sie ist als Idee dem Tage der Deutschen Kunst
zugrundegelegt worden , und wir können nach diesen wenigen
Tagen schon erkennen , welche großen plastischen Wirkungen
diese Idee hervorgebracht hat .

Das Volk strömt heute wieder in die Ausstellungen un¬
serer bildenden Künstler und zu den herrlichen Werken ihrer
Architektur und Plastik , und die Künstler haben sich wieder

aufgerichtet an dieser beglückenden Anteilnahme des Volkes ,
dessen Seele aus ihren Werken zu uns spttcht . Eine neue
Periode deutschen Kunstschaffens ist angebrochen , von der

Rede des Reichspressechefs Dr . Dietrich .

Mitten in den festlichen und künstlerischen Rahmen
hineingestellt , mit dem am Freitag der Tag der Deut¬
schen Kunst eröffnet wurde , war die Ansprache des

Reichspressechefs Dr . Dietrich , in der dieser vor
den Männern der Presse die große Bedeutung
des nationalsozialistischen Umbruches
für die Etttwicklung der deutschen Kultur und
der Deutschen Kun st eindrucksvoll darlegte und
das sich gerade in diesen Tagen so sichtbar vor aller
Welt offenbarende Aufbauwerk des Führers charak¬
terisierte .

Meine Damen und Herren von der deutschen und aus¬
ländischen Presse ! Sehr verehtte Gäste !

Zum 4 . Male kann ich Sie heute im Auftrage des

Führers zum Tag der Deutschen Kunst in München be¬

grüßen . Das ist keine große Tradition und ist doch ein
Jubiläum , denn drei Jahre unserer Zeit bedeuten mehr als
ein dreimaliger Kalenderablauf einer geruhsamen bürget »
licken Welt . Die Zeit , in der wir leben , ist eine Zeit großen
und gewaltigen Geschehens . Umwälzungen , die sonst nur in

Jahrhunderten zur Entwicklung reifen , vollziehen sich heute
im Ablauf weniger Iahte . Aufgaben , die zu lösen sonst
Generationen nicht beschieden ist , sind heute für unsere
schnellebige Zeit das Werk weniger Wochen und Monate .
Was bisher als unabänderlich galt , wird über Nacht ge¬
ändert . Ideen , die weltumspannend waren , verblassen und
werden als Irrlehren erkannt . Gedankengebäude , die uner -

beitsgetreuen Berichten über den Tag der Deutschen Kunst
und damit über bas kulturelle unb künstlerische Bestreben
bes Großbeutschen Reiches unterrichtet werbe , bann werbe
sie baburdj nicht nur an bie Leistungen erinnert , bie bas
Deutschtum schon bisher bet Menschheit gebracht hat , sonbern
sie werben barüber hinaus erlernten , baß dieses Deutschtum
im Interesse bet gesamten Kultur der Menschheit auch in
Zukunft nicht entbehrt werden kann und dementsprechend
das zum Leben haben muß . was es zum Leben braucht . Der
Gauleiter sprach dann von der Notwendigkeit , die ideellen
Werte der Station zu erhalten , zu pflegen und fortzubilden .
Stark unb erneuert steht bas Reich ba . Einig ist unser Volk ,
mächtig bas Schwert , hehr unb groß ist unsere Kunst , weise
unb zielsicher , unerschütterlich unb von allen Deutschen über
alles geliebt bet Führer . Mag bie Welt fiebrig fein , von
Unruhe unb Kriegsangst , mögen sie in den Hauptstädten des
Westens Schützengräben aufwerfen und Sandsackwehren
türmen . In deutschen Landen lebt unb webt die Arbeit , es
blühen bie Künste unb ein glückliches Volk feiert seine
großen Tage in festlich geschmückten Städten . Damit eröffne
tch den Tag bet Deutschen Kunst 1939 zu München .

Presseempfang in der Amalienburg .

Mit schwedischen und ungarischen Kollegen fahre ich nach
Amalienburg . Mädchen tn goldverzierten Chlamys ,
Gladiolen in den Händen tragend , bilden Spalier unb bie
Straße , bie auf eine Wiese führt , in beten Mitte eine Tanz¬
fläche , kreisrund eingelassen ist . und wo unter schattiaen
Bäumen die Teetische gedeckt stehen . Waldhornbläser von der

Erster Eindruck .

Der erste Blick heute morgen aus dem Hotelzimmer
zeigte nasse Straßen , ein wenig traurig herabhängende
Fahnen , und dazu eine drückende Schwüle . Allein die Gönne
rang sich alsbald durchs jetzt nach der erhaben -einfachen Er¬
öffnung im Deutschen Museum liegt Bläue über den Türmen
und Glanz über den Fahnen unb Girlanden Münchens . Nur
langsam kommt man im den Straßen vorwärts . Unser
Wagen brauchte allein 40 Minuten vom Bahnhof bis zum
Deutschen Museum . 650 000 Teilnehmer sind bis jetzt ba ! Nur
einiges , aus bem Unzähligen , was auffiel . Der weite Raum
der Bahnhofshalle ist vollständig mit rostroten unb gotbenen
Girlanden verfehltem Tuche ausgefchlagen . In den

'
Straßen

kein Haus , das ohne das leuchtende Kleid der Fahnen unb
der Goldgirlanden wäre , die sich von Leuchter zu Leuchter
an jedem Fenster spannen . Der Festzugsweg , den ich abgehe ,
ist eine einzige Triumphstraße , die aber überall vornehmen
Geschmack trägt . Man spürt keinen falschen Ton : goldene
Kränze , farbige Wimpel , mächtige Pylonen mit goldenen
Hoheitsadlern , baldachinartig gespannte Stoffbahnen ,
goldene Fahnenmasten , vergoldete Etoßplastiken sind
Schmuck . So durchformt ist alles , daß Fahne , Bespannung der
Hauswände unb Straßenschmuck einheitlich ist . Hier

'
gibt

falbes Blau einem Straßenzug bie kräftige Note , ber Karls -
platz ist in Blau , Silber und Eolb gehalten , hier ist ber
Erunbton grün unb weiß , bort herrscht rot - gold , bort silber
und gold , hier wieder violett vor . Wunderschön sehen bie
Fensterteppicke aus . Sie haben an besonders bemerkens¬
werten Punkten ( an ber Felbherrnhalle , am Königsplatz ,
an ben Propyläen ) aufgenähte Verzierunaen . Überraschend
ist bet Anblick bes Marienplatzes . Von ben Dächern schwingen
sich Fahnenbahnen herab auf bie Straße , wo ihr ebler
Schwung von Säulen aufgefangen wirb , bie von ben Wappen
beutscher Städte gekrönt sind . Man wirb nicht satt zu sehen .
Selbst die wundervolle Theatiner - Kirche spielt mit . Ein
schwerer Teppich hängt vorn Hauptgiebelfeld herab . Zwei an
ber Spitze mit den goldenen Hoheitzeichen geschmückte Masten
tragen den roten , an der Innenseite mit blauem Samt aus -
geschlagenen Baldachin , der die Führerbühne überdacht . Am
Max -Josephs -Platz hat man ben Eindruck , der Platz wäre
mit weitgefchwungenen grün - golbenen Girlanben überbacht .

Eröffnung im Deutschen Museum .

Plattform ber Amalienburg , einem entzückenden Rokoko¬
schlößchen mit silberhellem Spiegelsaale unb guten Silbern
in den Nebenräumen , betonen den idyllischen Charakter der
Nachmittagoeranstaltung . Wir mögen etwa 700 Personen
sein . Auch Max Schmeling sitzt unter den Pressevertretern .
Den Hintergrund zur Tanzflache bilden die Kulissen alter
Parkbäume , unter denen Beete blauer Hortensien leuchten .
Die Wiener Philharmoniker unter Pros . Dr . K . Böhme spielen
Mozarts Haffner - Sinfonie in D -dur unb begleitete auch bas
Ballett ber Wiener Staatsoper in feinen Tänzen aus

„ Coppelia
" . Dann übernahm bas Sudetendeutsche Phil¬

harmonische Orchester Reichenbetg die Begleitung des
Bauerntanzes aus Smetanas „ Verkaufte Braut "

, ben bas
Ballett ber Berliner Staatsoper verführte . Wundervolle
altitalienifche Tänze zeigte das Deutsche Opernhaus Berlin
aus Lottzings Oper „ Der Prinz Cararno "

. Herrlich paßten
sich dem Rahmen des Parkes die Spieltänze ber Bildungs¬
stätte für deutschen Tanz , München , an , bie Park unb Wiese
ins Spiel einbezogen . Man sah noch mit Entzücken bas große
Bacchanal aus ffiounobs „ Margarete

" unb ben Czarbas aus
bem „ Zigeunerbaron

" vom Deutschen Opernhaus , in welch
letzterem bie Geschwister Hopfner bie Solopartien tanzten
u . a . mehr .

Aber all bies war nur der Rahmen . Mitten in die Lust
der Augen und die Darbietungen , die das Beste der deutschen
Tanzkunst barstellten , sprach ber Reichspressechef
D r . Dietrich und Gauleiter Staatsminifter Wagner
Worte ber Besinnung über die deutsche Kunst , die Gesinnung
unb Aufgabe der Presse , über die wir an anderer Stelle be¬
richten .

Der Tag der Deutschen Kunst
„ Wir haben dem Volk weit die Tore der Kunst geöffnet .

“



Wiesbadener Taqblatt
Samstag/Sonntag , 15 . /16 . Juli 1939 .

Man lebt heute
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wieder vernünftiger
und raucht auch „ besser

Nervosität der anderen . Der Trinkspru * schloß mit dem
Wunsch der Vertiefung der unzerstörbaren ioanisch -
italienischen Freundschaft .

Graf Ciano dankte darauf dem Caudillo mit berz -
lichen Worten . Er erinnerte zunächst an die Anteilnahme
Italiens in den lebten drei Jahren am Schicksal Spaniens .
Spaniens Erhebung , so führte Graf Ciano u . a . aus , stieb
ursprünglich auf offene Feindschaft einer egoistischen , kurz¬
sichtigen und heuchlerischen Welt . Damals bezeugte der Duce
Italiens treue Freundschaft . Bei dieser Gelegen¬
heit gedenke ich des verbündeten Deutschland ,
welches in gleicher Absicht und in gleichem Glauben an eurer
Seite stand und nun teilnimmt an euerem Glück . Die Ideale ,
die unsere drei Nationen im Kampfe vereinten und uns im
Frieden zusammenfübren , sind das Versprechen der Garantie
einer gerechten Ordnung und des Friedens .

Namen des Parlaments an das französische Ober¬
kommissariat zur Weiterleitung an das Augenministerium
und die Mandatskommission folgendes Protesttelegramm ge¬
richtet :

„ Anläßlich der im französisch - türkischen Bündnis festge¬
legten endgültigen Abtretung des Sandschaks Alexandrette
an die Türkei und der Beraubung der syrischen
Rechte auf den Sandschak sehe ich mich genötigt , im Auf¬
trage des syrischen Parlaments gegen den französischen Ver¬
zicht auf einen syrischen Distrikt , welchen der Genfer Bund
der französischen Mandatsregierung als Pfand anvertraut
hat , zugunsten einer fremden Macht erneut Protest ein¬
zulegen . Das syrische Parlament beurkundet diesen Protest ,
behält die Rechte des syrischen Vaterlandes vor und fordert ,
dem französischen Parlament und dem Genfer Bund seinen
Wunsch vorzutragen , der dahin geht , das widerrechtliche Ab¬
kommen über die Abtretung des Sandschaks Alexandrette
zur Sicherung der syrischen und der Völkerrechte nicht durch¬
führen zu lassen .

"

Festaufführungen in Münchens Theatern .
München , 14 . Juli . Während Staatsover und Staats -

>chau >viel unvergängliche Werke der klassischen Musik boten ,
waren die Kammersplele einem Vertreter der zeitgenössischen
Di * ung — Arthur Müller - gewidmet . Die Klassiker der
leichten Muse — Lehar und Nestroy — fanden für ihre Werke
am Garlnervlatz und am Bolkstheater dankbare Zuhörer .

Im Resldenztbeater wurde Mozarts . .Ent¬
führung aus dem Serail " aufgeführt . Die Neu¬
inszenierung Rudolf Hartmanns hatte dem reizvollen Werk
E larbenvrachtiges Gewand in den Bühnenbildern und
Kvstumen Ludwigs Sieverts gegeben . Unter der befeuernden
Stabführung Bertil Wetzelsbergers ergab sich eine Auf¬
führung von einer Höhe , die des Tages der Deutschen Kunst
würdig war .

Die Neuinszenierung des „ Faust " 1 . Teil im Prinz -
regententbeater durch Dr . Willy Meyer -Fürst war
erfüllt von dem Geist des größten deutschen Dichters . Aus¬
gezeichnete Künstler gestalteten die Hauptrollen , so Alexander
Eolling , der seine schillernde Virtuosität der Gestalt des
Mephisto lieh . Dann Paul Wagners Faust , ein männlicher ,
in Wahrheit faustisch ringender Deutscher , ferner Gefion
Helmkes schlichtes von innen heraus gestaltetes reifes

, Gretchen .
Im Th eater am Gärtnervlatz wirbelte mit

ebenso viel Glanz wie Temperament Lehars ewig junge
„ L n st l g e W i t w e" über die Bühne . In der berühmt ge¬
wordenen Bearbeitung uyd bezaubernden Inszenierung von
<xi >cher nahm die Vorstellung die Gäste im festlich geschmück¬
ten Haus gefangen , wo Ludwig Sievert die prunkvolle Aus¬
stattung geschaffen hatte . Die Titelrolle sang Jarmila Klirooa .
Rudolf Seiboldials Baron Zeta , Johannes Heesters als Graf
Danilo und die übrigen ersten Kräfte schufen ein Haus voll
froher Laune .

In den Kammersvielen kam mit Arthur Müllers
Tragödie „ König und Gott " ein zeitgenössischer Dramatiker
zu Wort . Er läßt in seinem Werk das düstere Spanien
Philipps II . wieder ersteben , über dem der blutige Schatten
der Inquisition lastet . In packenden Bildern gestaltete der
Autor die Tragödie des einsamen Königs , der im Zwiespalt
zwischen zarter Liebe und Glauben seinen eigenen Sobn auf
dem Schaffott der Jnauisition opfert .

Das Deutsche Theater im neuen Gewand .

Glanzvolle Festvorstellung .

München , 15 . Juli . Im Rahmen der festlichen Theater¬
veranstaltungen des Tages der Deutschen Kunst fand auch
im Deutschen Theater , das aus diesem Anlaß durch einen
großzügigen Itmtiau ein gänzlich neues , schöneres und wür¬
digeres Gewand erhalten hatte , eine glanzvolle Festvorstel¬
lung statt , die gleichzeitig den Auftakt zu den Münchener
Varietö - Festspielen dieses Sommers unter dem Motto
„ Querschnitt durch das Schaffen im Variets " bildete .

Das Festprogramm war eine Spitzenleistung erst -
klasiigen , artistischen , tänzerischen und humoristischen Kön¬
nens , Drei Stunden lang löste es Freude und Lachen und
verdiente Bewunderung für die aus fast unerschöpflichem
Quell fließende spielerische Kraft aus .

'
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Schwäche und Treulosigkeit der Pariser Politik
Die arabischen Völker werden den Sandschak - Schacher nie vergessen . — Syrisches Mandatsgebiet als Spielball

franzostscher Interesse « . — Scharfes Manifest des nationalarabischen Blocks .

Italien wünscht die Große und Macht Spaniens .
„ Deutich - ltalienisch - spanische Freundschaft « «» antiert gerechte Ordnung und Frieden ." — Trinksprüche des Caudillos und

Graf Cranos in San Sebastian .
Sebastian , 14 Juli . Bei einem Festessen , das Ee -

(firnf
’M k^ en des italienischen Außenministers

nn JL ™ ^ aIoft Santelmo gab . richtete der Caudillo
' einen Gast emen herzlichen Trinkspruch . in

bedingten Gefühle der Freundschaftzwischen beiden Nationen hervorhob . Unter Hinweis auf
U11!l die deutiche Unterstützung des spanischen

Frelhertskampfes betonte General Franco , daß jene Na -
tionen Spaniens Freunde feien , die Spaniens Größe und
« b° rke wünschen , nicht , aber jene , denen die spanische Wieder -

,̂
burt leid tut . Er sei überzeugt davon , so fuhr der Caudillo

u . a . fort , daß das auf Wahrheit und Gerechtigkeit gegründete
Regime , welches die beiden Nationen in gemeinsamer Sorgefür die Befreiung der Unterdrückten verbindet , auch f ü rden Frieden Europas vorteilhaft sein wird .Dies zeige vor allem die Ruhe in jenen Ländern , die wäh¬
rend des Krieges aut spanischer Seite standen gegenüber der

Mißbrauchter französischer Nationalfeiertag .
Im Dienste der Einkreisungshetze . - Eine etwas seltsame Parade . — Franzöfische Truppen , Eugländer , Neger , Söldner

der Fremdenlegion und — Feuerwehr .

Damaskus , 14 . Juli . Der „ nationale Block " in Damas¬
kus hat angesichts der Verschacherung des Sandschaks
Alexandrette an die Türkei ein Manifest veröffentlicht , in
dem es heißt : „ Diese unberechtigte , das Mandat verletzende
Abtretung beweist die Schwäche Frankreichs und die
Treulosigkeit seiner Politik . Frankreich hat das
Mandat erhalten , die Integrität Syriens zu beschützen und
zu garantieren . Stattdessen hat es seit 20 Jahren das syrische
Mandatsgebiet als Spielball seiner opportunistischen Politik
zur Sicherung feiner egoistischen Interessen behandelt und
in Stücke gehauen . Frankreich wird dafür schwere Ver¬
antwortung haben und die arabischen Völker werden
diesen niederträchtigen , verhängnisvollen Schlag ins Herz
der Araber nicht vergessen . Das angeblich so ritterliche
Frankreich , die angeblich große demokratische
Nation hat zur Befriedigung ihrer habgierigen Ee -
l ü st e ein schwaches , waffenloses Volk , das an die fran¬
zösische Ehre und Loyalität glaubte , betrogen und seine Rechte
mit Füßen getreten .

"

Der syrische Kammerpräsident Fares el Khoury hat im

A >

dieser Tag der Deutschen Kunst wieder ein beredtes Zeugnis
gibt .

Wenn auch heute die Welt um uns in Waffen klirrt ,
es soll uns nichts hindern , dieses friedliche Fest der Kunst
und Lebensfreude zu feiern . Denn in unserem Reiche gilt

ienes Wort einer vergangenen Welt , daß unter
den Waffen die Musen schweigen .

Als Gauleiter hieß darauf Staatsminister Adolf
Wagner die Festgäste im Traditionsgau herzlich will¬
kommen . Dieser so außerordentlich zahlreicher Be uch sei ein
Beweis für den Anteil , den die Welt am Leben im Reiche
Adolf Hitlers nehme .

Die ausländischen Gäste würden sehen , daß überall das
Leben in einem ungeheuren Neuaufbau begriffen sei und es
wurde ihnen klar werden , daß die Interessen des Deutsch -
tumes nicht darin liegen , das Ausland anzugreifen , sondern
daß wir gewillt sind , unser Leben so zu gestalten , wie wir
es auf Grund unserer Leistungen zu gestalten berechtigt sind ,und daß wir das volle Recht besitzen zu fordern , was wir
zum Leben brauchen , „ Das Deutschtum "

, so hob der Gau¬
leiter hervor , „ hat so viel für die Menschheit geleistet , daß
es schon aus diesem Grunde berechtigt ist , weiterhin mitzu -
wirken an der Zivilisation der Welt .

Die
„ Preußen des Balkans "

.

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .
Nimmt man ältere Landkarten zur Hand , so sieht man .

•§.anäT \
® ajtQn6 “ I6tnieI in ein gleichmäßiges Rosa

6e ?,eutek - b ? B. d.ie große Halbinsel völlig
= ? ! der alten Türkei überantwortet war . Aber
$ ’ e

( J? urfei bat nie etne rechte Freude an diesen mit Gewalt
»

1eßteten gehabt . Besonders die von den
^ » sW ^ ^ volkerten Landstriche bat sie nie besessen , trotz der
einförmigen rosa Farbe der Landkarte .

Wer sind die Bulgaren ? Sie gehörten ursvrünglich den
Türken der ugro -flnmschen aus Asien bereingebrochenen
Rasse an . Aber aut dem Balkan habet ; ste sich derart mit
den hier seit der , Völkerwanderung ansässigen Slawen ver¬
schmolzen . , so bas wir sie zu der slawischen Rasse zählen
durfem wie denn auch die Svrache sich dem Russischen bis
zum Verwechseln angleicht . Dank dem Balkangebirge mit
seinen tief eingerissenen . wildromantischen Tälern und Fluß -
durchbruchen . gab es von jeher ein freies Bulgarien , das
« Dar niart auf ber Äarte etnaeseidhiet war . aber sich in einem
erbitterten Kleinkrieg ben Türken gegenüber behauptete .

•’x Zemans war es den Vulgaren gelungen , ein Zaren¬
reich nach dem Vorbild des altruffischen zu schaffen . Die
vauptitadt war das malerisch hoch über der felsumgürteten
Jantra gelegene Tirnovo . dessen Eindruck einst Moltke als

, darrs , 14 . Juli . Im Rahmen 'der Feierlichkeiten des
französischen Nationalfeiertages fand auf der Pariser
^ nr ^ estraße , der C h a nt ps Elyf 6 s , die traditionelle
Militarparade statt . Wie die ganzen Reoolutionsfeiern ,
stand auch die Parade in diesem Jahre ausschließlich im
Dienste der demokratischen Einkreisungspropaganda . Bei
dieser Gelegenheit merkte man die getarnt arbeitende
sranzostsche Propagandaregie . So war der diesjährige Re -
volutiansfeiertaa , der nach dem Wunsche des französischen
Burgers ein fröhliches Volksfest fein soll , mehr eine aller¬
dings Nicht ganz gelungene Demonstration der westlichen
Einkreiiungshetzer .

Die Parcwe wurde mit einem Maffenflug von 250
französischen und 50 britischen Jagd - und Bombenmaschinen
« öffnet . Dann marschierten etwa 30 000 Mann im Ver¬
laufe von über zwei Stunden die Pariser Paradestraße ent¬
lang . Unmittelbar anschließend stellten sich britische Truppen
den Augen der Pariser Bevölkerung vor . Britische Marine -
soldwken und königliche Eardegrenadiere , im ganzen
325 Offiziere und Mannschaften , wurden mit einem etwas
erzwungenen Beifall begrüßt . Besonders stark waren am

Die Freiheit rettete sich in die unwegsamen Walder und
Bergesbohen . Jene Bulgaren , die sich niemals unterworfen
haben , nannte man die Haiduke n .

Der Name ist eigentlich ungarisch und bedeutet zunächst
sowiel wie Jnfanteriesoldat . In Bulgarien gewann er aber
einen ganz neuen Sinn . Die Haiduken waren verwegene
Abenteurer , die Saus und Hof , Weib und Kind im Stich
ließen , um in einsamen Gebirgspässen den Unterdrückern aut «
5uhtuent . Da sie Wege und Stege kannten , wurde es ihnen
nicht schwer , mit etwa 15 Mann , die mit den bekannten
langen Rauberflmten bewaffnet waren , einen reisenden
Pascha mit seinen 300 Begleitern niederzumachen . Sie lauer¬
ten allen bestechlichen Beamten und allen Aussaugern des
Volkes aut . nahmen ihnen das erpreßte Geld ab und ver -

die Bedürftigen . Es waren freilich nicht immer
edle Motrve . sondern auch BanditengelLste . die sie zu ihrem
phantastischen Leben außerhalb der bürgerlichen Gesellschaft
bewogen . Aber der „ Tschelebi "

, der „ Edle vom Walde "
, wurde

beliebt und erfreute sich der Unterstützung der gepeinigte «
Bevölkerung .

, , Unter solchen drückenden Verhältnissen konnte sich eine
bodenständige Kultur nur langsam entwickeln . Die Kunst
blieb ganz wie die Politik von dem russisch - byzantinischen
Vorbild abhängig , wie das herrlich in einsamer Waldgegend
gelegene Rilakloster bei Sofia beweist , das man mit Recht
als das Herz des Landes bezeichnet bat Auch eine Litera¬
tur im höheren Sinne des Wortes kam nur langsam vor¬
wärts . Dagegen entwickelte sich aus den heroischen Kämpfen ,
Zte ßls m das 19 . Jahrhundert dauerten , eine halb lyrische ,halb balladenbafte Poesie , die zu den Perlen der Volksdich¬
tung gehört und vor allem in den Kreisen der Haiduken
entstand .

Sie ist oft recht wild und blutrünstig , aber von einem
Schwung , der die von Goethe so kehr bewunderten serbischen
Lieder noch übertrifft . Sie verherrlichen das freie Leben des
Haiduken . . der Wind . Schnee und Regen vreisgegeben ist !
Wenn er irgendwo iin einsamen Walde verendet , bann singt
rbm ber burch bte Mosel beulenbe Sturm bie heilige Messe .
Md der Rabe ist sein Pope . Seine Geliebte ist bie lange
Rauberilinte bte er tm Sterben seinem liebsten Freunde
überlaßt Aber er itbaut wohl , wenn au * nur flüchtig , na *
l* onen grauen , bte er als leichte Beute nimmt „ Sei . meine
Berge . Fels und Gewehr ! Schlank sind die Mädchen am
weiyen Meer .

" Wobei man sich natürlich unter dem weißen
das . Schwarze Meer vorzustellen hat . Denn wegen seines
geringen Salzgehaltes besitzt es eine hellere Farbe als alle
anderen Gewässer , und als ichwarz wird es nur wegen seiner
Nebel und . seiner häufigen Stürme bezeichnet . Die Beichten ,
die die Haiduken tm Sterben ablegen , sind oft furchtbar . Si -
verbrennen die edelsteinbesetzten Kreuze und bie Bilber -
manbe der . Kirchen , um ihre vorn Wind eisig getretenen
vernden auftauen zu lassen . Aber bann stiften sie von dem
erbeuteten Gelbe bem heiligen Demetrios ein neues . vracht -
volles Herrn .

Erst seit 1878 , als ber „ Zar -Befreier "
, ber russische Kaiser

Slleranber II . . seinem kleineren Stuber beistand , gibt es bie
mächtig aufstrebende Hauptstadt Sofia , eine der schönsten
in Europa . Damals fanden bie heftigen Kämpfe am
S * lvkavaß statt , bie in ber Tat etwas vom preußischen
Heroismus an sich haben . Unb in gewissem Sinne schließt n * '

per Haibukeiivoesie bie Weise an . bie schließlich zur National¬
hymne würbe :

„ Schaume Maritza . von Blut geschwollen .
Die Tränen ber Witwen wie Bäche rollen .
Vorwärts , ntari * . ihr taoferen Solbaten ,
Eins . zwei , brei :
Der Sieg muß unser sein !"

Es ist in ber Tat ein heroischer , ein preußischer Geist , bet
dieses zähe , mit der Scholle verwachsene Bauernvolk au ben
höchsten Leistungen befähigte .

„ höchst abenteuerlich " bezeichnete . Hier wurden die bulgari -
!SeP,, -3aren gekrönt , und Ferdinand von Koburg . ber im
Weltkrieg treu auf ber Seite Deutschlanbs staub , hat bei
seiner Thronbesteigung bie alte Sitte roieber aufleben lassen .
Des Reiches Herrlichkeit ging zugrunbe nach ber furchtbaren
Z * lacht aut bem Ainselfelbe am 15 . Juni 1389 . An Metern
Tage zerschmetterte Sultan Bajezib Jilbrim . b . h . ber Blitz ,
bte vereinigten Streitkräfte ber Bulgaren . Serben . Kroaten
unb Albanesen . Die Erinnerung an bas Helbenzeitalter
übte nur noch in Sagen fort , so in dem Evos von König
Marco , dem bulgarischen Siegfried . Während er beim Wein
sitzt , fragt er einen Stern am Himmel : „ Gibt es wohl noch
so , einen Burschen wie mich auf der Welt ? " Und das Stern »
letn antwortet : Sa es gibt einen Helden im Reiche der
Dikaten . der wohl , zehnmal stärker ist als du .

" Das läßt
Marco nicht auf sich . sitzen . Er reitet dem Feind entgegen
unb Ivaltet ihn mit einem Schwerthieb von oben nach unten .
Ader ber Gegner war so stark , baß er von seinem Mißgeschick
gar keine Notiz nahm . Erst als er sich einmal schüttelte , iah
man etne Halste links unb rechts vom Pferbe sinken .

heutigen 14 . Juli bie Kolonialtruppen vertreten . Die
„ Sensation " aber bilbete ber Aufmarsch einer starken
Abteilung der berüchtigten französischen Fremdenlegion , die
seit dem Weltkriege erstmalig an einer Parade im französi¬
schen Mutterlande teilgenommen hat . Bezeichnenderweise
^ Eeken die Söldner der Fremdenlegion einen Beifall , wie
ihn die nationalen Truppen wohl schon seit langen Jahren
nicht mehr ernten konnten . 40 Feuerwehrlöschzuge
nahmen ebenfalls an der Parade teil , und mancher Franzose
fragte sich verwundert , was bie Feuerwehrleute in einer
Militarparabe zu suchen hatten .

Ministerpräsibent Dalabier hielt in ben späten
Nachmittagsstunben bes Freitags auf bem Platz bes ehe¬
maligen Irocabero , gegenüber bem Eiffelturm eine schwung¬
volle Revolutionsfestrebe . Sie stellte eine Verbindung ber
menschheitsbeglückenben These von 1789 unb des baraus er¬
wachsenden französischen Imperialismus a la Napoleon unb
Versailler Vertrag bar , um bann mit feierlichen Worten zu
enben , bte ber Terminologie bes internationalen Frei -
maurertums entstammen .

Künstlerempfang beim Führer .

München , 15 . Juli . Der Führer empfing am Freitag -
abenb im Führerban am Königlichen Platz zu München die
Ehrengäste zum Tag ber Deutschen Kunst .

9In bem Empfang nahmen außer nahezu alle namhaften
deutschen Künstlerinnen und Künstlern u . a . der italienische
Minister für Volkskultur , Dino Alfieri , und Reichsminister
Dr . Goebbels sowie . der italienische Botschafter Attolico
teil .

Die Ehrengäste unb bie Künstler verbrachten mit bem
Führer in bem repräsentativen Haus einige festliche Stun¬
den froher Geselligkeit .

Kameradschaftsabend der Künstler .
Wiinchen , 15 . Juli . Die Reichskammer ber bilbenbcn

Künste veranstaltete zusammen mit der Kameradschaft der
Künstler am Vorabend der vierten Jahrestagung ber Reichs -
fammer ber btlbenben Künste im Künstlerhaus einen Kame -
rabfd )aft5abenb , in besten Verlauf ßanbesleiter Jäger die
Kunstlerschaft namens bes Präsidenten ber Reichskämmer
ber Bilbenben Künste willkommen hieß . Das Programm
brachte Darbietungen von Format . Einen Höhepunkt bil -
bcte das Tanzsptel „ Carneval "

, das vom Ballett ber Baye¬
rischen Staatsoperette aufgeführt würbe .
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Wiesbadener llacbticbtßn
.

Ein Traum wird Wirklichkeit .
Wenn vor einem Menschenalter in einer Straße eine

jener pferdelosen Motorkutschen hielt , von dem Staub , den
sie aufgewirbelt hatte , überdeckt , kann die Neugierde der
Umstehenden nicht größer gewesen sein , als am Freitag¬
nachmittag vor dem Kurhause bei der Vorführung des
KdF .-Wagens . Aber die Neugierde von damals war anders ;
sie war ungefähr so . wie wir sie teilweise heute noch einem
Flugzeug entgegenbringen . Dort stand ein Blechkasten mit
hohen Aufbauten und einem sich wie das Husten eines
Asthmatischen anhörenden Motor , der angekurbelt werden
mußte und das ganze Gefährt in ein « zitternde Bewegung
versetzte ; der Automobilist schwang sich wie ein verkleideter
Abenteurer ans Steuer .

Dem Volkswagen wird ein ganz anderes Gefühl
von Neugierde entgegengebracht . Die Menschen stehen sozu¬
sagen schon auf du und du mit ihm , und man kann deutlich
die unter ihnen herauskennen , welche heute fleißig sparen ,
Woche um Woche 5 RM ., um sich eines Tages an sein Steuer
setzen und hinaus fahren zu können . Sie treten an den

Interessierte Volksgenossen beim KdF .- Wagen .
( Photo Espett .)

niedrrg dastehenden Wagen heran , als gehöre er ihnen schon
Ja , bislang eroberte das Auto die Welt , jetzt beginnt der
deutsche Mensch das Automobil wahrhaft zu besitzen . Und
was für einen Wagen . Schon das Geräusch seines Motors
unterscheidet ihn grundsätzlich von den anderen Automarken .
Dieses helle schwirrende Rauschen erinnert entfernt an die
Rennwagen , die bei dem KdF .-Wagen ja bekanntlich Pate
gestanden haben . Niedrig und breit wölbt sich die Eanz -
ftahlkarosserie über den fünf Sitzen und dem luftgekühlten
Heckmotor . Als der Führer den Wagen zum ersten Male ein¬
gehend besichtigte , rügte er seine Form , die damals noch
etwas plumper war , skizzierte flüchtig die nach seiner
Melnuna richtigere Form auf ein Blatt , und die Versuche
im Windkanal mit der neuen Form bestätigten dann , daß
damit die beste aerodynamische Lösung gefunden war

Gauwagenwatt Pg . Licht erklärte den KdF .-Waaen
in erschöpfender Weise . Eine kurze Fahrprobe konnte als -
d ° ° n die zahlreichen Volksgenossen davon überzeugen , was
der Volkswagen , dessen Wenderaum nur fünf Meter beträgt
w dag unwahrscheinlich enge Kurven möglich sind , zu
leisten vermag und daß der Wagen auf äußerste Stabilität
gestellt ist .

Nicht lange mehr , und die hell klingende Melodie seines
Motors wird überall den dunkleren Ton des Verkehrs
beitunmen , sein sieghaftes Rauschen wird unser Lebensqefühl
belchwrngen , und wenn einmal die Geschichte der Technik
geschrieben werden sollte , so wird diesem Wagen ein
besonderes Blatt gewidmet sein . ^ d .

Lied zum Wiesbadener Quellenfeft
Unser Mitbürger , Prof . Otto A n t h e s hat das

nachstehende Wiesbadener Lied verfaßt , das von

Heinrich Pfaff vertont ist . ( Die Schriftleitung .)

Wo schon die Römer lagen
zur Kur im Wiesenbad ,
lockt noch in unfein Tagen
die allerschönste Stadt .
Der Rhein küßt ihr so gerne
die Blütenwang ,
es streichelt sie ,
umschmeichelt sie
der grüne Taunushang .

Drum —
wie die heißen Quellen dringen
aus der Erde Grund ,
laßt die heiße Freude springen
über Herz und Mund .

Ihr Herz steht fröhlich offen
der ganzen weiten Welt ,
nicht nur dem Leid zum Hoffen
ist sie von Gott bestellt .
Wer irgend Freud geht suchen
in unserm Tal ,
den streichelt es ,
umschmeichelt es
mit seiner Schönheit Strahl .

Drum —
wie die heißen Quellen dringen
aus der Erde Grund ,
laßt die heiße Freude springen
über Herz und Mund .

Die allerschönsten Frauen
in lauter Blumen gehn ,
wie Blumen selbst zu schauen
im leisen Lüftewehn .
Küß einem unsrer Mädel
die Blütenwang ,
dann streichelt dich ,
umschmeichelt dich
die Stadt dein Leben lang .

Drum —
wie die heißen Quellen singen
aus der Erde Grund
laß im Lied die Freude springen
Über Herz und Mund .

Otto A n t h e s .

Ein seltenes Tieridyll .

Wie Hund und Katze , so sagen wir wohl gedankenlos
im alltäglichen Sprachgebrauch , wenn unversöhnbare Gegen¬
sätze gekennzeichntt werden sollen . Allein diese alte Vor¬
stellung einer Erbfeindschaft im Tierreich hat sich längst als
irrig erwiesen , ebenso wie der unberechtigte Vorwurf von
der Falschheit der Katze . Zwei Rosien von Menschenqefährten
verhalten sich zueinander nach Art ihrer Erziehung . Selbst¬
verständlich wird der immer wieder , wenn auch nur scherz¬
haft , angefeuerte Hund hinter dem flüchtenden Kätzchen Her -
Hetzen , aber der Beispiele gibt es genug , daß Hund und
Katze unzertrennliche Freundschaft schlosien und die zierlich
gesprenkelte Mieze wohlbehaglich schnurrend zwischen den

• rr •’Liuni ’ dicht beim scharszahnigen Maul ihres großen ,
vielleicht gar gutmütig mit der Zunge sie abschleckenden
Hundegefahrten ruht .

Und darum will ich nicht von dieser Tierfreundschaft
sprechen , sondern von einer noch merkwürdigeren , die ich bei

unlängst beobachten konnte . Sollte man meinen ,
öaB fialpar , der schwarze Kater mit zwei schneeweißen
Flecken auf Brust und Schwanzspitze , der so schmuck das
Glöckchen an dem roten Halsband trägt , gerade den munter
trillernden gelben Kanarienhahn ins Herz geschlossen und
zum Spielkameraden gewählt hat ? Ich sah den Kater , vom
Nähtisch sich aufreckend , mit den Pfoten in die Käfigstäbe
krallen , während Hänslein aufgeregt piepte , und räuberische
Absichten vermutend , wies ich den unbekümmert plaudernden
Besitzer auf den Vorgang hin . Der aber lachte nur , öffnete
das Käfigtürchen , schon flatterte Hans heraus , kreiste

zwischen uns und dem Kater wie zur Begrüßung , um sich
zuletzt auf der Schulter seines Herrn niederzulasien .

Allein Kaspar , der Kater , wollte nicht in der Gesellschaft
fehlen ; wie eifersüchtig schaute er zu , tappte näher heran ,
schmeichelte uns um die Beine und bann , mit schnellendem
Schwung , war er mitten auf dem Tisch . Erst rieb er zärtlich
den Kopf am Ärmel des Herrn , alsbald die Stirn empor¬
gereckt , lockte er den gelben Hans mit leisem Miauen . Und
der Vogel , der zwitschernd Antwort gab , flüchtete keineswegs .
Halb hiipfenb . halb fliegend , saß er unversehens auf dem

schwarzen Kops des Katers , als wäre hier sein liebster , ihm
angestammter Platz . Kaspar , sich behaglich niederlegend ,
kreuzte die Pfoten und schnurrte , blinzelte nur bisweilen

durch halbgeschlosiene Augenschlitze wie in glücklicher Zu¬
friedenheit , indes Hänslein von seinem Sitz im weichen
Fell zwischen den schwarzen Ohren , die kleine Brust blähend ,
feine hellsten , schönsten Lieder in das Zimmer hinaus -

schmetterte . H L .

* p n f • | | f Konditorei — Bestell - Geschäft

I QTD HaninDr H nt Ku * 22743 . Schönste Terrasse
UOlU UUlilllul HUI am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

— Nur DAF . -Einzelmitglieder dürfen das DAF .-

Abzeichen tragen . Gegenüber Zweifeln darüber , wer berech¬
tigt ist , das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfront zu tragen
oder wer als Inhaber eines Betriebes oder eines Einzel¬

handelsgeschäftes die DAF . - Mitgliedschaftsplakette in seinen

Geschäftsräumen anbringen darf , veröffentlicht die amtliche

Korrespondenz der DAF . eine Klarstellung . Das Recht , das

DAF .-Abzeichen zu tragen oder die DAF .- Mitgliedschafts -

plakette zu führen , steht danach ausschließlich nur denjenigen
DAF .- Mltgliedern zu , die die Einzelmitgliedschaft erworben

haben und die hieraus erwachsenen Verpflichtungen erfüllen .

— Wiesbadener Tanzpaare erfolgreich . Beim Tanz¬
turnier in Bad Ems wurden Herr und Frau Teypel
vom Blau -Orange - Klub Wiesbaden erstes Siegerpaar der

Sonderklasie und gleichzeitig Gewinner der westdeutschen
Bädeimeifterschaft 1939 . Den zweiten Platz der Sonderklasie
belegte ebenfalls ein Wiesbadener Paar , Herr und Frau
H a r t n a ck, während das Vlau -Orange -Paar Herr und

Frau Hoffrichter Zweite in der ^ .- Klasse wurden . Für
Mitte September ist im Wiesbadener Kurhaus ein Tanz¬
turnier und zwar • ein Amateur - Länderkampf
Deutschlan d— F rankreich vorgesehen .

— Die nächste Kräuter - und Pilzlehrwandersührung
findet am Dienstag , 18 . Juli , 15 Uhr , statt . Treffpunkt
Adolfstraße in Sonnenberg . Führung Agnes Olivia Klein
und Paula U l f e r t . Jeder kann teilnehmen . Mesier , Korb ,
Papier und Bleistift mitbringen .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 16 . Juli die Ehe¬
leute Adolf E . Horz und Frau , Minna , geb . Birkenfeld ,
Hermannstraße 7 .

Die Heidelberger Reichsfestspiele .

in

Eichendorffs „ Die Freier "
.

( Sonderbericht
für das „ Wiesbadener Tagblatt “

.)
Geist , und Atmosphäre von Eichendorffs Lustiviel .,D i e

? ; nJLlre L . M ® et £>elf >ei0 . die Stadt , wo , wie der Dichter
r2 .maIo ^ te61 JRaiur mttdichtet "

. Trotz eines ungluck -
^Ä ^ erlebmises war der Heidelberger Aufenthalt

M den itubtoms jurts Eichendorff der Höhe -
LertneJ Einige Jahrzehnte später tauchen inder Seele des Dichters ..lang versunkene Bilder wieder auf “

,
alf 111 e ° 1i ^sen und dramatischen Werken ihren
Nieberlchlaa finden Das Luitsviel ..Die Freier “

gehört
Werken , die Heidelberg , der „ mächtigen Romantik “

,
s° le Eichendorff es formulierte , zu danken sind . Wie nirgends
!M, ? er Welt , findet vieler deutsche ..Sommernachtstraum “ im
schlotzhof einen Raum vor , in dem er seinen schmerzlich - süßen
va “ Det entfalten kann . Ein glücklicher Gedanke , dieses in
veidelderg verwurzelte Werk . . auch in diesem Jahr in die
- nteltolge der Reichsfestiviele einzugliedern . Die
Inszenierung von Rii ^ rd Weichert , der die Erfahrung
des enten Jahres der Erprobung zugute gekommen ist . trifft

l cm von E L . otaöl bearbeiteten
Merks ausgezeichnet . Wer hier als Regilfeur um jeden
•piets . .dramatische Wirkung .anstreben wollte , versündigt sich

& eicr Dichtung . Weichert läßt mit Recht alles
^.yrffch - Empnndsame breit ausfpielen und gibt auch Den Lied -
etnlagen genügend Raum . Auch Die romantische Ironie
kommt nicht zu kurz . Diese trifft wiederum Paul Hoff -
mann ( Dresden ) am besten . Sein ..Flitt “ ist Der Glanzpunkt
oe § . Ensembles , aus Dem Bernv Elairmonts ( Köln )
JSrann Adele nicht weniger hervorragt . Wenn sie mit
schwärmerisch - beseeltem Ton die herrlichen Verse von Dem Er -
innerungsbild Heidelberg spricht ( „ Denkst Du Des Abends
noch in Heidelberg ? So standen auf dem Söller wir der
Burg , vis alles still , und nur die Wälder rauschten noch über
uns und unter uns - der Neckar . . bann ist der genius loci
bannenb heraufbelchworen . Die Zuschauer werben burch diese
Verse und den Zauber des Raums in das persönliche Heidel¬
berg -Erlebnis des Dichters mit hineingerissen . Einige Um¬
besetzungen gegenüber dem Vorjahr waren notwendig gewor -
den . Enni v e b , ( Stuttgart ) gibt jetzt dem ..Hofrat Fleder “

.der Karikatur eines Menschen , schrulligen Umriß . Alfred
Mendler ( Hamburg ) , der erstmals den „ Jäger “ spielt ,
fehlt ein wenig Das Unwiderstehliche Des Bonvivants , wie¬
wohl er im übrigen seiner Rolle gerecht wird .

Wenn der Venall der Zuschauer oft in die Szenen hinein -
vrasselte , so war das wohl Beweis für die echte Wirkung
erner Dichtung , die nicht belacht , sondern nacherlebt werden
will . Daß .bas Erlebnis Des Deutschen .sSommernachts -
liaums . tiefer war als bas bes Shakespeareschen Werks , ist
immerhin bemerkenswert , wenn dies in bieiem Falle auch in
den Aufführungen begründet lag . Dr . Julius A Flach

Der Insprnent .

Zum Tode Edmund Koffeggs .

In den Ferien erreicht uns die erschütternde Nachricht ,
daß Edmund K o s s e g g . Inspizient am Deutschen Theater ,
einem Leiden , von dem er Heilung suchte , jäh erlegen ist .
Kaum faßlich , daß dieser immer Lebendige , immer Betrieb¬
same nicht mehr bei und mit uns sein wirb , wenn u) ir bie
Arbeit im Deutschen Theater roieber aufnehmen . Inspizient
sein , heißt in höchster Selbstlosigkeit mitwirken an ber künstle¬
rischen Erfüllung . Der Mann , bet am Abenb , als bie rechte
Hand bes Spielleiters , ben gesamten Ablauf ber Aufführung
lenkt , für bie Sicherheit unb Genauigkeit ber Auftritte von
Solisten und Mafsengruppen besorgt , für Bühnengeräusche unb
alles , was auf bie Handlung zuwirkt , einen Apparat zahl¬
reicher wichtiger Klingelzeichen verantwortungsbewußt be - •
bient . — ein Inspizient von so unbebingter Zuverlässigkeit ,
ein so tbeaterbesesiener Diener am Werk war Edmund
Kossegg . Unb ein solcher Posten wirb geabeh durch den Grad
der künstlerischen Einfühlung . Das Feingefühl , mit dem z. B .
der Einsatz für ein Bühnengeräusch ober eine Bühnenmusik
gegeben wirb , ist mitenttoeibenb an ber Eindrucksstärke Der
Aufführung . In seinem Fache ein Meister , waltete er
mustergültig bei ber schwersten Aufgabe bes Schauspiels , bei
der Betreuung von Faust . 2 . Teil . Hier und da zeigte er auch
in kleinen , mit Hingabe gespielten humoristischen Rollen
echtes Tbcaterblut . Immer mit einem herzlichen Wort bereit ,
durch Humor manche schwierige Situation überwindend , ver¬
lor er nie die Rübe und Übersicht . Mit ganzem Herzen in
ferner österreichischen Heimat verwurzelt , wirkte er vor der
Rückkehr seines Heimatlandes in das Reich , ein National -
fozlalist der Tat . führend iy ber Wiesbabener Ortsgruppe
bes Hilfsbundes der Deutsch - Österreicher und sorgte opfer¬
bereit für das Wohl flüchtiger Heimatgenosien . M - hr als
einmal organisierte er für das Flüchtlingslager ber Deutsch -
Österreicher im Rbelngau SBortragsabenbe , um ihnen bei
ihrem schweren Los etwas Erbauung zu bieten . Ein vyr -
bilblicher guter Kamerab uns allen ! Er lebt in unterem
Gedächtnis fort ! _________ Friedrich S e b r e ch t .

* Aus der Wiesbadener Gemäldegalerie . Zwei neu¬
erworbene Gemälde , die den Bestand an Landschaftsbildern
der Romantik aufs glücklichste ergänzen , haben in der Galerie
Aufstellung gefunden . Von dem Darmstädter Romantiker
21 u g u It Lucas wurde , eine etwa 1830 gemalte , farbig be -
londers eindrucksvolle süditalienische Küstenlandschaft dem
neugetulbeten Kabinett romantischer Lanbschaftsmalerei ein -
gefugt , roabrenb bas zweite Gemälde , ein rein nordisches
aJlottP . bas bie Eulenwasierfälle in Norwegen mit dem Wal -
ballagebirge darstellt unb von dem Dänen F r e b e r i f
S °-2r „ ln0 1838 in München gemalt mürbe , im Saal 14
Aufstellung gefunden hat . Söbting erhielt seine künstlerische
Erziehung in Deutichlanb . wo ibn Dahl und Caspar DavidFriedrich besonders stark beeinflußten .

Interview mit dem Spielleiter .

Mm ? " rneL Probenpause im Residenztheater . in dem Dir .
ni »r .mrn heretts am Samstag mit seiner erfolgreichen Jnsze -

'.-Seltsamen o - Uhr -Tees eröffnete , treffen wir
Den neuen 1 . Bomvant unb Spielleiter Walter Sofia , ber
^ nrfaac £,lte Lu 'tsPlelneuheit 2 Nächte “ vorbereitet . Walter
Stnhtir *

" O^ Mrker . ber 4 Vahre in gleicher Stellung an ben
^ Äj ' en in Graz tätig war , hat sich schon ganz" km neues Wirkungsfeld eingelebt . Der für einen Schau -

Deler und Spielleiter so unbedingt wichtige Kontakt mit
^ oen Mitarbeitern ist , wie man sich durch Augenschein über -
seugen kann , bereits hergestellt .

. oin sehr gern nach Wiesbaden gekommen , äußert
peit « oika . unb bafur wrechen mancherlei Gründe . 1 . war
M . i ^ etts 4 Jahre in Graz engagiert unb bin ich ber

ein Theater , nur luna erhalten kann , wenn
•taT ^ wechselt unb ich ehrlich genug bin zu sagen ," fan in einer Stadt von ber Große Gras

’ in meinem
ifatb nach 4 wahren anrangt sich abzuspielen . Dieses wollte
ich vermeiben . denn es ist ein Prinzip von mir . niemanben
aur bie Nerven zu geben 2 . freut es mich wieder einmal , an
einem ausgewrochenen Schauspieltheater wirken zu können .

a ? einem von Rang unb Ruf bes Wiesbabener
I° e !

r? ^ ea ^ers - 3 liebe ich Den Rhein , unb feine Landschaftüber . alles . , und wenn auch hier bie Berge nicht so hoch sind
wie tn meiner Heimat ( Tirol ! , so haben sie boch auch ihren
eigene » Reiz unb vor allem ist ber Wein , ber darauf wächst ,
nicht zu verachten .

Ich soll ihnen was von meinem Leben erzählen , — bas
tue ich eigentlich ungern , nicht , als ob ich was Besonberes
m verbergen hatte , lonbern weil ich der unumstößlichen
Meinung bin . Daß Das keinen Menschen interessiert . Daß ich
ültmarfer bin , Horen Sie an meinem Dialekt . Ich wurde
dort geboren und bin auch Dort erzogen . In Wien am
AgtrnunDtbeuter betrat ich zum ersten Male als Berufsschau -
Imeler Die roeitbebeutenben Bretter unb verbrachte dort auch
meine kunstleriichen JugenDjabre . Es folgten bann Engage¬
ments tn der Ostmark , wo ich auch einige Jahre bei Den Salz -
^ N diestspielen rnttwirkte . ferner im Subetenlanb unb am
« tabttheater in Luxemburg , welches Damals auch bie Fest¬
wiele in Dem bekannten Kurort Echternach veranstaltete bei
Denen ich ebenfalls als Darsteller unb Spielleiter verpflichtet
war Von bort folgte ich dann einem Ruf an bie Theater
ber Stabt Graz . Uber meine künstlerischen Pläne hier in
Wiestziben . wo ich mich schon sehr wohlfühle ( ich finbe bas
Publikum entzückend wie selten wo ) , kann ich nicht viel
Dennitioes sagen , obwohl mir schon einige schöne künstlerische
Aufgaben winken . Vorerst stelle ich mich am Sonntag als
Aegtileur mit einer Inszenierung bes Lustspiels 2 Nächte “
vor . __ r

* » Sohonnisfeuer " wird verfilmt . Hermann Sudermann
oai Dem Tonfilm schon manchen wirksamen Stoff überlasten .rot £& auch sein Buhnenwerk ..Johannisfeuer

“ verfilmt .Arthur Mana Rabenalt dreht ben <jilm für bie Terra
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Verdun - ♦>

Mesbaden - Sonnenberg .

KAPPUS QUENDEL -WA SSE R- FLASCHE ; -.60,115,2 -

haben . Hatte da ein Geschäftsmann mehr als eins gegen den
und

Familie

C Einzug

und die
Zeit Mi

Luft -

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

trug Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung davon .
Das Sanitätsauto brachte ihn ins Krankenhaus . — In der
Wilhelmstraße kam ein junger Mann am Freitagabend zu
Fall . Der Sturz war so unglücklich , datz sich der Passant
Kopfverletzungen zuzog und ins Krankenhaus gebracht
werden mutzte .

— Unfälle auf der Stratze . In der Frankfurter Straße
kam es zu einem Zusammenprall zwischen zwei Kraftwagen ,
Glücklicherweise jmiiite niemand verletzt . Es entstand nur
Sachschaden . — In der Scharnhorststratze wurde ein 34 Jahre
alter Arbeiter beim Überqueren des Fahrdamms von einem
Auto angefahren und zur Seite geschleudert . Der Mann

ein Strafbefehl über drei Wochen Gefängnis und einer
Woche Hast zugestellt werden mutzte . Er legte Berufung ein
und behauptete vor dem Einzelrichter , von den ganzen Vor -

jängen nichts mehr zu wissen . Die Gefängnis - und Haft -

trafe blieb ihm noch einmal erspart , ganz ohne Butze konnte
ein Verhalten bei der Polizei aber nicht abgeben , und so

mutzte er sich eine Geldstrafe von 100 RM . zudiktieren lasten .

gültig . 20 _ .
Mamischen Landesorcheste .
9 Kuvertüre zu ^ . Abu Sc

"

AAltertumliC
Marsche von Fr . Sch
Beethoven . 5 . Deutst
6 . Ballet - Suite von Q,. « . SWI
Wemheuer . 8 . Festmarsch von

..... * oer
Suldigungsmarsch .

ALPINA - UHREN am Maurifiusplatz
SCHMUCK < */rauckmann Ruf 23765

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Die in der Verordnung näher erläuterten
kelungsmabnabmen find so oorzubereiteu . daß sie
zeit sofort durchgefübrt werde » können . Verantwortlich
für die einwandfreie Verdunkelung ist der Eigentümer .
Wer die tatsächliche Gewalt über eine Sache ausübt ( so bei
einer Wohnung der Mieter ) , ist für die Verdunkelung an
Stelle des Eigentümers verantwortlich .

Warum freuen sich Kochs
diesmal besonders auf ihre Sommerreise ? Weil ein sehr netter und zu¬

verlässiger Freund , ein prächtiger Unterhalter sie begleitet : Ein moderner

Rundfunkkoffer ! • Lassen auch Sie sich die verschiedenen Modelle vor¬
führen und hören Sie unsere günstigen Zahlungsbedingungen !

Günstige Kaufgelegenheiten in gebrauchten Radio - Apparaten I

Seite 6 . Nr . 163 .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

« 9° r2»
a :

r »Zwischen Strom und Steppe
"

.
llia -Palast : Die kluge Schwiegermutter "

.
Walhalla : „ Robert und Bertram "

.
Film - Palast : „ Bel amt "

.
Capitol : „ Capriccio "

.
Apollo : „ Der weiße Tiger

"
.

Urania : „ Gewitterflug zu Claudia "
Luna : „ Der Lachdoktor "

.
Olympia : „ Helden in Spanien "

.
Union : „ Helden in Spanien "

.

Der Luftschutzwart hat das Vorhandensein
Gebrauchsfähigkeit des Geräts von Zeit zu
überprüfen .

2 . ) 8 . Durchführungsverordnung zum
fchiltzgesetz vom 23 . Mai 1939 :

Betrifft : Verdunkelung .

TeiMck
" ^ “ ” aI “ ? fähiB . Von dem soeben fertiggestellten

Nannron . »
d ' ° - I ° hr - gen großen Kanalbauprojekts

’ Schonberg - , Wiesbadener Straße wird eine
ffninf -F“ ” 9 dem östlichen Stadtteil vorqenommen Die
50 « stch nun auch auf das

' EelL rechtsvom Bahnhof über die Sommerstraße zur Holzstraße an hör
^ tetn neuer Wohnhäuserblock erstellt wstd

' ° '

Wiederum war Dotzheim das Tagesziel . Von der Hitler -
Un '£ r Stadtteil als Rastort gern aufgesucht

^ ^ an? el8rup ? e Hitlerjugend aus Halle a . d . Saaletraf auf ihrer großen Fahrt hier ein . Die Jungen die schoneine ansehnliche Marschstrecke hinter sich haben , sich aber noch
? E^ lstung befanden , wurden von der RSV mitAbend - und Morgenbrot betreut . Außerdem wurde ih7en

n f
<■ tJr 6rte ??ncht bereitgestellt . Frohgemut und

gestärkt verließen sie ihre Gastgeber
K

beendet . Unter tatkräftigerMithilfe der Ortsbauernschaft und einiger anderer Reiferfonnte die erste Spritzung sämtlicher KartoffVlstlLe ? der

Ich erwarte , dab die Bevölkerung diesen Bestimmungen
bereitwillig aus der Erkenntnis nachkommt , dab eine jederzeit
vollkommene Abwehrbereitschaft notwendig ist . Die Durch¬
führung der in beiden Berordnutmen genannten Maßnahmen
wird von der Polizei überprüft . Die Durchführung kann mit
den vorgesehene » Zwangsmitteln erzwungen werden . Aus¬
kunft erteilen die Polizeireviere und die Dienststellen und
Amtsträger des Reichslnftschntzbundes .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1939 .
Der Polizeipräsident .

In Vertretung : gez . : Schmidt -Berger .

— Ei » teuerer Rausch . Oft ist es nicht allein damit

getan , seine Zeche zu bezahlen , es kann vorkommen , daß sie
zu einem ganz netten runden Sümmchen anwüchst , von dem
man obendrein noch nicht einmal etwas hat , vielleM nur
Unannehmlichkeiten , nämlich dann , wenn sich Polizei und

Gericht mit dem allzu stark „ Angeheiterten
"

zu befassen “

— Kraftwagen in verkehrswidrigem Zustand . Am
Freitag , gegen 21 Uhr , mutzte im Kaiser - Friedrich - Ring der
Fahrer eines Lastkraftwagens wegen eines vor ihm fahren¬
den Personenkraftwagens plötzlich scharf bremsen , wodurch
sich die Bremsen blockierten . Der Lastkraftwagen war nicht s
mehr von der Stelle zu bringen und bildete ein erhebliches

'

Verkehrshindernis . Er befand sich in einem äußerst schad - ;
haften oerkehrswidrigen Zustand . Der Fahrer war nicht im .

Besitze eines Führerscheins . Der Kraftfahrzeugschein wurde

eingezogen und der Kraftwagen sichergestellt .

W res MMWM .

Die Bevölkerung Wiesbadens wird auf folgende im
Reichsgeketzdlatt veröffentlichte gesetzlichen Bestimmungen für
den zivilen Luftschutz hingewieken :
1. ) 7 . Durchführungsverordnung junt Luft -

schutzgesetz vom 23 . M n i 1939 :

Betrifft : Bereitstellung von Selbstschutzgerät :

Für die im § 1 bezeichneten Gebäude ist das für jede
Luftschutzgemeinschaft bestimmte S e l b st s ch u tz g e r ä t
bereitzustellen und in ständig einsatzbereitem Zustand zu
erhalten . Für die Beschaffung des Geräts ist der Haus¬
eigentümer verantwortlich . De » Hauseigentümer » » der
Luftschutzwarten werden in den nächsten Tagen durch den
Reichsluftkckntzbund Merkblätter zugestellt , ans denen Art
und Umfang des bereitzustellenden Geräts ersichtlich sind .

Kampf den Alkohol - und Tabakgefahren .

Reichsgesundheitsführer tritt an die Spitze der Abwehr .

oeaenUr>1;F9rritt ^eitIitf| un9 unb Erweiterung der Arbeit

fleusfiifirer ItoÄ - r
' Tabakgefahren hat Reichsgesund -

Dann » ® r - Eontr eine Anordnung erlassen .
Innern d -

" " dem Reichsminister des
1

’
<? t€ »Retchsstelle gegen die Alkohol - und Tabak -

Sleiht hiT 9^ Up/amtr^ 1 Volksgesundheit der NSDAP ver -

svi srlnF '

Ä * * tas

KWWStzZM
WZ8NAZ
Volkswohlfahrt de/NSDAV^

an
" ^ »

^ beS Hauptamtes für
ihren Aufgaben sichergestelltz

' tteUen und

und Mitarbeiten

mit w fnnit Volksgenossen in Verbindunglonst beteiligten Stellen wird das Große Werk desSchutzes vor den Alkohol - und Tabakgefah ^ n ^ fördert

__ Wiesbaden - Dotzheim .

h
’
erfMhina

® 11
» ^ 6"

rr
° n ° uch eine Förderung der Süßmost -

etfolgen
" 8 * oIIer wertvollen alkoholfreien Getränke

k
^ ° utsche Kriegsoeterane « aus USA . besuchen

^afiraäften 2 »Europa "
, der wieder 1200

etm »
a

« n
den Vereintsten Staaten landete , brachte

. -80 Ätsche Krtegsveteranen aus Amerika mit die

A
^ urch Deutschland , bei der sie u . a .

’
auch

^ rinnan suchen werden , im August an der Tannenberg -

M ff
" ° ^ n . Zur Begrüßung hatteI " -Sturmbannführer T .tepelmann als Vertreter des

» ihrpr16 ^ 1 Frontkämpferverbände , Obergruppen -

nunaenCoburg , eingefunden . Auch Ehr
'
enabord -uu ." gen des NS .-Rctchskrtegeibundes und der RS .- Krieas -

t??-ten mif ihren Fahnen auf der Columbus -

iiher ? Die amerika - deutschen Frontkämpfer waren
ein Jr ^ grukung , der sich später in Bremen nochein offizieller Empfang im Rathaus durch den bremischenBürgermeister anschloß , tief beeindruckt .

und Besuche in Wiesbaden . Wie das
Städtische Verkehrsamt mitteilt , sind folgende weitere
Tagungen und fluche bekanntgegeben worden : 19 .— 21 . Juli

Elsenbahnkonferenz , 29 . Juli Besuch des
? ° utichen Aero - Clubs mt etwa 200 Personen , unter denen
Jtd) auch General Christiansen befindet , 25 .- 26 August
.̂ ung des Sparkaffenverbandes Hessen - Nassau mit rund
- o0 -Teilnehmern , „ 6— 28 . August Tagung des Vereins der
beratenden Ingenieure , Fachgruppe Berlin , 23 .- 24 . Sept ,der Wlrtschaftsgruppe Druck . Bezirk Heffen ,
SoLrverbande ? 500 ^ " ^ horigen des

-r
~ ^ ’ fc ®e ' e “ r^ ° " cn in Wiesbaden . In den letzten zehnTagen war der Besuch von Reisegesellschaften in Wiesbaden

Auch ausländische Reisegesellschaftensind Zahlreicher zu beobachten . In der genannten Zeit trafen

eh,
^

9?.^ . mU Reisegesellschaften rund 7000 Personen hier

<Äe -ttf | ^ eUten wie immer die west - und süd -
westdeutschen Gebiete den Hauptanteil . Aus dem Ausland

M,mex ; r* e/treten ^ r ^ 1 ” dänische , acht holländische , drei
' chwedlsche , wei belgische , zwei italienische und eine amer - la -
msche Reisegesellschaft mit zusammen annähernd 700

x ? 2 -
dmern . ^ n der Berichtszeit wurde Wiesbaden weiter

velucht von den Intendanten des großdeutschen Rundfunks .Am Freitag trafen 30 amerikanische Studenten hier ein ,oie Wiesbaden am Samstag wieder verließen .

Dotzheimer Gemarkung mit den acht neuen Spritzaparaten
geführt werden . Dieses Verfahren dürfte sich bei

Tn,topmmmnUrh »
Sef “ 5r " ^ en Insekts durchaus bewähren .

Monat ilt / in -
Suchtage eingelegt . Jrn kommenden

enLe Weite Spritzung vorgesehen .
Grogerc Holztransporte aus dem nahen Taunuswald

Reitbe ?tänd - n9 durchgeführt . Reben den umfangreichenRe |tbestanden an Brennholz ist es vor allem Lana - und

Durst getrunken , wurde mit Mühe nach Hause gebracht
fing hier an , seine Wohnung auszuräumen . Der Far
blieb nichts anderes übrig , als die Polizei zu rufen , die den

„ Rauschbesitzer
"

, in halbangekleidetem Zustand , mit zur
Wache nahm . Hier benahm sich dieser jedoch derart , daß ihm «.

sWNM - L - -
-

- -

W - MMSS " -

° ^ mIun8 Kleintierzüchtervereins . Im Nassauer

japres gelitten , Kaninchen haben sich aut entwickelt (? ; « -
AÄkÄ wurden die beiden Lokalschauen behandelt und dieMitglieder zu starker Beteiligung aufgefordert

Eerstenschnitt . Der Schnitt der Wintergerste ist im®
fnebigenbÄOrnCtBiIbUnS « ut unb auch de / Strohertrag

Obsternte und - Anlieferung . Die Erdb - er - r » ^- z»
roar . diesem Jahr sehr ertragsreich und die

groß und fehlerfrei . Auch di « Kirschen , die jetztgepflückt werden bringen einen guten Ertrag und sind dank

Samm ^ tf - iibchadlingsbekämpfung wurmfrei . An der
Sammelstelle werden außerdem noch Johannisbeeren
Himbeeren und Stachelbeeren angeliefert .

'

Rundfunk - Ecke .

® ro & t $ ei
’Ä8beaVlU nM96ei2ttÄ K * S

e . ne Zunahme von 10 730 Teilnehmer ( 0,1 ^ eingetÄen ''
unferbet Gesamtzahl befanden sich 827 060 gebühtenfreie Anlaaen

trum
' Dcutschlandsendet und der Reichssender München über -

» “ Seit die feierliche Eröffnung der Gr o ß e n Deuts ch e n
bis 12

*
Ufa

* 11 ” ” 9 1939 am Sonntag , 16 . Juli , von 10 .30

- ^ ,n der Sendung des Reichssendets Frankfurt a . M amSonntag , 16 Juli , um 22 .30 Uhr , wirkt Elfriede D r a e g e t mitAm Mittwoch , 19 . Juli , um 12 Uhr , überträgt der Reichssender
^ °? kfurt a . M . ein Konzert aus dem Betrieb der Maschinen -fabrik AG . Wiesbaden in Verbindung mit der RS -
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " . Es spielt der EaumusikzugXXI . des Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von Oberrnusikzug -
suyrer König . 1 J 3

™ r
® “ 5 ^ rzlich vom Städtischen Kurorchester unter Leitung von

Mustkdlrektor Vogt veranstaltete HI . Internationale Konzertmit Werken griechischer und ungarischer Komponisten ist vom
Reichssender Frankfurt a . M . auf Wachsplatten ausgenommen
worden und wird am Freitag , 21 . Juli , 20 .15 Uhr , gesendet .

'
Mafa Die io r ist die Solistin des großen Opern - und

Operettenabends des Reichssenders Berlin am Sonntag , 16 . b M ,20 .15 Uhr .

Titis dem Vereinsleben .

* Aus einer Versammlung des Geflügelzucht -
veretns Wiesbaden und Umgebung wurde dem

Kla u s der Reichssiegervreis des Reichsverbandes
durch Veretnsmbrer Christ überreicht . Auf Vorschlag des
Krersvorntzers Bierbrauer wurde das Vereinsmitglied
Ji o 6 m a n n zum Beisitzer im Gauehrengericht ernannt .

Theater • Kurhaus • Film
^

)
S a m s t a g 15 . Juli . 2015 - 22 .30 UBr :

SMSSMSM
Fritz Suis . Eintrittspreis : 0 .75 RM Sauer - und Kurl

M -
9 Kuvertüre .zu ,,Der fliegende Hollän -

jin« ? ÄÄ & ä ULK .- ” • % « ' -

.. Abu Sassan "
von (i . v . Weber .

SS* uher ? ^ dModer . 3, .Drei Militär -
- . SHubert . 4 . Wiener Tanze von L . v .

T sr ^ Ä ^ ^ uverture von S . Stil .G . A . Schlemm . 7 . Lesende von W

SruB ^ ' 75 ^ •^ aüe ; ^ tiÄiH ?ar
®

n
£^ t,a

(£ infritt5 =
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Wiesbadener FHmscbau .

„ Die kluge Schwiegermutter . »

Ida Wüst im Ufa -Palast .

„ . .Di e kluge Schwiegermutter
" ist natürlich

Ida Wust , die eigentlich einen Herrn Bockelmann aufs
Korn genommen batte , dann aber sich mit der gleichen Heftig¬
keit auf Herrn Robert Schmidt stürzt , nachdem sie in Er¬
fahrung gebracht hat , daß er Direktor einer Parfümfabrik
geworden ist , nicht zum wenigsten dank der von ihm er -

Pbou Ufa - Buchstab Scherl - Ma

M . . .

■

/ ■■■■■:<<
• V'

' ■■■ ■.■■.
. .

Rosita Serrano

singt wieder ihre Chansons in dem von
Hans Deppe inszenierten Ufa - Film „ Die

kluge Schwiegermutter
"

sundenen Mischung , genannt „ Königin der Nacht . Es gtbt
da eine unglaubliche Verwechslung zwischen dem groben
Herrn Schmidt , dem Generaldirektor , und dem kleinen Herrn
Schmidt oder Schmidtchen , der zu schüchtern ist . um seine ihm

m lieben Gott verliehenen Talente in die richtige Be -
uchtung zu setzen . Ein wahrer Rattenschwanz von mehr

oder weniger lustigen Verwicklungen führt schlieblich zum
glücklichen Verlobungsende , nachdem sich der schüchterne
Schmidtchen durch imponierendes Auftreten und Ravoleons -
blick die gebührende Achtung verschafft hat . Die Seele des
von Hans Devoe im Sinne einer spritzigen Posse geschickt
gedrehten Films ist natürlich , wie . ja der Titel andeutet ,
die Schwiegermutter . Ida Wüst gibt der Rolle bereits durch
eine leicht frankfurterische Aussprache ein gewisses persön¬
liches Aroma . Ihre zielbewubten Absichten weib sie gelegent¬
lich durch „ schlagkräftige " Beweismittel zu unterstützen , geht
überhaupt geradeswegs auf das Ziel . Von Robert Schmidt
kann man nicht das Gleiche sagen . Er ist ein schüchterner
Bastler , der vor lauter Bescheidenheit zu nichts kommt . Auch
das imponierende Blicke werfen würde ihm nichts helfen ,
wenn nicht gute Freunde behilflich wären . Christian G o l -
Ions stattet die Rolle mit allerlei netten , schmackhaften
Zügen aus . Der ihm stets sekundierende Freund Toni ist de :
mit fabelhafter Zungenfertigkeit ausgestattete Ernst Wal -
d o w . — Ein sehr kultivierter und mit Bräuten reich ge¬
segneter Direktor Schmidt — der richtige ! — ist Georg
Alexander , der von seiner alten Don -Juan - Natur nichts
eingebüßt bat . Den fatal intriganten technischen Direktor
Pfister spielt Walter S t e i n b e ck wie einen Bürokraten mit
schlechtem Gewissen , und Friedrich Otto Fischer stellt den
bieder kölnisch redenden , umfangreichen Herrn Speckman »
überzeugend vor uns bin . Charlotte Sauber ist eine be¬
zaubernde , ebelüsterne Anni , und Erich Fiedler ein aal¬

glatter Bockelmann . der es mit der Verlobung nicht so ganz
ernst nimmt . 2m Beiprogramm läuft etn sebr schöner
Kulturfilm , der das Problem der Siedlungsbäuser behandelt .
2n der U f a w o ch e interessiert besonders der Besuch des
bulgarischen Ministerpräsidenten in Berlin .

Dr . Wolfgang W a l d s ch m i d t .

» Zwischen Strom und Steppe .
"

Ei » Pußta - Film im Thalia - Tbeater .
Der Terra - Film „ Zwischen Strom und Steppe "

( nach dem gleichnamigen Roman von Michael Zorn ) schil¬
dert das Schicksal des Landstreichers Sil » der ein tüchtiger
Kerl ist , bei allen beliebt , doch in seiner Fernsehnsucht
nirgendwo Ruhe findet . Er wandert über die Straßen seines
Heimatlandes Ungarn , und verwundet bei dem heimtückischen
Überfall , der einem anderen galt , kommt er zu den Fischern
an der Theiß . Hier scheint er seßhaft zu werden , die heim¬
liche Neigung zu einer Frau hält ihn fest . Eine in der Nähe
lebende , als Hexe verschrieene Zigeunerin beunruhigt das
Fischerlager , bringt die Herzen in Aufruhr , und ein unbe¬
kannter Liebhaber dieser Pußta - Carmen bedroht seine
Nebenbuhler mit Mord . Auch Silo wurde ahnungslos sein
Opfer , er rächt sich und den erstochenen Kameraden , aber die
Verletzungen in dem entscheidenden Kampf machen ihn un¬
fähig zur freibeschwingten Wanderung . Plötzlich fühlt er die
Welt um sich eng geworden , aber die Liebe kommt zu ihm
zurück und sogar die geliebte Landstraße , wenn er als Fähr¬
mann auf der Theiß zwischen Ufer und Ufer pendelt . Cs
ist im Grund eine romantische Geschichte , und in Stimmungs -

W

» Foto : Spectrum / Terra

„ Zwischen Strom und Steppe
"

In diesem neuen Film der Terra , den Geza
v . Bolvary an den Ufern der Theiß für die Terra
drehte , spielt Attila Hörbiger den geheimnis¬
vollen , unsteten Silo .

werten liegt der stärkste , zwingende Eindruck des Films .
Gerade sie hat der Regisseur Geza von Bolvary kräftig
herauszuheben verstanden : er bringt feinbeobachtend das
Wesen des ihm vertrauten ungarischen Volkstums , er fängt
den Zauber der Landstraße ein , den Reiz buntwechselnder
Landschaft zwischen „ Strom und Steppe "

, an der Tbeiß und
in der Pubta mit ihren Riesenherden von Pferden und Rin¬
dern , mit Dem Leben der Fischer und der Hirten . Er weiß
indes auch packend die Spannung zu steigern , das Geschehen
zu dramatischer Wucht zu führen , und mischt in den Ernst
seine humorvollen Lichter . Kraftvoll und eigenwillig sind die
Gestalten des Spiels verkörpert . Attila Hörbiger über¬

kühlen Wetters rechnen zu müssen . Tatsächlich erwies sich aber
der nach Osten wandernde hohe Druck stabil genug , so daß
bei nach Ost und später langsam nach Süd drehenden Winden
die angekündigte Erwärmung erfolgen konnte . Die
Temperaturen gingen daher zunächst nachts nur noch etwas
zurück , tagsüber stiegen sie jedoch schon am Donnerstag bei
Zufuhr wärmerer Lust und langer Sonnenscheindauer
stärker an . Am Freitag nahm die Warme weiter zu und es
wurden wieder Höchsttemperaturen über 25 Grad beobachtet .
Bei mehr südwestlichen Winden und zeitweilig stärkerer
Bewölkung stellte sich aber leichte Schwüle ein , die ver¬
einzelt zu unbedeutenden Regenschauern Anlatz gab . Auch
ein am Abend vorüberziehendes schwaches Gewitter brachte
nur im Taunus etwas ergiebigeren Niederschlag .

Inzwischen hat sich die Wetterlage wieder ähnlich wie
vor acht Tagen entwickelt , über den britischen Inseln ist eine
lebhaftere Wirbeltätigkeit im Gange , auf deren Vorderseite
wir auch heute Samstag noch überwiegend freundliches und
ziemlich warmes Wetter zu erwarten haben . Später werden
einströmende kühlere Lustmassen eine gewisse Unbeständig¬
keit Hervorrufen , die , hoffentlich wenn auch gerade nicht am
Sonntag , so doch am Wochenansang mit einigen für das
Land notwendigen Regenfällen verbunden ist . Anschließend
scheint sich eine Hochdruckwetterlage auszubilden , die um die
Wochenmitte heiteres und warmes Wetter bringen und der
gegen Ende der Woche leichte Veränderlichkeit folgen wird .

A . S .

Überwiegend freundliches Sommerwetter

auch in der nächsten Woche .

Die Witterung der vergangenen Woche hatte ein
Gepräge , das sich dem durchschnittlichen Charakter unseres
Sommerwetters entsprechend frei von allen schädlichen
Extremen hielt und das deshalb vom bioklimatischen Stand¬
punkt nur als erfreulich zu bezeichnen war . Zunächst kam es
am vorigen Samstag int Bereich festländischen hohen Druckes
zu stärkerer Aufheiterung und kräftiger Erwärmung , die das
Thermometer mit Nachmittagswerten von 28 Grad um
4J4 Grad über die Normaltemperatur ansteigen ließ . Die
Verstärkung der nordeuropäischen Wirbeltätigkeit und ihre
Verlagerung nach Skandinavien brachte alsdann etwas
unbeständigeres Wetter . Anfänglich waren die dabei zu -
geführten Luftmassen recht milde , so daß es auch am
Sonntag noch freundlich blieb . In der Nacht zum Montag
strömte dann Lust aus immer nördlicheren Breiten ein , die
bis jum Dienstag fortschreitende Abkühlung bewirkte . Auf¬
fallend groß war dieselbe aber nicht , die Bewölkung nahm
zwar etwas zu . bod ? blieb es . von einem stärkeren Regen -
fchauer Montagnacht abgesehen , vorwiegenb trocken . Mit
dem Vordringen hohen Druckes von Westen her nach Mittel¬

europa heiterte es bereits Dienstag häufig auf ; da sich jedoch
Mittwochmorgen wieder Trübung einstellte und der Ein¬

fluß der atlantischen Wirbettätigkeit sich fortzusetzen schien ,
glaubte bi » Tageswettervorhersage mit Fortdauer des

ragt : männlich herb , rauh und trotzig , doch nicht ohne
liebenswürdige Züge gibt er den Landstreicher Silo . Als
seine Gegenspieler gefällt Heidemarie Hatheyer durch
Schlichtheit und Wärme des Empfindens , gute Typen der
Fischer schassen Bergmann . Schur und Mayerhofer .
die jugendliche Agnes zeichnet Charlotte Schellhorn mit
Schelmerei , Margit Sumo die Zigeuner - Hexe mit brennen¬
der Leidenschast . Die Musik von B u d a y bat stnngemäß
ungarische Volksweisen , Lieder und Tänze einbezogen . Ein
schöner , interessanter Kulturfilm zeigt Lübeck als Stadt
von reicher Tradition , köstlichen kunstgeschichtlichen Schätzen
und rege pulsendem Verkehr des großen Umschlaghafens . Das
Programm ergänzt das launige Kurzlustipiel gestörten
Wochenendfriedens und die neue Tonwoche mit Berichten
vom Berliner Besuch des bulgarischen Ministerpräsidenten
und vom Empfang des Grafen Ciano in Barcelona .

Heinrich Leis .

ist hervorragend

Erkältungen

aych Si<

i allen Apotheken

Unzähligen haben Togal¬
gebracht . Die hervorragei
ist vonÄrztenu .Kliniken

ungen .Haben
iie noch heute

Ischias

Hexenschuft

Kostenloserhalten Sie das interessante , farbig illustrierte Buch . Der Kampf gegen
den Schmerz*, ein Wegweiserfür Gesunde und Kranke, vom Togalwerk München27Z.

Der Bauer kann billiger bauen .

Die neue Baupreisverordnung .

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat mit der
neuen Baupreisverordnung einen nicht unwesent¬
lichen Beitrag zur Verbesserung der Lage der Landwirtschaft

geleistet . Die Baupreisverordnung zwingt die Unternehmer ,
ihre Preise auf Grund der Tariflöhne und der notwendigen
Unkosten zu kalkulieren und den Gewinn , der auch bas

cßyJLta , Altgold - Schmuck - Brillanten
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf 22853

Unternehmerwagnis einschlietzt , in angemesienen Grenzen
zu halten . Jnsbesonbere kann der Bauunternehmer künftig

g ^ nbsätzlich keine Nachforderungen mehr stellen : lediglich
für einige , besonders bestimmte Fälle sind Ausnahmen zu¬
gelassen . Diese Neuregelung bringt somit für alle Bau¬
herren erhebliche Vorteile mit sich . Andererseits dürfen aber

auch diese künftig keine höheren Preise bezahlen , als nach der

Baupreisverordnung zulässig sind .
Mit Recht hat die Landwirtschaft darüber ge¬

klagt , daß in den letzten Jahren steigende Baukosten die aus
Gründen der Erzeugungsschlacht notwendige Rationalisie¬

EineLeistung höchsten Grades
‘
ZEIS ?
IKON

Kameras

von Foto -

rung der Betriebe durch Neubauten und auch die Instand¬
haltung der Gebäude erschwert haben . Die Preisstopp¬
verordnung reichte nicht aus , um diese Entwicklung zu
hemmen , weil die Löhne , die einen wesentlichen Bestandteil
der Baukosten ausmachen , weiter stiegen . Der Bauer mußte
sogar zusehen , wie seine Arbeiter , durch hohe Löhne verlockt ,
besonders in die Vauwirtschaft abwanderten .

Man wird , von der Baupreisverordnung erwarten
dürfen , daß sie weitere Preissteigerungen , soweit sie nicht auf
etwa notwendig werdende Umstellungen auf teuere Baustoffe
oder ähnliche Gründe zurückzusühren sind , künftighin ver -

ANTISETIN bester Mottenschutz
....... - -------- Erhältlich in allen Drogerien .

hindern wird , zumal der Reichskommissar für die Preis¬
bildung eine scharfe Überwachung der Baupreise angekündigt
hat . Vor allem aber wird es bte Landwirtschaft begrüßen ,
daß das Baugewerbe sich in Zukunft bei seinen Lohn¬
angeboten in einem Rahmen zu halten hat , der dem Bauern
als Bauherrn angemessene Preise sichert , andererseits aber
den Landarbeitern durch übersteigerte Locklöhne nicht mehr
die Freude an ihrer Berufsarbeit nehmen kann und sie zur
Landflucht verleitet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

14. Juli 1939 : Höchst « Temperatur : 26 .3
Tagesmittel der Temperatur : 21.8

16. Juli 1939 Niedrigste Nachiiemperalur 16,7

Datum 14. Juli 1939 1 Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 2t Uhr ■ Ubr
Tust -)
druck > auf 0* und Normalfchrocre . .
red . s

Lutttemperatur (Telstus ) ......
'
.

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederfchlagshöhs (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

747.6

18 1
73

NNW 1

' /-bedeckt
Tunst

746.0

24.8
57

SSW 1
0.0

'/-bedeckt

745.8

22. 1
72

Stille

beb « kl

<46 .5

19.8
81

Stille

wollig
Dunst

Sanneulcheiudauer am 14. Just 1939:
vormittags 4 Std . 80 Mm . nachmittags 4 Std . — Mm .

DIE MAN VON EINER

GUTEN RASIERSEIFE

VERLANGEN MUSS

^ Tjc/u -tz .

2 >k <£ e MLODEfiMA - Mf/ERSEIFE
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Hauchdünne Fresko - Anzüge ,

Werdet Mitglied der NSV .

Bei uns finden Sie

tt
'

\\

>1
Jt ,

Wiesbaden Kirchgasse
Des gr . Spezialhaus für gute Herren - u . Knabenkleidung , Hüte u . Wäsche

wollen Sie es jetzt haben und
hierfür habe ich vorgesorgt .

65 . — u . h .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

greift man zum
Wiesbadener

T agblatt
um die Ein¬
kaufsquellen für
den Reisebedarf
festzustellen , e

Denken Sie
daran , was Sie
zur Reise im
Wiesbadener

Tagblatt
anbieten können

MricnSMWwa :

Paul Warkentin
SPEZIALHAUS FÜR FEINE LEDERWAREN

Kirchgasse 68 und Langgasse 44

kühle Leinen - Jacken , leichte
Sommerhosen , sportl . Hemden ,

federleichte Hüte

in großer Auswahl

Lassen Sie sich unverbindlich
alles zeigen I

Sport - Anzüge :

27 . - 42 . - 53 .

Sakko - Anzüge
29 . - 43 . - 55 .

Seite 8 . Nr . 163 .

69 . - u . h

W - W
Kleiderschränte
Sviegelschränke

werden in mod .
3tür . Schränke ,

umgebaut .
Kückenschr .

Betten . Komm ,
u . komvl - Ein¬
richtungen baut

modern um .
BettraLmen .
alte Sofas .

Diwans w . in
neuefte Couche¬

modelle , auch m .
Bücherecken usw .

umgebaut d .
E . Klanner .

Stand . Modell -
Ausstell . Weber¬

gasse 37 u . 32 .
Ecke Langgasse .

Televbon 28627 .

VPPT CiTiTT1 !V UIX1J VJ £ > ± . Holen Sie A .h bei uns KOSTENLOS
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’sche BUCHDRUCKEREI
Ta g bla tt - Ha u 8

Die Hufgebotenen
vom Freitag , dem 14 . Juli 1939 .

Karl Larbach . Wiesbaden . Oranienkaserne
Else Gutschke . Dotzheim , Wiesbadener Str . 46
Gerhard Latrille ^ Wiesbaden . Karlstraße 13
Maria Amann . Wiesbaden . Am Bingert 83
Günther Bestgen Wiesbaden . Oranienstr . 35
Liselotte Seiler . Biebrich . Sindenburgallee 163
Wolfg . Scheibenberger . Wiesbaden , Rheinstr . 38
Irma Huth . Nürnberg . Sandratstr . 25
Willi Kibm . Wiesbaden . Herrnmühlgalle 9
Charlotte Schild . Wiesbaden , Herrnmühlg . 9

Karl,Schütz . Dotzheim . Wiesbadener Str . 3
Lieselotte May . Dotzheim . Kirchgasse 9
Georg Zwickl . Wiesbaden . Herderstr . 1
Caroline Nikles , Wiesbaden . Herderstr . 1

Hühnerauge «

sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie stch
dadurch der Gefahr einer
Blutvergiftung aussetzen .
ES gibt eine einfache,sichere
Methode : SAHUKO -
Hühneraugen - Tropfen
entfernt in v Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen
u . harte Haut mit Stumpf
und Sn

'
el . Packg . 6 ; Pfg .

Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Drogerie Geipel
Bleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzh . Str . 114 , Ecke Loreleiring
Hermann Hisgen

Drogerie Brecher
Neugasse 14

Germania - Drogerie
Adolf Küster , Rheinstraße 67

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmühlstraße 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str .

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Oranien - Drogerie
Robert Sauter , Lranienstraße 50

Conrad Schirmer

Rheingau - Drogerie
Rheingauer Straße 10

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstratze 42

Viktoria - Drogerie
Rich . Seyb , Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Traudt
Schwalbacher Straße 99

Eugen Wissen

Luxemburg- Drogerie
Kaiser - Friedrich -Ring 52

Adler - Drog. H . Schmuck
Agstadt , Mittelstraße 6

HERRENAUSSIMTUNGEN
FEINEFERmSLEIDUttG

Wiesbaden - Wilhelmstraße 34

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

= « Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

Wiesbadener Glas- und Gebäudengung Blitz - Blank
Inhaber : PAUL STAHL , Rüdesheimer Straße 34 - Gegründet 1906

Kinder - Nährmittel
und alles zur Pflege unserer Kleinsten

3 % Rabatt aus den Fachdrogerien 3 % Rabatt

Wissen Schneider Gütz
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Str

Ecke Kais . -Friedr .-Ring Telefon 23743 Ecke Loreleyring
Telefon 222 84 Telefon 237 22

Coupe - Koffer in Vulkanfibre
schwarz und nuß ind . Sfoffutter und Riemen

Größe 65 cm RM . 19 . 50 Größe 75 cm RM . 22 .75
Größe 70 cm RM . 21 .50 Größe 80 cm RM . 29 .

Duck schwarz mit Lederriemen
und Deckeltasche

Größe 65 cm RM . 13 .75 Größe 70 cm RM . 14 .75
Größe 75 cm RM . 15 .75

Handschrankkoffer , Bahnkoffer , Hutkoffer ,
Picknickkoffer , Offizierskoffer

alles in großer Auswahl

Rekrutenkoffer von RM . 3 . — an

Aktenmappen
in großer Auswahl , auch Extraanfertigung

WM uni AiljWWI
jeder Art . Speziell bei Versteifungen nach
Unfällen schwedische Widerstandsgym¬
nastik . Behandlung b . rheumat 'schen Ver¬
steifungen . Zuweisungen d .d .behandelnden
Arzt erbeten .

Frau Erna Ludwig
staatl . geprüfte langjährige Schwester
Schülerin von Dr . med . Kirchberg
Lectör für Massage a . d . Universität Berlin

Friedrichstraße 29 , Parterre r . • Telefon 27415

EeWstlitze
EmOWnW

Staubfänger
tägl . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemme « .
Neugalle 5 .

‘ « av ,

14 . 50 19 . - 24 . - 39 . - u . h

Leinen - Sakkos :

8 . - 12 . - 18 . -

Lüster - Sakkos :

23 . - u . h .

7 . 25 9 . 50 10 . - 12 .75 u . h .

Trachten - Janker

7 . 50 9 . 75 13 . -

Wasch - Joppen :

17 . - u . h .

4 . 50 5 . 75 8 . 50

Sommer - Hosen :

9 . 75 u . h .

7 . 50 11 . - 16 . -

Golf - Hosen :

19 . 50 u . h .

6 . 75 9 . 50 12 . -

Wasch - Hosen :

14 . 75 u . h .

4 . 25 4 . 75 5 . 50 6 . 50 u . h
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Mus Gau und Provinz .

Rhein und Mosel .

Wir wandern : * )

Unbefugter Verkehr mit Gefangenen .

?nbe Polizei v e r o r du un g
gefangenen oder Schutzhäftlingen

BOTTGEN

IE TtiH 1070 Geschäfts -EröffnungIJ . JUll 1343 jn derTaunusstrafle

4 . moi 193z ]
l . marrisrs Erneuerungu.VergrfiBerungd . Konditorei 1 . man 1955

Taunusstraße 9 , Ruf 25014/13 Konditormeister Bahnhofsplatz , Ruf 25020

'
O N D ITO

• Die Traubenkur in der Brunnenkolonnade -

Wohin Sie auch gehen - Sie sind immer gut bedient !

2i . mai i93s [ [ f jjffaung jg ; [ afj Qpelfigus am Bahnhofsplatz ! r > . m » iis ; s

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

den Villa „ Zum Höfchen
" vorüber gelangen wir zur Wey -

gandi - Hütte . Hier und auch schon vorher bietet sich eine
an klaren Tagen recht reizvolle Fernsicht . Der Turm der
Neroberggaststätte ragt aus dem Grün . Bis zu Rhein und
Main schweift der Blick . Abseits vom Wege zwischen Laub
und Reisig hockt der kaum von dem Waldgrund sich ab¬
hebende Zaunkönig , und die Elster hüpft vor uns über die
gepflasterte Decke des Rundfahrwegs .

Wir wählen nun einen von Wurzeln Lberwulsteten , sanft
abwärts führenden Pfad , der uns noch manchen schönen
Durchblick auf die sich stetig wandelnde Landschaft bietet ,
deren eigentümlich parkähnlicher Charakter wohl am besten

hallt doch seine Stimme in der feuchten Luft des Fels¬
gemäuers wider , wenn er anhebt : „ Hier hauste vor weit
mehr als hundert Jahren . . .

“

Doch der Weg führt uns weiter an einem Weiher vorbei ,
und bald leuchten die hellen Glasflächen des Rabengrundes
durch die Stämme und das vom Winde leicht bewegte
Blätterwerk der Eichen , Buchen und der dazwischen ein¬
gesprengten silberfarbenen Birken . Der Weg ist breit und
verläuft kaum merklich ansteigend , dabei stets schattig und
fast staubfrei . Durch eine Lücke in den Blätterkronen er¬
blicken wir vom Grün der Höhen umgeben zum Greifen nahe
das Jagdschloß Platte , zu dem hin von der August - Dietz -
Hütte aus ein Zugangsweg führt . Von dieser Schutzhütff
aus bietet sich ein guter Überblick über den Rabengrund mit
seinen über die weite , etwas ansteigende , von hohem gelbem
Gras überbuschte Ebene verstreuten Baum - und Gebüsch¬
gruppen . An den Resten einer aus der Römerzeit stammen -

alle Eigenarten der Wiesbadener Landschaft vermittelt .
Während auf einer stillen Bank am Rande des Raben¬
grundes ein Maler die Wiesenflächen , die Baumgruppen und
die still aufsteigenden Höhen des Taunus auf sein weißes
Blatt bannt , klingt aus der Ferne Hufgetrappel und auf
schimmernden braunroten und schwarzen Pferden zieht drüben
auf der Straße eine Kavalkade von Reiterinnen und Reitern
vorüber . Unvermittelt stehen wir dann erneut an der Pforte
zur Leichtweißhöhle . Deutlich läßt sich zwischen den natürlich
aufgeschichteten Felsen der Rauchabzug erkennen , der den
Häschern das Versteck des Räubers verraten haben soll . Nach
der Besichtigung des Schlupfwinkels kehren wir gemächlich
zur Stadt zurück . K . E .

Zweites Blatt . Nr . 163 .

Eingang zum schönen Rabengrund .
( Photo : Espert .)

empor ; Holzgeländer und Treppen mildern aber diesen
wilden Eindruck etwas , und in dem dunklen Schacht schwindet
gerade die brennende Kerze des Erklärers ; wie schauerlich

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 2S ./26 . 3 . , 1 ./2 . 4 ,

8 -/9 . 4 . , 22 . Z23. 4 . , 6 ./7 . 5 ., 13 ./14 . 5 ., 14 . 6 . und 24 ./2S . 8 . 1939 .

, . Der Reichsstatthalter in Hessen — Landesregierung —
hat für das Land Hessen folgende Polizeiverordnung
erlaßen : Wer unbefugt mrt Gefangenen oder Schutzhäftlingen
rn Verkehr tritt oder sich mit ihnen durch Worte . Zeichen
Ker am andere Weise zu verständigen versucht , wird mit
Geldstrafe bts zu 150 RM . bestraft , an deren Stelle im Un -
vermogensfalle Haft bis zu 14 Tagen tritt . . Die .von den
Landraten und ilaatkrchen Polizeiverwaltungen erlassenen
Polizeiverordnungen über das Verbot des Verkehrs mit Ge -
tangeneft und Schutzhäftlingen werden gleichzeitig aufgehoben .

Der gepflegte Herr nimm !

^Häar - Fixahv
zum FesHegen der Frisur

Kur ( g ) Wegt
Rabengrundj Kurhaus W

Um die nächste Wegbiegung jenseits der Nerotalanlagen ,
verschwinden langsam die gelbroten Bögen des Viadukts , an
dem die Stadt im Nordwesten endet , hinter niedrigen
Gebüschen liegen die Tennis - und Hockeyplätze , während
rechter Hand die bewaldeten Hänge des Neroberges und des
Speierskopfes aufsteigen Schmal und schmäler werden die
Wiefenstücke . das Naürrtheater öffnet sein felsiges Halbrund
und eine prächtig am Wege emporstrebende Eiche trägt einen
Vers von Josef von Lauffs aus seinem Schauspiel „ Got -
berga

"
. Wir lesen :

„ Ein Sturmwind fegt den Chattenwald entlang .
Der Taunus lebt — ein jedes Blatt am Baum .
Die :,Dimche . Gottes — der deutsche Wald .

"

Bald haben wir die schmälste Stelle des Tales erreicht ,
durch das noch immer wie zu Zeiten des Räubers Leichtweiß
die Schwarzbach rieselt . Moosbedeckte Schieferblöcke stoßen

Mit tollem Tempo ht die Kurve .
— Hanau . 14 . Juli . Jn der vergangenen Nacht ereignete

sich an der Einbiegung in die Umgehungsstraße bei der soge¬
nannten Dreispitz ein schwerer Motorradunfall . Ein Motor¬
rad mit Beiwagen wollte in vollem Temvo in die Um -
gehungsstraye einbiegen und bekam dabei die Kurve nicht
f ) .chns . T Die Maschine fegte über die angrenzenden Rasen¬
flächen hinweg uftd schlug um . Der Fahrer und sein Be¬
gleiter mußten mit schweren Kopf - und vermutlich auch

- “ se - Frankfurt a . M . 14 . Juli . Auf Einladung von
Gauleiter und Reichsstattbalter Sprenger besichtigte am

Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung und
Volksbildung Bernhard Rust , der seit der Eröffnung des
ersten Musischen Gymnasiums in Frankfurt weilt , eine Reihe
kultureller und wistenschastlicher Stätten im Gau Hesfen -
Ra sau . um einen Einblick in die in den letzten Jahren aus
diesem Gebiet geleistete Arbeit zu gewinnen .
. . . .— Offenbach , 14 . Juli . Am Freitagvormittag ereignete
M m Sprendlingen ein tödlicher Verkehrsunsall . Ein
Motorradfahrer wollte rn die Straße der SA . einbiegen , als
er mit einem von Meu - Jsenburg kommenden Lastkraftwagen
zulammemtieii ^ Dem Motorradfahrer wurde ein Bein obge -
iabren . Der schwerverletzte starb bald nach der Einlieferung
rns Krankenhaus .

Xus Hessen .

W ^OeuMeflrbeltsfrontOM .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Steunötn . der sie sich anvertraut hatte ,
W ^ , ^ sort imt dem Vorhahen einverstanden . Scheidemann

am Vmabend des . Pfingsttages 1925 mit den beiden
Mitternacht in den Forst gegangen , um sich den

Festbraten zu holen Jn einem Tannendickicht hatten die drei
sich zu einem Frühstück niedergelassen , wobei auch Wein ge¬trunken wurde . , « cheidemann . der stark tuberkulös war , ist
o^ uu eingeschlafen . Die Frauen haben nun die Armeevistolc
an lich. genommen und damit dem Schlafenden in die Schläfe
geschoßen . . Den tödlichen Schuß hat die Meyer abgegeben
die , wie sie angibt , ihrer Freundin zu Gefallen Feil ’
wollte . Es sei . noch erwähnt , daß der V a t e r der Mörderin
Meyer der Mitwisser der Tat war , jetzt nach deren Verhaf¬
tung Selbstmord verübt hat .

Schwimmkurse im Viktoria - Bad .
Wegen Erneuerungsarbeiten wird das Schwimmbad ab
Montag , den 17 . 7 bis einschließlich 6 . 8 . 1939 geschlossen .
Wiederbeginn der Kurse : Montag , den 7 . 8 . 1939 .
Beginn neuer Sportkurse !

Reichssoortabzeichen -
Samstag den 15 7 . um 16 llhr Sportplatz Frankfurter Str .
Gebühr 6X30 Pf .
Tennis .
Sonntag den 16 . 7 . um 10 llhr Tennisplätze Sauer . Kaiier -
ttraße ^ Gebühr : 5 RM . tur fünf Unterrichtsstunden . Bälle
und Schlager werden gestellt .
Leichtathletik .
Mittwoch , den 19 . 7 . um 19 llhr Sportplatz Kleinfeldchen .
Gebühr lewerls 20 Pf .

Juden verschieben 16 000 RM . Vermögen .
-5 ? n letzten Akt in dem Verfahren

gegen die Leiden Trierer Juden Ernst Israel und Leo
Israel » alomon . die gegenwärtig eine Gefängnisstrafe
von p / i Jahren wegen widernatürlicher Unzucht verbüßen ,vildete em Verfahren wegen betrügerischen
Bankrotts , das fetzt vor der Zweiten Großen Straf «
Jammer anjtanö !j ) te Anklage warf ihnen vor . in den Jahren
von 1927 bis Wo durch unrichtige Buchführung Verrnögens -
teile von etwa 16 WO M . verheimlicht und so ihre Gläubiger
geschavigt zu . haben Wenn das Gericht auch die raffinierte
i <t des Vergehens der Angeklagten als strafverschärfend an -
sah , so glaubte es doch von einer Zuchthausstrafe absehen zu
können und erkannte auf eine Gefängnisstrafe von je
IV - Jahren .

Sic Treue meiner Juuulm
und die überaus günstige Entwicklung der allgemeinen
Wirtschaftslage gaben mir während den vergangenen

lOJaAcen
die Möglichkeit , meine Konditorei in jeder Beziehung so auszu¬
bauen , daß ich allen Ansprüchen gerecht werden konnte . Ich
nehme daher den Jubiläums - Tag zum willkommenen Anlaß ,
all meinen Kunden für ihre Unterstützung zu danken . Gleich¬
zeitig spreche ich den Wunsch aus , auch in Zukunft Sie recht
oft in meinen Konditorei - und Kaffeeräumen begrüßen zu können

Gwditarei u . Cafe 33'Utt 'C^C ' tl Cafe OpMaas

Mord aus Gefälligkeit .
,

~
. Kassel . 14 . Juli . Zu dem Mord an dem Arbeiter

SÄet bemann aus Hann .- Mrmden . der vor etwa
14 wahren im Remhardswald erschossen worden ist , wird nochbekannt , daß die beiden grauen , die unter dem Verdacht des
Mordes festgenommen und an die Fundstelle geführt worden
waren , hier ein umfassendes Eeständnis adelesthaben . Danach hat Frau Scheidemann mit ihrem Manne der
gern wilderte , m unglücklichen Eheverhältnissen gelebt , sodaß
die Frau schließlich zu dem Entschluß kam . ihn aus dem Wege

& nn ^
$ FIe6un8ell in £ Krankenhaus gebracht werden . Beibeiden Fahrern wurde Trunkenheit festgestellt .

Zwischen Omnibus und Lastwagen eingekeilt .
. Sanan a . M , 1.4 . Juli Vor dem Bahnhof in Stein -

Heim wollte der 5oiahrige Robert Eicher auf seinem Fahrrad
»wischen einem haltenden Omnibus und einem entgegenkom - '
menden Lastkraftwagen durchfahren . Dabei stieß er mit dem
Kraftwagen zusammen und wurde so schwer verletzt daß er
aut dem Transport ins Krankenhaus starb .

Lahn und Westerwald ,

= srL*
}” 61118 ’ U - Juli . In Limburg wurde ein Kind ,dessen Vater vor einem halben . Jahr bei einem Autounfall

W - Leben gekommen ist , bet einem Verkehrsunfall am Kops
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden ,

» rfnät ^ 0, -troa -9cn bur (̂ 6le « use Eraupfortstraße und
erfaßte dabei einen Personenwagen , der eine große Strecke
vüV • ? tc ftfachsle Straßenecke mitgeschleift wurde .Dabei wurde das Krnd umgestoßen .

Juli - Die Gastzahlen des vreußischen
Staatsbades Ems liegen wesentlich Hoher als im ver¬
gangenen ^ >ahr : der Gebrauch aller Kurmittel hat größeren
Umfang angenommen .

Kasseler Nachrichten .

Taunus und Rheingau .

BÄ , .Schmalbach , 14 Juli . Eine große Reihe von
6at tm Laufe der ^ ahre baderkundliche Institute er -

Mtet . um die . Heilwirkung von Bade - und Trinkkur wisien -
ichaftlich zu erforschen . Der preußische Staat hat nun auch
’ VL * x

^ chwalbach irn Taunus ein solches Institut einge -
^schlet . das leine Arbeit noch in der Saison 1939 aufnehmen
mtro . Das Institut ist dazu bestimmt , die erfahrungsmäßigen
Z ^ slanzeigen ( Herz - und Frauenleiden ) gemeinsam mit dem
Badearzt zu überprüfen und wissenschaftlich zu untersuchen .
, . = Königstein , 14 . Juli . Die Erweiterung des Schwimrn -
vaoes von Königstein , sowie die regelmäßige Beleuchtung der
malerischen Burgruine haben die Verkehrsziffer erfreulich
gesteigert . Zahlreiche Sonderveranstaltungen betonen den
Charakter Königsteins als Kurort .

. = Bad Homburg o b . S, . 14 . Juli . Hier ist in der Orga -
nt *? f a t £ u 6 e . die sich gut bewährt hat und als
wesentliche Voraussetzung für den Kurerfolg gelten kann ,
neuerdings eine besondere D iä t b e r a t u n g s st e l l o ge -
ichaften worden , die den Kurgästen in Fragen der Diäi -
öubereitung unentgeltlich Auskunft erteilt und vor allem
in schwierigen Fällen gern in Anspruch genommen wird .

= Hattenheim , 14 . Juli . Auf einer abschüssigen Strecke
rannten gestern nachmittag ein Personen - und ein Last¬
kraftwagen zusammen . Dabei wurde der Personenkraft¬
wagen gegen eine Mauer geschleudert . Es blieb beim Sach¬
schaden .

Frankfurter Nachrichten .*■*" 1 ■■ ■■" 1 — 1'

..Graf Zeppelin " startet nach Görlitz .
,, = Frankfurt a . M .. 14 Juli . Das Luftschiff LZ . 130

-■' " raf Jeopelin wird am Sonntag zu einer Landungsfahrt
nad ) Garlitz starten . Das Luitfchm steht wieder unter dem
Kommando von Kapitän Albert Sam ml . Die Fahri be -
ginnt am Vormittag vom Luftschiffhafen Rhein - Main aus
Mit der Rückkehr ist tn den spaten Abendstunden zu rechnen
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Bürogehilfin

Tel . 27087

IE
Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker . . . . Tel . 281 55

Moritzsfraße 50 . . Käthe Neißendorfer . Tel . 27031
Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker Tel . 28155
Taunusstraße 34 . Christian Diem . . . . Tel . 26977

Wir suchen

Wilhelmstr . 42

Tückt .

2

Isterblich « Pcrsönäi ^

Nassauer Str . 4 .
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1 Stellenangebot «
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeenebe
5 Wohnungstausch
6 Geigverkehr

7 ImmoHlien -Verkiule
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verblute

IO Kaulgeenehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Hlmsmädcheli
erf . u . sauber ,
sofort ficht (fit .

Städtische
MM

Anstalten .
Sckwalbacker

Strasse 62 .
Melduna bei
der Oberin .

Braves fleissiges

Mädchen
das mögl . selbst ,
arbeiten kann f.
meinen gepflegt .
Etagenbaushalt
s. 1 . Ang . oder
etwa » spät , bei
gut . Behandlung
gesucht . Sdiäter .
Adelheidstr . 70,3

Bardame
mit guten Umgangs¬
formen und guter
Garderobe , die schon
in ersten Häusern ge¬
arbeitet hat , sof . ges .
Groß - Frankfurt - Be .
triebe , Frankfurt/M .,
Bleichstraße 57/59

Swfie 3. 1 . Aufi .
kinderliebes

Mädchen
3. 8 , u 2i . Kind .
Sausmäbck . ver¬
band . Vorst , täg -
liifi bis 11 Ubr
ob . nackt 19 Ubr .
Grillparzerstr . 7 .

Kunstseiden - , Woll - u . Baumwoll¬
stoffen an die Privatkundsckiast
werden geeignete Vertreter und

Tüchtige »
Alleinmädch .
irdl . Wesen ,
für kl . aevfl .
Benk . b . aut .
Beb . 3. 1 . 8 .
aes . Buaefi «

fr . vorb . . ar .
Wäsche ausw .
Villa Nervi .
Taunusstr .77
Tel . 24201 .

Vorzust . vor -
mitt . 10 — 1 .

an der Ritters
bausftrassc ,
Tel . 6006 .'!.

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬
richtung des , ,Wiesbadener Tagblatt " kostet n a
für 1 mal in der Größe von 4 mm Sspaltig U4 Pf .
Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Mädchen
gesucht Neu -

gasse 5 , 1 links .

2g . fleissiges

Mädchen
i . kl . Geschäfts -
bausb . tagsüber

13 Verpachtungen
14 Paehtgeauehe
16 Gesehättllebe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Stau o . Westrem | tägl . sof . gesucht* ‘
Rbeingauer

Strasse 13 , 2 l .

I Haus¬
diener

ebrl . , fleiss . . von
Lebensmittel -

Grosshandlung
in . Daueritell .

gesucht .
Angebote unter
W . 229 an den
Tagbl .-Verl .

Jung . KONTORIST ( IN )
kicherer Rechner und perfekter
Maschtnenichretber . sofort in
Dauerstellung gesucht . Ang .
u . A . 818 an den Tagbl . - Verl .

Bleichstraße 20 . . T . u . L . Soldan Neuanfert „ Umarb . I

BEZIRKS - DIREKTION WIESBADEN

WILHELMSTRASSE 38

Hausmädchen
und

Kücheumädche «
sofort gesucht .
Eentral -Hotel .

Babnbofktr . 6S .

Küchenmädchen
sofort gesucht

Sanatorium Nerotal .
Wiesbaden . Nerotal 18 .

Beiköchin
mit Diätkenntnissen zum

15 . 9 . und

Joachim Ernst
Lebensmittel -Großhandlung
Aarstraße 48

LUyeriST oder

Lagerarbeiter
für sofort gesucht .

Junger

Hausbursche
f . Laaerarb .

in Dauersteil .
gesucht .
Rauch

und Kraus .
Eartenfeld -

strasse 17 .

1 . intelligente

Anfängerin
2 . tüchtige

Stenotypistin
mit guten kaufm . Allgemein -
Kenntnissen sofort oder
etwas später .

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an :

Autofachmann
bevorzugt . Ana .
u . 2 . 228 T .-V .

Schneider
der b Wocke ein

Grossstuck mit¬
machen kann aes .
Ana . D . 222 TV .

fimwffler
( ölt . Ehepaar )

in kl . Villa ges .
Ang . u . T . 227
an Tagbl . - Verl .

Seite 10 . Nr . 163 .

■ BBDGQQ0BBI3BGIfl0
Bahnhofstraße 14 . A . Wolff .
Ellenbogengasse 15 E . Kramer
Karlstraße 17 . . G . König
Michelsberg 7 " I . L Apel

Hausfrauen !
Ihn Such « nach der für Sie geeigneten Hilfe ob In oder
aulor Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

Junger , kräftig ,
fleissiger

Wiener
mit Führerschein
Kl . 3 . f . Lebens¬

mittelbranche
gekuckt . Eintritt
15 . bis 20 . Juli .
Hermann Knapp
nur Marktplatz S

Kreussler & Co .
Wiesbaden - Biebrich

Junges tüchtiges

Scrniorfrau ’
ißm

lucht sich zum 1. ober 15 . August
Ju verändern . Bevorzugt wird
^ ondttoreigewerbe . Angeb . unter
L . 224 an den Tagbl .- Verlag »

Vertreter
zur Einarbeitung als Inspektor . Wir zahlen von vorn¬
herein feste Bezüge und Erfolgsprovision .

Günstige Gelegenheit

für Sachversicherungs - Fachleute
die die Absicht haben , sich in die Lebensversicherungs -
Branche zu verändern .

Vorführdame
Berlin , sucht Stellung in Wies¬

baden . Grösse 1 .74 . Hüfte 90 .
Ang . unter E . 1229 an Anzeigen¬
frenz . Wiesbaden .

Wir suchen

für die Kreise Mainz u . Alzey
einen tüchtigen , im Verkehr mit der Kundschaft
erfahrenen

tagsüber gesucht .
Grosse Wäsche

auss . dem Hause
Hockstätten -

strasse 16 . Laden

Tüchtige , jüngere

Verkäuferin
möglichst mit Sprachkenntnissen zum
1 . Oktober oder früher gesucht .

Lederwarengeschäft

Jüngere

Kontoristin
«ventl . auch

Anfängerin
mit Kenntn . in Stenogr . und
SLreibm .. gesucht . Angeb . m .
Zeugn . . Lichtbild u . Gehalts -
anfpr . unter M . 218 an bett
Tagbl . -Verlag erbeten .

Zum Verkauf von

Milli - 1L
" " " ■

Tüchtiger , selbständiger

Kraftfahrzeug - Handwerker
gesucht .

Josef Herborn , Schiersfelner Straße 67

Kl . Nebenverdienst
bietet sich vens . Beamten , Renten -
emvt . ober sonst . Kein Verkauf ,
keine VerfE . bequeme fingen .
Arbeit . Zuschr . erb . an

Walter Krieg Verlag
Abteil . Wirtschaftswerbung

Berlin Ml 40 , Lüneburger Str . 21
Tücht . fleissiges

Mädchen
mit Kochkenntn .
evtl , tagsüb . ges .
Adelbeidstr .93,1 .

Wl - MM jcheweiblichesPersonal ,

!Ü
' L Ä » Hemiei

fleiss . ehrliches , Fleissiges

Meinmädchen Hllusmädchen
3. .. 1 . 8 . gesucht , nickt unt . 30 I . .
Nab . Abelbeid - z. Dame geiuckt .
strasse 85 . 3 . St . Kaiser - Friebr .-

Eesuckt 3. 1 . 8 . I ^ ina 28 . 1 . St .
1939 kinberlieb . Zum 1. 9 . ges . :

Alleinmiidchen 1 Wchtjohr -

loooilo - BetiMiterlB
( Stütze . Annonceuse )

wünscht sich zum 1 . August zu ver¬
ändern . Angebote unter M . 225
an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige , jüngere

Verkäuferin
für sofort gesucht .

Reformhaus Robert Meyrer
Erabenstr . 11 .

Sucke für Mitte
ob Enbe Auaust
aut emvf . tückt .

Alleinmädcken
anaen . Stelluna .
Mainzer Str . 60

Parterre .

Erfahrenes

AUein -

mädchen
mit Kockkenntn .
in mob . bequem .
Et .- Hausb . zum
1 . Aua . ob . spät ,
ges . Frelenius -

strasse 35 . 1 . St .
Fernkvr . 21991 .

Mädels
ür elektr .- techn . Fabrik gesucht .

3oi . M onO M Engel
elektr . - techn . Fabrik

Dotzheimer Strasse 105 .

Für kl . Privat¬
baush . Zugeh¬

frau ges . Wöch .
2mal . Vorzust .

Mont . v . 4— 7 .
Mosb .Str . 27,P .

| Dicnnliije Personen |

| fiaufman. Personal |

Buch - i

! Halter
bilanzssck . u . m .
aut . kaufmänn .
Kenntn . Sckr .-
Masckine . suckt
als stiller Teil -
babei - mit zirka

3000 RM .
vass . Wirkungs¬
kreis Ang . unt .
S . 231 an T .- V . I

| BetlinM
Berlin , sucht Stellung in der

Mobebranche in Wiesbaben .
Ang . unter $>. 1230 an Anzeigeu -
freni , Wiesbaden .

Zuverlässiger

SMI - IM
in Dauerstellung gesucht .

Hotel Pariser Hof . Spiegelgasse 9

Erfahrene
Hausgehilfin

£ ie gut kochen , kann , für kleinen
v ? usbalt m Einfamilienhaus ges .
Adresse im Tagbl .- Verlag . Jk

Mo
für Zimmer und
Kucke sofort ob .
z . 15 . 7 . aesuckt .
»Mainzer Hof "

,
Moritzstrasse 34 .

Freunblickes

Mädchen
f . Laden u . etro .

Hausarbeit in
Bäck . 3. 1 . Aua .
aemckt . Ana . u .
K . 215 an T .- V .

Sauberes
Mädchen

f . Haush . gesucht
Hellmundstr . 39 .
___ Parterre .

Zuperl , tückt .

Haus¬
gehilfin
f . a . Hausarb .

autbüraerl .
Kücke . ar . W .
ausw . sofort

ob . spät . aes .
Abr . im Taa -
blatt -Verl , Sx
Hausgehilfin

rum 1 . 8 . ober
später gesucht .
Waldschmidt ,

Wielanbstr , 5 , 3 . 1
Jung , fleiss .

Mädchen z . 1 . 8
bei g . Behänd ! . I
ges . Vorzust . bei

Apotheker
Pistorius .

Westerwald -
strasse 2 . 1 . St . i

» All
od . unabhängige
Frau f . sof . oder
später für Kan¬
tinenbetrieb ges .
Ang . u . E . 231
an Tagbl . - Verl .

Wer bügelt
alle 4 Wochen

% Tag ?
Ana . u . H . 216
an Taabl . -Verl .

Jüngere saubere

Frau
v . 614 - 8 Ubr 3.

Brotchen -
austrageu

gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Jj

Hansoersonai

fiuusoelilinn
gesucht .nicht unt .

18 Jahren .
Missionsbau » ,

Emser Str . 12 .

Bertramstr . 17,1 . . . . Friedel Eckert im Hause
Bismarckring 42,Hth . , I. Adele Christ . i . u . auß . d . H .
Neugasse 14 , III . . . E . Göttelmann
Scharnhorststr . 17 . . . Müller . . . . . . Tel . 25102

Dir weisen Stellung »»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig istl
bett Bewerbungen auf
Lhiffre -Ltnelaen keine
(Drigina b ^ enanlfft
beizufügen . « nge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
u«b Anschrift de» Be¬
werber » tragen .

Der Verlag .

das bereit ist . ntöM
nach Wilhelms - fjir
baven ( Kriegs - ? "

bafen ) mitzugeb . l wmiwn
i f - LebensmittelDr . « mroeoer .

3. Zt Sonnen - m - *
” flgre -

berget Str . 58 , V | MkMMIl
für Laden und

Büro .
Hermann Knapp I Vertreterinnen gesucht .« ut Marktplatz 3 Otto Weihusen , Bremen . Posts . 763

Tüchtig , kräftig .

I fflöödjen
gesucht bei guter
Kost u . Behandl .

Aarstratze 14 ,
Schankwirtschaft

Tüchtiges

AlleinmWen
nickt unt , 25 I ..

in gepflegtem
3 -Zim .- Etaaen -

Haushalt gesucht

Wir suchen zum Ausbau unseres Geschäfts einen

General - Agenten
für den Bezirk Wiesbaden -Mainz . In Frage kommen
nur Herren , die in der Werbung und Organisation
erfahren sind und Wert auf eine entwicklungsfähige
Stellung legen . Geboten werden feste Zuschüsse und
Provisionen . Erfolgreiche Persönlichkeiten werden
um ausführliche Bewerbung gebeten an

Der Anker , Allgemeine Versicherungs -Aktien¬
gesellschaft , Filialdirektion Frankfurt/M . Goethestr . 2

Intel ! . Junae a .

FrMMig
sof . ob . spät . aes .

Salon
Georg Welsch .
W . - Schierstein .

Angebot .
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

kleineren Saush .
Vorzust . von % 6

bis 148 Ubr .
Saagner .

Mainzer Str . 68
1 . Stock .

Mädel od .
jüngere Fra »

die autbüraerl .
lock . kann , taas -
über aek . Sibel »
betbitr . 61 1 ,

Ordentliches

Mädchen
aes . . für ganz od .

tagsüber . Ott .
Albrecktstr . 37 .

MW
ehrlich u . sauber ,
f . alle Arbeiten
sofort ob . später

gesucht
Restaurant

Potbs .
Langgasse 7 .

3g . Mädchen
oder Frau

für kl . Haushalt
v . 9— 2 Uhr ges .
Prinz - Ratibor -

Strasse 3 . 1
( Ecke Fritz -

Kalle - StrasseT
Solides

Mädchen
wenn auch ohne
Kockkenntn . . in
Dauerktell . aes .

Dr . M ..
«rischerstrasse 6 .

Tücht . 2 x wcktl . einige
Hausmädchen Stund , f . leichte

sof . oder 1 . 8 . Hausarbeit aes .
geiucht . Nab . Ana . u . M . 228

Bahnhofstrasse 6 an Taabl . - Verl .

Hausmädchen 91,It
5

° “
euin,tt6 -

sofort aesuckt . ges . f . Haus u .
Happel . leichte © arten «

Sckillerplatz 5 . arbeit . Äng ^ u .
7TT

------ --- u . 230 Tagbl . - V .Suche zum 1 . 8 . — ------- - -----
jüng . erfahrenes Fl . Stundenhilfe !

Hausmädchen 8 uh ? ^ rm
"

b
°
-

mit gut . Zeugn . , £- 3^ ? 9 ?y ^
öTr;

ohne Kochen . ASSML --- L

iwte unb44. l Etundenkrau

Junger
Hausbursche
( Radsabrerl

für halbe Taa «
gesucht

>Moritzstr , 29 , P .

Zg . tzausbUsche
( Radfckhrer )
sof . gesucht .

Metzg .
E . Hartmann ,
Säfnergasse 7 .

Liftboy
sowie

Haus - u .

Küchen¬
mädchen

gesucht
Parkbetriebe

Wilhelmstr . 38 .

f™
tüchtige Kraft ,

gesucht .
M . Jürgens .

Säfnergasse 12
( Hotel

„ Zwei Böcke " )

Jüngere

MWse
gesucht . Ana . u .
U 218 an T .- V .

Servier -
und Büfett -
Anfängerin

nettes intell .
Mädel

zum 1 . 8 . ges .
Näh . Bahnhof -

___strasse 6 .

Pslichtiabr - W . Grase .
L IL

f . ganz z . Unter -

sws InnlBoti .
Kindern 3. 1 . 8 .

Sausmädchen I ad spät , gesucht ,
m .

IiM Id « Kl .

Sucke 3. 15 . 7 .
oder 1 . 8 . 1930

nett , kinderlieb .
Mädch . für alle , _ . .
Hausarbeit . Gr . Selbständiges
Wäsche a . Haus . . Allemmckdchen
Galtst . Adolf « - i " mob . Vrllen -

Eck , W . - Biebrick baush z. 1 . 8 . 39

^
Mädchen MrL ° "

Schöneober ^ ^ 11 I Uuysilfit 1 . auch
mittaab « eLUbin ^ » nt . T . 28082

vtellellgesiiA

| Weltliche Personen |

| Kanfnian. Personal I

Verkäuferin
in b . Branche !

Hanbarbeiten .
Wollwaren .

Kunstgewerbe .
Konfektion

sucht z. 1 . Auguss
Stellung .

Ang . u . A . 821
an Tagbl . - Verl

Kontoristin
perf . Deutsch u
Franz . , m . eign .
Maschine , sucht
Heimarb . Abr . i .
Tagbl .- Vl . Uz
Jg . Kontoristin

Steno . Sckreibm .
Buchh . . s. zusätzl .
Arbeit ab 4 Ubr .
Ang . u . F . 229
an Tagbl . - Verl

Mit la Zeug¬
nissen sucht

Buchhalterin
flotte

Stenotypistin
Urlanbsaushilfe

Ang . u . K . 229
an Tagbl .- Verl .

Dame
engl . u . perfekte
französ . Svrach -
kenntn . . ickriftl .
u . münbl . . Enbe
40 . sucht passende
Stell . Ang . unt .
E . 223 T .- Verl .

jSswerdlich« Personal j

3g . Mädchen
welches Kenntn .
im Räben bat . s.
in bieicm Beruf
pass . St Ana u .
T . 224 an T .- V . ,

MW

WWW
bie kochen unb alle Hausarbeiten
verrichten kann , für Villenhaush .
Mim , V August ges . Vorzustellen
Wflbelmstrane 42 ( Geschäft ) ."

MiWSWkii
Wegen Verheiratung m . Mäbchens
suche ick . sofort od . ». 1 . August f .
mob . kleinen gepflegt . Haushalt
ein tleihig . freundliches Mädchen .
Vorzustellen « onntag zwischen 14
u . _ 1o Ubr ober telephon . Anruf
23o4d Sonntag bis 9 Ubr . Oberst¬
leutnant Wagner . Hans - Schcmm -
Strage 1 .

Anaebenbe

Berfäufenn
mit guter Hanb -
tortft für Be¬
leuchtungskörper
aesuckt . Ana . u .
M . 227 T .- Verl .

itiiie

WllMöst
suckt für eine
ihrer Filialen

tüchtige Wgm

Mönfeiin
Ana . u . T . 222
an Tagbl .-Verl .

lyiEWIIIIIIHIBIIIIIBWI

MttD
mit guten Sckul -
zeugn . für Dro¬
gerie sofort ober
später ges . Vor -
zustell , von 1— 3
Uhr . Abresse im
Tagbl .- Verl . Ji

Stellenangebote

| Weibliche Personen [

| « Msmiin. PechnÄ
"

,
Jüng . Fräulein
f . leichte Büro¬
arbeiten gesucht
mit Kenntnissen
in Stenographie
und Maschinen¬
schreiben . Angeb .
W . 22 « T .-Berl . I

Säuglings -
n ickwester

u . Kleinkinder¬
pflegerin

m . g . lanaiäbr .
Zeuan . s. z . 1 . 8 .

t neu . Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .

1 S . 199 an T .-V .

2 « . Zigaretten -
und Kucken -
perkänferin

a . i . Sero . erf . .
s. z . 1 . 8 . entfpr .

Wirkungskreis .
Ang . u . S . 222
an Tagbl . -Verl .

| friwrlml |
Solides

,
gröulein

. fuckt Stelle so¬
fort ob . später .
3. Servieren i .

Cafe ob . auch an
Büfett . Ana . u .
A . 808 an T .-V .

SediideleAme
46 I . alt . sucht
bei einz . Dame
ober frauenloicn
Haushalt Fuhr ,
bes Haushalts

zu übernehmen .
Ang . u . D . 221
an Tagbl . - Verl .
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Suchen Sie eine

Mans . frei .
K .-Fr . -Ring50 , 3

6= 3immer- IBo6nüno

3
Schöne belle

Sennieiungen

1 Zimmer

7 Zimmer

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Taunusstrabe 50
2 el . W .-Schlafz .4 Zimmer

6 Zimmer

5 Zimmer

Mn
MietgeWe

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Er . Garage
frei . 20 Mark .

Melandstrabe 1
Televbon 27001 .

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Sonnenberger
Strabe 4 . t . St .
5 Zim . Kücke u .
Zubehör Etaa . »
öeü . . für Arzt
sebr geeignet , tu
d . Anruf , werk -
täal . v . 16 - 17 .

Sck . I -Z .- Wobn .
in Klarentbal .

mtl . Miete 20 .- .
Ana . u . L . 229
an Taabl .- Verl .

Möbl . Zim . an
berufst . Herrn

zu om . Moritz -
ftr 23 . Gtb . 1 r .

Gut möbl . 2bett .
Balkonzim . frei .
Saalaaise 24 . 2 .

Garage
zu Dermieten

Juliusstrabe 3
untere Bier -

stadter Strabe .

Dauermieterin
fuckt kl . Ahfckl . -
Wobn . in s-bön .

Lage nickt zu
Kock . z. I . 9 . od .
1 . 10 . Billigste

Ana . u . T . 230
an Taabl . - Derl .

1 Zim . u . Klicke
Dacktt . sck. Hel -
neu Beinet . , sos .
zu verm . Büro .
Adlerstrabe 32 .

Televbon 23481 .

Ruh . I - Z .- Wobn .
v Dame aesuckl .

Preisangebote
unter T . 229 an
Taabl .- Verlag .

Garage
zu vermieten .
Steinaalle 38 .

4 - Zim . -Wobn .
Hockv . ( Oienbz .)
f . 66 Reitmiete ,
z. 1 . Okt . zu om .

Näb . Moritz -
itrabe 49 . Laden .

Äeltere » tückt .
Alleiurnädchen

ni . bell . Zeugn . ,
w . gut bürgerl .
kockt . a .Hausarb .
verst . . s. z . 1 . 8 .
St . i . frauenl . S .
Ang . G .228 T .-V .

Herrschaftliche ,
3 - Zmmer - W '

Hockvart . . mit Zeirtrc
ger . Bad . Balkon , z . 1 .

Garagen . Stall .
Keller

Sev . möbl . Zim .
zu vermieten .
Saalgasse 20 .

Sckön .

Mickelsberg 21 .
2 . Stock , kleine
Zim . u . K . s. z . v .
Näb . 1 . Stock .

5 Mmr
Bad . Kücke .

Gartenveranda .
Nebenräume .

Ofenbeiz .. Kur -
oiertel . aes . sck.
Lage . mtl . 125 .- .
Ang . u . W . 224
an Taabl . -Derl .

roße

n «
. ein¬

st . 1939

2 gr . leere Zim.
mit Gas sofort

zu vermieten .
Rheinstr . 84 . 1 .

Scköne
3 -Zim . -Wobn .

Rina . m . Et . - Hz .
zu vm . Ana . u .
M . 226 T .-Derl . Eut mbl . Zim .

( 1 od . 2 Bett . ) ,
evtl . m . Wohnz .
und Kuckenden .
Nähe Kockbr . zu
vermieten . Ang .
u . E . 229 T .-B .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

XmnsMie 64
Hin 4 $ nwn * iing

Gartenhaus 1 . St . , zu vm . durck
I . Cbr . Glücklick

Kaiser - Friedrick - Plab 3 .

Hiibkck möbl . Z .
mit 1 od 2 Bett ,
f . Ebev . od . *> H .
zu Derrn . Bast ,
K .- Fr . - Rg . 46 . 2

Humboldtstr . 5 .

7 =3 . =2BoOn.
mit Zubehör u .
Et .- Seiz . sofort

zu verm . Näber .
Hausverwalter

Sckneider .
Luisenllrabe 19 .
SeitenB . 1 . St

Svreckftunden
9 bis 12 % llbr .

Scköne

6 - Zim . -

Wohn .
mit Bad . Et . -Hz .
und Zubehör , in
guter Lage , zum
1 . Okt . 1939 Mi

vermieten . Adr .
Tagbl .- Dl . LI

• Beb . sonnig ,
aut möbl .

MhnWajzim .
1 u . 2 Bett z . v .

zentrale Laae .
Babnbofstr . 14 . 2

DotzheiMttStt . K1ii .
56irnniii6 !gajfe3/5
Läden . Werkst . .
Laaerkeller und
-sveicker z. vm .
N . Dotzb . Str . 61
F . 27113 .

Aelterer
Angestellter

Rentenemvfäng .
suckt Nebenbesck .

Büro ». Inkasso
od . sanft . Arbeit .
Ang . u . B . 224
an Tagbl .- Derl .

Junger

Laborant
suckt Besckäftig .
Adr . zu etfi . im
Tagbl .- Dl . Je

Bad . Keller ,
Südviert ., an

ält . Herrn oder
Dame z. verm .
Ang . 2 . 228 123 .

Garage
frei

Loreleirina 9 .
T . 25004 u .24546

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

IMH
Her

UPNI
zu vermieten
Moritzftr . 30 .

Näheres
Langgaffe 35 .

Möbelhaus
Seb .

25jäÜriger

Mstsahrer
suckt Stell , als

Beifahrer .
Adr . zu erst , im
Tagbl .-Dl . Jb

NM . MO .
2 Zimmer , Kücke
Bad . mit allem
Komfort , sofort
od . 1 . 8 . zu vm .
Televbon 22075 .

mit 2 - Z .-Wobn . .
sofort od . iväter
zu oerm . Näber .

bei Sckmitt .
Blückerftrabe 15

Stundenarb . v .
8 — 10 ges . Ang .
W . 227 T .-Derl .

^Männliche Personen \

S - ZIIH .
- IMD.

zu miet , aeiuckt ,
Dorort Wiesb .
oder Siedlung ,
möal . Einfam .-

Saus mit Gart .
Ana . u . S . 226
an Taabl .- Derl .

I - Zlü/M .
2 Mansarden
im Abfckluh

zu oerm . Preis
mon . 72 .92 Mk .

Joost .
Kranzvlatz 1 .

WMM
ober

Sogerroim
ta . 100 qm . sos .
od . kvät . zu vm .
Näh . b . Schmitt .
Blückerftrabe 15 .

tagmanm
od . kl . Werkstätte

zu vermieten
Karlftrabe 4 , 1 .

völlig neu
gerichtetem
gr . Garten .

Tücktiaes
Klkleinmädcken

l . Stelle z. 1 . 8 .
i . at . Serrsch .- S .
wo es selbftänd .
arb . kann . Ana .
ft I . 219 T .- D .

Leeres Zimmer
z. verm ., elektr .
Lickt . Gas vorh .
Mehl .Nettelbeck -
ftratze 20 . S . P .

Laden m Kücke
u Neben r für
led . Gefch geeig¬
net . Sckierfteiner
Strane 24 . 1 . St .

Omsk
ab sofort zu vm .
Steubenftr . 16 .

Hausmeister .

3n Kassel

mit Bad . Loaaia
u . Balkon , gute

Weftwobnlaae .
( monatl . 75 M . )
sofort od . fväter
zu verm . wenn

4 - Zim .-Wobn .
mit Balkon in

Wiesb . i . Taufck
gegeben wird .

Ang . u . A . 805
an Taabl . -Derl .

Scköne sonnige

0 - ZIII. M .
mit 2 Mansard ..

zu vermieten .
Kaifer - Friebr . -

Ring 28 , 1 . St
6 - 3im .- Wohn .

in Etagenvilla .
b . Kurbaus , mit
Veranda , Balk .,
Et . - Seiz . . flieh .

Waffer . um 200
M . z. 1 . 9 . oder
1 . 10 . zu oerm .
Ang . u . A . 819
an Tagbl .- Verl .

3u Dermieten
Kurviertel

Souterrain :
1 Zim .. 1 Küche .

Heizung ufw .
Erdgeschoh :

3 Zim .. 1 Küche ,
Badezim .. Heiz .

Frontspitze :
2 Zim .. 1 Kücke .

Heizung
zum 1. August

od . früher . Ang .
T . 223 T .- Derl .

2 - Zim .- Wohn .
mit Kücke . von
Dame mit festem
Einkommen zum
1 . Okt . gesucht ,
evtl , auch Front -
fvitze in gutem
Sause . Ang . u .
W . 214 T .- Derl .

Werkstatt
75 qm , Niederwaldstr . 14 , sofort
ober sväter zu günstigem Preis
zu vermiet , burch Hausverwalter

Aug . Heinzmann
Kais .- Friebr .- Ring 31 . Tel . 26134 .

Werkstatt
mit kl . Neben -

gesckäst . ohne
Laden , g . Lage ,
billige Miete , f .
Installateur ob .
für Revaratur -
werkft . zu über¬
nehmen . Ang . u .
E . 228 T . -Verl .

Tücht . älteres
Älleinmädchen

m . langj . Zeugn .
to . gut Bürgerl .
kockt u . a . Haus¬
urb . verst , sucht
6t . z . 1 . 8 . Ang .
F . 228 T .- Verl .

6ut mdl . Zim .
vreisw . zu verm .
Adolfsallee 32 .

Parterre .

, , , „ In Kurlage
herrschaftl . 5 -Zimmer - Wobnung
mit allem Komi . , Zentr .- Heiz . .
Warmwasservers . . 1 . Stockwerk
in Etagenvilla , zum 1 . Okt . zu
verm . burch I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Hochmoderne

4 -Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort . Zentr . -
veiz . . Warmwafferversorg . .
etngei . Bad . gr . Terrasse ,
ufw . im Hause Steuben -
ftraße 11 sof . zu vermieten .

Willy Stern

„ Immobilien ,
Kolonnade 11 . Ruf 27363 .

Hochmod . geraunt .

3 - Zim . - Wohnung
Mansarde . Balkon , eing . Bad . ev .
Garage , in beft . Kurl . , zum 1-
bzw . 15 . Okt zu Derrn . Preis
einsckl . Nebenabg . 140 RM . mon .
Zentralbeiz . vorb . Angebote unt .
E . 220 an den Tagbl .- Verlag .

Mon om fiugorl
MM 22

nimmt ab 1 . Aug . Dauergäfte auf ,
auch mit eig . Mob . SchöneZimmer
mit flieh , warm . u . kalt . Waffer
u . Zentralbeiz . Beste Verpflegung .

joiiotr Stoffloim
mit Autokenntn . u . Führer -
sckein Kl . 3 . sucht Stell , als
P .- Kraftwagenfahrer . Ang .
unter U . 227 a . d . T .- Verl .

Aelt Beamten¬
witwe s. Wobn

23m . , Mche
Seiz . erw . aber
nickt Bed . . nickt
über 9 Trevven .
Mim 1. Oktober ,
l ' ietsana . unter
K . 226 an T .-D .

zu verm . Anzus . von 11 — i Uhr
An der Ringkircke 2 . Hochv .. Aus -
kunst Kaif . -Friebr .- Ring 9 , 3 . St .

tüchtiger Reisender .
sucht DorüBergeBenb Beschäftigung
als Vertreter oder in sonstigem
unabhängigem Beruf . Angebote
unter E . 230 a . b . Tagbl .- Verl .

Leere Mans .
mit Kockael .. zu
verm . Walram -
ftrabe 12 . Laden

Er . Mansarde
z. verm . Stahl .
Riehlstrahe 10 .

Aelt . Ebev . sucht
1 - Zim . -Wohn .

Näbe Städtisch .
Krankenhaus .

Ang . 8 . 214 T .- V .

Aelt . Dame sucht
2 - Zim . - Wobn .

Hockv . od . 1 . St
f . Seot . ob . Okt . .
möal . Kurviert .
Ana . u . F . 198
an Tagbl . - Verl .

MliM Zinm «
bebagl . . Waffer . Lift , Televbon ,
Zentralbeiz . . Bab . zu vermieten
Wilbelmstrahe 38 . 2 .

1 Zim . n . Küche
z. 1 . August an
Dame zu verm .
Miete 30 RM .
Anzus . Sonntag
d . 10 — 12 . Karl -
ftrabe 35 . 3 . St .

Neu beraerickt
Mansarde

nur an saubere
u . zablungsfäb .

Frau z. vermiet
Oranienftr . 6 .

1 . St rechts .
Er . leer . Zim .
mit Küchenben .

zu vermieten .
Wellritzftr . 22 ,
Vdb , 2 rechts .

Witwe , aebilb . ,
fuckt balb . Wir¬

kungskreis als
Hausdame ober
Gesellschafterin

zu Dame
in nur gt . Haus¬

halt . In allen
Bäusl . Arb . be¬
wandert . 55 I .
alt iebr elattifck .
Ang . u . S . 228
an Tagbl . -Verl ,

Sielt . Mädchen
m . lanai . Zeugn .
sucht Stelle als
Köchin i . Priv -

Sausbalt wo
Hausmädch .vorh
Ang .W .223 T .- V .

Eut mm . Zim .

m . flieh . Waffer
u . Hz . , in Villa ,
nabe Kaiserbof .

zu vermieten .
Televbon 22654 .

Abgeschlossene

möbl . 2 Zim.
Balkon . Z .- Seiz .

flieh . Waffer .
Kurbausaegend .

frei . Adr . Tag -
blatt - Verlaa Up

Garage
3X6 Mir . groh ,

mit Montage¬
grube u . Waffer
im Wellritztal , f .
10 Mark monatl .

zu vermieten .
Langmann ,
Gneisenau -

ftrahe 33 , S .
Garage frei .

Näberes Lang .
Hermannftr . 9 .

Laden
mit Wohnung

( 3 Zimmer und Küche )

.. obere Walramftrahe
vollständig neu hergerichtet , für
75 . RM . monatlich sofort zu verm .
Näheres Rbeinftrahe 95 , Erdgesch .

Bonn. Zimmer
m . Ztr .- Seiz . u .
Kockgel . . a . Kur -
Kaufe . möbl . od .
unmöbl . . zu vm .
Näb . v . 11 b . 2 .

Tbelemann -
ftrake 7 , 3 , St .
Ent möbl . Zim .
z. verm . Weber -
gaffe 3 , Gtbs . 1 .

ÜkMMV .
mit Schlafcouche
u . allem Kom¬
fort . sofort od .
1 . 8 . zu Derrn .
Televbon 22075 .

Sev . möbl . Zim .
m . fl . w . u . k.
Wasser , Heiz ., z.
verm . Geisberg -
ftrahe 3 . 3 links .
nabe Kochbrunn .
Klein , sonniges

Zimmer frei ,
faub . u . freundl .
möbl ., die Woche

„ 4 .50 RM .
Jabnftr . 26 , 2 ,
Sonn . möbl .

Mn - Vd

Sagenaume
zu verm . Näb .
Wobn . - Nachweis

M . Küchle .
Friedrickftr . 12 .
Fernfvr . 27708 .

Laden m . Wobn .
sofort zu verm .

Emmrich .
Biebrich . Sorft -
TBeffel - Str . 53 .

Televbon 60594 .

SÄ . Dovv - Zim .
frei . ev . Kückenb .
Mauritiusftr . 12
1 . Stock . Klotz .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Moritzftr . 18 , 2 .

Junges Ebevaar
fuckt zum 1 . ob .
15 . Auauft 1939

2 - 3immet -

Wnung
Hausmeister ,

arb . kann über¬
nommen werb .

Ang . u . E . 219
an Tagbl . -Verl .
Ig . Ebev . sucht

2 Zim . u . Kücke
Gegend Nerotal .

Sonnenb . Str .
Ang . u . B . 229
an Taabl . -Verl .

Gut möbl . Zim .
zu v . Hellmund -

ftrahe 45 . 2 r .
Möbl . Zim . frei .
Herderftr . 13 . 3 l

MIHlM
auch als Lager¬
raum verw . . so¬
fort zu vermiet .
Näber . Adolfs -

allee 12 . 2 . Stock
Lorelevring 11 .

Kellereien .
200 qm . elektr .

Laftaufzug .
Füllräume .

Büro , auch eini «
Herderftr . 11 .

Laden od . Büro ,
25 qm .

2 -3 Pferdettände
Moritzftr . 66 .

hell . Soffen , u .
Weinkell . 60 qm

Niederwalluf .
Hauviftr . Dari .

Hauptbüro : I Q U 11 Ul
am Kochbrunnen

Junges tüchtig -
ehrliches . fleih .

Nättll
sucht Stelle als
Stütze d . Haus¬
frau . Wiesbaden
bevorz . Zufckr .
u . A . 809 T .-D .

Ig . Mann
fuckt

Betätigungsfeld
in kunftgewerbl .

Arbeiten .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- DI . Jd

Bahnhafftr . 12,1
möbl . Zim . an
berufst . H . z. o .
Hellmundstr . 42 ,
1 . St ., gut möbl .
Zim . a . berufst .
H . zu verm .
Rieblftr . 5 . 1 1.
Möbl . Zim . frei
a . Tage u . Wock .
Taunusstr . 41 ,

2 lks .. mbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu Dermieten .

Sck . g . mbl . Zim .
Bahnhofsnähe

zu oerm . Adolfs -
attee 51 , 3 .
Sonn , gut mbl .

Eh - und
Schlafzimmer

m . Bad u . Kock¬
gel . . ev . Manf . .
Keller . zu verm .
Näh . Adelheid -

ftr . 95 Hockvart .

Oranienstr . 8 *
, I.

( a . d . Rbeinftr . ) .
eleg . mbl . Zim .,
1— 2 Bett . evtl ,
m . Küchenben . z .
oerm .. auch für
kürzere Dauer .

Schlafzimmer
2 Betten und
Wohnzimmer

sofort zu verm .
Rbeinftr . 60 , P .
Schön , gr . möbl .
Zim . z. 1 . Aug .
zu oerm . Dauer¬

mieter erw .
Rbeinftr . 115 , 3 .
2 aut möbl . sev .

Zimmer
ineinanderaeb .

an Ber . ab 15 . 7 .
sehr oreisw . zu
verm . Näheres

Saalaaffe 20 .
Laden .

Junge Frau
sucht 3 X von 9
bis 12 Besch , in
Haushalt Ang .
u . S . 225 T .- V .
Ebrl . faub . Frau
sucht 2 - bis 3X
wöckentl . Stdn .-
Arb .. auch aus -
bilfsw . Ang . u .
D . 229 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
mit erstklassiger
gutbürgerlicher

Vollpension
1 - und 2bett -

monatl . 75 .— u .
h . sof . zu oerm .
Moritzftr .25,2 , E .

Möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
für der . Dame ,

auch Einzelz . .
auck Kurgast zu

vermieten
Nerotal 37 .

Gut möbl . Zim .
z. v . Nettelbeck -
ftrghe 15 . 2 r .
Freundl . möbl .

Zimmer
evtl . m . Garage
zum 1. 8 . zu vm .

Niederwalb -
tr . 9 , Hochv . r .

Aelt . Dame fuckt
1 Zim . u . Küche
od . 2 . Räume m .
Waffer Gas u .
Lickt , am liebst .
Frtsv . i . aut . H .
Ang . L . 225 TV .
Sielt . Frl . suckt
Zim . u . Kücke ,

abgefckl . . sof . ob .
sväter . Ana unt .
G . 228 an T .-V .

1 - od . 2 - Zim .-
Wobnung

von ig . Ebevaar
ges . Adresse im
Tagbl .- Vl . Jg
Berufst . Ebev .

sucht z. 1 . Sevt .

I - 2-Z . - AWg .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Jh
od . Tel . 27107 .
Ruh . Wwe . sucht

kl . 1— 2 - Z . - W .
sof . oder sväter .

Pünktl . Zahl .
Ang . u . S . 227
an Tagbl . - Verl .
R . Ebevaar sucht

Aelt .
Kraftfahrer ,

suckt ab 5 llbr .
sowie Samstags

ab 2 Ubr und
Sonnt . Neben -

befckäft . Ang . u .
G . 227 an T .- V .

' Junger

Buch¬
drucker

aus Hannover
fuckt Stellung in
Wiesbaden ober
Umgebung . Ang .
u , A . 810 T .- V .
Sielt , ebrl . faub .

Mann
f. leichte Vefch .

als Bote . Kaff ,
ufw . Sina , unter
u . L . 221 T .- D .

M . Z . ab 19 . 7 .
zu vm . Blücker -
ttr . 7 . Mtb . 2 r .

MW . Zimmer
ab 1 . 8 . nur an
ber . Herrn z. v .

Walters .
Blückerftr . 20 , 2 .

Gut möbl .
Dovvelzimmer

mit 2 Betten , fl .
W . ufw . z. verm .
Bismarckring 8 .
1 . St . , b . Bertsch
Gut möbl . Zi .

bill . z . vermiet .
Bismarckring 11 ,

1 . Stock links .
Sch . möbl . Zim .
zu v . Bismarck -
rina 12 , *> links .
Sch . mbl . Frtfv . -

Mans . an ber .
Herrn billig zu
verm . Bismarck -
ring 29 . 1 reckts .
Wobnfcklafzim .
an bei . Herrn
frei . Dam back -
tal 4 . 1 . Stock .

Gut möbl . Zim .
a . Berufst , z . v .

Dotzbeimer
Str . 35 . P . lks .

Ä Sch . möbl .
w Zimmer
a . berufst . H . z.
om . Scharnborft -
ftratze 19 . o M ,
Möbl . Mansarde
an SBet . zu vm .

Sckarnborft -
ftrahe 28 . 1 r .

a . l . Stadtrand .
Sing . u . L . 223
an Tagbl . - Verl .
Ig . Ebev . fuckt
z. 1 . 8 . ob . 1 . 9 .

1- 2 - Zim - Wohn.
Sina . u . W . 228
an Taabl . - Verl .

Berufst . Frau
fuckt 2 -Zim . - W .
bis 40 RM . mtl .
Sing . u . B . 223
an Tagbl .- Verl .
3a . Ebev . fuckt
fcköne Frontsvitz -
Wohn . . 2 Z . u . K .
z. 1 . Okt . ob . fv .
Sina . m . Preis
W . 164 a . T .- Vl .
3a . Ebev . fuckt

2 - Z . - MHN .
bis 50 Mk . . fof .
ob . fväter . Ana .
u . K . 218 T .-V .

I « Villa
Bierft . Höbe ,

Hainerftrahe 3
fr . Lage . 1 . St ,
Teilw . . 1 groh .
Zim .. Veranda .

Kockgel . , an
Einzelverfon

zu vermieten
Leeres Zimmer

zu vermieten .
Näheres Adler -
ftrane 31 . Part .
L . Zim ., Waffer .
Gas . el . L . Herd
b . z . vm . . am l .

Ber . Blücker -
ftr . 9 . Mtb . 3 r .
Leere Manfarde
z. Mäbeleinftell .

zu vermieten .
Faulbrunnen -

ftratze 12 . 1 lks .
Sck . leer . Zim .
( Elektr . u . Gas )
fof . zu vermiet .

Karlftrahe 37 .
Part , rechts .

Kl . l . Manfarde
zu verm . Moritz -
ttrahe 29 1 r .
Gr . leer . Balk .-
Zimmer zu vm .

Rauenthaler
Strahe 12 . 2 lks .

Wh . Frl .
4

'
2 I . alt verf . i .
Hausb .- Fübr . .

luckt Stelle in
tub . at . frauenl .
lbausb . ober zu
einzelner Dame .
Ana . u . E . 222
an Taabl . -Verl .
Frl . aut kock . . f.
Stell . , gebt auck
n . Ausb . Ang . u .
D . 230 an T . - V .

Gebild . unabb .
Fran f. Stell , i .
frauenl . Hausb .
od . Gefch . Sing .
11. 222 T .-Verl .

Intelligente
ig . Fran

nute Erfck . . ae -
fckäftst . . anvaff .-
fäbifl erfahr , in
Haus u . Gesch¬
luckt » aff . Wir -
kungskr . in aut .
frauenL Saush .
ob . Derk . Ana .
u . E . 226 T .- V .

2— ^ -Zimmer -
Wohnung

freie Lage , nef ..
ev . k. Karten u .
Heiz , übern , w .
Ang . u . I . 225
an Taabl .- Verl .
Aelt . Dame . ruh .
vktl . zahl . Miet . .
fuckt 2 - od . 3 =3 .=
Wohn , mit SBab
u . Z .- Heiz . . fof .
ob . fväter . Ana .
unter F . 226 an
Taabl .- Verlag .
3a . ber . Ebev .

fuckt fonniae
2 - Zim . - Wohn .

m Bad . ev . Hz ..
fof . ob . fv . Sina .
T . 225 T .-Verl .
52iäbria . venf .
Staatsbeamtin

fuckt b 1 . 9 . od .
1 . 10 . in Wiesb .
ob . näckft . Näbe
( Vordertaunus )

neuzeitliche
2— 3 - Z . -Wohn .

Sina , mit Preis -
anaabe an
Erholungsheim

Beraesruh . L . 7 .
Rohrbach .

bei Heidelberg .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Wulf
Mozartttrahe 6 . Telephon 25534 ,

Alleinfteb . ält .
Herr ober Dame

findet
gemütlich . Seim
Schlafzimmer u .

Herrem .. Bad
und Damvfbeiz .
vorb . ( a . Wunsch
volle Vervfleg .)
gevfl . Saus . z.
1 . od . 15 . 8 . 39 .
2 Min . von der
Salteft . entfernt
Zufchr . u . F . 225
an Tagbl . -Verl .
Sehr schön , mbl .

Zimmer
f . 25 Mk . z. vm .
Adr , i . T .- V . Je
An Frau ober

Mädchen
möbl . Mansarde
aea . etw . Saus -
arb . u . Lobn ab -
zug .. Steubenftr .
Ana . E . 224 TV .
Rnb . gutmöbl .

Zimmer
m . Z .- Hz . elektr .
Lickt , z . 1 . Aua . .
Näbe Svtbf . . zu
verm . Ana . unt .
D . 226 an T .-V .

Gebe
leeres Zimmer

und Kücke ober
Küchenben . . im

Abschl .. an saub .
!ol Frau . vktl .

Zahl . , z. 1 . 8 . ab .
Zimmermann -

ftr . 6 Gib . 1 . St .
Bei . umftänbeb .
z. 1 . Aua . groh . .
!ckön . leer . Zim .
eo . halb möbl . .
Part . m . grober

Kücke . Vefte
Lage , an gebild .
fer . Dame z. vm .
Ana U . 228 TV .

I Lusmüil . Personal

Buchhalter
verfekt in Kto .-

Korr . . Mafck .-
und Durckfckr .-

Vuckf . , fuckt
tägt 4 Stunden
Beschäft . Angeb .
H . 223 T .- Verl .

Buchhalter
1 . Kraft , i. Vefch .
für halbe Tage
ob . ftunbenweife .
Ang . u . D . 223
an Tagbl .- S) erl .

Kaufmann
in fester Stell -
lucht Nebenver¬
dienst . Firm in
Buchs ., Korresv .
Provag . . Masch .-
Sckr „ Stenogr . .
Engl . u . Franz .
Ang . u . H . 224
an Tagbt - Derl .

| 2 Zimmer

2 Zim . u . Küche
1 . Auauft zu ver¬
miet Sellmund -
ftrake 21 .
Klein , abaefckl .
2 - Zim . -Wobn .

Bad . Balkon . K .
fl . Waffer . Kur¬
viertel . einfckl .

Heiz . 67 .- absua .
Sina . u . I . 230
an Taabl .- Derl .

Stadtzentrum .

2 - Z . - WM .

m . Kücke z. 1 . 8 .
1 Mansarde

mit Easanfckl .
sofort .

3 -Zim . -Wobn .
m . Kücke . Frtfv .
z . 15 . 8 . zu Derrn .
Ana . u . E . 231
an Taabl . -Derl .

Rub . kleinere

21/2s3. =Wl
m . SBab u . Balk .
Kurviert . 80 M .
einfckl Hz . Sina .
u , W . 231 T .-D .
Sck . 2 - Z .-Wohn ..
2 . St . , m . Zub .
u . komvl . einger .
Bab . fortzugsb .
fof . zu vermiet .
SInfr . u . H . 227
an Tagbl .-Verl .

Gut möbl . Zim .
preisw . z. verm .

Kaifer - Fnedr . -
Ring 16 , 1 Stock
El . Wohnfchlafz .
mobl . . mit flieh .
W .. a . berufstät .
Dame ob . Beb .
zu Derrn . Kaifer -
Fr ^ br . - Rina 92 .
1 . St , g , Bahnh .
Mbl . sonn . Zim .

zu Dermieten .
Don 12 — 3 unb

nack 7 . Klooftock -
ftraüe 22 3 lks .

Möbl . Zimmer
2 Betten , z. om .
Kirckgaffe 50 , 1 ,

Saub . möbl . Zi .
m .Kockgel .f . Ehe -
vaar z .Drn .Bahn -
hofftr , 17 , S . 2 r .
SS . mbl . Z . an
Ber . z. d . Bert -
ramftr . 14 . 3 lks .

Mbl . sann . Zim .
mit ansckl . Bad .
ab fof . zu verm .

Sckwalbacker
Strahe 5 . 2 lks .
Ent möbl . sonn .

Balkonzimmer
an Berufst zu

vm . ( ev . Kück .-
SBen .) Näb . See -
robenftr . 9 . 3 r .

Sckönes möbl .

großes Zimmer
m . 2 u . 1 Bett ,
am Kurhaus ge¬
legen . mit und

ohne Pension
sofort zu verm .
Tel . . Setzung .

Bad u . Aufzug
vorhanden

Taunusftr . 6 , 1 ,
Ent mobl . Zi .

m . u . k. fliehend .
Waffer , Zentral -
Seizg .. Bad , Tel .
Taunusftr . 9 . 3 ,
Aufaang I . in d .
Torfahrt .

Weberg . 56 . 2 l .
Ich , mbl . Z . z . v .

Zimmermann -
itr . 9 , 3 t - g . in .
Z . a . Der , frei .
Frdl . möbl . Zi .

zu vermieten .
Adelheidftr . 91 ,

1 . Stock r .
An Kurgaft gut
möbl . Ehwohn -

fchlafzimmer
fl . Waffer . Badb .

evtl . Kochgel . ,
vro Bett 3 Mk .
z. v . Adelheid -
ftrahe 95 , Hochv .
Saub möbl . Mf .
mit Kochofen , an
orbentl . Frau f .
16 SMk zu verm .
Näb . Adelbeid -

ftrahe 95 , Part .

Ä - Ä .
in guter Laae .

sofort ob . fväter
aeiuckt Sina , an

SSolz .
Wilhelminen -

ftraRe 25 .
2 - Zim .- Wohn .

z. 1 . 8 . ob fvät .
von jg . Ehev .
in fester Stell .

( vünktl . Mief¬
zahler . zu mieten
gesucht . Vorort
von Wiesb . an¬
genehm . Angeb .
unter T . 226 an
Tagbl .- Verl .

hergerichtet , mit ein «
..... Bab . Etagenheizung ,

warfen , im Kurvark gelegen .
190 Mark Festmiete . sofort zu
vermieten burch

Möbl . Zim . zu
verm . Seeroben «
strahe 1 . 3 . Stock

Dovvelzimmer
aut möbl . aroft .
sonn . , m . Balkon

zu vermieten .
Taunusftr . 31 . 2

Haus
in bester Kurlase

m . ca . 15 Räumen zu vnuZentral -
6etä „ fl . kalt . u . warm . SBaffer in
allen Raumen . Wintergarten ,
all Komfort . In b . Saufe würbe
bisher eine la Pension betrieben .
Ang , u . F . 231 a . b . Tagbl .- Derl .

2 — 3 - Zim. - Wohn.
u . ia . Ebevaar
( Lehr . a .Enmn .)

sof . ob . fvät . gef .
Sing . u . H . 214
an Tagbl .- Verl .

2 - od . 3 - Zim .-
Wohnuna

mit Küche , von
Lehrerin zum
1 . 10 . gesucht .

Ang . u . U . 214
an Tagbl .- Verl .

2 - 3-3 . « Wi .
evtl . Uma . . gef .
Ana . u . K . 217
an Taabl .-Derl .

Suche
2 % bis 3 - Zirn . -

Wobnung
auck Frtfv . in a .
Saufe z. 1 . ober
15 . Aua . . Sina ,
m Preisana . u .
H . 225 an T .-D .
3a Ebev . fuckt

2 / 2 — 3 - Zim -

Wohnung
in aut . , fonnia .
Laae . mit Bad .
Balk . . möal . Hz .
ev . Garage , fof .
ob . fväter . Sing ,
m . Prei - ang . u .
L . 216 an T .-D .

Rentenernvf .
fucht fof . 3 Zim .

unb Zubebor .
Sing . u . F . 230
an Tagbl . - Verl .

SLebrmackts -
fceqmter sucht

3 Zim . m . Küche
unb Bad . Ang .
W . 209 T .- VeL
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Etagenvilla

5 RM .

WMllNgStM

toftWot ! ]
Gutgehendes

Preiswerte

Eelsomm

Garage aefuckt .
Hintere Wilbel -
minenftr . . bzw .
Nerotal . Näbe

Beaullfe . Ana .
u . M . 230 T .-V .

( flteft . Waller ) .
Vreisana . unter
A . 813 an T .-V .

3 - od . 4 -Zim .-W .
mit Abschluß , 1 .
oder 2 . Stock . Z .-
Heiz . , a . Stadt¬
rand . von ruh .
Miet . , Beamt ,

a . D . . z . 1 . 9 . zu
mieten gesucht .
Ang . u . A . 820
an Tagbl .-Verl .

Tausche meine
3 -3im . -Wohn .

Mans . , ein sei .
Bad in . Zubeb . .
Vdb .. gegen sch.

2 - Zim .- Wobn .
Ana . u . M . 222
an Taabl . -Verl .

Modernes neues
Einfam .- Haus

4 3int . , Küche
u . Bad . schöner
Garten . Höhen ! .,
mit Blick auf d .
Rhein , zu verk .
Korb . 18 000 .— .
Steuern ca . 18 .-
den Monat .

Konrad
Sckwaldach

Immobilien
W . -Biebrich ,

Hubertusstr . 9 .

Mittlere , gut eingerichtete , im Betrieb
befindliche

1 - od . 2 -Fam . - H .
aea . Barzabl . zu
kaut . 5— 7 3im ..
Diele . Kücke .Ms .
Bad . Hz . . Gart .
W .-Biebrich od .
Räbe . Ana . unt .

E . R . 782 an
Ann . - Erv .

Roll u . Schmitt .
Koblem .

St . Angestellter
sucht leeres

großes 3immer
oder 1— 2 -Zirn . -

Wobnung .
Ang . u . B . 228
an Tagbl .- Verl .

Witw . berufst . ,
m . erw . K . sucht
bis 1 . 9 . od . so .
leeres 3immer

mit v . Vervflea .
Eef . Ana . unter
W . 220 T .-Berl .

ccm , vreisw . zu
vk . Schiersteiner
Str . 13 . 4 St . r .

2 Herrn - Anzüg .
Er . 44 . gut erb .

sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 227 T .- Derl .

Angesehener
älterer Kauf¬

mann sucht
zur Vergröß .
des Waren¬
bestand . Dar¬

lehen von

1 - 2000 RM .
gegen Sicher¬
heit u . gute

Verzinsung .
Angeb . vom

Selbstgeber
unter E . 922
an Tagbl . - V .

evtl , mit Veranda . Preisangeb . u .
3 - 276 an den Tagbl . - Verlad .

Antik ,

fileiöerröranf
guterh . z . verk .
Wilhelmstr . 18 . 2

Schreibtisch
Kleiderschrank

mit oder ohne
Aufsatz

2 Metallbetten
Matratzen
Federzeua

Bücherschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 227
an Tagbl . - Verl .

Sch . sonn . bill .
3 - 3im .- W .. Vdh .
geg . gute 2 -3 .-
W . zu tausch , ges .
Ang . S .228 T .- V .

SWMS
komvl . ei . Lur . -
Ausfübr . 95 M .,

« - Klarinette
35 M . z. verkauf .

E . Schütz ,
W . -Biebrich .
Adolfstr . 10 .

Anzus . Samstag
ab 6 Ubr .

Tausche
3 gr . 3 . u . K ..
Vdh .. mtl . 35 .—
geg . 2 od . 1 3 . u .
K . in gut . Hause .
Ang . u . S . 216
an Tagbl .- Verl .

Suche schönes

MlengruliM
m . groß . Garten
od . mod . Etagen¬
haus in freierer
Lage , bei 30 000

RM . Anzahl .
- Blümers

Erundstücksmakl .
Mainz .

Felmch -Pim
bill . zu verkauf .

Große Burg -
straße 9 . Stb . 4 .

Glucke
m . Kücken . Lege¬
hühner . Tauben .
Hasen vk . Herr ,
Eartenfeldstr . 15

70 Mener
1938 . Frübbrut .
ü Stück 4 Mark ,

abzua . Kleine .
Idsteiner Str . 21

Klavier
tGebr . Boebme )
schwarz . 1 .38 lg .
bill . abzugeben .

Doe . Blücher -
str . 13 . Part , r .

Seite 12 . Nr . 163 .

3 - Z . -- WM .

mit Nebenräum .
sofort od . sväter
sei Evtl , auch t .
Vorort gelesen .
Pktl . Mietzabl .

Ans . u . K . 224
an Tasbl .- Verl .

3 - Fam . - Villa
direkt a . Kurhaus , Zentralhz .
W .- Wasser -Versorgung , best .

Rubine sonnige

5- disk -3Mner -

Wohllllllg
1 . Et . , mit reich¬
lich Zubehör , v .

Dauermietern
sei . , z. 1 . 10 . od .
1 . 11 . Ana . unt .
ll . 229 an T .-V .

Aelt . Herr L gr .
l . 3 . . Mob . vorb .
ev . m . Derofl . .
bald od . so . Ans .
m . Preisans . u .
K . 230 an T .-V .

Zustand , Garten
35 000

3 - Fam . - Villa
Nerotal , Garten ,

40 OOO

Dreifamilienhaus
in guter Lage , alle mod . Bequem¬
lichkeiten,kleinerGarten , Garage ,
für RM . 31000 . — zu verkaufen .

A . DIEBELS , Immobil ien

Neugasse 26 , Tel . 25369

Wiesb . - Vor¬
ort . aewerbl .
Anwesen mit

500 qm
AlutzunssfläLe
u . dazusebör .
Wohngebäude

m . 4 Wohn . f .
Fabrikations -

oder
Eewerbebetr .

geeisn .. f . nur
30 000 RM .

bei Anzahlung
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
il Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

In Taunus¬
badeort Räbe
Wiesb . . boch -
komf . u . baus -
zinssteuerfrei .

BillenöefiB
als Ruhesitz
seeisnet . in
entzück . Söb .-
Laae . m . berrl .
Ausblick , all .

Komi . , feinster
Jnnenausttatt .
ar . , sch. anse -
leat . Garten .
Garage ukw ..

Bauiabr 1928 .
Baukosten

200 000 RM .
für nur

75000 Hm .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Freund !. saub .
möbl . Zimmer

mit Friibll . von
berufst . Herrn

gesucht .
Preisang , unter
ll . 226 T .-Verl .

Radio
4 R ., Körting , m .
Schwundausgl . .
vreisw . z. verk .

Bismarck -
ring 30 , Part .

WllhWllg
mit Mans . . Bad
ii . Setz . .. z . 1 . 10 .
zu miet . Genaue
Ans . ll . S . 226
an Tasbl . -Verl .

Nähmaschine
aut erb . ( f . Ta -
vezierer ) zu vk .
Ans . u . D . 224
an Tagbl . -Verl .

Spteier
bill . zu verkauf .
Anzus . Sonntag -
vorm . u . sonst ,

jeden Tag
Adolssallee 35 , 2

Zu verk . gr . Tisch
300X85

gr . Schrank
232X155X73

gr . Regal
200X122X40 .

Ang . S .231 T .-V .

Tausche schöne
5 -3im . -Wohn .

1 . St ., mit Bad .
Etagenheizung ,
großer Balkon

( 96 Mk .) . Rabe
Rbeinstr .. gegen

schöne 3 - Zim .-
Wobnung . Ang .
S . 229 T .-Verl .

Tausche meine
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

geg . eine 2 -Zim .-
Wobn . Ang . u .
D . 228 T .-Verl .

| KaMien -Sesuche |
Darlehen gesucht

iooo run .
v . Beamten geg .
Zession mtl . u .
Sickerb . Ana . u .
B . 221 an T .- V .

Einfam .- Haus i
aus Privathand ___
für 10 000 Mark ! Motorrad , 300

imwim
in der Nähe von

Wiesbaden
zu kauf , gesucht .

Wobnungs -
nachweis Küchle
Friedrickttr . 12 .

S . 27708 .

lenes gleit
Rock und Jacke ,
Naturseid ..46 -48 ,
bill . z . verkauf .,
auch hellbl . Kl .

Heßstraße 3 .

Hotel
im Kurviertel ,

für 60 000 Mk .
zu verk . Anzahl .
20 000 Mk . Um¬
satz 90 000 Mk .

Näh . Schmitt ,
Immobilien .

Rbeinstraße 69 .

Garage
RM .

Eingezäuntes
Obstgrundstück

in schöner Lag « ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 227
an Tagbl . - Verl .

Ein - oder

WisW . - Haus
Stadtrand , auch
Vorort , nur vom
Besitzer nur aus
Privatband zu

kauf . ges . Ang .
A . 755 T .- Verl .

Tausche
m . sonn . 3 =3 «
W .. int 3entr . .
geg . gleicht » , im
Außenbezirk od .
Vorort . Ang . u .
D . 227 T .- Verl .

3 - bis 4 -Ziui . -
Wohnung

mit Bad sofort
. od . z . 1 . 10 . zu

miet . ges . Ang .
L . 189 T .-Verl .

| Lnpitlümi >SiB »t» I

Früh . Eeschafts -
inb .. 60 I . alt .
sucht Beteil , mit
5000 RM . oder

Vertrauensstell .
Aug . FL2SL - B .

Etagenhäuser
von 36 OOO RM an .

J . S (holtBnfeh & [ o ,
Immobilien

Webergasse 25
an der Langgasse .

M . -WM
rot Schleiflack .

Palme m . Stän¬
der . Itiir . weißer
Schrank . 6 .25/68
rot . Kokoslaüfer
weiß . Waschtoil . .
m . rot . Marmor
u . Sviesel . Ab -

lauibr Rall -
trockenleine für
ftenft . vol . Tisch

86/54 . eichener
Klavvtisch . Kom¬
mode f . Bauern -
anstr . seeianet .

bill . z . vk . Kais .-
Fr . - Rina 37 . 4 .

Radio
billig z. verkauf .
Sedanstraße 4 .
Vdb . Parterre .

Villa
od . Etagenhaus
mit 2X4 - Zim .-

Wobnungen
Garage ,

Näbe Babnbof .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 228
an Tagbl . - Verl .

Im Vorauszabl .
sucht sof . 1— 2 I .
M . o . Zrm . Ang .
B . 230 T .-Verl .

Haus
in bell , höheren
Lage der Stadt ,

mit 2— 3X 4 -
bis 5 - Z .-Wobn .
zu kauf , gesucht .
Gef . Ana . unter
A . 817 T .-Verl .

i . guter Wohnlage . 1908 er¬
baut . 3 - u . 4 .Z .- Wohnung . ,
gute Kavitalanlage

für RM . 64 000 .—

k . SlogenOaus

Ebevaar sucht vom 18 . Juli für
3 bis 4 Wochen ruhig gelegenes

mösiienes Zimmel

m . 2 - . 3 - u . 4 - Z .-Wohn ..
sehr gute Verzinsung . Miet¬
eingang RM . 17 600 —

für RM . 100 000 .—

8aypia$
an der Parkstraße , ca . 800
qm groß , für nur

RM . 5000 .—

zu verkaufen durch

Bann . Men , MMMn
Dr . jnr . Hermann Schmidt
Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

EliM - M «
gute Wohnlage . 3X4 Zim ..
Küche . Bad . Etagenheizung .
Garage . Obstgarten f . nur

RM . 35 000 .—

EtMhW

Hl5 flapitQlanlage
'

Etagenbaus , mit hob . Ren¬
dite . Südoiertel , 2 - u . 3 - 3 -
Wobn .. Mieteing . ca . 10 500
sehr billig bei 30 000 An, .

Friedebach
Jmmob .

Bismarckring 28 . T . 23563 .

| Privat - Verkäufe |

Scklollerei
elektr . Betrieb ,

gute Lage ,
vreisw . zu verk /
Ang . u . L . 227
an Tagbl . -Verl .
1 frischmelkende

önanenziege
z. verk . Näh . bei
Delling , lks . der
Holsfeinftraße .
Läuferschwein z.
vk . Stom Schier -
steiner Str . 54 « .

Elagen -

Billa
in schönller Lase des Nero¬
tals zu verkaufen .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Wilbelmstr . 9 . Alleeseite .

Landsitz
Villa . Höhenlage . Waldes -
nähe , 7 Zimmer . Garage , ■
tadelloser Zustand , bald be - ■
ziehbar . 46 000 RM . zu ver - ™

kaufen durch >

I . Chr . Glücklich ;
Immobilien .

Kaiier -Fricdrich - Platz 3 . ■

Televbon ' 26656 . ■

Winkel [Rheingau ]
Am 24 . 7 . 39 , 16 Uhr wird auf

dem Geschäftszimmer der Bürger¬
meisterei Winkel ein Villengrund¬
stück (24,97 ar ) mit größerem
Obstpark , Garten und kleinerem ,
praktischen Villenaufbau , gelegen
in Winkel , Hindenburgstr . 121 ,
zwangsversteigert .

Erforderlich sind ca . 17 500 RM .

M « Gin = oöei

MWniilWWs
bei Anzahlung von 10 - bis
20 000 Mk . zu kaufen gesucht .
Angebote unter A . 811 an d .
Tagbl . - Verlag .

i . Dambachtall 3x4 - Zim .-
Wohnungen . Gartenhaus

RM . 23 000 .—

Glogenfioos
i . Stadtmitte , sehr rentabel ,
2 Läden . 3 - u . 4 - Z .- Wabn .,
Mieteingang RM . 8400 .—

für RM . 44 000 . -

GiWIlhW
5 - Zim . Wohn . , in guter , freier

Lage von Selbstkäufer gesucht .
Angebote m . Preis , Einheitswert
u . Mieteinnahmen unter H . 230
an den Tagblatt - Verlag .

Küche
2 Schr .. fall neu .
Ettenb . billig z.
verkauf . Rollel .

Büdinsenitr .4 . P
Staubs ., neuro . ,

z . vk . Kais .-Fr .-
Ring 16 , 1 . St .

Q48fliniito =§ oö5
in Wiesbaden , Südviertel , zu
kaufen gesucht . Ausführliche
Ang . mit Preis . Rentabilität
ufro . unter K . 222 an den
Tagbl .- Verlag .

3 - 4-Z . - MW .
mit Bad . u . ev .
mit Heiz , zum

1 . Ott . v . rubia .
Ebev . aeL Ans .
mit Preis und

Lase u . B . 218
an Tasbl . -Verl ,
Penk . Beamter
( kl . Haushalt )

lucht absekchloll .

BeisM . - tzM
zu miet gesucht .
Ana . u . ll . 221
an Taabl . - Verl .
Oberer Reichs¬
beamter suckt

sofort ,

mo6L M .

Reicksbeamter
n . Wiesb . oerf . .
s. sonn . 3 -Z . - W .
Sockv . . o . 1 . St .
m . 3ub . . mösl .
Näbe Hauvtzoll -
amt . Preisans .

an H . Lana .
Sauvtzollamt .

Tel . 26480 . von
7 — 1 u . 15 — 18 .

Suche schöne

3 - Z . - WON .
in rub . Hause
sofort od . svät .
Ang . u . E . 227
an Tagbl .- Verl .

DG EU - MI «
7 Zimmer m . reich ! . Zub . .
Wintergarten . Diele ufro . .
erstklassiger Zustand für

RM . 39 000 .—

4 -3im . - Wohn .
m . Mans . . 1 Tr .
im roeftl . Stadt¬
teil . von sicherem
Mieter gesucht .

Ana . u . M . 229
an Tagbl .- Verl .
Wir suchen für
einen Anaestellt .

4 - 3immer -

Mnong
auch in ein . Vor¬
ort sei . , z. 1 . 9 .
od . sväter . Ans .
u . L . 217 T .-V .

IJn

Sckwalbach
od . Scklansen -
bad . auch llm -
gebnna . ein

Einsarnilien -

MHHMS
mit Garten z.
kaufen sesuckt .
Eilanseb . erb .
Jnimob . -Büro

Engel .
Wiesbaden .
Hindenbura -

allee 5a .
Suche ein

Ein - brw . 3wei -
Familienbans
zu kaufen in
Schlangenbad .

Bad Schwalback
od . näb . llmaeb . .
wenn möal . mit
etwas Garten .

Ana . sowie Pr . -
anaabe find zu
richten an

Beter Hardt .
Babnbeamt . i .R . .

Sorendlinsen
Rbeinb .

Villa
ruhige Lage , nächst der
Frankfurter Str ., Diele , 6 Z .,
Bad , viele Nebenz ., Zentr .-
heiz . , sch . Garten , bezugs¬
frei , bei 6 000 RM . Anz .

Wohnhaus
Adolfsallee , 4X5 -Z .-Wohn .
bei 20 000 RM . Anzahlung

Mehriam . Villa
in ruh . angenehm . Höhen¬
lage , 2x5 -Z .-Wohnungen ,
Bäder , Heiz ., eine Wohng .
bezugsfrei , bei 18000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

August Th . Backhaus
Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839 .

tofiers Gingen = Billa
Kurviertel , mit 6 - Z .- Wohnungen ,
mit allem Komfort und reich ! .
Zubehör , 2 Garagen usw . , Preis
54 000 Mk . bei 30 000 Mk . Aus¬
zahlung zu verkaufen durch

Wulf , Immobilien
Mozartstraße 6 . Televbon 25534 .

WNllllg
sucht Staats¬

beamter ( Rat )
für klein . Haush .
z . 1 . 10 . od . svät .
Ans . u . R . 224
an Tasbl . - Verl .
Eben . ( Reichs¬

beamter ) s. sch.
3— 4 - 3, - Wobn .

mit Bad ev . Et .-
od . Ztr . - Seiz . . z .
1 . 9 . oder 1 . 10 .
Ans mit Preis
u . E . 223 T .- B .

Maschinenfabrik
welche sich zur Herstellung kleinerer
Maschinen , Vorrichtungen und Werk¬
zeugen eignet

zu kaufen gesucht .

.Angebote mit genauer Beschreibung unter
Z . 275 an den Tagbl .-Verl .

Wohnzimmer
Sckreibschrank .

nußb .- ool . neu .
vreisw . abzuseb .
folbftr . 20 2 I .

Gebraucktes
Schlafzimmer

komvl . . billis zu
verkauf . Adler -

sfraße 9 . 2 . Stock
Behörden¬

schränke
sehr . groß . verk .

Brink ,
Ruf 22049 .

Eg . -Aug .-Str . 8 .

NWiii .
- Mls

mit schönen 4 - und 5 - Zim
Wohnungen , modern ein
gerichtet , allerbeste Lage

50000 RM

Wegen Aufgabe
des Haushaltes
verkck . febr aut

erhalten «
Möbel

zu verkaufen .
Unter and . auch

Wäschemangel
mit Ständer
Staubsauger .

Smyrna - Tevvick
Anz . d . 9 % bis

11 % . Luisen -
llraße 43 . 3 St . .

3mal schellen .
Antiker

Eckkckrank .
Nußb .- Kommode
1t . Kleiderschr .
zu vk . Biebrich ,
Mainzer Str . 37
Part . Besichtig .
von 13 — 17 Ubr .

8— 11 060 Mk .
1 . Snvotbek . auf
!cbr gut . Etas . -
Haus Adelbeid -
ftr . . gef . ( Einb .-
Wert 22 000 M .)
Ans . u . E . 225
an Tasbl . -Verl .

10 - 15000 M
gegen gute Ver¬
zinsung u . Ge¬
winnbeteiligung
von rentablem

Unternehmen
gesucht . Ängeb .
unter L . 230 an
Tasbl .- Verl .
Zur Gründung

od . llebernabme
einer Wäscherei

wird

MM
od . Wäscherei -

meister mit
Kavital gesucht .

Ausgedehnter
guter Privat¬

kundenstamm
vorb . Ang . unt .
A . 818 T .- Verl .

Voigtländer
Zaadglas

8X24 . billig ab -
zuaeb . Ana . unt .
S . 220 an T .- V .
Ein Paar toro .

genagelte braun .
S .- Scknürsckube

Er . 42 . und ein
Paar braune

Lederaamaschen
sind f . 15 Mk . zu
verk . Kiedricher
Straße 15 . 1 r .

MrzWW
mit 4 Stühlen ,

notiert . Umbau .
Vertiko . 2 neuro ,
roß . Metallbett . ,
roß . Badewanne
ufro . z . vk . Kaif . -
Fr . - Ring 59 . 3 r .

Ausziebtisck .
Stühle Pfeiler -
sviea . . 1 ar . Sv .
u . Reaulator b .
zu vk . Oeftricher
Straße 10 . 3 lks .

Sofa
Schreibtisch

Stühle
Auszugtisch

billig zu verkauf .
Blücherstr . 15 ,

1 . Stock rechts .
Wesen Haush .-

Anfgabe :
Schöne echte

Mellingbettftelle
m . tadell .Kavok -

Matr . 65 .— . 4fl .
weiß . aut . Gas¬
herd mit Backof .
( öomann ) 50 .—
Bersch . . Bilder

ufro . z. vk . Ans .
u . G . 221 T .-V .
Sckw . eich . Flur -
Garderobe b . vk .
Eneisenaustr . 18

Part , links .
Rubb . - Bettstelle
m . fast neu . Pat . -
Rahrn . bill .abzu -
geb . Seeroben -
str . 13 , Hths . 1 r .

=> suterbalt .
Matratzen

vreisw . zu verk .
Rbeinstraße 99 .
2 . Stock rechts .

5 Ferkel
zu verkaufen .

Jos . Hoffmann
Distr . Unter¬

hollerborn .
1 . Feldweg

Manteuffel -
schule .

Ein starkes
Einleaekckroein
zu verk . Anzus .
Sonntaavorm .

Roonsfraße 16 2
Wnttke .

3 -Zim . - Wobn .
ev . Vorort , zum
1 . 8 . od . svät . in
aut . Sause ges .
Ana . u . K . 221
an Taabl .- Verl .

Aelterer Herr
( Reichsanaest .)

alleinsteb . sucht
möbl . 3immer

ev . leeres , mit
Pens , als Dauer¬

mieter . Räbe
Franks . Straße .
. .Kaiserhof " be -
vorzuat . Ana . u .
A . 812 an T .- V .

Seitäufe

Gebr . Rähmakck .
Kückenbcrd

b . z. vk . Mickels -
bera 26 , 1 .

Kleine

IMonüet -

Mbml
mit reickl 3ub . .
Fabrikat Lorch -

Schmitt . Elektro¬
motor . 2 PS . 110
Volt , zu verkauf .
Betz . Schlaaeter -
straß « 223 .

Wroen -

Doim-
,

ww
rnMine

zu verkaufen .
Karlftr . 9 . Bart .

Auto
2 -Sitzer . Svort -
waaen . zu verk .
Eeisberastr . 11 .
Stb . 1 . Michel .

Opel 4/16
fahrbereit zu vk .
Adlerftraße 11 .

Widmann .

2 Liter Ovel
in bestem Zull . .
aüititia zu verk .
Oler -Tankstelle .

Klarentbaler
Straße 61

4/20 vpel-

Liesermagen
in at . fahrbereit .
Zuftand zu verk .
Televbon 22274 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

W8
13/75 M .

in bestem Zull . ,
vollst , überholt ,
( lleuerermäßiat )
zu verk . Ana . u .
ll . 223 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Adler , Primus ,
steuervfl .. billig
z . verk . ( Sonn¬
tag anzusehen .)

Bismarckring 11 .
1 . Stock rechts .

Wi
1 % Tonne

in gut . Zustand ,
zu verk . Wilb .

Winterrneyer .
W .- Dotzbeim
Schlageter -
llraße 296 .

2 '
- To .

Fori- lilli??
in fahrbereitem
Zustand , günllig

zu verkaufen .
Näheres

Televbon 23536 .

Wenn

ein Angebot aut eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewahr ,
d^g ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .
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Wanderer -

Limousine
■2,3 Liter . 50 PS . in ganz erst kl .

Zustande , sofort lieferbar , vreis -
wert abzugeben . Anfragen unter
Telephon 24113 .

Fiat BaNlla
origin . ( 1 Liter ) , 2sitz . . vor kurz ,
generalüberholt , für 1400 RM .
Kasse zu verkaufen . Händler aus -
geschlossen . W . Waas , Geisenheim ,
Hauptstraße 69 . 1 . Etage . Anzu¬
treffen Sonntag bis 14 Uhr
Idwie wochentags .

Sebr aut erbalt .
Kückenherd

1 .30X0 .75 Mir .
( reckts ) ev . mit
Herdicklanae u .
Warmw .-Boiler

fern . 1 Junkers
Stromautomat ,

im Auftr . billig
zu vk . I . Scklitt .

Installation .
Oranienstr . 24 .

2 flam . Werd
2fl . Svarberd

billig zu verk .
Fausel ,

Niederwaldstr . 5
Hth . Part .

Groh . Eardinen -
spanner , viels .

verstellb . . zu vk .
Friedrickstr 29 ,

Part , reckts .
8 — 10 Uhr vorm .

zu ivrecken .
Guterbaltene
Wosckmanael

u . aebr . Leiter¬
wagen zu verk .
Ang u . S . 228
an Taabl .-Verl .

Kreiselpumpe
gekuvvelt mit Drehstrom - Motor ,
120/220 Bolt , 1,7 PS . eine desgl ..
Wechselstrom 120/220 Volt . 0 .5 PS
auch f . Lichtanschl . zu verk . Suche
ein . Drehstrom - Motor 1 )4 — 2 PS ,
120/220 Volt , 950 Touren . Meck .
Werstatt E . Kratzenberger , See -
robenstrage 13 . Telephon 24709 .

Elfenbein - und weif, ! .

Kleiderschränke
u . Wäscheschr . a . Krähen u . warben
lieserb . , Frisiertoiletten , Kücken ,
Tockterz . , ab 50 .— , Schlafzimmer ,
Sveisez . . Couchrs a . m . Bettkast . ,
Chaise ! ., a . Polstermöb . . Schreibt . ,
Rollschreibt . , Büro - u . Möbel jed .
Art . Teppiche . Läufer , Badew ..
Oesen , Herde , elektr . Kock - und
Backherd , Gasherde u . Eisschr .

und vieles mehr .

E . Klapper
Ausstell - Säle Webergasse 37 u . 32 ,
1 . Stock . Ecke Langg . — Tel . 28627 .
Taxationen . Kommission . Ver -

mittlung . Kauf und Tausch .
Alte Möbel w . bill . modern um -

gebaut . auch Umtausch .

10

LaiisMlhe

maschine . Neu - Sckiersteiner
gasse 5 . 1 . St . l . I Strabe 24 . Hth .

Motorrad
u . Beiwagen
zu verkaufen .

Rbeinstr . 80 . 3 .

Neuwert , elfenb .
Kinderkasten -

wagen zu verk .
Stroh . Herrn -

mühlgasse 3 . Ho ?

Guterb .
mangel ,
tisch u .

zu verk .

Wälcke -
Balkon -
Eisschr .
Kaiser -

IWarenschrank
165X33X230 .

1 Theke
145X50X103

gut erb . , oreisw .
zu verkaufen .
Salon Weinz .

Taunusstraste 43
Televbon 22644 .

Badewanne
wß . emmaill . . w .
neu . kl . u . flioSe

Eisickränke .
Obsthorde . Ein -

machständer .
Solzfästcken .

Sitzbadewanne
verkauft billig

Klapper .
Taunusstraste 40
Televbon 28459 ,

Kleider - u .
Glasschränke
Sofa . Sellel .

Gartenmöbel .
Svan . Wände ,

vollständ . Betten
zü verk . Henze .
Babnbosstr . 39 .

4 - Rad

Anhänger
zu verkaufen .

Neugasse 5 , 1 l .

Bomenraö
lBallon ) wenig
aebr . . m . Lamve
uiro . 30 Mark .

Doe . Blücker -
str . 13 Part , r .

öOü ccm DKW .
( S . B . ) in sehr
aut . Zustand , m .
Seitenwaa . . zu
verkauf . Zwickl .
Serderstraste 1 .

Puck
Motorfahrräder

245 RM .
Sofort lieferbar .
C . u . W . Döring ,
Kraftfahrzeuge .

Sckwalbacker
Straste 38 u . 49 .

WeWönle
( Nustb . u . Eickel

Schreibtische .
Ausziebtiscke .

Robr - u . Leder -
stiible . Sofas .

Sessel . Backen -
lessel . u . andere
Möbel verk . bill .

Klapper .
Taunusstraste 40
Televbon 28459 .

150 Ruten

Wähl . Aas
billig zu verk .

Jung .
Friedrickstr . 44 .

Motorrad
500 ccm . oben -
aest . Standard ,

steueroil . . sehr a .
Zust . zu verkauf .
Anzus . Garaae .
Oranienstr . 33 .

önes

oder

Wohnzimmer
aus aut . Hause ,
v . Priv . zu kauf ,
ges . Ana . m . Pr .
u . A . 815 T .- B .

Motorrad
( Viktoria ) . 200

ccm , i . gut . Zust .
umständehalber

zu verkaufen .
M . Hardt ,

W . -Ramback ,
Kebrstr . 22a , 2 .

Reise-

KlhreibmasWe
mit Koffer zu

kaufen gesucht .
Ana u . U . 217
an Tagbl . - Verl .

Antogaragen
( Wellbleckballe )

für
Personen - , Last -
und Lieferwagen
in allen Größen
sofort lieferbar .
Frei Saus und

ausgestellt .

A. Hanseimann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

Mmeutaö
Adler neuwert . ,
mit el . Beleucht ,
zu vk . Samstag ,

Sonntasvorm .
Rbeinstraste 27 .

Reickel .

Piano
u . Harmonium

gebraucht bar z .
kauf . aes . Preis¬
angebote an
Pianobandluna

Schneider .
Limburg ,

Herrn - Rad ,
fast neu , z . verk .
ob . z . vertausch ,
gegen Sckreib -

MmMiM
groste Auswabl .
billigste Preise .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Opel
1 .2 Ltr . . 8/40 PS

4 PS .
Mercedes

Lastwagen
M . 16 . 2 - Tonn . .
Auto - u . Motor¬

radanbänger
3 -Rad -Lieferw .
steuerfrei und

-vflicktig .
Kraft .

W . -Dotzbeim .
Solzstraste 13 .

Televbon 27689 .

Herrcn -

Ballonrad

zu verk . H . B . ,
Georg - August -

Straste 6 . H . 2 .

Mondi )
350 ccm , zu vk .

Walkmübl -
str . 10 Gib . 1 . Kirschen

auf dem Baum
u . and . Obst

zu kau ? gesucht .
Anbaus .

Wellritzstraste 44

Kaufe gute

3u *
Schmuckstücke .

P . Carl .
Müblaasie 15 .

Motorrad
( Viktoria )

200 ccm . 4 - Takt .
aut Zust . . verk .
Ang . u . I . 224
an Taabl .- Verl .

1 leicht . Feder -
röllch . . va . Arb ..
ca . 10 Z . Trag¬
kraft . f . Ponnv
ob . Kuh . u . ca .
1500 Falzziegel
Lubuwiki zu vk .
Biebr . . Nassauer
Str . 38 . Crest .

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

Euterbaltene

Küche
möal . Pitck . für
Lausbausb . aes .
Ana . v . Sckrank -
u . Tisckarösts er¬
beten . Ana . unt .
ll . 220 an T .- V .

Mmdslhinen
SLrank - u . Näb -
tischiorm . verk .

billig Enael .
Vismarckrina 43

Opei - Kadelt
in tadellosem Zustand ( Bau -
lahr 1938 ) für 1860 Mk . Bar¬
zahlung zu verkaufen . W . M ..
: tbeinstraste 92 . 2 links .

^ otorrai )

aut erb . . 500 ccm
vreisw . zu verk .

W . Biebrich
Wiesb . Str . 89 . 1

Möbelhaus

Carl Klapper
WIESBADEN

Am Römertor 7

Immer gut — —

immer preiswert

Mnoi )
BMW . 500 ccm ,
bill . z . verkauf .

Dotzbeimer
Strahe 28 ,
Werkstätte .

Nöbcl - Vogcl
© Bleichstraße

EckeWalramstr ,

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

3mi
Wtelwle

zu verkaufen .
Bootslager

Sattler .
W . - Sckierstein .

2 -Sitzer Paddel¬
boot . Holz , sehr
gut erhalt . 40 M
z. verk . Menner ,
Kellerstr . l3Eth .2

Achtung !
Eine luftbereifte

l = u . 2=6pönnor =

Rolle
zu verkaufen .

Anzus . Sonntag
von 9 bis 1 Ilbr .

Martin Feix .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 12 .

Euterbaltener
gröberer emaill .

WMM
evtl , mit Boiler
u . Schlange 50 .—

grösteren

dmmkümslhön
Dauerbrandofen
2 kleine irische

Oesen zus . 35 .— .
Verdunstr 51 .

Televbon 22931 .
Fast neuer 2fl .

Gasherd .
Backbaube und

Eislckrank z. vk .
Anzus . Samstag
v . 5 . Sonntag b .
2 Ubr . Aarstr . 40
3 . Stock rechts .
2flam . Gasherd

mit Ständer
nebst 4 Vogel¬
käfigen u . zwei
guterb . Bettftell .
zu vk . I . Hessel .

Mod . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Bahnhof -
strahe 43 , H . 1 .
Kinderwag . aut
erb . , bill . zu vk .

Bender .
Rbeinstr . 46 . 3 .

Junger deutscher

Schäfer¬
hund

m . Stammbaum
bis zu 1 Jabr .

zu kauf , gekuckt .
Ana u . I . 222
an Taabl . -Verl .
Eebr . Näbmasck .

kaust Engel .
Bismarckrina 43

Frankfurter

Schrank
i . Nustb . gesucht .

Mollenbauer .
Am Römertor 5

Kaufe ständig

gebr . Möbel
O . Kannenberg .
Coulinstrahe 3 ,

Ruf : 21570 .
Kommode

mit mindest . 4
Sckubl . zu tauf ,
aes . Angeb . mit
Breis u . Kröne

Dotzbeimer
Strane 61 1 . St .

Verglaste WaO
zu vk . 2X2 .40X2
Meter aeeian . z.
abteil v . Büro -
od . Eeschäftsr .
Oranienstr . 33 .

Parterre .
Transv . Kellel
emailliert . 100
Liter , zu verk .

Sochstr . 4 Part .

Fr . -Rina 47 . 4 .
Trockenickrank .

1X1X1 m .
Lösungsrübr -
werk . 0,60 m ,

rund . Fournier -
vre ^ oberteil .

Schmiedeaebläse
vk . Näb . Sissoll ,

Webergasse 4 .

KliMmgen
beige , wie neu .

billig zu verk .
W . - Sonnenberg .
Müblwiese 10 1

Kinderwagen
guterb . . vreisw .
zu verk . . v . 6 — 8 .
W .-Sonnenberg .

Danziger
Str . 32 Part , r .

Guterhalt , w .
Kinderwagen

z. vk . Sellmund -
straste 29 . 1 lks .
Elfenb . Kinder¬
wagen mit Zub .

zu verkaufen .
Jäger . Jabn -

strane 4 . 3 . Stock
Enterb . Kinder -
u . Stubenwagen

zu verkaufen
Dotzbeimer

Str . 44 , S . 1 l .
Euterbaltener

K . - Kinderwage «
vreisw . zu verk .

W .- Dotzheim .
Weilburger

Tal 11 .

HMmgenj
leicht u . kl . 4 Rd .
zu verkauf . Sock -
stättenstr . 18 . 3 .

Sandkarren .
Bett mit Nacht¬

schrank . Tisch .
Einmachtövfe .

Gläser mi verk .
Dotzbeimer

Str . 28 . Mtb . 2 r

BMW. - Motorrad
200 ccm , mit

fleiro . . Kücken -
inr „ Kleider -

schr . , Tisch und
Herrenrad bill .
zu verk . Stein -
gasse 30 , 1 lks .

Küchenherd
schw .. m . R . . zu

verkaufen b .
Schloss . Herber ,

Sckiersteiner
Strabe 11 .

Guterb . weister
KLSenberd

zu verk . Borck -
str . 31 . Part . I .
Wegen Umzugs

guterbalt . Herd ,
Ofen . Gasbade¬
ofen zu verkauf .
W .- Erbenbeim ,

Neugasse 50 .

2 Wasser -

Reservoir
( Stabl ) . aeeian .
f . Garten . 500 u .
900 Ltr . Jnb . . 6 .
abzua . Zu eifr .

bei Picolin .
Wiesb . Kaiker -
Friedr . -Rina 14 .
Obstkelter i . den
Hausaebr . z. vk .

Sckiersteiner
Straste 11 2 . St .

Korbflascke
zu verk . Jabn -
straste 16 , 1 . Et .

Wasserkisken
ungebr .. 58X63

und Luftring
oreisw . zu verk .
Adelbeidstr . 91 .
1 . Stock reckts .

| Händler - ArMse |

Schreibmaschinen
o . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Sckreibttube
Hemmen .

Neugaffe 5 . 1 .

Ihr Brautleut hört :
Ihr seid entschieden .

Mit Reichert - Möbel

sehr zufrieden !

Kleinwagen
( Olymvia . DKW . uiro .) zu kaufen

Dr - EftNST RICHTERS FrühstürlcRkräntortep

Tagblatts
AM . 0 .94

RM . 0 .90

RM . 1 .85

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
14

■ ■ ■ ■ llllii'
PaPgeslilhe

17

Gemiedenes

Külos

16

Heiliten

( Adolf Blum

Wenn

11

MerriA

Hotel - Reslauranl
in bester Lage Wiesbadens

12

Ist Ihr Junge beim Militär ?

26jäbr . Fräul .
bier fremd , sucht

Anschluß an
svortlieb , Dame .
Ang . u . L . 226
an Tagbl . -Verl .

Smoien

Gesunden

» • dachte nidirdaranilDleimodernalrrau ’ebeflwin ' idilaak .

Leicht -

Motorrad
bis 200 ccm , in
guterb . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . erbitte u .
W . 225 T .-Verl .

Kaukmanns -
witwe

aus Hamburg ,
hier zur . Kur .
sucht geselligen

Anschl . a . Dame .
Ang . u . W . 230
an Tagbl .- Verl .

Kaufe 500er ob .
350er Maschine
mit Beiwagen .

Wolf .
W . -Sckierstein .

Rbeinstratze 21 .

Fräulein .
26 I . 1 .60 grob ,
dunkelblond . at .
Ausseb . . Musi ,
wünscht ausricht .
Herrn zw . ivät .
Heirat kennen z.
lernen . Ana . m .
Bild u . M . 221
an Taabl . -Verl .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Heirat
-suchende zahlen
Honorar n . Ebe -
schliest Diskrete
Vermittl . Her¬
mann Leuther .

Ebeverm .. Köln .
Karolinaerra . 21

Kleines ausbaufähiges

Hornbrille
verloren . Abzug ,

bei Minor .
Karls ! raste 15 .

Dame
m . Führerschein
sucht in der Zeit
v . Mitte August
bis Mitte Sem . .

Anschlust
an Dame zwecks

Reise nach
Süddeutichland .

Ang u . U . 219
an Tagbl . -Verl .

zu kauf , gesucht .
Hebern . Wagen

zum Verkauf .
Kraft ,

AL -Dotzbetm .
Solzstraste 13 .

Tel . 27689 .

14tägig : Durch Dräger ..........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . .

4 - Sitzer - Cabriolet
v . Selbstsabrerin
für 10 Tage zu
mieten gesackt .

Preisangeb . an
Schreiber .

Wielandstr . 21 .

Alte Kartoffeln
zum Füttern zu
kauf . aef . Wild .
Walramstr 23 .

1 . Stock .

15 Mler

tefumoel
3x4 [ j0 für

4 - PS - Motor
zu kauf , gesucht .

Karl Hahn II
W . - Hestloch .

Jg . Fräulein
solide Erschein . ,
m . schön . Mische -
aussteuer , möchte
auf dies . Wege
nett . Herrn in

sicherer Arbeit
kennen lern . zw .
baldiger Heirat .

Nur ernstgem .
Ang . mit Bild ,

welches zurück -
gesandt wird . u .
K . 227 T .-Derl .

Obftftück
zu pachten ges .
Es kommen nur

edle Sorten
Aevfel . Birnen
im Bingert oder
dortiger Ilmgeg .
in Frage . Ang .
U . 224 T .- Verl .

filmet Wen
mit Obstbest . ges .

Nicolai .
Hallgarter

Str . 3 . Htb . 3 .

ist unter günstigen Bedingungen
zum 1 . Oktober zu verpachten .
Inventar vorhanden . Angebote
von Interessenten unter W . 222

an den Tagblatt -Verlag .

Sdöewänne
emaill . . aut erb .
gesucht . Ana . u .
E . 230 an T .- V .

HeiratsausJcBn/te

Ermittlungen , Beobachtungen

blatt - Anzeige abgeben ,
schreiben Sie bitte die an¬

gegebene Kennziffer deut¬

lich . Sie haben dann die

Gewähr , daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung an den

Aufgeber der Anzeige

gelangt .

Vielseitig aebild .
lebenserfahrene

Dame
widmet seelisch
bedrückt . Dame

täal . einige Std .
zu erheiternder

Unterhalt . Ana .
u . ll . 210 T .-V .

Haler Ihnen noch nicht geschrieben , daß er gerne recht
viel aus der Heimat wissen möchte , wie es dort aus - i
sieht , was es Neues gibt , was so überall los ist ? Sie
können in Ihren Briefen doch nicht alles schreiben —

aberSie können Ihrem Jungen eine große Freude machen ,
wenn Sie ihm das Wiesbadener Tagblatf bestellen . Jeden

Tag weiß er sich dann mit der Heimat verbunden . Sagen
Sie unseren Austrägern Bescheid oder schreiben Sie

uns eine Karte — wir besorgen sofort die Zusendung .

Angebot —
od . Nachfrage ?
cs ist gleich — der
große Tagbl . -An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Mühlgatt» 15 Telefow2Zt55

Organisationsleiter
in aussichtsreich . Position wünscht
Heirat mit Dame . Etwa 30 . flotte
Erschein . , schlank , ca . 1,65 . mögl .
kaufm . bewandert . Vermögen er¬
wünscht . Zuschrift , unt . H . 229
an den Tagblatt - Verlag .

Gebrauchte
Damen - Friseur -

Eiurichtung
zu kauf , gesucht .
Ang u . K . 225
an Tagbl .- Verl .

lllleilee , Walle
koMa . vWler . WWa

kauft

„ Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstraee 31 . Tel . 22691 .

Ssitos
am Mittwoch

liefen geblieben .
Abzubolen
Cafe - Rest .

Klottermüble .
Televbon 28439 .

Friedrickstr . 46 - Tel . 20174

gesucht .
Herm . Heinen , Stahlkonstruktionen

. Wiesbaden
Weidenbornstr . 6/8 . Tel . 22010 .

Witwer
57 I .. kath . . Soz .-
Rentn . . wünscht

sich wieder zu
verbeir . Ang . u .
ll . 225 T .-Verl .

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt .

ein Angebot aufeineTäg -

Mittl . Beamter ,
33 I .. Svortfia . .
beste Umaanasf .
gute Derb , fuckt
Heirat . Näheres
FrauErnaRietb
Ebevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfelditr .8

3 Tonnen

Opel - Blitz -

Kipper
übernimmt noch
Fahrten all . Art
C . W . Schmidt .

Zietenring 2 .
Televbon 23536 .

Brillanten i
in jeder Größe SsS

Gold , Silber
Pfandscheine M

kauft W

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Sh ; A .
Tel . 27692 G. 6 . c 2568k M

meines fieflonroDl
austerbalb Wiesbaden , an guter
Straße gelegen , zu packten , evtl ,
zu kaufen gefuckt . Ängeb . unter
B . 226 an den Tagbl .- Verlag .Federrolle

Tragkraft zirka
40 Zentner ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 224
an Tagbl .- Verl .
Wellblechgarage
zu kauf , gesucht .
Ang . an Berkes ,
Kustav -Freytag -

Straste 25 .

( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 . 70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .71
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

Hamburgerin
berufst . . 31 I . .
evgl .. 1,65 gr ..

natur - u . fvortl . .
möchte , da bier
fremd , ein . geb .
aufr . Herrn k.
lern . i . ges . Pos .
zw . sv .Heir . Ww .
m . K . nicht aus -
gesckl .Ang . m . B .

I , 226 T .-Verl .
Alleinsteh . Frau ,
55 I . alt . suckt
ält . Herrn zw .
Heirat . Angeb .
unter S . 224 an
Tagbl .-Verl .

Witwe
obne Anb . . 50 I .
alt . vermögend ,
sucht ält . Herrn ,
in auter Poiit .
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ana . u . K . 219
an Tagbl . -Verl .

Geb . Dame .
41 I . . fl . Ersck . .
ante Verb . , ca .
20 000 Mk . bar .
sucht Heir . Näb .
FrauErnaRietb
Ebevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfeldstr .8

Witwer , 42 I ..
selbständ . Hand¬

werker . möchte
fick wieder ver -
beiraten . Angeb .
mit Bild unter
D . 225 T .-Verl .

Herr, 38 labte
Junggeselle ,

angen . Aeustere ,
1,75 m , berufs¬
tätig . suckt nett .
Fräulein zwecks
Heirat kenn , zu

lernen . Selb¬
ständiger Beruf

erwünscht .
Diskretion

Ehrensache . Ver -
trauensv . Zuschr .
möal . mit Bild

( sofort zurück )
unter G . 224 an
Taabl .-Verl .

Gebild . Fräul .
35 I .. wünscht ,
da hier fremd ,
die Bekanntsch .
eines geb . Herrn
in aefick . Stell ,
zw . spät . Heirat
kenn , zu lernen .
Ernstgem .Zusckr .
G . 229 T .- Verl .

Dame sucht fran -
zöstsche Konvers .
Ana . u . D . 215
an Taabl . Werl .

Angestellter
sucht

Stenographie -
Unterricht .

Gef . Zuschr . unt .
B . 225 T .- Derl .
20 I . Ausland
ital . .engl .Std . b

Taunusstr . 50 . 2

seiöfönferot .
Geschäftsmann ,

mit eia . Saus u .
ar . Vermögen .
Auto uiw . w .

Einbeirat in Ge¬
schäft Stadt od .
Land . Ana . unt .
B . 199 an T .- V .

Geb . Herr .
Anf . 50 . in nen »
sionsb Lebensst .
ein . Haus , sucht
Heirat . Näheres
FrauErnaRietb
Ebevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfeldstr .8

Witwe , 50 3 .
alt . evgl . . gutes
Aeust . . ivars . im
Sausb . . !. vafs .
Herrn k. zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
I . 223 T .- Verl .
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Zwei Landes - und Hochverräter

hingerichtet .

Berlin , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Die JuitizvreHestelle
beim Volksgerichtshof teilt mit : Der am 18 . Avril 1939 vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrat zum Tode und zu
dauerndem Ehrverlust verurteilte 42jährige Karl 2 u r t h
aus Freiburg i . Brsg .. und der ebenfalls vom Volksgerichts¬
hof wegen Vorbereitung eines hochverräterischen Unter¬
nehmens unter erschwerenden Umständen zum Tode und zu
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
Alfons Lüdke aus Dock sind beute morgen hingerichtet
worden . Jurth ist in einer Grenzstadt des benachbarten
Auslandes mit Angehörigen des fremden Nachrichtendienstes
in Berührung gekommen . Aus Habsucht unternahm er
in ihrem Auftrag mehrere ausgedehnte Aussvähungsfahrten
in Gebiete , in denen seine Auftraggeber deutsche wehr -
wichtige Anlagen vermuteten . Uber die Ergebnisse seiner Er¬
kundungen erstattete er ihnen regelmäßig Bericht . Erst seine
Festnahme machte seinem landesverräterischen Treiben ein
Ende . Lüdke ist auf zwei Lehrgängen in Moskau für die
illegale Arbeit im Dienste der Kommunistischen Internatio¬
nale geschult worden . Er bat es — teilweise vom Auslande
her — unternommen , an mehreren Orten des Reiches eine
illegale Organisation ins Leben zu rufen und die Wehrkraft
des Reiches durch Zersetzung der Wehrmacht und durch Sabo¬
tage zu schwächen .

Britisches Militärflugzeug abgestürzt . Ein Amphibien -

Flugzeug der britischen Luftstreitkräfte in Hongkong ist am
Donnerstag in der Tatambay , südwestlich von Hongkong , ins
Meer gestürzt . Zwei Mann der Besatzung wurden getötet .

Wiesbadener Tagblatt

Betrunken am Steuer .

Bier Tote , vierzehn Verletzte .

Warschau . 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Bei Lowicz in
Mittelvolen fuhr ein von einem betrunkenen Fahrer ge¬
steuerter Lastkraftwagen gegen einen Autobus , der in den
Straßengraben stürzte . Vier Fabrgäste wurden getötet ,
14 verletzt .

„ Squalus " sank wieder auf den

JTleeresqrund .

Der erste Hebungsversuch mißlang .

Portsmouth ( Newhampshire ) , 14 . Juli . Der am

Donnerstag nach langen , gefährlichen und mühevollen Vor -

arheiten unternommene Versuch , das U - Boot „ Squalus
"

zu heben , ist mißglückt . Zunächst gingen die Arbeiten er¬

folgversprechend vonstatten , die Pontons gaben dem Wrack

solchen Auftrieb , daß der Bug des U -Bootes sogar für einen

Augenblick aus den Fluten auftauchte . Dann aber rissen erst

zwei der achteren Pontons und schließlich auch die beiden
vorderen los und der „ Squalus

" sank wieder auf den

Meeresgrund zurück .

30 Bergleute verschüttet .

Kentucky , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Im hiesigen Berg -
werksrevier ereignete sich eine Bergwerksexplosion . die einen
Stollen verschüttet und 30 Bergleute begraben hat . Die so¬
fort eingesetzte Rettungskolonne konnte bisher nur einen
der Verschütteten befreien . Das Schicksal der übrigen ist
ungewiß .

Samstag/Sonntag , 15 . /16 . Juli 1939 .

Jüdische Schwindetärzte in USH .

New Port , 14 . Juli . Die Polizei verhaftete vier jüdische

Lrzte — und zwar Henry Blumensohn , Benjamin
P u r o w , Emanuel Cohn und Mortimer Katz unter der

Beschuldigung , sich drei Jahre lang als Vertrauensärzte des

Gesundheitsamtes ausgegeben und von kleinen Geschäfts¬
leuten New Parks für die Ausstellung wertloser Gesund¬
heitsatteste „ Honorare

" beansprucht zu haben . Die Angeklag¬
ten mißbrauchten zu Schwindelzwecken die Verordnung , wo¬

nach Lebensmittelgeschäfte einer Bescheinigung hygienischer
Untadeligkeit bedürfen . Blumensohn , der seit seinem vor

15 Jahren erfolgten Rücktritt vom Städt . Gesundheitsamt
eine ansehnliche Jahrespenston bezieht , gab zu , durch diese

Schwindeleien jährlich 12 000 Dollar „ verdient "
zu haben .

Die Verhaftungen erfolgten erst nach einer dreiwöchigen

Untersuchung , bei der 250 Zeugen aussagten . Der gleichfalls

anqeklaqte fünfte jüdische Arzt Benjamin Auster wird von

der Polizei in acht Bundesstaaten steckbrieflich gesucht .

mexikanische Fünflinge geboren .

Mexiko - Stadt , 14 . Juli . Nach einer Meldung des „ Uni¬

versal Grafico
" aus Alvaro Obregon im Staate Tabasco

schenkte Frau Polita Carbonell . die Gattin eines Schrift¬

leiters . Fünflingen — drei Knaben und zwei Mädchen —

das Leben .

« üt lutotifte « au » dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt di «
WH auwrinen tu » » tu . । I .

Schriftleitung nur die vreßgesetzliche Verantwortung .

Vorbildlicher Dienst am Kunden

Recht erfreulich , ist es . wenn wir bei unse¬
ren Mitmenschen Höflichkeit fettstellen , um so
mehr noch , wenn dies in der Öffentlichkeit
geschieht . Denn gerade in Wiesbaden , einer
Weltkurstadt , ist Höflichkeit erstes Gebot ,
können wir doch nie wissen , ob es sich um -

Gäste handelt , die durch eine schroffe Ant¬
wort oder eine sonstige Unhöflichkeit so ab -
gestoßen werden , daß sie Wiesbaden das
nächste Mal nicht in ihr Reiseprogramm aus -
nebmen . Darum ist es wertvoll mr die
Kurstadt , daß sich jedermann der Höflichkeit
dem anderen gegenüber befleißigt , sei es , aus
dem Bahnhof , in der Post sowie an sonstigen
Schaltern und Äuskunftsstellen oder am den
öftentlichen Verkehrsmitteln und überhaupt
im gesamten Verkehr .

Sehr angenehm berührt waren darum die
Fabrgäste eines Omnibusies der gelben
Linie , der in diesen Tagen in den Morgen¬
stunden nach Biebrich fuhr . Der Schaffner
dieses Trambusses zeigte nämlich eine vor¬
bildliche Höflichkeit . Obwohl sich die Fragen
von Fremden bei ihm direkt häuften gab er
unverdrosien freundliche und erschöpfende
Auskunft . Er machte außerdem die Fremden
noch auf die Sehenswürdigkeiten aufmerksam
und achtete genau auf die Haltestellen wenn
sie den Wagen zu verlasien hatten . An den
Haltestellen half er außerdem älteren , weg -

unfertigen Leuten oder Kindern in und aus
dem Wagen . Er batte dabei besonders er¬
höhten Dienst , denn in seinem Wagen
stiegen zufällig von der Wilhelmstraße bis
zum Rheinufer ungemein korpulente , weg -
unfertige Menschen ein und aus . denen er
allen hilfreich beistand . Das war für den
Beamten nicht leicht , aber er seigte , habet
stets eine gleichbleibende Höflichkeit , die An¬
erkennung verdient . Es war eine Freude für
den Unbeteiligten , solche Feststellungen zu
machen , die öffentliches Lob verdienen . Denn
nur bei einer solchen Auftastung vom Dienst
werden sich die Gäste Wiesbadens wohlfublen
und auch die Einheimischen freuen sich schließ¬
lich an oer Höflichkeit . g .

Leinenzwang für Hunde ?

Als Abonnent Ihrer Zeitung las ich den
Artikel über den bedauerlichen Verkebrs -
unfall . den ein Schäferhund in Bad Hom¬
burg verursachte . u .

Ich bin Besitzer eines Schäferhundes und
eines Dackels — also bestimmt kein Hunde¬
feind . Ich führe meine Hunde stets an der
Seine und bemühe mich leit längerer Zeit
durch den Kur - und Verkehrsverein . „einen
Leinenzwang in Wiesbaden einzumhren .
nachdem ich schon zweimal von meinen

Spaziergängen blutig nach Hause kam . weil
frei umherlaufende Hunde meinen an der
Leine geführten Schäferhund anfielen . Wie
manches Auto fuhr schon gegen einen Baum
oder Laternenvfabl , um einem plötzlich die
Straße querenden Hund auszuweichen , wie
viele kleinere Hunde enden unter einem
Auto . 3m Wald besteht Leinenzwang zum
Schutz des Wildes , warum nicht in der Stadt
zum Schutz von Menschen und der Tiere
selbst . Der zunehmende Verkehr erfordert es
der Autofahrer bat soviel Zeichen zu be¬
achten , er kann nicht noch auf die Hunde
achten . Der Kurgast würde es auch begrüßen ,
wenn er bzw . die Kinder nickt durch Hunde
belästigt werden .

In den Kuranlagen besteht Leinenzwang ,
der frei umberlaufende Sund weiß nicht , wo
die Kuranlagen beginnen ! Die Parkwächter
geben sich viele Mübe und stecken viele
dumme Redensarten ein . wenn Hunde ohne
Leine sind . Meist sind sie aber überhaupt
ohne Aufsicht und laufen davon . Vor einigen
Tagen sind mir morgens zwischen % 9 und
9 Ubr auf meinem Spaziergang in den An¬
lagen bei der Dietenrnüble 4 Hunde Begegnet ,
alle ohne Aufsicht . Sollte der traurige Un¬
fall in Bad Hornburg nicht Veranlassung
bieten , zunächst wenigstens für große Hunde
in den Badeorten den Leinenzwang einzu¬
führen ? Die Weltkurstadt Wiesbaden voran :
Hunde an die Leine ! E . St .

Idyll am frühen Morgen .

Sitze ich da letzthin in den schönen Park¬
anlagen hinter der belebten Wilbelmstrage
auf einer Bank , um so recht von Herzen die
schöne Ruhe in den Anlagen iu genügen .
Ganz diesem Ruhegeftibl bmgegeben . schrecke
ich plötzlich empor : springt mir doch da plötz¬
lich ein kleiner Ruhestörer , so em kleines
rotbraunes , behendes Tierchen mitten auf den

Sckoß . ein sehr zahmes Eichhörnchen . Im

ersten Schrecken springe ich auf und das

Tierchen sitzt vor mir auf dem Wege und

siebt mick mit seinen klugen , munteren Äug¬

lein bittend an . Als ick meiner Verwunde¬

rung über diesen kleinen Ruhestörer Worte

verleibe , klärt mich ein vorübergebender
Herr darüber auf . daß dieses Plätzchen oft

zum Füttern der kleinen Tierchen benutzt
wird und sie dadurch so zahm geworden seren .
Um diese Zahmheit noch mehr zu erproben ,
strecke ich dem beweglichen Tierchen meine
Hand entgegen , und wahrhaftig , es klettert

an meinem Arm in die Höhe , um es sich am
meiner Schulter beauern zu machen . 6ebr
drollig war das . und ich muß sagen , trotzdem
es mit meiner ersehnten Ruhe vorbei war ,
war ' s doch ein so nettes , kleines Erlebnis ,
daß ich tierliebenden Mitmenschen nur raten
kann , sich solch niedliches , bebendes Tierchen
auch mal aus allergrößter Räbe anzusehen .

bin kh sehr fidel
■ denn Frauchen wird bei meiner Heimkehr nicht erwachen , ich

k kaufte ihr OHROPAX - Geräuschschüfzer , die jeden Lärm
ausschalten . Es sind weiche , formbare und oft zu benutzende
Kugeln fürs Ohr . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Hersteller : Apoth . Max Negwer , Potsdam Wer nimmt am

1. 8 . als RLS -

WALHALLA
THEATER

Des großen Erfolges wegen verlängert

Montag letzter Tag !

Robert und

»

» iertram
dlegroße deutsche Filmposse

mit Rudi Lodden , Kurt Seifert

Carla Rust , Fritz Kämpers , Ursula

Delnert , Robert Dorsay

Regie : Hans H . Zerlett

Eine Zerlett - Produktion der Tobis

oder Beiladung
Möbel ( 6 - m -W .)
mit v . Köln nach
Wiesb . ? Ana . m .
Pr . S , 223 TV .

laufend Mainz .
Frankfurt und

Umaeaend .
Adolf Daut .
Neugaffe 5 .
Ruf 21318 .
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Kleiner amtlicher

Taschen -

Rhein - Main
164 Seiten , mit2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 15 . Mai 1939

bis 7 . Oktober 1939

Hausverwalt .
erleb , gewissen¬
haft : langjähr .
Praxis .

Soannutb ,
Geisbergstr . 22 .

F . 27260 .

Wöge
ii . AnllWlle

Der Kämpf
Schmeling - Heuser

Die neue Tobis - Woche

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr So . 3 .00 Uhr

Ab Dienstag Ist das Theater wegen
vollständiger Erneuerung geschlossen

Interesse für Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt '

Preis 30 Pf .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und bei
den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Schellen berg
' sehen

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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„ SchlechtgcroorOencs "

gibt
’
s hier nicht !

Gehn Gtnmachcn kommt es

letzten Endes lehr auf pein¬
lichste Sauberkeit an . Deshalb

nimmt öie kluge fiausf rau ini !

Sie roeiß , ini löst die hart¬

näckigsten RückftänOe im

Handumdrehen . Gläfer , fla¬

schen , Krüge , Steintöpfe -

überhaupt alles,was beim

€ in mach en gebraucht

wird , macht ini geruchfrei
und tadellos tauber . 3m

heißen inl - wafter gut aus »

waschen , dann in klarem

wasfer heiß und anschließend

gründlich kalt spülen .

Diele lMl « Reinigung schützt

vor Verderb , ist denkbar

einfach und kostet nur

wenige Pfennigei
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nommen
laufene

führt die lange Spritzröhre , während die rechte den Pump -

hedel bedient . Aus der breiten mundartigen Öffnung der

Spritzröhre spritzt ein Sprühregen auf die Reben , dre bald

mit einem baulichen Überzug bedeckt sind . Stock für Stock

Wochen die wichtigste Arbeit

Winzer . .
( Photo : Evamaria Blume .)

Ferien für die Daheimgebliebenen .
( Photo : Serdenstücker .)

Spritzen — in diesen
der

78210 Feuerwehrmänner
in 1990 freiwilligen Wehren .

Tagung des Hessen -Nassauischen Prooinzialfeuerwehrverbandes .

wehren zu . _____
scheu Polizei .
160 518 .37 RM .

Teuielsmauer . die sich von Neinstedt nach Blankenburg er¬

streckt . ragt schroff und bizarr auf Die alte Komgsstadt
Quedlinburg mit ihrem berühmten Dom aut hohem Schloß -

felseti liegt in der Ebene wie ein Schmuckstück auf einem

kostbaren Teller . Wer über ein gutes Fernglas verfügt , kann
bis nach Halberstadt bin zahlreiche Orte des Harzvorlandes
unterscheiden . Felder und Wiesen bestimmen den Charakter
dieser Landschaft , die in die fruchtbare Magdeburg Borde
hinüberführt . . . . , _ , . m

Die Grüne Bühne tlt ein rechtes Natur - und Volks¬
theater Einst spielte man dort vor exklusiven Kreisen ei -

:
klusioe Stücke . Aber das hat aufgehört . Der Grundton , aut
den die Arbeit abgestellt ist . heitzt Fröhlichkeit . Eitrige
Tbeaterbeiucher der Großstädte feiern Wiedersehen mit Hin¬
richs

'
..Für die Katz " und Eoldonis „ Lügner "

. Aber sie , rote
auch die vielen , denen diese Stücke fremd waren , ünd immer
wieder entzückt über die Leichtigkeit und Beschwingtheit de »
Spiels und über den zauberhaften Rahmen , den die Natur
bietet Seit sechs Jahren wird die Grüne Bühne nach den
Grundsätzen der künstlerischen Leistung und der Volkstümlich¬
keit geführt . Diese Arbeit unter der Leitung des Inten¬
danten Kreutz und die einzigartige Lage am Eingang des
romantischen Bodetals haben die Grüne Bühne bekannt ge¬
macht unter den IM Freilichtbühnen des Sommers 1939 .

Die gelbe Fahne weht am Harzrand
Besuch in der Grünen Bühne auf dem Hexentanzplatz .

Dr . CI Magdeburg , im Juli 1939 .
3n Thale . dem hübschen Luftkurort am Nordostrande des

Harzes , stehen ein oaar Leute auf einer Straße oder einem
Platz zusammen . St « schauen hinauf zu den beiden Bergen ,
di « über dem Ort emvorragen . zur Roßtraove und zum
Hexentanzplatz . Dann sagt wohl einer : „ Die gelbe Fahne
flattert wieder "

, — worauf sich die ganze Gesellschaft in Be¬
wegung setzt , um entweder zu Fuß aus dem beauemeren
Brunbildenweg zu gehen , oder mit dem Auto bis zum Hexen -
lanzplatz hinauf zu fahren . Die gelbe Fahne flattert wieder ,
d . h . : das Harzer Bergtheater . die herrliche Grüne Bühne am
Bergabbang , über Thale , öffnet an diesem Nachmittag die
Pforten . Die gelbe Fahne ist auf einem von überall her
sichtbaren Frisgipfel aufgezogen , sie flattert nur an den
Spieltagen : Eine Maske , dunkel auf hellgelbem Grund .

Es gibt gröbere Freilichtbühnen in Deutschland , aber es
gibt wohl keine . , die schöner gelegen ist . als diele älteste
Grüne Bühne , die von Berufsschauspielern bespielt wird .
Bon den Plätzen dieses Naturtheaters gebt der Blick weit
hinaus in das Harzvorland . Thale liegt zu Füßen , die

wenn nun diese Politik . , in der durch den Willen zur natio¬
nalen SelbstbehauvtuNlz genug erlebtes Leben steckt , durch
die Sorge um Nahrung und Nahrungssreiheit aus die Natur -

erkenntnis selbst hinlenckt . io beginnt hiermit die Versöhnung
zwischen den im vergangenen Zeitalter ausgespaltenen Welten
des Geistes und der Natur . .

Das beginnt damit , baß wir uns Gedanken über das

tägliche Brot machen . Wir bemerken sie selbst oder Horen
von Witterungsveränderungen . Wir sangen an . aufmernam

zu werden . Wir gehen hinaus , um selbst zu beobachten , im¬

mer noch angetrieben von der politischen Sorge . Und nun

sind wir in der Landschaft und sehen plötzlich ein : Was

wissen wir denn eigentlich von den Bedingungen und Ge¬

setzen ihres Werdens und ihres Daseins ? So ruckt uns die

Welt da draußen näher ins Blickfeld , das Tierleben . das

Pflanzenleben , was jedes einzelne im Haushalt der Natur

bedeutet , warum bestimmte Pflanzen nur hier und nicht
anderswo wachsen , wie gewachsene und gepflanzte Walde -

ausseben und wie sie aut die Entwicklung der Landschaft

wirken Wir sehen das Leben der Naturlandschaft , wir sehen

das Wesen des Moores , der Flußtäler , wir erfahren wie

auch die Tiere unentbehrlich sind im Naturhaushalt , erleben

ihren engen Zusammenhang mit der Pflanzenwelt und mu

dem gesamten Wesen der Heimatlandschait . Aus solchem Er¬

leben gewinnen wir die Anleitung , die Welt recht anschauen

zu lernen ; es schafft uns die Grundlagen , aut denen sich

deutsche Weltanschauung aufbaut .

Landschaftsgestaltung .

Eine nationalvolitAche Aufgabe der Gegenwart .

Von Otfrid Rademacher .

Im Verlauf weniger Jahrzehnte ist das Bild der

deutschen Landschaft vielfach von Grund aut ver¬

ändert worden . Das Zeitmaß besonders in der Nachkrtegs -

und jüngsten Zeit noch steigernd , bat der Mensch umge¬

staltend auf sie eingewnrkt . Der umwälzende Einbruch der

Technik in die deutsche Natur - und Kulturlandschaft rief in¬

dessen alsbald Gegenkräfte auf den Plan . Ihre Bemühungen
sind unter dem Begriff des Naturschutzes bekannt und an¬

erkannt worden . . .
Gingen die Bestrebungen des Naturschutzes önnachlt

häufig vom Gefühl aus : vom Schmerz über altvertraute

Bilder zerstörende Eingriffe , vom Wunsch , wenigstens ein¬

zelne Zeugen unberührten Naturlebens turdie Zukunft »n

bewahren — wicht selten auch non romantischen Empfindun¬

gen , die sich in di « Erinnerung an eme schönere Vergangen¬

heit verloren , so beginnen heute Einsicht und Wille eine

umfassende Landschaftsgestaltung als in ; Ursachen . und

Wirkungen deutlich erkannte national -politische Aufgabe zu

fordern ' klares Bewußtsein tritt an die Stelle schwärmeri¬

schen Gefühls . Nicht darauf kommt „ es mehr an . einige
Landschaftsteile von willkürlichen Veränderungen unberührt

zu erhalten , sondern die deutsche Landschaft aus völkischen
und nationalwirtschaftlichen Erkenntnissen , aus einem Wil¬
len zum Ganzen so zu gestalten , rote es einem neuen in
unterem Volke entstandenen Lebensgefübl entspricht .

Wir haben uns aber trotz der Bedeutsamkeit solcher
Wandlung zunächst ganz bescheiden und mit Nüchternheit an
den Tatsachen auszurichten . Deren erste : Wir müssen uns tn
dem uns gegebenen Raum so gut wie möglich einrichten . Es
steht uns also nicht die Möglichkeit zu . durch technische,Ein¬
griffe in die Natur unseres Landes dessen Leistungsfähigkeit
unhegrenzt einseitig auszunutzen . Der Haushalt der Natur
hat seine klaren und unveränderlichen Gesetze . Waldboden
sind keine Stepvenböden ; werden sie anders genutzt , als das
Naturgesetz bestimmt , so verdorren sie und fruchten nicht
mehr . Jeder Berlust an Wald bedeutet in Deutschland für
die Zukunft klimatische Veränderung , bedeutet Trockenheit
und damit Einengung des natürlichen Lebensraumes . Die
gleiche Aufmerksamkeit wie der Erhaltung und Neugestaltung
einer naturgemäßen Bewaldung muß den Wasserschätzen
gelten . Der ist kein guter Wirt , der das Wasser so schnell
wie möglich weiter - und dem Meere zuleitet , wo es ver¬
loren ist .

Aus diesen GrundbeLingungen der Natur unserer Land¬
schaft ergiht sich ferner : Wie Wald und Wasser sind im
Haushalte unserer Heimatnatur bestimmte Naturlandschaften
unenthehrlich . in denen Pflanze und Wasser eine besondere
Verbindung eingehen . Auch Odländereien sind notwendig .
Bis vor kurzem meinten wir noch , in der Kultivierung der
letzten Naturlandschaften einen volkswirtschaftlichen Vorteil
sehen zu dürfen . Heute wissen wir : auch das scheinbar Nutz¬
lose hat im Haushalt der Natur seinen Sinn : wir bedürfen
seiner in der Landschaft so gut wie im Haushalt unseres
Körpers , und niemand vergreift sich ungestraft daran . Nie¬
mand auch wird mehr an den Tatsachen der Dürre , der Svät -
und Nachtfröste , bet teilweise auch in Deutschlanb bereits
gefährliche Ausmaße erreichenben Verluste an Mutterboden
und bet bebenklichen Sandverwehungen achtlos vorüber¬
gehen können , und aus diesen Tatsachen , aus dem Bilde
landschaftlicher Verwüstung formt sich zugleich eine neue
Natursicht . Wir erkennen die Grenzen menschlichen Teil¬
willens , wie er sich in der Technisierung zeigt , wir sehen die
Welt wieder als Ganzes , in dem fein Teil fehlen , kein Teil
zugunsten eines andern vernachlässigt werden darf . Wir
fühlen uns nicht mehr als Herten der Natur , mit der wir
willkürlich » erfahren können , sondern mir wissen uns eins
mit ihren unumstößlichen Gesetzen .

Es ist eine entscheidende Zeit , in der wir uns befinden .
Nur wenn es gelingt , wieder den Einklang mit den natür¬
lichen Gegebenheiten unseres Heimatbodens zu finden , wer¬
den mir nicht die Wurzeln unseres völkischen Daseins ab¬
graben . Es gilt , der planlosen technischen Einwirkung auf
die Landschaft die planvolle , auch von Mitteln der Technik
unterstützte Gestaltung entgegenzusetzen , die von der Erkennt¬
nis der Tatsachen und der Gesetze ausgebt . Wir können nicht
hoffen , „ die Natur werde sich selbst helfen "

. Wir sind in
diesem Falle Teil der Natur , und uns ist das Werk auf -
getragen .

So ist es notwendig , Einsicht und Willen zu wecken und
immer wieder auf die geradezu vordringliche Bedeutung der
Landschaftsgestaltung für unser völkisches Dasein hinzumeisen .
Es gibt in unserer Heimat noch bedeutende Reste der Natur¬
landschaft , es gibt vor allem von technischen Zerstörungen
wenig berührte grobe Kulturlandschaften : und im Gesamt¬
haushalt der deutschen Heimatnatur bedeutet zum Beispiel
Nordmestdeutschland mtt seinem Wald - und Wasserreichtum
viel . Aber schon droben auch hier große Gefahren .

Wäre nicht unser Sinn für Naturerscheinungen schon so
abgestumpft , so würden uns die örtlichen Klimaoerschlech -
terungen , vielfach zu beobachten , beunruhigen . Der Städter
achtet ihrer nicht : der Landmann siebt die Wirkungen . Was
sie — durch Dürre . Spätfröste , Sand - und Schneeverwebungen
— volkswirtschaftlich bei unserer eingeengten Ernährungs -
gtunblage bedeuten , bedarf keiner Ausführungen . Aber was
tut not ? Jede Zerstörung von Baum und Strauch , jede über¬
triebene Drainage , jede unvorsichtige Bachbegradigung , jede
nicht genau überlegte Moor - und Ödlandkultivierung trägt
zur Klimaverschlechterung bei . Das ist heute wissenschaftlich
bewiesen . Es ist gar nicht abzusehen , welche Schäden , . B .
durch die Zerstörung und Beseitigung der Wallhecken ent¬
stehen . Auch die Baum und Strauch zerstörenden Folgen der

schutzgesetz gibt die gesetzliche Grundlage für eine politisch

ausgerichtete Landschaftsgestaltung .
Aber damit allem nt es nicht getan . . Ee ' etze . Strafen .

Polizeimaßnahmen vermögen nie allein em Unbeti auTSU ’

halten . Es kommt darauf an . die bewußte Erkenntnis des

drohenden Unheils , die Einsicht also m die wehr - unb

nationalvolitische Vebeutung ber Lanbschaitsmlege unb - ge -

italtung auch im Gemüt zu befestigen durch die Gewinnung

einer neuen Anschauung .. Denn wenn etroas selbst erlebt unö

erschaut wirb , bann erfaßt es auch bte Seele , unb nicht mehr

ber Verstaub allein fordert : düs müßte geschehen , sondern

das ganze Wesen heischt : So unb nicht anbers darf es lern .

Gefühl unb Einsicht immer tiefer emzuvragen tlt ein

wichtiges Anliegen . Sier soll etroas dazu beigetragen wer¬

ben ; nicht in bem Sinne , als ob wir Hofften bte Einsicht für

bic Notwenbigkeiten der Landschaftsgestaltung selbst schon

durch Wort unb Bilb wecken zu können ; aber wir glauben ,
die Anregungen , die Hier gegeben werden , fallen doch da

und dort auf fruchtbaren Boden , fordern zum Nachdenken

und zum eigenen Sehen auf , wie sie für den . der bereits in

der Arbeit steht . Bestätigung unb weitere Anleitung bringen

Es ist bock heute so : Wer m ber Stabt aufwachst , gebt

nicht mehr mit offenen Augen durch bte Landschaft . sk

unbefangene unb „ natürliche Beobachtungsgabe ist mit all¬

gemein verlorengegangen . Unser Leben verläuft . überwiegend

in Bereichen des abgezogenen Geistes , Die geUtlge Leiden¬

schaft , von der unsere Zeit ergriffen ist , Heißt Politik . Aber

gelaufenen Geschäftsjahr geprüft , worben Me Lehrgänge an

ber Prooinzialfeuerwehrschulc tn Kabel wurden tm be¬
gangenen Jahre von 922 Feuerwehrsuhrein tzsucht Die Mit -

flliebetitohl Versandes tlt (iuf 78210 Feuerwehrmänner
gelegen die in 19W Freiwilligen Feuerwehren zusammen¬
gefaßt werden . _________ . . ___________

= Rotenburg a . F . , 14 . Juli . Zu einer Tagung des
Sessen -Nassauischen Prooinzialfeuerwehrverbandes hatte ber
Provinzialfeuerwehrführer nach Rotenburg a . F . eingeladen .
Nachdem im Rathaus eine Sitzung des « ühterrates stattge -
sunben hatte , begann die Tagung der Verbandsversammlung
im Kreishaussitzungssaal . Dem von Provinzialfeucrwchr -
iührer Kilian erstatteten Geschäftsbericht war zu ent¬
nehmen . daß der Aufbau und Ausbau ber Freiwilligen Feuer¬
wehren auch im abgelaufenSn Rechnungsiahr weitere Fort¬
schritte gemacht hat . Die Besichtigungen haben ergeben , bas
bet vielen Wehren manches bedeutend besser geworben ist . io ?
wohl was die Uniformierung ber Feuerwehrmänner , als auch
die Verbesserung ber Feuerläschgeräte . ber Gerätehäuser unb
Wasserentnahmeitellen betrifft . Allerbings gebe es noch zahl¬
reiche Gemeinden , bic bisher wenig für das Feuerlöfchweien
getan haben . Einen großen Umfang ber Verwaltungsarbeit
nahm die Ernennung und Beförberung von Führern der Frei¬
willigen Feuerwehren in Anspruch . Eine Reihe von Anträgen
mußte allerdings zurückgewiesen werden , weil die Bedingung ,
an einem Lehrgang in ber Prooinzialfeuerwebrschule teuge «
nommen ju haben , nicht immer erfüllt war . In bas abge¬
laufene Geschäftsjahr fällt auch ein Ereignis , bas den Feuer¬
wehren zur Ehre gereicht . Das war der Tag der Deut -

Mit einem Eesamtaufkominen tn bar von
-.v- v. unb einem Lebensmittelaufkommen von

104 Kilogramm marschierten die Freiwilligen Seuerroehrett
in ber Provinz Hessen -Nassau mit an ber Spitze aller Organi¬
sationen . die sich für die Sammlung für bas WSW . eingesetzt
haben . Von den beiden Brandversicherungsan -
lt a 11 e n ber Provinz wurde aut bem Gebiete des ireuerlosch -
wesens ebenfalls gute Arbeit geleistet . Die Motor -

roerben sorgfältig die Rebenaustriebe , Blätter und Frucht¬

ansätze bespritzt , um die Rebenschädlinge Peeonospora ,

Oidium , Hcuwurm , Spriugwurm , Sauerwurm , Rebenstich -

ler Kräuselmilbe , Schildlaus , Brenner usw . $u belampten .

Ganz besonders wichtig ist es , die Unterseite ber Blatter , an

denen sich bic Herde der Krankheitserreger befinden , zu be¬

stäuben .

Zur Bekämpfung verwendet man je nach der Art ber

Schädlinge Spritzbrühen , die aus Mischungen von Kupser -

kalkpreiparaten , Arsen , Nikotin und Schmierseife bestehen .

Oidium bekämpft man durch Bestäubung mit ventiliertem

Schwefel . Das Spritzen ber Weinberge , das mehrmals wie¬

derholt werden muß , zählt zu den schwersten und ungeiun -

desten Arbeiten , die der Winzer im Laufe des Jahres zu

vollbringen hat . Die fertige Spritzbrühe wird meistens m

Labefässern in lie Weinberge gefahren . Vielfach muß die

Spritzbrühe sogar mit Menschenkraft mühsam nach dem

Minberg befördert werden . Wo ein Emporfahren am steilen

Berghang aus Mangel an Wegen unmöglich , wird sie von

den
"
Winzern auf dem Rücken oft mehr als 100 Meter den

Berg hinaufgeschleppt . Das bedeutet bei einem Gewicht der

gefüllten Spritze von etwa 35 Kilo eine Überanstrengung

des Körpers , die sich auf die Spritzarbeit selbst unb auf bte

Gesundheit ungünstig auswirkt .

Um das gesamte Spritzverfahren zu erleich¬

tern , werden immer mehr neue Wege m den Wein¬

bergen angelegt unb gemeinsame Spritzbrühanlagen mit

Wasserleitung
'

im . Rebcngelänbe errichtet . Da, , wo ebenes

Gelände ist , benutzt man auch jetzt schon iahrbare

Weinbergspritzen , die durch die Zeilen fahren . Die

Riesenleistung ber Schädlingsbekämpfung ergibt sich daraus ,

daß im deutschen Weinbau jährlich im Durchschnitt etwa

1 280 000 Kubikmeter Spritzbrühe verbraucht werden . Dieser

Berechnung sind zwei Liter Spritzbrühe je Stock und ^ ahr

unb 80 000 Hektar Rebfläche zugrunbe gelegt . Die jährliche

Arbeitsleistung und bic Beschaffung ber Bekämpfungsniittel

bebeutet eine gewaltige finanzielle Belastung des Wein¬

baues , die jährlich Millionen beträgt . Wahrhaftig , jener

Weintrinker , ber auch hinter die Kulissen des köst¬

lichen Rebensaftes blickte , hat recht wenn et ausruft : Es

gibt kaum einen ber gedenket , wenn er den Wein , den man

ihm brachte , so leichter Hand ins Glas sich schenket , der Muh

und Sorgen , die er machte .
" u -

spritzen wurden erheblich vermehrt . Im Regierungsbezirk
Wiesbaden gibt es nunmehr 453 , iw Regierungsbezirk
Kassel 360 Motorspritzen . Der Revisionsdienst für Motor¬

spritzen wurde fortlaufend durchgefiihrt . Im Regierungsbezirk
Kasiel sind z. B . 53 °/ ° der vorhanbeuen Motorspritzen im ab -

Verkovvelung müssen beachtet werden . Es darf demnach
künftig nicht mehr ohne eine fest geregelte Planung in die
Landschaft eingegriffen werden , sollen nicht die für die Ge¬
sundheit und den Bestand unserer Heimat und ihres Volkes
unentbehrlichen Bobenwerte vertan werden . Das Natur -

Der Winzer als Herkules .

Jetzt wird gespritzt und geschwefelt .

Wer im Frühjahr unb Sommer im Rheingau bie Wein¬

berge burchwanbert , sieht den Winzer gar oft die langen

Zeilen durchschreiten , schwerbelaben mit bem zylinderför¬

migen Spritzbrühkessel auf bem Rücken . Die linke Hand

-

- -
6.

Dtfrs ? RullridvBrause BullridrSalzl



fi

Wiesbadener Tagblatt

Deutsche Bergsteiger in Afrika

Schlug . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisleil ♦

Es schneit
ver -

Kursbericht Berliner Börse 15. . 7. 39

Bayer . Motoren -W .
142 .

«

117 .25 117 . 50
133 — : - —
121 .75 121 .88

Vogel Tel .-Drath

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen

105 .37
210 .88
111 .50

Fddmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . .
Hoteibetr .-Ges. .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenw ^rk . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke

J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont Gas . .
Deutsche Erdöl
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

130 .50
142 .—

124 .88
170 .—
129 .—
105 .50

78 .88
117 .25
148 .63114 . 13 114 .37

137 . 37 137 . 13

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann

Vogel Tel .-Drath 162 — i ——
WasserGelsenldrch . ;153 .— 1152 .50

Lz . I1 uno trrnzeiyelien ots Verkehrs beispielsweise vom
kleinsten Zubehörteil eines Kraftwagens bis zum modernsten Typ
eines Schnelltriebwagens auf das sorgfältigste auszuwählen .

Bette 16 . Rr . 163 .

105 .37

111
*
50

Es bestehen Ausschüsse für folgende Ausstellungsabteilungen :
„ Allgemeine Bedeutung des Verkehrs und Verkehrswissenschaft "

,
„ Städtebau und Verkehr "

, „Strogen und Straßenbau "
, „ Brückenbau

und Jngenieurhochbau "
, „ Energieversorgung und Beleuchtungs -

anlagen "
, „Derkehrssicherung , Verkehrsregelung und Verkehrsrecht "

,
„ Kraftverkehr "

, „Das Kraftfahrzeug "
, „ Fuhrpark und Straßen -

reinigungswesen ", „Industrielle Fördermittel "
, „Personennahver -

kehr " , „ Eisenbahnfeinverkehr "
, „Privat - und Kleinbahnen "

,
„ Wafferstraßenverkehr " , „Spedition und Lagerei "

, „Post - und
Nachrichtenwesen " , „ Rundfunk " . „ Luftverkehr "

, „ Flughäfen " , „ Luft¬
sport " , „ Arbeit , Freizeit und Erholung "

, „Fremdenverkehr, "
„ Reiseund Touristik " , „Gemeinde und Verkehr " , „Motorsport "

, „Großer
Sport -Ausschuß " .

138 .63 :140 —
209 — | ——
105 .50 105 .50

—— il51 —

n ^ it ^ bruch ! , Wir wollen noch die Svekegruvve über -
ichveiten .und vbotogrammetrteren . Unsere Karawane zieht

e9r !2t 3U^ f “ ft,4200 Meter hohen Stublmanniattel
s

Milcht wett hinter der Sattelhöhe zelten wir . Der
ncrinnuX5 Lagerlebens beginnt mit stinkendem Qualm halb -
? ENaulter Stamme , dreimal in der Abzugsrichtung wechseln -
oem Wind und tränenden Augen .

bewundern die Nordostwand des Stanleystockes .
nu,rr ble untere Halste , da die obere in

^ ° - len tl -t - Üuser Plan ist . zu dritt die Sveke -
Vberschrerten , dann irn Hauptlager Proviant zuun

»
’-n ber Eeffigruvve aus die beiden Vermessungs¬leute zu itogen .

^ Fr ? mor0eil6 ? ft das . Wetter gut und ich nütze die klare
Sicht um zu photographieren . Um 10 Uhr lassen wir ein
schwelendes Feuer zuruck . Mehrere hundert Meter schinden
wir uns an den Berghangen auswärts und unsere Schwarzen
? “ 6nen mit ihren Haumeffern einen schmalen Pfad . Sie sindheute gut im Zug Überraschend schnell verdüstert sich der
§ / .' n wildes Unwetter tobt sich über uns aus .
o . h19,^ ?„

5
„ „

c 1n <§ *4 -ftft . Die Mantel ubergeworfen . bocken wir
auf unseren Rucklacken . einige Trager haben aus Senecien -
stamm .en rasch ein primitives Dach zurechtgezimmert . Es
W ? t ln Stromen und blitzt und kracht . Aber es kommt noch

ctW Stunde geht der Regen in Hagel und
MNEeuber Der Simmel ist fast schwarz und wir können
nicht an Weltergehen denken .
sTR«i ^ „af2Jen -̂ warzen Kerlen ist es viel zu kalt und ein
Weitermarsch wird bestimmt nicht ohne Erfrierungen ab -

Mtschlug
^

Rückzug
m “ ben Kameraden , dann fällt der barte

Barfuß waten die Träger durch den frisch gefallenen
Die wechoerschnerten tropischen Pflanzen leben lebr

seltsam aus . Alle Schwarzen geben ihr Äußerstes her : siestürzen zu Boden , schlagen sich Arme und Beine blutig , raffenaber immer wieder ihre Lasten hoch und eilen tapfer weiter .Das sind , unsere „ schwarzen Tiger " !
In . sinkender ..Nacht ziehen wir im verschneiten Hauvt -

Jl8er «fin ; ^
Der überaus schwierige Rückzug der Safari ist

ohne Verluste an Gut und Leben geglückt .2 . Marz . Hundewetter "
steht im Tagebuch . Es s:

noch immer und wir müssen den geplanten Ausbruch
schieben Tage vergehen ohne Besserung .

•t7 ; Niarz Vrnrner noch Regen zeitweise mit Schnee ge -
mischt . Fünf Meter von den Zelten entfernt ist es derart
versumpft , daß man nicht mehr gehen kann . Tage und Nächte
liegen wir in den Zelten . Der Feuchtigkeitsmesser zeigt eine

Feuchtigkeit von 9o — 99 . Feuchter geht es wohl nicht
mehr ! Wir spuren das auch an unserer Reserve Wäsche und
an der Stimmung .

9 . März . Vor den Zelten ist immer noch der triefende
graue Vorhang ausgespannt . Es regnet noch immer fast
ohne Unterbrechung . Der nabe Bach schwillt bedrohlich an ,noch 10 Zentimeter , wenn die Fluten steigen , spülen sie die
Zelte rott . Könne arbeitet an einem Damm , aber vergebens ,denn letzt auill . auch zwischen Bergsteiger - und Wissenschaftler¬
zelt em Bachlem hervor .
.. . Die Träger lassen sich nicht mehr sehen : sie kauern unter
uberhangenden treuen und brennen riesige Feuer ab . Uns
Weißen ist es ebeumlls sehr unbehaglich , alle frieren und
nagen über Rheumatismus . Husten und Halsbe ĉhwerden .
Die Temperaturen schwanken immer um den Nullpunkt . Jetzt
erst zeigt der Ruwemori sein mörderisches Klima .

Trotz des . denkbar schlechten Wetters wagen Kiebitz , Theo
und Könne einen zweiten , verzweifelten Vorstoß zum Eveke .Im verschneiten Gehölz kehren die Träger um . da laden sie
sich die Lasten selber auf und ziehen weiter . Mit vereisten
Barten und bockstelf gefrorenen Kleidern spuren sie , oft bis zu
ben D6er [<benfeln ein [intenb , über den Gletscher . Sie kämpfen
verbittert mit Nebel , Schneetreiben . Eisbrüchen und der eige¬
nen Müdigkeit , 3a . zum Gipfel wollen sie . besonders
Könne ., der beim . Vermessen wenig zum Eivfelstürmen kam .
Doch die Natur ist starker und übermächtiger als der Wille
der drei Manner . Sie muffen aufgeben und treffen völlig
Dcreilt . tobmube und abgekämpft im Hauptlager ein . Unser
Abschied vom Ruwenzon !

Es bat keinen Sinn , weitere Cofer zu bringen oder ab¬
zuwarten . Ich ruble es als meine Pflicht . Schluß zu machen
und die ganze Mannschaft möglichst gesund ins Tal zu
bringen . Kiebitz versammelt die sämtlichen Träger von
denen , genau wie bei uns . die Hälfte kampfunfähig ist . und
gibt den Rückmarsch bekannt . Heia , ist bas ein ohrenbetäu -
genber Jubel ! Es geht heimwärts zu ben roartenben
Weibern , zu den schirmenden Hütten , ins Tal . wo die Sonne
lacht !

Belg en . . . . . . 100 Belga
Dänemark • • • • . 100 Kronen
England . . . . . . ! £ Sterling
Frankreich . • • • . . . 100 Fr .
Holland ...... 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Luxemburg . . « • • • 100 Fr .
Norwegen . • • • • 10U Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . « . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . • IOC Fr
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Slowakei . . . . . . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

92 .75 93 .75
114 .— 1 14 -
136 .— 136 50

142 .50 143 .-
114 - 115 . 50
172 . 25 171 . 50
186 .50 186 .50

72 — 72 —
98 .75 98 .88

Wftteriuigsailssichteu bis Sonntagabend :
Wollig mit zunehmenden gewittrigen Störungen , mäßig warm ,
schwül , südliche Winde . Ansstchten bis Montagabend :

Wechselhaft , weiter schwül .

Wafferstaade des Rheins am 15 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,32 gegen 2,32 rngestern ; Mainz : 3 .60 gegen 3,66 m gestern :
Bingen : 2,51 gegen 2,56 m gestern : Kaub : 2,87 gegen 2,91 m
gestern : Köln : 2,62 gegen 2,65 m gestern : Kehl : 3,70 gegen
3,72 m gestern .

ßtn Brummen ist Siomvas Antwort .Könne sagt noch einmal beschwörend : „ Glaub mir ein
Leopard bat ins Zelt hereinwollen !" dann schleicht er

'
mitPistole und Laterne hinaus .

-p ” freund glaubt an einen Ausbruch von Tropenkoller
dem mit . der Pistole iuchtelnden Könne bissig :

Eenndudich erschienen willst , tu es ., bitte vor dem Zelt !"
Dann dreht es sich zur Seite und ichlaft weiter .

bi £ hegend ab , findet nichts und be -
ftH allmählich . Er legt sich ebenfalls wieder schlafen ,behalt aber , diesmal die Beme innerhalb des Zeltes Man

kann doch nie .willen . . . !
seinen ungewaschenen , unrasiertenSchädel zur Zeltoffnung herein und knurrt : „ GrüßGott , ich bin der Leopard !" Erst sind wir sprachlos dann

° " r aufgeklärt und lachen bis uns die Bäuche
NiA - n Unser Eelvott verstummt aöer schnell , als wir tat -
05 „ ,?,06„

'3en ^ metero vor Konnes Zeltöffnuni . entfernt
^ S ° en !vuren eines ^ Leoparden entdecken . Das nächtliche

laufen
“ eres Sreunbc * >ft also wirklich glücklich ver -

Rückmarsch im Neuschnee .

[14. 7, 89115. 7. 39
AEG .-Stammaktien | f f q , 110 . 13
Augsburg Nbg .-M. 136 .75 —P VaMtaw -V' 131

Der vom Führer bestimmte Präsident derAus -
ltel l un g, Reichsverkehrsminister Dr . Dorp Müller , hat der
Ausstellungsleitung die Aufgabe gestellt , „ die Spitzenleistungen
auf dem Gebiet des Verkehrswesens zur Darstellung zu bringenund hierbei für alle Ausstellungsgegenstände einen strengen Maß -
stab anzulegen . Der Minister wies bei seinem Besuch vor einigenu. agen in Köln , der der Unterrichtung über den Stand der
Arbeiten galt , nochmals aus diese fachliche Ausrichtung der Aus¬
stellung hin . Auch Reichskommiffar Dr . M a i w a l d hat betont ,
daß es eine besondere Verpslichtung für die deutschen Abteilungender Ausstellung sei , nur solche Dinge zu bringen , die im Sinne
einer Werbung für deutsche Qualitätswaren als „ ausstellungs -
rett “

gelten . Der Ausstellungsleitung stehen eine Reihe von
Ä . eltsausfchllssen zur fachlichen Beratung zur Seite , in die der
Präsident der Ausstellung maßgebliche Persönlichkeiten berufen
hat . Reben diesen Arbeitsausschüffen werden auch die einzelnen
Wirtschaftsgruppen zur Mitwirkung bei der Feststellung der Aus¬
stellungsgüter und auch der Ausstellungsfirmen herangezogen . Der
organische Aufbau der IVA . ermöglichte es , für jede wichtige Aus¬
stellungsgruppe einen Ausschuß einzusetzen , der sich aus Vertretern
der Reichsstellen , der Wiffenschaft sowie der beteiligten Jndustrie -
und Wirtschaftszweige zusammensetzt . Die erfreulich starke Beteiligungin den verschiedenen Ausstellungsabteilungen führte zu einer
solchen Fülle und Vielseitigkeit des Ausstellungsmaterials , daß
trotz der Größe des Ausstellungsgeländes von 1 Mill . Quadrat¬
meter und der Errichtung von 60 großen Hallen der Raum nicht
Zenugt , um allen Wünschen zu entsprechen . Um so bester besteht die
Möglichkeit , das Auslese - Prinzip in den Vordergrund zu
stellen und alle Einzelheiten des Verkehrs beispielsweise

Fachliche Auslese
bei der IVA . Köln 1940 .

Sorgfältige Prüfung aller Ausstellungsgüter .

« •• ,
® ie

.
3 " * " " ° * ionale Verkehrs - Ausstellung

810 , fut die die Vorarbeiten schon erfreulich weit fort ,
Seftbritten sind , verzeichnet neben der bereitwilligen und groß -
zuglgen Beteiligung aller Zweige der vielseitigen Verkehrs -' ndustrie und -wirtschaft in weitgehendstem Umfange das Jntereffealler Fachkreise des In - und Auslandes , wie bei kaum einer Aus¬
stellung je zuvor . Diese Tatsache ermöglicht es , eine L c i st u n g s -
J ? ^ uJ3J : o " ten Ausmaßes auszubauen . Verkehr und Wirt -

schaft stehen in enger gegenseitiger Bindung und Abhängigkeit .Neben der Darstellung des Fortschritts der Verkehrstechnik setztes sich die IVA . zum Ziel , die enge Verflechtung der einzelnen
Verkehrsarten und -gruppen untereinander sowie ihre vielseitigen
Aufgaben innerhalb der Volkswirtschaft , wie auch international
aufzuzeigen . Unter diesen Gesichtspunkten beteiligen sich die amt¬
lichen Verkehrsträger und alle Zweige der deutschen Wirtschaft ,um die Leistungskraft der Berkehrswirtschaft und den Hochstandder Verkehrsmittel -Industrie aus wirkungsvollste Weise zum Aus¬
druck zu Bringen .

wir vor Wochen elastisch , kräftig und
lEnburstig unb letzt marschieren wir mübe , energielos undtalwärts . Der Ruwenzori hat die Kraft aus unseren
Ä ’ÄL Ünb dennoch möchte keiner von uns bieverstrichenen Wochen und Monate misten . Niemals !

Tipr5r b emaffnet unb mißtrauisch gegen Mensch unbvnr gekommen , unb heute wandern wir einsam
?̂ 8

<cbtrt .
waffenlos burch ben llrwalb . Wir kennen

rK seine Gefahren unb wissen sie richtig einzuschätzen und
vnb bie Schwarzen bie Wilden , sind uns

UN Teil falt Kameraden geworden , sind sie doch in vielen^ .agen mit uns durch dtck und dünn gezogen .

pnnh3lt Sonne und festlich leuchtet das
an

"
,

- ? as Dorf ist in Erregung . Trommeln verkünden den
dumpfen Tonen unsere Ankunft nach allen

stillen Wäldern UMndas
" * dn eiei0nis in ben

ffAn ? 6ix2,a8tert- ^ rriffen und zerlumpt ziehen wir ein eine
ZZar „

Kampfer aus der vordersten Linie . Und mit einem
aftders geworden . Ein Hammel wird ge -lchlachtet und gierig verzehren wir das frische Fleisch ohnealle Zutaten , so grog ist unser Hunger danach .

von Bugoye feiern ein Fest . Es gibt Bombe
?n5mnnntnH6rave ® let, - ft " b stundenlang tanzen die Frauenzu monotonen Trommelwirbeln tm Kreise , stampfen mit den

Durch die Sumpfhölle « ach Bugoye .

„ Mit schwerem Gepäck ziehen wir ab . Die wackeren
Trager schleppen bis zu 40 Kilo auf ihren Wollköpfen . Bei
ledern Schritt sinken sie tief im Sumpf ein und können sich
nur mit Braßtet Anstrengung wieder befreien . Viele stürzen
zu Boden und roir muffen ihnen wieder auf die Beine helfen
und die Lasten auf die Kopfe heben .
. ... . Bald ist die Safari weit auseinandergezogen unb aufge¬
löst . Drei Kameraden , hetzen mit Trägem und Zelten voraus ,
um auf dem lchon beim Anmarsch benützten Platz das Lager
zu errichten . Theo und ich bleiben zurück , um den übrigen
Schwarzen M helfen . . Auf halbem Wege bricht die Nacht
herein . Die Nackt tm Sumpf ! Unb wir finb burchnäßt ,
bis zu ben Ober,chenreln mit Sckstamm beschmiert unb haben
webet Decken noch Schlalsacke . Wit müssen also noch bis zu
den Zelten unb stapfen unb stolpern ohne Licht burch bie
Finsternis , plumpsen in Waffertümvel unb waten burch ben
sahen Morast . Unterwegs lesen wir zwei Träger auf und
WÄ -^ nen . schleppen , Ttovfnaß erreichen wir bie Zelte .
Glücklicherweise »mb Schlaf,ack .e unb Matratzen ba . nur die
Prooiantkiiten fehlen . So muffen wir eben eine Nacht
hungern . Nur fünf Träger hnb anwesend , bie übrigen
nächtigen wohl trgenbwo im Sumpf an einem Feuer .

„ Es wirb Mittag , bis sie alle angewankt kommen . Wir
muffen etnen Ausweg finden sonst bleiben wir im Sumpf
fledern Wit teilen also die Lasten , kaffen die Hälfte unter
uberhangenden Felsen zurück : unsere Träger können diese
bann in einer zweiten Safari holen , während wir im Tal
die Heimreise oorbereiten .

Unsere Schwatzen sind uns für bie Erleichterung bank¬
bar und geben mit halbem Gepäck tadellos . Gemeinsam
kamvfen wir uns wieder durch den bekannten Urwald , waten
durch letzt reißende unb angeschwollene Bergbäche unb schlafen
auf vertrauten Rastplätzen . Bugoye rückt mit iebem Tages -
nmicb näher . Bugoye und die Sonne !

Kurzberichte des Aufbaus .

Die Zementindustrie hat in den letzten Jahren wie
kaum ein anderer Wirtschaftszweig ihre Produttionsleistung
gesteigert . Die durchschnittliche Monatsetzeugung hatte stch 1932

233 000 To . belaufen . 1938 wurden bereits monatsdurch -
schnittlich 1 200 000 To . zum Versand gebracht und 1939 ist , gemeffenan den Ziffern der ersten sechs Monate , eine Versandziffer von
rund 1400 000 To . je Monat zu verzeichnen . Das ist die sechs¬
fache Leistung gegenüber 1932 .

Unser inländischer Bedarf an K u n st d ü n g e r ist seit dem
Wirtschaftsjahr 1933/34 beachtlich gestiegen . Damals wurden
383 000 To . Stickstoffdünger angefoidert , im Wirtschaftsjahr
1937/38 hingegen 632 000 To . 718 000 To . Kali wurden damals
verbraucht , jetzt 1 156 000 To . Ferner sind seinerzeit 471 000 To
Phosphorsäute verwendet worden , jetzt aber 690 000 To Die
Kalklieferungen beziffern sich aus 1676 000 To . Branntkalk und
1 269 000 To . kohlensauren Kalk im neiftoffenen Jahr gegenüber
756 000 To . bzw . 686 000 To . im Jahre 1933/34 .

3m ersten Jahre unseres wirtschaftlichen Aufstiegs berechnete
sich der Netto - Produktionswert unserer Industrie auf
rund 17 Mrd . RM ., der der englischen Industrie auf 24 Mrd . RM .,
1935 hatten wir auf 29 Mrd . RM . aufgeholt und lagen mit
diesem Wert mit England auf gleicher Höhe . 1938 jedoch erzeugte
Deutschland für 40 Mrd . RM . Werte , England aber nur für
32 Mrd . RM .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Freundlich .
Die Umsätze nahmen keinen sonderlich großen Umfang an . Seitens
der Bankenkundschast lagen einige Kaufaufträge vor , denen stch
auch der Berufshandel verschiedentlich mit Anschaffungen anschloß .
Montane lagen durchweg fester . Die Führung hatten Mannesman «
mit plus Wt und Hoesch mit plus % % . Deutsche Erdöl (minus
M ) , Jlse -Eenußscheine ( plus % % ) . Kalipapiere unterlagen Kurs¬
schwankungen von % % nach beiden Seiten . Farben wurden
um % % heraufgesetzt . Gummi - und Linoleumanteile lagen ruhig .
Siemens und Rheag waren um 1% bzw . 1% % gedrückt , während
Schles . Gas Ws % höher ankamen . Schubert u . Salzer (plus 1) .
AG . für Verkehr ( plus 1) und Scheidemantel (plus VA % ) auf .
Reichsaltbesttz 131 % ( 131,60 ) , Gemeindeumschuldungsanleihe 93,60 .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 15 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Wochenschlußbörfe war auf einen freund¬
lichen Ton gestimmt , so daß bei allerdings immer noch kleinem
Geschäft die Aktienmärkte fast durchweg Besserungen bis 1 %
aufweisen konnten , während Rückgänge nur noch vereinzelt ein -
traten . Am Rentenmarkt hielt sich das Geschäft weiter in engen
Grenzen bei vorwiegend unveränderten Kursen . Reichsaltbefitz -
anleihe % % fester mit 131,80 . Steuergutscheine U nach leicht er¬
höhtem Beginn int Verlaufe erneut angeboten und etwas niedriger .
Tagesgeld 2 % % .

____ ,
Wetterbericht _______

( des Reichswetterdienstes . Ausgabeort Frankfurt am Main

___________________ Samstag/Somttag , 15 . /16 . Juli 1939 .
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<**̂ !en vnb fingen dazu . Unb alles ist

mischt sich bie leise Wehmut bes nahenSÄetbens . Ktebttz vertauscht alles Entbehrliche aeaen
schilbe Speere unb Messer . Ganz versessen find bie Schwarzen
der « pur1fft ^ - ^ rhangschloß . Was tut es , wenn

nertiere
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en feit unterer Ankunft sind die
Trager wie vom Erdboden verschlmtgen . Wir wissen es ja .sie sind bet ihren Bibis ihren Weibern , deren sie meist

Dennoch fvutt mancher einer neuen schwar¬
ten Schönheit nach , um den Tragerlohn als Anzahlung hin -
oiiiv0cn .

Unser Munduki fragt mich einmal : „ Wie viele Weiber
hast du zu vause . Herr ? Sicher,sehr viele , denn du bist reich !"

Antwort : Gar keine . Munduki "
. bringt ibn in

bodfftes Erstaunen und entlockt ihm den Ausruf : „ Dann bistdu doch arm . Herr ! Ich glaube , er wird mich für einen
fiugner halten . Glücklicher Munduki .

Wahrend die Träger die restlichen Lasten holen , läuftein Bote voraus , um einen Lastwagen zu bestellen , und im

Abenteuer
9,101015 enbet un ?er » roßes afrikanisches

^ 1110 — Eisenbahn — Schiffahrt , das wirkt alles wie
em Erwachen aus einem , Traum . Europäischer Wind weht

vnd das Wilde , das Ursprüngliche und Unver¬
fälschte liegt versunken hinter uns . Versunken , aber un¬
vergessen ! . Denn einige gegensätzliche Bilder Afrikas
werden wir zeitlebens in auigeschloffenen Herzen tragen :
Sonnige Erde — triefende Regenwälder , schwarze Menschen— wertze Berge !

Ende .

14. 7. 39

99 .—
124 .50
172 .—
129 .—
105 .25

70 .50
116 .50
148 .50

Rhein - Ma in - Börse
14. 7. 39115. 7. 39 Riebeck Montan

14. 7. ZA
104 .—

15. 7. 39
104 .—

Aschaffbg . Zellstoff
— — Schöfferhof -Bindg . 184 .— 184 —

81 .62 Schlickert & Co. 171 .50 172 .
Beinberg . . . 126 .50 126 — Siemens & Halske
Brown , Boveri &Co. 105 .50 105 .50 Süddeutsch . Zucker
Buderus . . —.— । —.__ Tellus Bergbau 108 — 108 .—Cement Heidelberg 139 .25 139 .75 Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50Chem . Albert . 86 — 85 — Voigt & Häffner . I —.—Daimler -Benz . . 116 .75 116 .75 Zellstoff Waldhoff 107 —Dtsch .Gold u .Silber 205 .25 205 .— ♦
Deutsch Linoleum 144 .25 144 .— 5°/. Reichsanl . v . 27 101 . 63 101 .63Elektr . Liefer . Ges . 132 — 132 — 5"/ °/0Younganleihe 102 .37 102 .37ElektXicht u .Kraft 128 .— 128 .50 An .-Äusl . (Altbes .) 131 .37 131 .60Eschweiler . —— —- — 4°/nSchutzgebiet . 13 - .—I . G. Earbenindust . 143 .25 143 — 4l/j »/„Wiesb .St .v .28 98 .37 98 .37Felten &Guilleaume 136 . 75 136 .— 4' 1 •/ , Pr -L.Pfbr . 19 100 .— 100 —Grün & Bilfinger 227 — 227 — 4' 1 •/. „ 10 100 .— 100 —
Hapag . 4' 1 -/ ..... 21

»/ . , , Kom . 20
100 — 100 .—Hindr . Auffermann ——.— 4' 1, 100 — 100 —Hochtief 135 — 134 .50 4' 1, . . ., 6 100 — 100 .—Holzmann Phil . . 148 — 148 — 41/1°/„N .Lb .Gold 1 99 .50 99 .50Ilse Bergbau . . —.— 4' 1,*/..... 2 99 .50 99 .50Knorr Heilbronn . 253 .— 253 .— 4' 1,«/. , . „ 3

„ 8, 9, 10
99 .50 99 .50

Lahmeyer & Co. 107 — 106 .50 41/, 99 .50 99 .50Lindes Eismaschin . 168 .50 170 — 4' 1,•/ . „ „ 11 99 .50 99 . 50Lokom . Krauß . . 134 .75 134 .63 4' 1, " 6,7
„ 12, 13

99 .50 99 .50Mainkraftwerke 85 — 85 .— 4' 1, 99 .50 99 .50Mainzer Aktien -Br . 89 . 37 89 .37 4' 1, ' /..... 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . .
S& nsfelderBergb au

102 .50 103 .75 5' 1, •/, „ . . Li - 100 .75 100 .75
139 — 140 .— 4' 1, •/• , ,G.-Kom . 1 98 — 98 —

Metallgesellschaf t . 112 — 112 .25 4' 1, •/. , , .. 5 98 — 98 —
Motoren Darmstadt 117 — 117 — 4' 1, *f. 6,7,8 98 — । 98 —
Nordlloyd . j 45 — 44 .— 4' 1, /. , . „ 2 ; 98 — 98 —
Reichsbank . . . 170 .37 180 .— 4' 1, /. , ,9,10 ! 98 — 98 .—Rh .Braunk .u . Brik . 211 — 211 — 4' 1, / . „ „ 3

Com. Sam . Anl . :
98 — ; 98 —

Rhein . Metallwaren —.— 113 — D. 136 .25 136 . 25
Rhetn . Stahlwerke 133 .75 134 .25 I . G. Farben -Bonds 1119 .— 1 119 .37

14. Juli 1939 15. Juli 1939
Geld Brief Geld Brief

42 . 30 42 . 38 42 .30 42 . 38
52 .07 52 . 15 52 .07 52 . 15
11 .655 11 .685 11 .655 11 .685

6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
132 .37 132 .63 132 .55 132 .81

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

10 .575 10 .575 10 .595 10 .595
58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .02 60 . 14 60 .02 60 . 14
56 . 13 56 . 25 56 . 13 56 . 25

8 5̂11 8 .535 8 5̂11 8 .535
2 .491 2 .499 2 . 491 2 .49 »
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Heute, Sonntag u. jed. Mittwoch

W

KOSMETIK -

Die wissenschaftliche Schönheitspflege Bielefeld

' -

Margit SymoHellmuth Bergmann

M

Tanz Inhaber X . Finsterer

I Einen gute

Schillerplatz 2 , Ruf 22385

UMPAUST

Residenz - Theater
4

4

Ein Film , der sehr viel Beifall findet

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . 2 , 4 . 615 , 8 .30 Uhr

Montag , 17 . Juli 1939 .

ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

aUliHagdtijcb

DKW

ÄLerchssendeo 'Frankfurt

ELEKTRO
DIENST

bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
seiner herrlichen Rheinblickterrasse • Eig .
Konditorei • Jeden Samstag u . Sonntag

Eigene Konditorei

Germania - Pils

Abends geöffnet
Schöner Aufenthalt

Im Garten angenehmer Aufenthalt !

„ Rosenhof "
Lahnstr . 22

mit Heidemarie Hatheyer - Attila Hörbiger
Charlotte Schetlhorn - Waldemar Leitgeb

Gombrinus - Blücherstr . 22
soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

ZWISCHEN STROM

- UND STEPPE •

12 .00 Konzert .
Konzert ,
platten .

16 .00 Konzert .

Montag , 17 . Juli . 20 . 15 Uhr

Seltsamer 5 - Uhr - Tee

Wartfurm
CAFE - RESTAURANT

20 .15 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Sport . 22 .20
Wissen und Fortschritt . 22 .35 Unterhaltung - - und
Tanzmusik .

Bootshaus
Biebrich I AIW < ™

Jeden Sonntag ab 4 Uhr . Tanz frei

Ferner :

Olga Tschechowa

Hilde Hildebrand

Lizzi Waldmüller

Jlse Werner

ermöglicht eine individuelle Hautpflege
auf natürlicher Grundlage .

Ueber die Reinigung , Ernährung und Pflege der
Haut mit deutschen Erzeugnissen
berät Sie kostenlos die Spezialistin der

KOSMETIK - Dr . Wolff im Haarpflegehaus Seip , Bahnhofstr . 24 ,

gegenüber dem Hansa - Hotel — Ruf 20434

Heute sofort lieferbar !

Der neue Volksempfänger ist
schöner als der alte VE und
viel besser im Klang durch
dynamischen Lautsprecher .
Wer dieses Gerät rasch be¬
kommen möchte , kommt
sofort . Der neue VE 801 Dyn .
kostet nur für

Wechselstrom 65 . —
für Allstrom 74 .50

Sie essen gut und preiswert im

Heidelberger Fdß,z Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

*• | “ I

Heute 20 . 15 Uhr - Der große Lacherfolg !

Kinder ! Kinder !

■
-

ANZUG * WEBER

H .- u .D .- Mäntel , Stoffe , Grofje Auswahl

Kinder -, Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungseilekhlerung
Mainz , Heidelbergerfahgasse 6 Laden

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Auch den Garten müssen Sie
kennen lernen ! Für warme
Tage ein angenehmer Aufent¬
halt . Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

Dienstag , 18 . Juli , 20 . 15 Uhr

Zwei Äächte

Sonntag , 16 . Juli , 20 . 15 Uhr • Erstaufführung

Zwei Mächte
Lustspiel von Möller und Lorenz

Pannen
Atncb :

aOcvoAcfiAan

5 .00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Morgenlied

— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
ftand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8.25 Kleine
Ratschläge für den Garten .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

also der richtige Spielkamerad für

die Ferien , Sand und Strand in

großer Auswahl im Fachgeschäft für

Spielwaren

Wiegel & Co .

Große Burgstraße 7

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
. Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 , Hermannstr .21 ,Ruf 28578

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Cafe Orient
( Unter den Eichen )

Union
Fahrräder und Anhänger

Anzahlung ab RM . 5 .—

Alleinvertrieb :

Langmann
Gneisenaustraße 33

Aufruf !
zum Besuch des

Cafe Nerotal (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80 , 1 . —

18 .00 Wir besuchen einen Dorssippen -
sorscher . 18 .30 Unterhaltungskonzert . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

Willy Forst
in dem Tobis - Film

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Erbt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Sonntag , 16 . Juli 1939 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter .

8 .10 Wir singen den Sonntag ein ! 8 .40 Dichter
unserer Zeit . 9 .00 Deutsche Meister .

9 .40 Gläubiges deutsches Herz . 10 .30 Feierliche Eröff¬
nung der Großen Deutschen Kunstausstellung

12 .00 Flughasenkonzert . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30
Eine Reihe sorgloser Melodien . 15 .15 Volkstum
und Heimat .

16 .00 „ Unterhaltung und Sport " . 18 .00 Kleine Schwächen ,
großer Meister . 19 .00 Das Tier und wir . 19 .30
Sport . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 . 15 Verwandte Welten . Mozart — Verdi . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport .
22 .20 Internationales Schwimmfest um die Meister¬
schaft der Meere in Zoppot . 22 .30 Unterhaltung
und Tanz .

[ fielt „ Sntfiörle
“ ” "

»
" '

Menü für Sonntag : 1 - Heilbutt ,
Butter u . Kart . . Huhn auf Reis .
Kasseler Rivvenspeer . Sckweine -
kotelett . ig . Bohnen . Kalbskops .
1 .25 Wiener Schnitzel garn .. 1 .50
Heilbutt . 1 Gang nach Wahl . Ab
5 Uhr : Jge . Hähne . Poularden .
Rehbraten . Rehragout . Wildschw - .
Ragout . Kalbshachsen . Jäger¬
schnitzel . Rippchen m . Kraut .

Frau E . Racky . Wwe .

Kauft

AHARIN
das vortreffliche

Edelbohnerwachs
in allen Farben , fest und flüssig .

Hersteller :
Chemische Fabrik Wiesbaden

in Wiesbaden - Dotzheim .

' / RZ

Vertrieb sämtlicher Heil - und Tafelwässer .

Limonaden , Apfel - u . Traubensaft

k . Wirth Kommandit - Gesellschaft

Wiesbaden , am Güterbahnhof West • Ruf 20054

Der Get
g

' H
. uwji ° ’5C'

..... , ........

Mit Schmunzeln jeder sie begrüßt .

Die Schwiegermutter IDAWUSTI

Der höchst vergnügliche , mit großer
Begeisterung aufgenommene
Lustspielfilm der Ufa — mit

IDA WÜST
GEORG ALEXANDER

ERNST W ALDOW

CHARL . DAUDERT

und

ROSITA SERRANO

mit ihrer bezaubernden Stimme

singt :

,Ein kleines weißes Haus " - „ Die Tante Emilie '

Je später der Abend , um so s chöner die Gäste '

*

NICHT FOR JUGENDLICHE
Wo 4 .00 6 .15 8 .30 / So auch 2 .00

Der ewige Kampf der Männer um das Weib
wird hier rum unvergeßlichen Erlebnis.

Großes Beiprogramm !

THAUA ^ ab152 8u3h?

Schreibstube

gut , billig
Wasch , verleih .
50 Pf. täglich .

■ An- e. Verkauf

emmen {
Neugasse 9

c
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Reisen und Wandern

und Wirtschaft Erbach im Rheingau

inden Weinbergen u. Schlössernder alpinen Grenzstadt am Oberrhein

Odenwald

Taunus

der HöhengaststätteEine herrliche Aussicht hat man von

Eppstein LTs

Heuroeilnau
Taiinnr *u ^ - Zim . mit fließ , kalt . u . w . Wass . Terr . ,
1 Ullllll J Gart . , lohn . Ausflugsziel . Prosp . Tel . Rod 39

Edle u . naturreine Weine seit über 700 Jahren

Postauto : Eltville — Schlangenbad

Luftkurort e Wohn - und

Ruhesitz W .anderzentrum

Werdet Mitglied
der NSV . !

Das Gute bricht sich immer Bahn !
Auch Sie sollten sich davon über¬
zeugen in der gutgeführten ,
althistorischen Gaststätte

„ Schwarze Katze “

i. WOOjähr.WeindorfEbamburgb.Bad Münster i . St .
Kosthalleedl . Naheweine- Tag! Unterhalt -Konzert

Schläferskopf
Schwarze Punktmarkierung .

Märchenhain , NiederheimbachlRhein
am Mittelrhein , schönste Sehenswürdigkeit m . Resfaur .
Caf6 — Eigene Konditorei , Tel . 134 Amt Bacharach

Schiffsverbindung ab Wiesb .- Biebrich u . Frankf . /M .

32 .-
69 . -

36 .-
79 . -

42 .-

Tägl . v . Wiesb .- Biebrich mit Kabinendampfer nach

Holland ! Keine Devisen !

GasMätfe : .
'
Lorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Waldrestaurant Rote Mühle
20 Minuten vorn Bahnhof Hornau (Straße Höchst - Königstein ) , herrlicher
Ausflugsort , ruhige staubfreie Lage , Pension 3 .50 RM . , Wochenend 5 .- RM .
Tel . 284 Königstein . Prosp . a . Tagbl .-Schalter . Inh . : Anton Gottschalk

Verlängerungswoche .
Jenbach im Inntal ( Tirol ) . .

Verlängerungswoche .
Pertisau am Achensee ( Tirol )

Verlängerungswoche .

BURG HOHLENFELS bei Zollhaus ( Nassau )
RESTAURATION U . FREMDENHEIM

Beliebter Ausflugsort ( Prospekt auf Wunsch ) Bekannt gutbürgerl . Küche
ERNST SCHMIDT

Fränkisch - Crumbach [Odenwald]
„ Zum dicken Schorsch " . d . altbekannte Haus
beste Verpfl . , eig . Konditorei , Pensionspreis 3 RM ,
Prospekt am Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

■ ■ ■ we Burgfestspiele
Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins !

Das schöne Ausflugsziel - Aussichtsterrassen mit Blick
auf Rhein und Taunus - Hubertus - Bierkelier - Hotel
neuzeitlich und behaglich • - 80 Betten . - Prospekte

Post und . Fernruf : Rüdesheim 367

-witf hat

im Anschluß an unsere

Schiffsfahrten nach Koblenz

Stark ermäßigte Preise

Näheres in Wiesbaden :

Reisebüro Rodschinka sen .

Luisenstraße 16 , Telefon 22040

Rhein - Mosel -Lahn -

Personenschiffahrt , Koblenz

inm . herrl .Wälder , alter Burgen , Schwimm -
u . Luftbad Zur schönen Aussicht

Tel . 28181 . Autozufahrtstraße Eiserne
Hand . Fußgänger über Fasanerie 5 km .

Gebt den Tieren
täglich und öfters Trinkwasser !

Priin einschl. 3. II . D-Zug ab Frankfurt a. M.
une WochaAufenthalt mit allen Abgaben.

Alpenländisches Reisebüro
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße 36 , Tel . 32277

Anmeldung : Reisebüro Rodschinka , Luissnstnße 16

Besuchen Sie die

„ KRONE "

Martinsthal
im Rheingau

Diät - und Kneippkurort Cambevg i . Ts .
Erholungskuren , Nervenstärkung

Herz - und Gefäßleiden , Rheuma und Gicht . Kneipp - Bad , Diät¬
küchen , Frühgymnastik . Neuzeitliches Luft - und Sonnenbad

Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Kurverwaltung

Altweilnau i. Ts . Gute Erholung finden Sie im Gasthaus zum Löwen
Beste Verpfl . ,Z . m . fl . W . ,Pens . ab3 .50/T . Roda . d . W . Nr . 67Bes . Hch . Löw

Freude und Erholung -

in den schönsten Gebieten der Alpendurch unsere
GESELLSCHAFTSREISEN !

Bahnreisen jeden Samstag nach :
Aschau i. Chiemgau (Oberbay . ) RM . 64 . -

Waldwirtschaft

„ ZUR KRIMM "

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K . Stoll
b . d . Militärschießständen

Elektr . Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus - Nothelfer - Kap . /Wildpark/Parkplatz

Thalheim/Westw .
bietet Willy Schmidt . Neuerrichtetes Haus , fließend .
Wasser , sonnige Zimmer , ruhige Lage , Terrasse , Liege¬

wiese , Bad . Pensionspreis 3 .80 RM .

Gasthaus „ Zur goldenen Krone “ , Kiedrich
Naturreine Eigenbau - Weine - Wormser Apostelbräu
Gute Küche - Kaffee . Besitzer : Max Sonnleitner

Hotel Bremser Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus 9 <mg des romantischen Jammertals

SchattigeTerrasse . Pensionspr . ab 3.50 . Schwimmbad,Trinkkur . Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden -Laufenselden - Katzenelnbogen

Pension „ Zum Tannenwald "

bietet herrlich . Landaufenthalt Dorndorf ( Western, .)
Babnstat . Frickhofen . Rubige staubfreie Höhenlage ,
(Saiten mit Lauben , Liegewiese , kl . Landwirtschaft .
3 Min . vom Wald u . Schwimmbad gelegen , für Kur -
aufentb . best . geeignet . Bei gut . Verpflegung , Preis
Mk . 3 .00 - 3 .50 . Auskunft ab 19 Ubr , öaas , Herderstr . 28 .

Martinsthal i . Rhg .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiiniiiiiiiimmiiiiiiim
Das liebliche Weindorf inmitten des
vom Wallufbach durchflossenen Tales

Sommerfrische Wallmerod , Westerwald
an der Köln —Frankfurter Straße . Herrliche Wälder , neues Schwimm¬
bad , 7 Gasthöfe , ruhige Fremdenheime . Pensionspreis 3 . 20 Mk

Auskunft und Prospekt Verkehrsverein Wallmerod

WeiAMNe . HJfliölrieöe1ss \ u JXWS ;
430 m über dem Meere - Herrlicher Waldweg von Eiserne Hand - 10 Min .
von Bahnstation Hahn -Wehen - In allen Zimmern kalt - u . warmfließend .
Wasser - Bad - Zentralheizung - Geheizte Garagen - Fernsprecher 194
Amt Wehen - Das ganze Jahr geöffnet - Liegewiese - Erstklassige Küche

'
.Tagblatt - Anzeigen " führen zum

rcrtcn - RcisciP
1 im Gesellschafts - Autobus :

Juli - August
11 Tg . Bled [Jugosl .] Abbazia - Br .- Glöckner . . 155 . —
11 Tg . Wien - Bled - 6roß -Blockner [Abbazi «] . . 160 . —
11 Tg . Quer durch Ober - Italien ...... 132 . —
10 Tg . Alpenland -GroBfahrt . . . ..... 95 —

7 Tg . Südtirol -Gardasee -Venedig -Dolomiten . 100 —
7 Tg . Wien -Semmering -Steiermark -Wolfgangsee 99 —
7Tg . St . Johann -Tirol -Kitzbühel - [Gr .- Blocknerl 79 —
7 Tg . Berchtesgadener Land -Salzkammergut . 75 —
7Tg . Schwarzwald -Bodensee - Schwelz -Vorarlbg . 66 .50
7 Tg . Kochel [See ]-6arm .-Mittenwald (Innsbruck ) 62 —
5 Tg . Bremen -Hamburg [Helgoland ]-Kiel . . . 69 —
5 Tg . Titisee -Zürich -Luzern -Vierwaldstättersee 49 —

Verlangen Sie bitte d . ausführlich . Reisekalender !

Reiseunternehmen Karl Sippe !, Wallau , Ruf 22 .

Auskunft und Anmeldung : Zigarren - Bender ,
Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001 . ,

Kleines Reisemerkbuch .

In Wien gibt es jetzt 105 amtlich geprüfte und bewährte
Fremdenführer . Sie find als solche durch ein Abzeichen des
Landesfrcmdenverkehrsvcrbandes auf der linken Brustseite
kenntlich .

Die Stuttgarter Straßenbahn hat einen Aussichtswagen
mit gläsernem Oberbau in Dienst gestellt , der Rundfahrten durch
die Stadt macht . Der Schaffner ist zugleich Fremdenführer . Auch
Nachtfahrten sind geplant .

* Wieder direkte Saisonzüge ( London ) —Ostende — Wiesbaden —
Bodensee . Ab 1. Juli verkehrt Tageszug D 171/172 , 1.— 3. Klasse ,
Ostende — Konstanz , wegen der überaus raschen Durchführung auch
„Schwarzwald -Expreß " genannt , wieder . Der Zug bildet zugleich
eine direkte Saisonverbindung der großen deutschen Fiemdenplätze
des Westens wie Aachen , Köln , Koblenz , Wiesbaden , Mainz ,
Heidelberg , Baden -Baden und Konstanz untereinander . Die Fahrt
dem Rhein entlang und über die hochinteressante Schwarzwaldbahn
quer durch die Bergwelt des Schwarzwaldes an den Bodensee
stellt einen der schönsten deutschen Reisewege dar . Bei Abfahrt
in Ostende 6 .07 , Koblenz um 13 .10 , Wiesbaden 14 .31 , Mainz
14 .42 , wird Heidelberg 15 .54 , Baden -Baden 17 . 14 , Triberg 18 .43
und Konstanz bereits 20 .40 erreicht , Friedrichshafen 22 .10 , Lindau
23 .04 , Bregenz 23 .30 . In umgekehrter Richtung ist das ganze
Bodenseegebiet durch einen neuen Zug Lindau — Radolfzell an
den sogenannten Schwarzwald -Expreß angeschlossen worden .
Bregenz ab 7 .13 , Lindau ab 7 .49 , Friedrichshafen 8.17 , Konstanz ab
9 .00 , Mainz -Kastel an 15 .05 , Wiesbaden an 15 .16 , Koblenz
16 .52 Uhr .

* Die Eroßbeleuchtuug „Der Rhein in Flammen " wird auf
der Mittelrheinstrecke von Braubach bis zum Ehrenbreit¬
stein und zum Deutschen E ck in Koblenz am 29 . Juli durch¬
geführt . Am 5. August folgt eine „ Leuchtende Nacht am roman¬
tischen Rhein "

, die Loreley , Burg Rheinfels , St . . Goar und
St . Goarshausen im nächtlichen Flammenschein zeigen wird . Die

„ Leuchtende Nacht " wird am 24 . August , aus Anlaß des in Bad
Kreuznach tagenden Internationalen Weinbaukongresses , wieder¬
holt .

Die Heimat ruft .

Über hundertmal brachte mich die Bahn über die Strecke
Niedernhausen nach meiner Heimatstadt Limburg .
Jedoch noch selten interessierte mich diese Strecke so sehr , wie gerade
in den letzten Monaten , überall sind tausend Hände an der Arbeit
um das Denkmal , das sich unser Führer in seinem Deutschland
fetzt , zu vollenden . Ein erhabenes Denkmal , das Jahrhunderte
überdauern , dem deutschen Verkehrswesen und den kommenden
Generationen dienen wird . — Die Reichsautobahnen , deren
prächtige Bänder durch die deutschen Lande ziehen , haben auch
unsere engere Heimat ergriffen . Straßen voller Schönheit und
Anmut stehen vor der Vollendung . In ihnen offenbart sich die
Größe des gesamten Aufbauwerkes des Dritten Reiches .

Früher baute man Straßen und Wege auf einfachster Art .
Brücken , Dämme u !w . wurden möglichst umgangen . Es gab weniger
Kosten , aber auch die Sicherheit für den damaligen Handelsmann
waren größer . Dann kam die Zeit der Eisenbahnen . Wohl kamen
die Menschen schneller vorwärts . Handelsmärkte verschoben sich.
Aber bei dem Bau eines Verkehrsnetzes mußte man sich immer
noch den Naturgesetzen unterwerfen . Denn die Kraft einer Dampf¬
lokomotive reicht nicht aus um über größere Höhenzüge hinweg¬
zukommen . Ich denke an die Nachbarstrecke : Bad Schmalbach —
Limburg . Wie oft hat die Maschine nach der Eisernen Hand hinauf
halten müssen . Eine kleine Pause wird gemacht , die Maschine muß
sich ausschnausen und weiter geht es bis zur Höhe . Und hat sie
cs erreicht , dann schlängelt sie sich in einem gemütlich -feierlichen
Tempo mit Geläute in seiner kurvenreichen Strecke dahin .

Der riesige Aufschwung der Motorisierung hat vieles geändert .
Der mächtige Impuls einer neuen Zeit rüttelt an unserer Heimat .
Und besonders die Gebiete des Westerwaldes sind auf dem besten
Wege ihre alte Bedeutung als Brennpunkt des Verkehrs wieder¬
zugewinnen . Bald wird man nicht mehr von dem einsamen Wester¬
wald reden können . A . B .

Blick in Reisezeitschriften .

Das schöne Deutschland spricht zu uns , wenn wir in den
neuesten Heften der Reise -Illustrierten blättern . Das Juli -Heft
der vom Rcichsausschuß für Fremdenverkehr herausgegebenen
Zeitschrift „ Deutschland " spannt in seinen Bildberichten einen
weiten Bogen über Landschaft , Kunst und Technik , vom grünen
Inn und Kärntens Seenwelt bis zum Rathaus der Hansestadt
Köln , von den Kunsttagen in Bayreuth - München , eine Wanderung
durch Rügen bis zu Berlins neuestem U -Bahnhof am Potsdamer
Platz .

Die Zeitschrift „ Land am Oberrhei n “
, die unter

Mitarbeit des Landesfremdenverkehrsverbandes Baden , heraus¬
gegeben wird , steht in ihrem Juli -Heft ganz im Zeichen Hans
Thomas , des bekannten Sohnes des badischen Landes , dessen
Geburtstag sich im Oktober zum 100 . Male jährt . Ebenso lange
besteht die Staatliche Kunsthalle in Karlsruhe . Viele Thoma -
Bilder in ausgezeichneter Wiedergabe zeichnen das Heft aus , das
natürlich auch zahlreiche Aufsätze über das schöne oberrheinische
Gebiet , ein Reiseland von mannigfaltiger Abwechslung enthält .

Der „ Rhein - Main - Spiegel " , die Fremdenverkehrs¬
zeitschrift für das Rhein -Main -Eebiet , enthält u . a . lesenswerte
Aufsätze , die Wiesbadener zum Autor haben , einen von unserem
heimischen Schriftsteller Hanns Trautner über „Weltkurstadt —
Weltspiegel "

, einen anderen aus der Feder von Rudolf Arthur
Zichner über den „ Alt -Rhein " mit neuartigem Bildmaterial ,
und schließlich schreibt Heinz Beckmann , der Leiter der Hessen -
Nassauischen Spielgemeinschaft für nationalsozialistische Fest¬
gestaltung , über die Festspiel - und Feierstätte Loreley , ein Thema
von besonders aktuellem Interesse .

Die Monatsschrift der Hapag „ Die Reise "
macht uns mit

einem ausgezeichneten Bildartikel mit den „Tieren in der Arktis "
bekannt . „Siam zwischen Traum und Wirklichkeit " und „Godames "

sind weitere Reiseberichte betitelt . Das Heft enthält ferner guten
Unterhaltungsstoff . p .

Erstmalig wieder

Xei ^ ett nach
iiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiimi

Safcna ck IHaKma
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Dauer : 18 bis 26 Tage
1 . Reise : 1 . bis 22 . Sept .

Gesamtpreis :

RM . 320 — bis 590 —

einschl . Hotel , vollerVer -

pflegung usw .

Prospekt u . Auskunft im

Reise - und Passagebüro

tyuMxh
Hotel Nassauer Hof , Tel . 25404

SELTERS • Fremdenheim Hermann

ged . Terr . , Bad , Garten , Liegewiese , umgeben von herr¬
lichem Tannen - und Buchenwald . Mäßige Preise .

Gasthaus u . Pension Otto Bäcker

Atzelgift b . Hachenburg , nahe Kl . Marienstatt
Neuerbautes Haus , schöne sonnige Zimmer , Bad im
Hause . Bekannt gute reichliche Verpflegung . Preis 3 .50

Wehen im Taunus
Höhenlage am Wald , für Erholungs¬
bedürftige . Gute Verpflegung 3 .50
Frau Fleischer Haus Schwarzer

Höhen -Pension „ Terrasse “

Neustadt im Odenwald, am Südb . b . Breu -
berges , wunderv . Höhen ! , m . herrl .
Ausf ., sch. sonn .Zimmer mit fl . Wass .
3 .50 lob . 3 .20 ) bei reich ! . gut .Vervfl ..
ideal . Aufentb . staubfr . ,ruh „ L wiese
L ' stüble , Prsp .a .W ., Tel .36 Neustadty _ L schönster Teil des Westerwaldes

llOPPOuil Kroppacher Schweiz ®
in nächst , Umg . herrl . Wäld . , Freibad in d . gr . Nister
gut einger . Gasthöfe u . Fremdenheime . Bst . Ingelbach
(Wwb .) IOMin . Ausk . Bürgerin. ».Verkehrt». Fernepr. Kroppach45

Gasthaus und Fremdenheim „ Hirsch
“

t - KROPPACH - Ruf 33 - Saal für Gesellschaften
Prospekt am Tagblatt -Schalter

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Ausk . , Ferienhandzettel u . Fahrscheineb . sämtl . amtl .
Reisebüros , Zig .- Gesch . P. Schiink , Wiesb . , Michels -

berg 15,sowieder AgenturW .- Biebrich .Tel . 60144/45

Fremdenheim Klöckner sc ^ t% ieß ? waXrr
bekannt gute Küche , eigene Metzgerei .

Gasthaus und Fremdenheim Heuhel
KROPPACH - Ruf 02 - Bes . : Herrn . Schäfer
Verlangen Sie Prospekt am Tagblatt - Schalter

Die billigen

Ferienfahrten
jetzt 3mal täglich

von Montags bis Freitags

Sonderprospekte bei allen Reise - u . Verkehrsbüros ,
Zigarrengeschäft P . Schlink , Wiesb . ,Michelsberg 15 ,
sowie bei dem Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein

Tägl . mit den größten Salondampfern die herrliche

Abendfahrt
bis Bingen und zurück

Abfahrtab Biebrich 18 .50 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr

Jeden Samstag große

Abendrundfahrt
Abfahrt ab Biebrich 20 .10 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr
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» Ratschläge für öle Reise
In letzter Minute . . .

Schon seit Wochen hat sich unsere Wohnung in ein

Mode - Atelier verwandelt . Für Damenkleidung selbst¬

verständlich . Zuerst war ja der Hausherr beim Anhören der

Feriengarderobe - Litanei seiner besseren Hälfte im höchsten
Grade schwerhörig . Aber was half ihm das ? Schließlich
hatte er sich ja die Suppe selbst eingebrockt , als er eines

schönen Tags erklärte : „ Diesmal geht
' s an die See . Alles

ist schon fix und fertig ; von mir in Ordnung gebracht .
'

„ Ausgezeichnet ! Aber — ich habe ja nichts zum An¬

ziehen !"
„ Liebes Kind ! Was brauchst du da zum Anziehen ,

einen Badetrikot hast du noch vom vorigen Jahr . . .
“

„ So ,
meinst du vielleicht , ich könnte gleich im Badetrikot von

Wiesbaden aus fahren . . .
“ Sachte , sachte . . .

Das war der Auftakt . Es fei verraten , daß unsere Garde¬

robe mittlerweile fast vollständig ist . Es ist auch Zeit . Denn

in ein paar Tagen geht
'
s wirklich los . Jedesmal , wenn ich

das nette bunte Zeug betrachte , sehe ich mich schon am

Strand . Der Badetrikot sitzt fabelhaft , Leinenshorts und

dazu passende buntgestreifte Strandblusen und Jumper
warten auf den Tag , da sie zum erstenmal der Sonne preis¬

gegeben werden . Und das Prachtstück der Strand -Ausstattung
das vom Hausherrn höchstpersönlich ausgesuchte Bade -

cape , hängt verführerisch auf dem Bügel . Doch halt ! Da

fehlen ja noch immer die Badeschuhe ; eine neue Bade¬
haube ist ebenfalls vonnöten , für eine schöne buntfarbige

Badetasche schwärme ich schon lange und na sowas ,
da sind ja noch tausend Kleinigkeiten , die man jetzt schnell¬
stens besorgen mutz . Denn in den letzten Tagen heißt es

packen . Packen . . . ? Natürlich , einen stabilen Koffer , dazu

verschiedene höchstwichtige Dinge für „ ihn
"

, damit er sich auch
in der Ferne so recht wohl fühlt . . . Schnell einen Zettel ,
einen Rotstift ! Dringend : Schuhe , Sport st rümpfe ,
Krawatte . Sind auch noch genügend Kragenknöpfe
da ? Und dann alles , was er für feine männliche Schönheit
braucht . Wahrhaftig , bis zur letzten Minute gibt es noch
alle Hände voll zu tun .

Diese letzten Minuten ! Wer vom Reisefieber einmal

gepackt ist , findet keine Ruhe , bis er seinen ersehnten Eck¬

platz im Schnellzug ergattert hat . Vis dahin konzentrieren

sich die Vorbereitungen auf wenige Tage , Bei ausgesproche¬
nen Reisebummlern sogar auf einige Stunden . Jeder Gang

in die Stadt offenbart neue Herrlichkeiten , auf die gerade
bei dieser Fahrt nicht verzichtet werden kann . Und die

doch viel mehr Freude bringen , wenn sie mit Bedacht und

Überlegung angeschasft werden . Rechtzeitig ein¬

kaufen ist die wichtigste Drfahrun
'
g , die man einem „ An¬

fänger
" mit auf den Weg geben kann .

Wenn es bann endlich soweit ist , darf Frauchen auch

noch liebenswürdigerweise packen , denn ausgerechnet diese
Arbeit liegt dem Hausherrn weniger . Er „ disponiert

"

höchstens und verkündet siegesbewutzt beim Einschnappen der

Kofferschlösser : „ Fabelhaft , wie ich das wieder arrangiert

habe !"

Dann nichts wie zum Bahnhof , und während der Gatte

dem Zug in Gedanken weit vorauseilt , überlegt die treue

Gattin zum hundertsten Male angestrengt , ob
, auch ja

nichts vergessen worden ist . Aber dann packt schließlich auch

sie die Ferienstimmung , da sie sich bewußt ist , die Ratschläge

in der Zeitung befolgt zu haben . Es ist alles in Butter . . .

Ferien ahoi !

Für die Reise

Den felDftedier

Die Sonnenbrille

Die fiamera
Der erste ( itidrucfc entscfuidd !

von Optik &r

Lahn

Rhön

Schwarzwald

WerdeMitgliedder HSV.

Nadi Nordamerika

Kari •

Wie wichtig al so , dem Reisegepäck
die gleiche Aufmerksamkeit zu

schenken wie der äußeren Erschei¬

nung . Wie vorteilhaft , in allen

Koffer - Fragen bei Hetscftert
vor jeder Reise Rat zu holen

das große Fachgeschäft in der
kleinen Faulbrunnenstraße

Dampfer

Nieuw Amsterdam
36287 Brt .

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬
gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag .-
blatt - Trägem .

Besuch ! die

Wchssarlenschau Stuttgart

sbergtS
EckeCoulinstr .

Für Dienst , Beruf ,

Gesellschaft , Sport —

bleibt

Krennrich
stets —

das Mode - Wort . . I

Die ausführlichen Programme
sind erschienen .

Reise - und Passagebüro gCicMkfc
HOTEL NASSAUER HOF . TEL . 2S404

Sie begeisterte schon weit über 2 Millionen Besucher
aus nah und fern . — Auch Sie werden sich an den
60 000 blühenden Rosen , an den herrlichen Königs¬
kerzen , Astern und Floxen und nicht zuletzt an den
werten , duftenden Sommerblumenwiesen , den steil

aufragenden Felsen , den glitzernden Wasserspielen
und den heiteren Seenferrassen erfreuen . — Ver¬
säumen Sie darum nicht , dieses einzigartige Blumen¬
wunder am Killesberg zu erleben , das mit seinen
zahlreichen Veranstaltungen , seinen lustigen Klein¬
bahnfahrfen und seinen täglichen .Illuminationen un¬

vergeßliche Höhepunkte bietet . — Es erwartet Sie

2 - ob . 3 -Zim . -
Wobnuna

für Wockenend .
zu vermieten .

Wildsachsen .
Bornaalle 8 .

Badischer Hof Oberkirch Baden , iei . 346 [Renchtai ]
Gemütlicher Ferien -Aufenthalt bei prima Unterkunft und Verpflegung .
Herrliche Spaziergänge , Wald , Wasser , Berge . Prima Referenzen .

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt durch Inh . G . MEIER .

Sommetfrüdie IDüxtensadisen [Ultimi
Privatpension bietet herrlichen Landaufenthalt . Freundliche Zimmer , gute
reicht . Verpflegung , mäßige Preise . Bad - und Schwimmgelegenheit . Schöne

Wanderungen in ^Wald und Wiese . Näheres im Tagblatt -Verlag unt . Gg .

Ob Sie
nun jung sind
oder alt, ob leidd
oder cdtwer:
Ein NSU -Fahrrad
iststabilund solide,
dah jeder Mine
Freude daran hat
Es geht so leidit
und hält so lang

SEEL
Schwalbach.Str .I

Sattler

Thcod . Jons
Grabenstraße , a . Bäckerbrunnen

Hotel Hubertus Runkel an der Lahn • Ruf 236

Freundl . Zlm . m . fließ . Wasser , Zentralhz . , herrl . Aussicht auf Schloß u . Lahn ,
direkt a . Wald gelegen . Terrasseng . m . Liegewiese , Strand - u . Schwimmbad ,
Jagdgelegenheit . Vorzug !. Küche u . Keller . Pens . v . 3 .50 an . Eig . Schlachtung .

Seereisen für jeden Heklöeutek
"

Eine erschöpfende Aufzählung über alle Möglichkeiten einer

Seereise . Interessenten wollen diesen Prospekt anfordern bei

Xcfeetoro „ tztLMck
" 3

höhn
Langgasse 5

Holland - Amerika - Linie

Regelmäßiger Passagierdienst
Rotterdam - New York v . v .

Red Star Linie Dienst

Antwerpen - New York v . v .

Konz . Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Rettenmayer G . m . b . H ,

Wiesbaden , Webergasse 28 • Ruf 27242

Kiem er
amtlicher
Taschen -

fahrplan

Gasthaus und . Pension „ Deutsches Haus “
Longhsck © I . T ,

Station Aumenau a . d . Lahn • Direkt i. Laub - u . Nadelwald gelegen , bietet

Erholungsuchenden bei guter reichl . Verpflegung angenehmen Aufenthalt .

Pensionspreis 3 .20 • Prospekt am Tagbl .- Schalter - Telephon Aumenau 56

Bevor Sie
Ihre Urlaubs reise antreten , über¬

zeugen Sie sich von den wirklich

billigen Ferienfahrten der

Blauen Kurautobusse

Reisebüro — Wilhelmstraße , Ecke Theaterkolonnade
Am neuen Kurpostamt — Ruf 28001

inallenAusführungen
WieAuswahl.
billigePreis

Zänker us -W

7 ORIGINELLE >

lj

FÜR .SIE O -

__ ^ FÜR .IHNJ

Ilde

StraßeStraße

Unterschrift1939 1939

Auch wenn man in den Ferien noch so

gut untergebracht ist und viel Abwechslung
hat , denkt man immer an die Heimat ,
möchte wenigstens in großen Zügen wissen ,
was los ist , nicht wahr ? Wenn Sie
also in Urlaub fahren , bestellen Sie Ihr
Wiesbadener Tagblatt um , Sie werden

I in unserem

Wiesbaden I

Vor der Abreise füllen Sie bitte aus

Liefern Sie das Wiesbadener Tagblatt von an untenstehende

der nachfolgenden Adresse :

Name _______
Name

________
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Das Abwinten bei Kraftfahrzeugen .

:s genüge nicht , daß der Be -

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

Tankt

Auf '
ove rwerTirrTq

H . Wagner

Wetwagen Tag u . Nacht
Bahnhofstraße 27Automobil - Centrale

Wir meistern Raum und Zeit

Ruf 21888

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt
"

angezeigt !

Karl Eickelmann jr .

Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571

Tankstelle • Reparaturen • Garage

Verchromungs -

Anstalt MS

Bahnhofsgarage
K . Klipper ! , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

O Ausführung sämtlicher Reparaturen

O Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege
O Tankstelle , Oele , Bereifungen

Anruf :

59311

22988

WIESBADEN
Mainzerslrafje 118
GEGENÜBER
Germania - Brauerei
RUF 28089 , PRIVAT 28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment

und - Lager am Platze

L . WURZ
Helenenstr . 14 -16 , Tel . 28684

Autohaus Brezing Reparatur - Werkstatt - Garage
Betriebsstoffe - Reifenlager - Fahrschule für alle Klassen -

Wagenverleih an Selbstfahrer - Bertramstr . 15 , Ruf 23016

lieber 60 erstklassige Wagen stehen zur
Verfügung ♦ Zusendung vom nächstlie¬
genden Halteplatz

Auto - Droschken - Zentrale
Geschäftsstelle : Große Burgstraße 4

Autoverwertung
Verseh ' u " 9

FRANlOTT

Tankstellen
in al len Stadtteilen

Wiesbadens

EmiBw I liHinn Großtanklager
rrlTZ WITTE na Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Fernruf 22943

Kraftfahrzeug - Werkstätte

Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

Au to - Ve rsch ro ttu n g

Verwertung
W . Hüblnger , Wiesbaden

Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

Autogarage Kappes
Röderstraße 29 , Tel . 248 27

Inhaber : August Schwartze

Reparaturen - Garagen • Tankstellen

tau Sm <
Schwalbacher Str . 7

Spezialhausfür Aufomobil- Bedarf , Motorrad - Zubehör

nternationai
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar G Reifen rillen G Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Wiesbaden , Adolfstr . 6,Tel . 27306

Valentin Vollmer
Automobil - Reparaturen • Auto - Pflege e Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung
Wiesbaden , Mainzer Str . 121 , Tel . 28431

Ford Spezial - Werkstätte

Die bekannt gute

BP ; Fahrzeugpflege

Jul . Behrens jr .
OLEX - Tankhaus - Frankfurter Straße

Fernsprecher 23981

mergie -Verkehr - Verwaltung
" der

„ . , an alle Betriebsführer des Kraft -
fahrzeuggewerbes mit der dringenden Mahnung , sorgfältig

Garage Christmann
Kraftfahrzeug - Instandsetzung . Shell - Tankstelle
Bertramstraße 7 , am Boseplatz . Ruf 24602

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt e Auto - und Zeltsattlerei

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21278

HEINRICH KAHL
WaframstraBe 10 Telefon 26979

Autoscheiben - Sicherheitsgläser
Glasschleiferei und Spiegelfabrikation

Auto - Verwertung
Fehlinger

jetzt Dotzheimer Straße 143 - Ruf 22548

OPELHAUS
'

S
.

WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen
Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate

AUTOHAUS WIESBADEN GMBH

Die Frage , wer für das Abwinken verantwortlich ist ,
beantwortet ein Urteil des Reichsgerichts , das im „ Deut¬
schen Recht " 1939 , Seite 715 , veröffentlicht ist . Dort wird
ausgeführt , es sei durchaus zweckmäßig , wenn sich der
Fahrer eines Kraftrades mit dem auf dem Soziussitz
fahrenden Begleiter dahin verständigt , daß dieser die
nötigen Fahrtrichtungszeichen gibt . Verantwortlich bleibe
aber immer der Fahrer selbst . Es genüge nicht , das ; der Be¬
gleiter ortskundig und im allgemeinen zuverläsiig sei . Viel¬
mehr müsse der Fahrer den Begleiter bei Ausführung der
übernommenen Aufgabe fortlaufend überwachen und auch
stets angeben , welche Zeichen gegeben werden sollen .

jede Überladung ihrer Fahrzeuge zu vermeiden . Es geht
nicht an , daß die in ihrem Auftrage handelnden Kraftfahrer
leichtfertig den schweren Bestrafungen ausgesetzt werden , die
die Straßenverkehrsordnung vorsieht . Der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei hat zur Abstellung dieser
Mißstände noch genauere Kontrolle und schärfere Maß¬
nahmen angedroht .

Alleiniger Anruf für

Auto - Droschken

59966 Tag u . Nacht ^

Die Erfahrung hat gezeigt , daß in vielen Fällen aber
nicht der Kraftfahrer für diese Übertretung der Straßen¬
verkehrsordnung verantwortlich zu machen ist . In einer
Vielzahl von Fällen mußte festgestellt werden , daß der
Fahrer auf Anordnung seines Betriebsführers gehandelt
hatte . Ihm wurde sogar mit Entlassung gedroht , wenn er sich
weigerte , ein überladenes Lastkraftfahrzeug zu führen . In
anderen Fällen wieder wurden die Fahrer über die un -

9ige Höhe des Ladegewichts absichtlich im unklaren
en . Das Fachamt ,

“ * '

DAF . wendet sich deshalb

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Gartenfeldstraße 45 , am Schlachthof e Telefon 2ß649

Tankmöglichkeit auf der Autobahn . Eine gerade in
der gegenwärtigen Hauptreisezeit für die Autofahrer wichtige
Information gibt die Reichsautobahn - Kraftstosf - E . m . b . H .
bekannt . Danach stehen auf den zur Zeit freigegebenen
3065 Kilometer Reichsautobahnen 88 Tankstellen zur Ver¬
fügung . Der Abstand zwischen ihnen liegt etwa zwischen 35
und 40 Kilometer . Damit ist jede Gefahr des Liegenbleibens
aus Treibstoffmangel ausgeschaltet . Selbst nach 22 bzw .
23 Uhr ist noch jede dritte Tankstelle in Betrieb , so daß auch
nachts alle 100 Kilometer Gelegenheit zum Tanken an der
Reichsautobahn selbst geboten ist . An den meisten Tankstellen
ist übrigens ein Erfrischungsbetrieb eingerichtet .

Keine brennenden Zigarren und Zigaretten auf der
Autobahn wegwerfen . In der jetzigen heißen Jahreszeit
besteht besonders große Gefahr von Waldbränden , die oft
durch das leichtsinnige Verhalten von Volksgenossen ver¬
ursacht werden . Eine große Gefahr für Brände ist auch das
Wegwerfen von Zigarren und Zigaretten von Insassen in
Kraftwagen auf den Autobahnen . Es werden daher alle
Volksgenossen nochmals gewarnt , brennende Zigarren - und
Zigarettenreste aus den Autos zu werfen . Zuwiderhandelnde
hoben hohe Strafen zu erwarten .

IUIntnrfahi * Märlnr " ExPreß " mit patent . Vorderrad -

IVIUIUI Idlll I dUöl Federgab . ,98ccmSachs -Motor 317 _

Außerd . : Brennabor , Bismarck , Miele . Bar - Rabatt , auch bequeme Raten

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1 R . Zimmermann & co .

Großer Preis von Deutschland
für Rennwagen , am 23 . Juli auf dem Nürburgring .

Kartenvorverkauf (auch fürOmnibus ) bei
Motor - Bedarf W KÖppler
Friedrichstraße 57 Ruf 21766

Strenge Strafen für Überladungen .

Eine Mahnung an die Besitzer von Lastkraftfahrzeugen .

Bei Kontrollen von Lastkraftfahrzeugen sind auch in der
letzten Zeit wieder häufig Überladungen feftgestellt worden .
Die Folge davon ist , daß die Führer solcher Fahrzeuge nicht
nur volrzeiliche Bestrafungen hinnehmen müssen ; sie setzen
sich vielmehr auch der Gefahr aus , ihres Führerscheines ver¬
lustig zu werden .

AUTO - ELEKTRIK

BATTERIEN

Bosch — Varta — K A W .

an

10
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Deutsches Handwerk

BBElHBGlBB3D [3GaEBBI3Eni

Kirchgosse19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jede Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl ,•ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Otto Wachter
Schuhmacherei - Goldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit ■ abholen , bringen

■ ■ ■ ■ QBBClBBDBBQIi ■ ■ ■

— ■ iBBGiaBDaBaiii

Bau - und
Möbelschreinerei

Buguft Wessel
Moritzstraße 50/Ruf 233 42

Innenausbau

HERDE - ÖFEN
Gasherde
Waschkessel

ft . Pfeffermann
Karl - Ludwig - Straße 8

Ruf 26830

Alle einschlägigen Reparaturen

Neufang - Pils
das Spezialbier von höchster Qualität

im Saarland wegen seiner besonderen Vorzüge bestens bekannt u . geschätzt

. . . . tum aucft . in Wwakckn a . Um ^ eöung 1

Neufang -
'
Pils : trinken Sie

in Wiesbaden : im „ Taunus - Hotel “ - „ Hubertus - Klause “

Inh . G . Pätzold , Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .

in Martinsthal : im „ Gasthaus zur Krone “ Inh . los . Barbeier

Neufang
in Faß oder Flaschen liefert Ihnen frei Keller die Nero -

Quelle G . m . b . H ., Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Telefon 27833

das neuartige Jnsekfen - . \
flbioehrmitM . Ein faches Einreihen
verschafft ungestörten Genuß am
Aufenthalt im Freien und bewahrt ।
nachts vor der lästigen Hückenplage .

Flaschen zu RfTl 2 - tn
allen besseren Fachgeschäften

CL'flM &fO . GXBH BERLIN - BRITZ

BDBGIIH
Reißverschlüsse

Neufang - Jaenisch - Brauerei LG . Saarbrücken

Makulatur im Tagblatt -Verlag . | Bronze - u . Messingarbeiten
Ph . Häuser

| Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden | F. 26983Friedrichstraße 10

1

ver -

von

den
Monat Juli 1939 ;

MM »er 9mnWhiie 5
Wegen Sperrung der unteren Rbeinstrahe für
zefähr 10 Tage wird ab,15 . d . M . der Verkehr

Luisenstratze 9

Generalvertretung
Gröbte und vornehme Äusftellungsfäle .

ZORN
Bahnhofstraße 3 , gegenüber der Regierung

Garagen - Tankstellen

Reparaturen

Abschmierdienst

Moderne Hebebühne

Tag - und Nachtbetrieb

Tel . 21330 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

| B | UlCiHlD |R| UiClK |ElR |

V

Sil ome W

i. Marschall jetzt : Friedrichstr . 8

1 . 68
2 . 92

Ford - Kundendienst

Ford - Reparaturen

6
1
1
1
1
1

1
1

1
1
2

5 . 68
68

6 . 68

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND
UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Reparaturwerkstätte
Verkauf f . Kundendienst / Fahrschule

ungefähr 10 Tage wrrd ab lo . d . M . der Verkehr
auf der Linie 5 in beiden Richtungen über Kaifer¬
strane — Lessingstratze umgeleitet .

e Pianos
monatl . ab 5 .—
Sedanolatz 7 . 1 r .

Haltestelle : Ecke Kaiserstratze/Lessingstiahe und
Viktoriastrahe .
Wiesbaden . 14 . Juli 1939 .

Städtische Verkehrsbetriebe
Wiesbaden .

Vorübergehende Schließung
des Augusta - Viktoria - Bades .

Wegen Jnstandfetzungsarbeiten ist das Stadt .
Augusta - Viktoria - Bad in der Zeit vom 17 . Juli bis
einfchliedlick 5 . August 1939 geschlossen .
Wiesbaden , den 12 . Juli 1939 .

Verwaltung der Städtischen Volksbäder .

Die Angebote lind bis Freitag , den 28 . Sult
1939 , 12 Uhr . verschlossen mit der Aufschrift „ Liefe¬
rung von Uniformstücken usw . bei vorgenannter
Dienststelle einzureichen .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
— Feuerlöichpolizei . —

Kunstgießerei , Gürtlerei

galv . Anstalt

P . Achselstücke , für
Leibriemen mit Schulterriemen .

Telefon 23533

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬
werkstätte I Ersatzteile

V Fernruf 224 48

1939

8 . Handwerkskammerbeitrag I . Rate 1939 ,
9 . Hundesteuer II . Rate ( Juli/Sevtemher 1939 ) .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangsxinziehung .
Wiesbaden , den 15 . Juli 1939 .

Der Oberbürgermeister .
— Steuerlasse .

BORGWARD
Personenwagen - General - Vertretung

Die Unterlagen können gegen Erstattung —
0 .50 RM . auf dem Büro der Feuerlöichpolizei , Wies¬
baden . Neugasse 6 . 1 , bezogen werden .

Verkauf D
u . Kundendienst

HEINRICH VOLLMER
Dotzheimer Straße 61

Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Lieferung von llnifonnftNen ufw .

für die FeuerlWolizei Wiesbaden .

Die Lieferung von

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
________

Fahrplan )

in allen Ausführungen
liefen sofort
Heinr . Schnellenbolz
Mainz • Stefngasse 30

PREIS

30
Pfennig

L Skhellenimg
'
lche

SuchSruckerei
Langgasse 21 • Tagblatt - Haus

Wir pflegen den guten Buchdruck
Schnelle Bedienung n . mäßige Preise

Taxator .beeidigt A
und öffentlich Hl

bestellter U
Versteigerer .

1897

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugum m ierung
in modernen Vollformen

Repa ratu ren

Original - Sommerung

äWW »
Dampf -Vulkanis .- Werkstatt • Nerostr .16 ' Ruf 24803

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblatt - Schaltern .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat
Juli 1939 und in den Vormonaten fällte geworde¬
nen . an die zuständigen städtischen Kassen zu ent¬
richtenden Steuern und Abgaben nrcht bezahlt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Vis spätestens 2f . Juli 1939 sind zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :

1 . Grundsteuer .
2 . Hauszinssteuer . . . .
3 . Gebühren f . Müllabfuhr . Sandfangreimgung .

Kanalhenutzung und Stratzenrernrgung für den

Monat Juni 1939 ,
ferner ein Zwölftel des fälligen Monats¬
betrages an Hauszins - und Grundsteuer :

4 . Äürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den

Monat Juni 1939
einzubebalten und abzumbren war :

5 . Eetränkesteuer für den Monat Juni 1939 ;
6 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den

Monat Juli 1939 ;
7 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren .

Frauen - . Handels - und Sandwerkerschulen für

Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung mit
Standuhr
mod . Speisezimmer - Einrichtungen

mod . Rutzh .- Herrenzimmer - Einrichtung

Eichen -Herrenzimmer -Einrichtung

Mabag .- Wobnzimmer - Einrichtung

Rudb . -Wobnzimmer - Einrichtung

kehr eleg . Ettenbein - Schlakzimmer - Einricht .
mit Doppelbett und Rohrgeflecht
mod . Mahag . - Schlaszimmer - Einrichtung

schwarzer Blütbner - Flügel . 3 Klaviere

Persertepoiche ( 610X410 cm und 300X380
em ) , Perserbrücken . 1 Smyrnateppich ( ca .
400x600 cm . Deutsche Teppiche , Bett¬
umrandung
Sveikeservice ( Kgl . Meinen )
silb . Besteckkasten für 12 Personen , Hlb .
Kandelaber , kilb . Leuchter

Aotze Velfteigerung!
Dienstag , den 18 . Juli 1939 . vormittags

9 *4 Uhr . durchgehend ohne Pause , versteigere
ich in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden
9 Luikenstrabe 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 sehr schöne flämische Speisezimmer - Ein¬
richtung ( Eiche )

Gas - und

splittersichere

LUFTSCHUTZ¬
TÜREN

behördl . zugelassen
kurzfristig lieferbar

Vertreter gesucht

E . Springorum & Co ., G. m . b . H.

Düsseldorf 94

68 Faustriemen .
30 jsaschinenmesser mit Ledertaschen und

Faustriemen
soll int Wege der öffentlichen Ausschreibung
gehen werden .

Bei - und
I Rückladung

Strecke Rhein¬
land Thüringen
Chemnitz . Dres¬
den lt . Tarif aes .
Walter Herborn

Möheltransv . .
W . -Sonnenberg .

Langgafse 22 .
Telephon 26535 .

Bücherschränke , sehr schönes Etchen - Bucher -
regal m . Schnitzerei , Schrethttsche . Rokoko -
Damenkchreihtisch . Kartothek m . 6 Schuh ! ..
Eichen - u . Nutzh .- Büfetts , eingel . Blumen¬
tisch . 6 egale Eich .- Stühle m . reich . Schnitz . ,
Leder - und Rohrftühle . Polsterganituren ,
Leder - Kluhsofa . Leder - Kluhsessel , einzelne
Sofas u . Sessel m . Plüschhezug . Couche m .
2 dazu pass . Sesseln . Chaiselongue . Stürig .
Garderobe - u . Wäscheschrank ( wer « Schlen -
lack ) . 3tür . Nutzb .- Sviegelschrank . 1 - u . 2t .
Garderoheschränke . Waschkommod , u . Nacht¬
tische . Metall - u . Holzbetten , einzelne Rog -
haarmatratz .. Federhetten . Kulten . Truhen .
Standuhren . Continental - Schreibmaschine , S
Radio . Geweihe . Bücher . Gemälde . Kunst - I
gegenst . . Sveiseservice . Kristalle . Gläser . ■
Bettwäsche , grotze Tafeltücher . Kleidungs - ■
stücke . Schmuckgegenstände . Lüster u . Lamv ., ■
Ständerlamve . Koffer , emaillierte Bade - ■
wanne Gasbadeofen , elektr . Küchenherd . B
Gasherd . Eisschränke . Küchenmöh . . Kassen - I
schrank . Stablschrank u . a . m .

freiwillig , meistbietend , gegen Bar - - ' Ung . B

Besichtigung : Montagnachmittag 3— o Jhr . |

Julius Jäger

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Kindergarten
Rheinstr . 84 , Part ,

nur beim autorisierten
Ford - Händler

Otwh ' -
'toöwl ?

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Personen

Wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schaufele 8l Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr , 28

Uniformröcken für Berufsfeuerwehr .
„ Freiwillige Feuerwehr .

3 . 68 Uniformhosen .. Berufsfeuerwehr .
4 . 68 Uniformmützen „

P . Kragenspiegel für

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fiClllt . 50PP

Zietenring 10 / Tel . 25463

Tag - und Nachtdienst des NRS

Krastfaiir ; eug - iiandwerks,Nuskunft04I
Pom 15 . Juli 14 Uhr bis 22 . Juli 14 Uhr :

Tel . 23533 , Marschall . Wiesb .. Friedrichstraße 8
Tel . 26095 , Meyer . Wiesbaden , Hellmundstr . 39

Motorräder :
Ritter , Wiesbaden . Scharnhorststratze 8

3



« eite 22 . Nr . 163 . Wiesbadener Tagvlatt Samstag/Sonntag , 15 . /16 . Juli 1939 .

cfpott und c/pieL
S/e „ 20 . TM) im “

.

Vom 23 . Juli bis 8 . August .
Der Korvsfübrer des NS .- Fliegerkorvs veranstaltet vom

23 . Juli bis 6 . August auf der W a s s e r k u v v e den R h ö n -
S e S e l f lug - Wettbewerb 1939 des NS .-Fliegerkorvs
( 20 . Rhön ) . Der Wettbewerb soll den Leistungsstand des
deutschen Segelfluges zeigen , soll die Kameradschaft unter
den Segelfliegern fördern und soll Anregung für die
fliegerische und technische Weiterentwicklung des Segelsluges
geben .

s Als Wettbewerber sind zum Wettbewerb zugelassen :
a ) NSFK .- Eruvven und Nachgeordnete Einheiten des RS .-
Flregerkorvs sowie NSFK .- Segelflngschulen . b ) Luftwaffe .
Deutsche ororschungsanstalt für Segelflug und Deutsche Ver¬
suchsanstalt für Luftfahrt . Die Zahl der teilnehmenden Flug -
Luae wird aus 60 betoränft . Die Auswahl erfolgt unter
Berücksichtigung der Wettbewerbseignung der gemeldeten
Flugzeuge und Flugzeugführer .

Der Wettbewerb gelangt in z w e i K l a s s e n zur Durch¬
führung : Klasses : Einsitzer - Segelflugzeuge , Klasse B : Dov -
velsitzig besetzte Segelflugzeuge . Folgende Wertungsgruvven
find M unterscheiden : Streckenflüge , Zielstreckenflüge . Ziel¬
streckenflüge mit Rückkehr zum Startort , Verbandsflüge und
Höhenflüge . Als Preise kommen zur Verteilung : Klasse A :
die erste bis dritte Wettbewerbsmannschafl die Goldene
Plakette des Korvsführers des NS .-Fliegerkorps mit Der -
leibungs -llrkunde . die vierte bis achte Wettbewerbsmann¬
schaft die Silberne Plakette des Korvsführers des NS -
Fliegerkorps mit Verleihungs - Urkunde , die 9 . bis 20 . Wett -
bewerbsmannschaft die Bronzene Plakette des Korvsfübrers
des NS .- Fliegerkorvs mit Verleihungs - Urkunde . Klaffe B :
Die erste Wettbewerbsmannfchaft die Goldene Plakette des
Korvsführers des NS .- Fliegerkorps mit Verleihungs -Ur¬
kunde . die 2 . Wettbewerbsmannschaft die Silberne Plakette
des Korvsführers des NS .- Fliegerkorvs mit Verleihungs -
Urkunde und die dritte bis vierte Wettbewerbsmannschafl
die Bronzene Plakette des Korvsführers des NS .- Flieger¬
korvs mit Verleihungsurkunde . Außerdem werden für die
besten fliegerischen Leistungen innerhalb des Wettbewerbs
Sonderpreise ausgeschrieben .

Mit der 20 . Rhön ist gleichzeitig für die besten Nach¬
wuchsleistungsflieger sämtlicher NSFK .- Eruvven ein eigener
Wettbewerb mit denselben Bedingungen verbunden . Die
NSFK .- Eruvve 11 ( Hessen -Westmark ) wird auch zur 20 . Rbön
stark vertreten sein und ihren hoben Aurbildungsstand unter
Beweis stellen .

Sport -
"
Kundfd ) cuu

Neue Motorboot -Weltrekorde in Italien .
Auf dem Bracciano - See gelang es den beiden Italienern

Venturi und Lazzaroni zwei neue Motorboot -Welt¬
rekorde in der 800 -Kilogramm -Luftschraubonbootsklasse auf¬
zustellen . Venturi verbesserte den Geschwindigkeitsrekord
über einen Kilometer auf 79,8 Stdkm . und Lazzaroni den
Langstreckenrekord über 24 Meilen ( 44,4 Stdkm .) auf 66,6
Stdkm . Der Antrieb der Luftschraubenboote erfolgte übrigens
nicht unter Wasser durch eine Schraube , sondern wie beim
Flugzeug durch Proveller .

♦

Aus der Nürnberger Radrennbahn bestreiten
am Sonntag Weltmeister Metze . Lohmann . Schön . Schind¬
ler , Krewer und Leuer das 100 -Kilometer -Steherrennen . Im
Omnium treffen Kilian/Vovel auf die Dänen Jacobsen /
Danholt . , .

Die SA . - Gruvve Niederrhein gewann in
Magdeburg ihren Wafserball -Zwischenrundenkampf gegen die
Mannschaft der SA7 - Eruvvve Mitte knavv mit 1 :0 ( 1 :0 ) .

Ein Eruvven - Turnier um die deutsche Jugend -
Fußballmei st erschaff wird am 29 . und 30 . Juli in

£ >eutfdjland bei dec [ cfjwedifäen
Etngiade .

Mit dem „ Wilhelm Eustloff " nach Stockholm .
Am 17 . Juli begibt sich das KdF .- Schiff . .Wilhelm Eust¬

loff " auf die Reise nach Stockholm , besetzt mit über
1000 deutschen Turnern und Turnerinnen , die unter der
Führung des Reichssvortführers an der Lingiade vom
20 . Juli bis 4 . August teilnehmen . Die Lingiade findet zu
Ehren des vor 100 Jahren verstorbenen Turnvaters der
Schweden Per Henrik Ling statt . Über 30 Nationen be¬
teiligen sich an den Vorführungen und an den Festlich¬
keiten . Deutschland wird zwei Vorführungsmannschaften
stellen . Für eine einstündige Vorführung im alten Olymvi -
schen Stadion stehen rund 1000 Turner und Turnerinnen ,
für die Vorführung in geschlossenen Räumen eine Mann¬
schaft von HO Sportlern bereit .

In allen Vorführungen wird die deutsche Körper¬
kultur gezeigt , soweit sie einer allgemeinen sportlichen
Ausbildung dient . Sportliche Wettkämpfe finden nicht statt .
Die deutsche Mannschaft setzt sich aus Teilnehmern aus allen
Gauen zusammen . Es wirken mit Angehörige des NSRL ..
des Reichsarbeitsdienstes und junge Gymnastiklehrerinnen ,
die vom Kulturministerium zusammengerufen wurden . Fer¬
ner stellen die Reichsakademre und Turnschule Asch Schüler
und Leiter . Die Nationalmannschaft der Männer und
Frauen im Turnen bildet den Kern . Frau Günther .
Soges , Medan , Ohnesorge und Frau Diem teilen -
in der Leitung der einzelnen Darbietungen . Mannschafts¬
führer der Stadionvorführung ist Martin Schneider . Die
Vorführungen der kleineren Mannschaften in geschlossenen
Räumen leitet Karl S t e d i n g .

Das Programm ist in sorgfältiger Gemeinschaftsarbeit
zusammengestellt . Dr . Die m hat als Sonderbeauftragter
des Reichssvortführers versucht , die Leitlinie einer grund¬
legenden , zeitlich sparsamen , dafür aber wirkungsvollen Kör¬
perschule zutage treten zu lassen . Es versteht sich von selbst ,
daß die Vorführungen von Lied und Musik begleitet werden .
Das Programm ist in den Orten , die Gruppen zu stellen
hatten , vorgeübt und in einem achttägigen Lehrgang an der
Reichsakademie gefestigt worden . Am Sonntag findet die
Generalprobe statt , die alle Teilnehmer auf dem Reichs -
sportfeld versammelt .

Die Lingiade umfaßt drei Hauvtteile und zwar die Fest¬
woche . den Weltkongreh für körperliche Erziehung und das
anschliehenbe Zeltlager . Das öffentliche Interesse wendet sich
hauptsächlich der Festwoche zu . während der Kongreh auf die
Arbeit der teilnehmenden Wissenschaftler beschränkt ist . Von
deutscher Seite sind unter den Vortragenden zu nennen : der
ReichssportfLbrer von Tschammer und Osten , Prof .
Dr . Kümmel , Henni Warninghoff , Prof . Hirn
und Prof . Eauhofer ( Wien ) .

Vorzügliche Leistungen gab es wieder bei ver¬
schiedenen Leichtathletikfeften in Finnland . Der
Weltrekordmann M ä k i gewann in Tampere die 1500 Meter
in 3 :53,5 Minuten , Olympiasieger Järvinen siegte im
Speermerfen mit 72,76 Meter vor Mikkola ( 71,98 Meter !
und in Sisaila gewann Autonen das Speerwerfen

Sport und Ztttfropfion .

Gröhes Sportprogramm der Rundfunk -Ausstellung .

„ Sport am Mikrophon " ist das Schlagwort für die
großen Veranstaltungen , die anlählich der 16 . Groben Rund¬
funk - und Fernsehrundfunk -Ausstellung Berlin 1939 durchge -
führt werden . Erstmalig werden Sportler zu Gaste beim
Rundfunk sein , während es sonst üblich ist . daß die Svort -
berichterstatter der deutschen Reichssender auf die Sportplätze
gehen , um für die Millionenzadl der Rundfunkbörer das
sportliche Geschehen im Bericht einzufangen .

Zweck dieses Programmes soll es sein , die Verbunden¬
heit »wischen Sport und Rundfunk zu dokumentieren , vor
allem aber auch die Arbeit , die die Svortberichterstatter der
deutschen Reichssender jahraus , jahrein leisten , einmal am
praktischen Beispiel den Äusstellungsbesuchern zu vermitteln .
Besondere Bedeutung erlangen die Veranstaltungen dadurch ,
daß erstmalig auch der Fernsehsender in einem größeren Um¬
fange seine Berichterstatter und Kameramänner für den
Svortfernsehbericht einsetzt .

Titulier und Eang in ffront .

Europameisterschaft der Rennwagen .
Mit den Groben Preisen von Belgien und Frankreich

begann die Europameisterschaft für Rennwagen , die Rudolf
Caracciola ( Mercedes - Benz ) zu verteidigen bat . und
die auf dem Nürburgring , in Bern und in Monza beendet
wird . In Führung liegen Hermann Müller ( Auto -Union )
und Hermann Lang ( Mercedes - Benz ) mit je sechs Punkten ,
es folgen Georg Meier ( Auto -Union ) Sommer ( Frankreich )
auf Alfa -Romeo mit je acht , von Brauchitfch ( Mercedes -
Benz ) mit 9 und Haffe ( Auto -Union ) mit 10 Punkten . Die
übrigen 13 Fahrer haben zwischen 11 und 14 Punkten , Nuvo -
lari ( Auto -Union ) 11 Punkte , Stuck ( Auto - Union ) 12 und
Caracciola ( Mervedes - Benz ) 14 Punkte , so bah der Titel¬
verteidiger zusammen mit dem Franzosen Matra auf dem
letzten Platz liegt .

Keitfport .
Turnier in Bad Raubeim .

Offiziell beginnt das Reitturnier in Bad Nauheim erst
am Samstag . Aber schon am Freitag verfolgten zahlreiche
Zuschauer auf dem schönen Turnierplatz am Johannisberg
ein nichtöffentliches Jagdspringen der Klasse A . zu dem über
hundert Teilnehmer antraten . Unter den zahlreichen fehler¬
freien Bewerbern erreichte Wachtmeister Pietruschka
( 1/Nachrichten -Abteilung 9 ) auf Prinz die beste Zeit . Die
Sieger im Eeländeritt , der schon am frühen Morgen aus¬
getragen wurde , konnten noch nicht errechnet werden . Doch
ist anzunebmen , daß in der Abteilung der NS .- Formationen
SA .- Oberscharführer Kilbinger auf Lancier am besten
abfchnitt . In der Gruppe für Wehrmachtsangehörige ist da¬
gegen kein Überblick möglich . *

Große Schwierigkeiten batten die Teilnehmer an der
Marathonfahrt auf der zweiten Tagesstrecke von Büdingen
nach Laubach zu überwinden . Da galt es vor allem , den
steilen Anstieg zum 738 Meter hohen voherodskovf zu nehmen .
Zehn Kilometer lang führte die Strecke in der Nähe von
Schotten über Asphalt . Mit letzter Gewalianstrengung muß¬
ten die Pferde dann schließlich noch den Petersberg hinan .
Die Gespanne bestanden durchweg in bester Haltung die
schwere Prüfung . Das Gespann der 4 . Kompanie des JR .
Frankfurt mußte wegen Übermüdung der Pferde aus dem
Wettbewerb genommen werden . Das Gespann der Fried¬
berger Infanterie konnte die Petersberger Höhe nur mit
Hilfe eines Vorgespannes packen . In der Gruppe der Vier¬
spänner liegt weiter die 8 . Kompanie des JR . Butzbach in
Front vor 5/Kav .-Regt . Göttingen , 13/JR . Frankfurt und
2/AR . Fulda . Gänzlich verändert bat sich das Bild bei den
Zweispännern . Sier hat sich die 4 . Schwadron des Kav .-Regt .
Göttingen an die Spitze gesetzt vor 13/JR . Frankfurt . 4/JR .
Stegen , 12/JR . Marburg und 6/AR . Siegen .

H . Albrecht , Kassel .

abcdefgh

abcdefg,h

8 8

66

5

33

22

Matt in 2 Zügen .
Weiß : Kg7 . Dd4 . TgS und h7 . Sc4 und d6 . Ld8 und f7 .

Ba7 . (9 ) .
Schwarz : Kd7 . Db4 . Td3 . Sb8 . Lc8 und g3 . Be3 . (7 ) .

Obiges ist keine Mattbildaufgabe , sondern es gehört in
die Klasse der Ideenprobleme . Die Aufgabe behandelt die
SchifTmann -Parade , nach dem Problemkomponisten Schifl¬
mann .

♦

Für geduldige Problemloser sei folgende Aufgabe vorgelegt :
Weiß : Kd8 . Tc7 . Ld7 und e7 . Ba4 , c3 , d2 , d3 , e3 , g4 . —
Schwarz : Kd5 . Ba5 , a6 , g5 , g6

Ein Matt in 6 Zügen durch Bauer d2 , ohne zu schlagen .
Der Glogauer Problemkomponist Lichtenstein gibt seiner

Aufgabe den Titel : „ Das in 4 Teile geteilte
■Sechseck .“

+

Sch ach aus drücke .

In Fortsetzungen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom
13 . 12 . 36 als Beginn und 13 . 1 . , 14 . 2 . , 7 . 3 . , 4 . 4 . , 16 . 5 . ,
14 . und 18 . 7 . , 29 . 8 . , 10 . 10 . 37 ; 2 . I . , 16 . 1 . , 20 . 2 . , 17 . 4 . ,
5 . 6 . , 24 . 7

'
. , 18 . 9 . , 2 . 10 . , 6 . 11 . , 18 . 12 . 38 ; 1 . 1 . , 5 . 3 ,

12 . 4 . , 4 . 6 . 39 .
M odenesen ----- die 3 großen Schachmeister aus Modena

E . del Rio , LoUi und Poniiam , Herausgeber von Lehrbüchern
über Endspiele u . a . Lebten um die Mitte des 18 . Jahrhunderts .

„ Schön , nicht wahr , Emilie . . . ? Übrigens . Gustav will
fetzt wieder mit Kegeln anfangen !" ( Humorist .)

Göttingen durchgefübrt . Es treffen sich die Mannschaften der
Gebiete Niedersachsen — Kurhessen und Westfalen — Mittel -
-elbe . Die Sieger vom Samstag spielen am Sonntag um den
Eruvvensieg .

Oberregierungsrat Arno Breitmeyer , der Stell¬
vertreter des °Reichssvortführers , wurde zum Regierungr -
direktor ernannt .

Mit zwei Rennwagen , die Lang und o . Brauchitfch
steuern sollen , wird sich Mercedes - Benz am 6 . August am
Rennen um den „ Großen Bergvreis von Deutschland " am
Großglockner beteiligen .

Bei der Kieler Woche ist die Entscheidung im
Marine - Pokal - Wettbewerb am Freitag gefallen .
Schweden gewann in 2 :19 : 11 Stunden die sechste und letzte
Wettfahrt vor England und Deutschland , aber der Gesamt¬
stes fiel mit 66 Punkten an England vor Deutschland ( 58 )
und Schweden ( 53 ) .

Gleich zwei deutsche Radmeisterickaften
werden am 30 . Juli in Frankfurt am Main entschieden . Zu
dem Titelkamvf der Straßen - Ämateure ist jetzt auch noch der
letzte Lauf der Berufsfahrer - Meisterschaft hinzugekommen .

Schild und Oberdeck , zwei unserer bekanntesten
Straßen - Radfabrer , haben die Absicht , auf der schnellen Mai¬
länder Digorelli -Babn den deutschen Stundenrekord von
Weise ( 42 .306 Kilometer ) und den Stunden -Weltrekord des
Franzosen Archambaud . der auf 45,840 Kilometer steht , an¬
zugreifen .

Erfolgreicher als in den Einzclwettbewerben waren die
deutschen Teilnehmer in den Dovvelkämvfen der internatio¬
nalen schweizerischen Tennirmeisterschaften in Zürich . Hane
Redl/Beuthner hatten sich im Männerdovvel für das
Achtelfinale aualifiziert , schlugen hier zunächst die Briten
Mc Phail/Shaffi 6 :3 . 6 :3 . 6 :1 und erkämvften sich
dann durch einen 6 : 1 . 6 :3 , 6 : 1 - Erfolg über das italienisch -
amerikanische Paar Guzelli/Robertlon die Schluß¬
runde . Hier werden sie auf die Italiener de Stefani /
Canevele treffen , die über das starke französische Dovvel
Boussus/Destremau 6 :1 . 6 :4 , 6 :8 , 6 :3 erfolgreich
blieben .

Morphy , Paul , amerikanischer Meister , 1837 — 1884 ,
bedeutender Schachspieler und Blindspieler . Seine Meister¬

partien gab Max Lange sowie Maroczy heraus . Eine wunder¬
bare Musterpartie , die von Morphy ohne Ansicht des Brettes

gespielt wurde , siehe Nr . vom 20 . 12 . 36 : Das Morphy -Matt .
Münchner Idee ist ein Problemthema von Dr . Birgfeld

in Meißen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom 18 . 1 . 36 .

Ein Dauer sch ach
aus dem Krefelder Turnier 1939 .

Da Partieschlüsse mit „ ewigem Schach “ nicht häufig
vorkommen , sei eine solche vorgelegt .

Weiß : Linn . — Schwarz : Pesch .
1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . Das abgelehnte

Damengambit . 3 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 . 4 . Sbl — c3 , Sb8 — d7 .
5 . Lei — g5 , Lf8 — e7 . 6 . e2 — e3 , 0 — 0 . 7 . Tal — cl , c7 — c6 .
8 . a2 — a3 , Tf8 — e8 . 9 . c4 — d5 : , e6 — d5 :. 10 . Lfl — d3 , Sf6 — e4 .
11 . Lg5 — f4 , f7 — fS . 12 . Sc3 — d5 : (interessanter Zug !) ,
c6 — d5 : . 13 . Lf4 — c7 , Le7 — b4 + . 14 . a3 — b4 : , Dd8 — e7 .
Schwarz verlor einen Bauern . 15 . Ddl — b3 , Se4 — f7 : .
16 . KxS , De7 — e3 : + . 17 . Kf2 — g3 , Sd7 — f6 . 18 . h2 — h3
wohl ein Rettungszug , 18 ...... Te8 — e6 . 19 . Thl —rel ,
f5 — f4 + . 20 . Kg3 — h2 , Sf6 - g4 + . 21 . Kh2 — hl , Sg4 — f2 + .
22 . Khl — h2 . Unentschieden .

+

Hübsche Kurzpartie .

Beim Schachkongreß zu Brighton 1938 um die britische
Meisterschaft zwischen Klein und Cole . ( Slawische

Verteidigung ) .
1 . d4 , dS . 2 . c4 , c6 . • 3 . Sf3 , Sf6 . 4 . Sc3 , e6 . 5 . e3 ,

Ld6 . 6 . Ld3 , Sbd7 . 7 . e4 , de . 8 . Se4 : , Se4 : . 9 . Le4 : ,
Sf6 . 10 . Lc2 , Lb4 + . 11 . Ld2 , Ld2 : + . 12 . Dd2 : , h6 .
13 . 0 — 0 , 0 — 0 . 14 . Tadl , De7 . 15 . Tfel , Ld7 . 16 . Se5 ,
Tad8 . 17 . Dd3 , Tfe8 . 18 . Te3 , c5 . 19 . TgS , Lc6 . 20 . Tg7 : + ,
Kg7 : . 21 . Dg3 + , Sg4 . 22 . Dg4 : + , Kf8 . 23 . Df4 , TcS .
24 . Df6 , TedS . 25 d5 , ed . 26 . Sg6 + , worauf Cole aufgab .

♦

Lösungen . Vierer v . Berger ( 19 . 6 . 39 ) : TgS .

Briefkasten . ( Schachspieler in N .-Walluf ) . „ Der See¬

kadett “ kam in einer Schachpartie mit lebenden Figuren in
der Operette gleichen Namens vor . Die Partie ist sehr

lehrreich :
1 . e2 — e4 e7 — e5
2 . Sgl — f3 Sb8 — cö
3 . d2 — d4 exd
4 . Lfl — c4 d7 — d6
5 . c2 — c3 dxc ?
6 . Sbl x c3 (Tempo ) Lc8 — g4 ?

7 . 0 — 0 Sc6 — e5 ?

8 . Sf3xe5 LxD
und Schwarz ist verloren durch

9 . Lxf7 + Ke8 — e7

10 . Sc3 — d5 matt . Hbm .
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Willi . Vogler StäSS28300

Heinrich Recht Loreleyring 8 23728

Reformhaus Meyrer . Rbeinftr . 71

Jacob KeUer Ä 'i .
' “ 23824

Zurück

Adolf Limbarth S ” ^ in27265

23223Karl Lind Steingasse 18

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Oft Schwalbacher Straße 77 23837

OeorgVoglerltÄ : «
’ 24936

Trauung 14 Uhr

in der Marktkirche
Wiesbaden

Beethovenstraße 16

Sederzeit unoerbindliche Beratung und

^Kostenanschläge für ‘Aussteuern und

Ergänzungen

□n der Auslage zeige ich eine

schöne komplette

Aus Teilzahlung
erhalten Sie

Bettumranbö .

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

ew . STÖCKER
Ob .Webergasse 52

d*l Ihre Anzeig« gut , wirkungsvoll und
mit grhBter Sorgfalt gesetzt und pliden
wird » Sie endeben dies stets durch
frhbieltlge Aufgabe Ihrer Anzeige,
alle sieht erst am Erseheinungstag .

im Salon

5ronz 3udi =>

Rheinstr . 94 Ecke Wörthstr .

Moritzstr . 2 • Ecke Rheinstr .
Telefon 24157

Aeppbelken
Herren - und

Damenstoffe
A . Stuckart .
Wiesbaden .

Rieblstrake 2 .
Vertr . fiii Brei¬
denbach Köln .
Verlangen Sie
meinen Besuch .

Grabdenkmäler in sämtl . Katurpstein 4 ( > 3 Büdesheim
Bauarbeit, Kunststein -Fabnkatien • KarlFrankfurter, Geisenheim/fihg.

__________________________

Schnellere Entspannung
der Nerven

vor dem Schlafengehen
und guten Schlaf bringt

Eine haltbare

Kadus - Dauerwelle erhalten Sie

im Salon Kans Rimmer
Wagemannstraße 2

Telefon 27837 •

Kadus - Dauerw eilen

stromlos ist gefahrlos

im Sotow Dsow
Marktstraße 12

Grabdenkmäler geschmackv.u.preiiwert 22859
F .W . Boldt , am SGdfnedhof , Haltest . Fnedenstr .Mitte

. . . nur „ Lebewohl "

nichts «anderes holst du mir •
für meine Hühneraugen I

Lebewohl gegen Hühneraugen und Hornhaut. Blich
dose (I Mieter ) 65 Pf. in Apotheken u. Drogerien.
Sicher zu haben : SchloB-Oraperie Siebert , Markt-

stralle 6 ; Drogerie H. Kraft, WellritiitraBe 21;

Drogerie Wilh. Machenheimer, Bitmirekrmgl ; Brot.
Rich. Schneider, Römerfaerg 2 - 4 ; Drogerie
I . Chr. Tauber, Ecke Moritz- und AdeiheidstraBoM

gepflegt
voin

Dauerwellen , haarschonendes
Oelverfahrennachneuer strom¬
loser Methode System Kadus

M . Puyens
Damen - Frisier - Salon
Häfner gösse 12

d . grüner
Bleichstr . 40

Soueruulfoft
mit dem guten Kadus - Apparat

Dr . Ernst Cramer
Zahnarzt

HchMNgel
Guter Verdienst .

Beste Kavital -
anlage . Beaueme

Zahlnngsweise .
Kostenlose

Aufklärung dch .
Berger & Co .

E . m . b . H .
Bergifch -Elad -
back bei Köln .

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche . IndieFerienm . Kadus - Dauerwellen

Damen - u . Herren - Frisier - Salon

Parfümerien — Toilettenartikel

CUiten Barth -

Wiesbaden , Bismarckring 7

Für die Ferien — Für den Sport

Kadus - Dauerwellen

Diseur Arals
Ecke Dotzheimer - u . Karlstr .

Fernruf 25633

loset Fink ÄUÄ 22976

Nr . 163 . Seite 23 .

ROLF STEINER
Leutnant im AR . 72

HELGA STEINER

geb . Schott

Dauerwellen mit \

Kadus - Stromlos
werd , ohne Hitzebelästigung gemacht
und ergeben eine schöne haltbare Welle

Safoa Weift »

Taunusstraße 43 • Tel . 226 44

Steppdecken
RM . 23 .50 , 19 .50 ,

14 . 50

Wollmatratzen
RM . 48 — , 42 — ,

38 . 50

Seegrasmatratzen
Jarguard Drell

RM . 38 — , 34 — ,
28 . 50

Th . Schneider
Wsb . - Schierstein

Telefon 60326
Filiale Erbach Rhg .

Marktplatz 11

Spezial - Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung von Deckbetten

Kissen , Matratzen und Steppdecken

FR . HERWEDE
Lahnstraße 18 - Telephon 28998

Privatwohnung : Lahnstraße 10

Lamberti Schwalbacher Straße 67 24351

In Sterbefällen I
Stehen folgende Wiesbadener Bestattung »- I I

Institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner

su Ihrer Verfügung • Rufen Sie an . Sie wer - ■

den rasch und sorgfältig beraten und bedient ■

«- Theodor Werner
SRur : IDebergasse , 6cke ßanggasse

Oberarzt Dr . Wolfgang Liese

Annemarie Liese

geb . Gießen

Rheinstr . 331 F - 22682

Ev .-luther . Gemeinde . Dotzheimer Straße 4 . 1 . So .
9 .30 Beichte . 10 SE . u . Abendm .. Srttze
Eo . -lutberische Dreietntgkeltsgemerndr . Ktedrtcher

LÄ '
- LLLS » ÄÄs . i - . 6 . .

Cbttjtl5® cmcirSc.
1“Mcsb .. Schwalb . Sti . 44 , S .

So keine Versammlung . Mr . Bibelftunde , Sr

Pfr . Dr . Jakob . Rambach . . . _
Ebristl . -wisienschaftl . Veretntg ., Luüenstr . 42 . 2 . So .
10 00 i dtsch .. Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Ml . 16 — 19 .

SiatfwrfnU -

Wefteft

Der Wunscfc aller Trauen

Sontitttß , ben 16 . Suli 1939 . ß
Marktkirche : 19 SG . Dr . Borng ^ ser . 11 .30 K,G .
Rumpf . — Bergkrrche : 10 SE . v . Bernus . — Rmg -

kirche : 10 SG . Sahn . — Lutherkikrche : SG . Dr .
Ott . Di . 20 .30 B . Bars . - Kreuzkirche : 10 SG .
Conradi . — Paulinensttft : 9 SG . F ^ doff .
W .- Dotzbeim : 10 SG . Scheerer .^

11 KdG Mo . 20 .15

Chor . Mi . 20 .15 B . Do . 20 .15 Zug . ( 2s ) . Fr . 20 .15

3uß . ( Ms ) . 20 Frk .
W .-Brerstadt : 10 SG . Steubrng .
W .- Sonnenberg : 10 vG . Ltc . Dr Grün . 11 KdG ,
Do 20 .30 Frk . Wartburg . Fr , 20 .30 Thor .. Wartbg .

W .- Sonnenberg : Die d . -christl . Abendferer am

W .-Rambach : 10 Fest - E . l
° " ^ aldoer ! . a . d . Sütte .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 16 . Statt 1939 .
St . Bonisatiuskirche : So . 6 , 7 , 8 . 9 . 10 . 11 .30 hl .
Messen . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 hl . Messen . Beichtgel .
Sa -16 — 19 30 u .- n . 20 .15 . So . 6— 8 . — Dreisalttg -

keitskirche : So . 7 . 8 . 9 . 10 Eottesd . Werkt , 6 .30 8 hl .
Messen . Beichtgel . 6a . 16 - 19 u . ab 20 . So . ab 6 30 ,
Maria Silk : So . 6 . 7 .30 . 8 .45 10 hl . Messen . Werkt .
6 .30 . 8 .30 bl . Messen . Äerchtgel Sa 4— 7 u . N . 8 .
So . früh p . 6 Uhr an . — St . Elisabeth : So . 6 7 sn

8 .45 . 10 . 11 .30 bl , Messen . 20 And . Beichtgel .
16 — 19 u . n . 20 . So . u . Dr . bis 8 , Fr . 17 — 19 Uhr .

$ ™ er
Mitral ?

Bfüireinigüng
empfehlen die Ärzte eine
Früniahrskur mit Dar mol .
Durch die schwere Kost im
Winter und die zu geringe
Bewegung zeigen sich im
Frühjahr Beschwerden und
Krankheiten , die Folgen
vonVerdauungsstörunaen
sind .Verwenden Sie daner

Darmol , denn es regelt die Verdauung u .
reinigt das Blut , schützt die Gesundheit .
Dabei die Annehmlichkeit im Gebrauch :
keinTeekochen,kein Pillenschlucken,kein
bitteres Salz . - Darmol schmeckt herrlicn I
In Apotheken u . Drogerien RM -.74 u . 1.39

DARMOL
die Schokolade für die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 , Ecke Dotzheimer Str . ;
Merkur - Drog . , Friedrichsfr . 9 ; Drog .
Moebus,T aunusstr .25 ;Apoth . Portzehl ,
Inh . Küster , Rheinstr . 67 ; Drog . Kocks ,
Sedanpl . 1 ; Drog . Siebert , Marktstr . 9 ;

Drog . Tauber , Adelheidstr . 34 ; Drog .
Traudt , Blücherstraße 42 ; Drogerie
Wissen , Kaiser - Friedrich - Ring 52 .

Werdet Mitglied der NSV !

Für Reise und Sport

Kadus - Dauerwellen von

Friseur - Salon Kugel
Niederwaldstraße 10

Friedhofsbronzen 6tdinktif .,urM «. 26983
Bucbatabeti, Beliefe und dgl. KunstgieBerei: Pb. Hinter , Fnednchitr .lO___ ___

Grabdenkmäler i . an .Aust . Biidh aqs og
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkelet Str . 17

Kränze » Blumen , sargdekomtion . 22091
selbstverstandl . v . Hans Losen , Fnednchstr . 46

Samstag / Sonntag , 15 . /16 . Juli 1939 .

gürdie ^Reise
97 (äntel , ^Kostüme , Blusen
sowie alle Strickkleidung in feiner Ausführung

9JIodehaus Ochs
LDebergässe 3 • Neben Nassauer Rot

Erläuterungen : W = Wochenend . SG - Sauvt -

gottesdienit . KzG — Kurzgottesdienst . B - Bibel -

stunde . Frk — Frauenkreis .
Samstag , den 15 . Juli 1939 .

Bergkirche : 20 .30 W . Sahn - Erbenheun . — Rtug -

lieberkurzem

Mann ,

Marga Lii i. Becker

I. Wolfgang Linck

1939 .
Adolfstraße

Onkel und Vetter
morgen % 3 Uhr entschlief sanft

findet am Montag , den
auf dem Südfriedhof
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Das Krankenhaus der Pimpfe

Das WDrf elspiel und die Wahrscheinfichkeif

Möglichkeiten vorhanden sind .

Der letzte Elch

aus
seien vor einiger

2 + 5
2 + 6

3 + 1
3 + 2
3 + 3
3 + 4
3 + 5
3 + 6

6 + 1
6 + 2
6 + 3
6 + 4
6 + 5
6 + 6

Jüterbog , Dammtor .
( Fritz Blümel

' — Deike -M .)

Jetzt sind unsere Heimabende wieder am Waldrand ,
dort , wo wir Jahre vorher schon jedesmal im Sommer am
den Stubben abgebolzter Fichten und Laubbaume gesessen

^
Heino schlug das Fahrtenbuch aus und wies mit dem

Finger auf ein gelbliches Blatt , das eng beschrieben war
Droben im Memelland . war .

' s . . Bender war unser

Führer und hat dielen Abschnitt hier im Fahrtenbuch mit

„ Unser letzter Elch " überschrieben . Darunter steht :
Fünfhundert Meter diesseits der Grenze liegt das arm ;

selige Dorf , dessen wenige Bewohner vom Moor und Sumpf
leben . Sie stechen Torf und verkaufen ihn ein vaarmal tnt
Monat in die Stadt . Es ist ein schweres Leben . .

Sie fragten uns . was uns verführe . Als wir sagten ,
daß der Sumvi und das Moor dicht beim Dorre die letzten

Elche auf deutschem Boden berge , die wir sehen unb beob =

achten wollten , lächelten sie bitter . „ Nur einer haust noch
bei uns "

, sagte ein alter Moorbauer , ohne die lange vfetfe
dem Munde zu nehmen . Die übrigen seien drüben .

Zeit ins Litauische hinübergewechselt .

„ Unseren letzten Elch aber sollt ihr sehen . Jungens . schloß er .
Heino blätterte im Fahrtenbuch ein Blatt um . „ Bender

schrieb alles an Ort und Stelle "
, sagte er . dann las er

2 + 1
2 + 2
2 + 3

Auflösung der Denksportaufgabe : „ Der gelehrte Maui " .

Die Zahl der Schafe belief sich auf 301 .

Müdigkeit war verflogen . 2m Dämmern , marschierten wir

los , dem Moor entgegen , das im weißlichen Dunst vor

Sün8 einem buschigen Gestrüpp machten wir . 6alt . Wir

lagerten uns ins feuchte ., hohe Eras . Boruns . lenietts des

Gestrüpps . schimmerte trübes und bräunliches Wasser eines

Tümpels . aus dem weiße und gelbliche Schwaden itiegen .

Es war windstill , und die Mücken summten vernehmlich in

grauen Wölkchen sichtbar über dem Moor .
In diese Stille hinein rohrte der letzte Elch .
Wir erschraken und blickten über den Tümpel »u dem

Erlengebüsch - - von dort mußte er kommen , äßtebei hallte
der Ruf des Königs bei Sümpfe unb stillen Walber hier

oben im Mernellanb Über bas stille Moor .

Und bann kam er . Es knackte in ben Büschen . unb Äste

brachen unb splitterten . Aus bet andern Seile des Tümpels
stand er . Steil und stolz reckte er die Krone seines Geweihes

und witterte zu uns herüber . ____
Wir lagen unb rührten uns nicht . Wir wagten kaum zu

Qtme,n(Er ist ein Einzelgänger
"

, raunte unser Begleiter , „ und

der letzte Elch in unseren Sümpfen . Dabei hingen die

Augen des Moorbauern aus dem armseligen Dorfe wie ge¬
bannt an dem königlichen Tiere , das jetzt den stolzen Kopt

langsam zu Boden neigte . . . .
Einer der Kameraden war unvorsichtig . Ein Ast knackte .

Mit wundervollem Satz wendete der Elch und verschwand tm

Erlendickickt . Äste splitterten unter der Kraft seiner Satze ,
und die Blätter rauschten in den Baumen . Dann war er

fort und für immer verschwunden .
"

Heino klappte das alte Fahrtenbuch zu . „ Ich bin damals

dabeigewesen "
, sagte er , „ unb kann euch sagen , baß es schwer

war , bie Bauern mieber zu beruhigen . Sie glaubten , baß wir

den letzten ihrer Elche verjagt bättew Es war aber Nicht

so . denn seht diese Karte hier , die an Bender gerichtet war .

Heino zeigte aus eine Postkarte , die auf die letzte Seite

des alten Fahrtenbuches geklebt war .

„ Ihr habt ihn nicht dapongettieben . Jungesttz
"

. stand

da . „ Und wenn ihr ihn wieder leben , wollt , kommt tm

nächsten Sommer . Das Moor braucht auch Hande , und unterer

sind wenige .
" Sans Weber .

Da unter diesen nur ein günstiger Fall , nämlich 6 + 6 .

besteht , so beträgt die Wahrscheinlichkeit nur Vs «, ist also

wesentlich geringer als in unserem ersten Fall .

Wie man sieht , betrachtet diese ganze Rechnungsart nur

das D e r h ä l t n i s der günstigen zu ben möglichen Fallen .

Sie besagt aber gar nichts darüber . , wann oder an welcher

Stelle nun eigentlich der Treffer emtieten soll . Wer . mit

1 + 1
1 + 2
1 + 3
1 + 4
1 + 5

der HJ .- Feldfchere .

unten , die Zunge wird herausgezogen und am Kinn fest -

gebunden . das Wasser aus dem Körper „ gedruckt . Sechs
Stunden lang oder bis der Arzt kommt , müssen ine Wieder¬
belebungsversuche anbauein . Sie erfordern viel Schweiß
und Kraft , weshalb für den Feldscherdienst nur die Kräf¬

tigsten in Betracht kommen . . .
„ Leider passiert zu wenig , meint einer der

Feldschere , „ so daß man das Erlernte kaum an den Mann

1" '
/Deshalb

'
ist der Aufgabenkreis des Feldschers auch er¬

weitert worden "
. lagt der Arzt dazu , „ es postiert tatsächlich

und Gott sei Dank erstaunlich wenig und kaum Ernsthaftes .
Aber die Jungen müssen für alle Falle vorbereitet sein .
Außerdem soll ja der Feldscher , keine karbolduftende Repa¬

raturwerkstatt fein , sondern erzieherisch zur Eesundheltsfub -

rung seiner Einheit beitragen . Er wird also z. B . auch über

die Nikotinschäden aufgeklärt , die zahlreichen (» alle von

Lungenkrebs . Magengeschwüren . Eefaßveranderungen und

Nervenschäden bei starken Rauchern über die Folgen des

Alkoholmißbrauchs , über gesunde „ Kleidung und Nahrung .
Körperpflege und andere Gegenstände . Dazu lernen die

Jungen alle mit der Krankheitsbehandlung verbundenen
verwaltungstechnischen Maßnahmen kennen . Alle Lagerteil¬

nehmer sind versichert , und bei Felbscher muß bie Kranken - ,
Bersicherungs - unb Behanblungsscheine ausfullen unb die

Karteien der Reihenuntersuchungen der 63 . fuhren . helfen .
Die Jungen lernen sehr viel , so daß ste nach vielleicht

fünfjähriger Praxis vollständig als Krankenhaus -

Pfleger geeignet sind . Die meisten wollen auch in Be¬

rufe . die zur Gesundheitspflege in irgendeinem Zusammen¬

hang stehen : Drogisten , Dentisten . Arzte Zahnärzte ... Apo¬

theker und nicht zuletzt Sanitäten : der . Wehrmacht . Für . be¬

sonders Tüchtige hat der Relchsarztefuhrer Studienbechllfen
gestiftet Unb auch bieientgen . die ihr praktisches Wissen
weber in bei HI . noch im Beius voll ausroeiten können ,
meiben in ihrem späteren Leben noch genug Gelegentiett
haben , ibr Können in ben Dienst ihrer eigenen Familie ober

ber Volksgemeinschaft zu stellen .
" Dr . H . S .

” ^
Wunsch ? nun weiterhin jemanb . mit zw e i Würfeln

würfelnd , ausgerechnet 12 zu treffen , so zeigt ihm nachstehende

Übersicht , daß insgesamt 36 Möglichkeiten vorhanden sind .

weifet *

„ Wir kampierten in Strohschobern , durch deren Dach¬

sparren der nasse Nebel fiel , und in denen Ratten und Mause
ein geschäftiges Dasein führten . Doch der Marsch Batte uns
müde gemacht , und wir schliefen fest und sicher . .

Am nächsten Morgen zogen wir mit hinaus ins . Moor

zum Torfstechen . Die Männer batten uns nicht um Hilfe ge¬
beten . doch die Frauen sahen uns dankbar entgegen , als wir

singend über schwankende Steige marschierten, . Bei der Ar¬

beit wurde kaum gesprochen . Als Gerd die gehäufte Schaufel
mit Torf nicht hochbiachte , MHe ihn einer der Bauern nack

Haufe , um Essen zu holen . „ Arbeit soll er schon haben "
, sagte

er dazu . Ein anderer erzählte uns . daß dessen Frau vor

Jahren im Moor ertrunken sei . Er spreche feit der Zeit kaum

und habe niemand , der ibm das Vesperbrot berausbringe .
Die Arbeit dauerte bis in den spaten Nachmittag und

war bart und schwer für uns . . . . „ „ „ „
Abends kam einer zu tmr und sagte , er wolle uns nun

ins Moor führen und uns den letzten Elch zeige » . Unsere

4 + 1 5 + 1
4 + 2 5 + 2
4 + 3 5 + 3
4 + 4 5 + 4
4 + 5 5 + 5
4 + 6 5 + 6

zwei Würfeln würfelnd . durchaus 12 Augen ju erlwltert

wünscht unb sich ausgerechnet hat , baß dies unter 36 fallen
voraussichtlich einmal eintreten wirb , hat damit noch , gar

keinen Anhaltspunkt dafür gewönnen , wann nun dieser

günstige Fall erwartet werden kann , ob auf den ersten An¬

hieb , ob an 10 . . ob an 36 . Stelle , Der eine Fall ist — für

den kühlen Rechner - so wahrscheinlich wie der andere , und

die ehrliche Mathematik , die die möglichen (tage in obiger

Übersicht so säuberlich geordnet hat . ist auch noch nie darum

bemüht gewesen , sie zu einer bestimmten Eluckssolge umzu¬

stellen und irgendein „ System " zu gewinnen . Ob der Fall

früher oder später eintntt , ist eben Sache des „ Zmalls .

Ja , wenn man ganz genau sein will , arbeitet bie

Mathematik sogar noch viel vorsichtiger ! Sie sagt namllS

noch nicht einmal , daß der Treffer , nm bei unserem letzten

Fall zu bleiben , unter 36 Fallen nun durchaus auch regel -

mäßig einmal auftreten müsse . Nennen wir diese 36 Falle

eine Periode , so ist es sehr wohl möglich , daß der Trefier

in einer Periode überhaupt nicht , auftmtt , dafür aber in

einer anderen doppelt oder . mehrfach . Die Wahrscheinlich¬

keitsrechnung arbeitet nämlich genau genommen nur mit

bem Begriff ber llnenblichkeit unb sagt tn . unserem

Falle : wer nicht nur 36 Mal würfelt , sondern meinetwegen

1000 Mal — im genauesten Fall unendlich ptelinal — , ber

unb nur ber wird sehen , daß sich die günstigsten (falle auf / -» der

Gesamtzahl stellen . Jeder andere Spieler , der nur ein

paarmal , etwa drei - oder fünfmal ; würfelt , steht nur bas

blinbe Walten bes Zufalls .

Obwohl nun nach bleiern letzt « ! Satz mit der Wahrschein¬

lichkeitsrechnung scheinbar gar nichts gewonnen ist . wirb ber

Leser bock imstande sein , eine entsprechende Nutzanwendung

zu ziehen . Angenommen , er txene auf dem Jahrmarkt eine

Würselbude , in ber mit zwei Würfeln gerourtelt wirb , bei

Einsatz betrage iebesmal 10 Pfennig , unb wer 12 Augen

wirft
v

erhalte 1 Mark . Ist es rathdx ü & baran su betep

ligen ? Wir sagen : nein ! Nach ber Wahrschelnllchkeltsrech -

nuna ist nur bei jebem 36 . Wurfe einmal 12 zu erwarten :

man müßte also voraussichtlich 36mal 10 Pfennig wagen ,

bis man einmal 1 Mark gewonnen batte , unb bie
^

Ver¬

hältnis ist zu ungünstig für uns unb öu günstig für ben

Bubenbesitzer . Setzte sich , gar lemanb den Kopf , besten

Bank " zu sprengen , so würbe er unter allen Umstanden ben

füräeren5
“

ieben ? 8beAn% eripieIte er etwa 3600mal wür elnb

ben Betrag von 360 Mark , so kann er habet , bock nur . mit

Vs « ober 100 Treffern rechnen , unb sein etwaiger „ Gewinn

betrüge kaum 100 Mark .

Wenn wir bislang immer — bei 2 Würfeln Mid i Wurf

— 12 verlangten , so ist wohl zu hebenden , baß sich bte Aus¬

sichten wesentlich änbern wenn wir eine andere Augen -

lumme z B 10 . zur Bedingung machen . Wer bte Überstchts -

tabelle
'

des dritten Absatzes aufmerksam durchsteht , ftitbct

darin dreimal die Summe 10 , nämlich als 4 + 6 , 5 + 5

unb 6 + 4 unb es sieben sonach ben 36mbgh6en (»allen bret

aiinstige gegenüber . Die Wahrscheinlichkeit betragt allo hier
'

« ober8/i : . io baß Heb bte Erreichung von 10 Augen be¬

reit - unter 12 Würfen einmal erwarten laßt . Noch günstiger
stünbe es um bie Summe 7, bie als 1 + 6 , 2 + 5 , 3 + 4 .
4 + 3 5 + unb 6 + 1 gar sechsmal mieberfebrt unb Iona *

bie Wahrscheinlichkeit 6A « ober % aufweist . Es ist also gerade
jo leicht , mit einem Würfel einmal auf 6 als mit 2 Würfeln
einmal auf 7 zu kommen !

Ebenso ändern sich die Verbältnille . wenn nicht dte

Eleichzeitigkeii . sondern das Nacheinander ins Auge

gefaßt wirb . Angenommen , man wurtle mit einem $l$unei

unb habe bas Recht , immer gleich zweimal hinter »

einanber zu würfeln . Dann bestünben nach unserer Über¬

sicht mieberum 36 Möglichkeiten für tebes Wurfpaar , unb wer

[ich bie Folge 6 + 6 in ben Kopf gesetzt batte , mußte stck>

mieberum mit V ™ Wahrscheinlichkeit begnügen . Faßt man

dagegen — unb bamit wollen wir biete Betrachtung schließen
— nur bie gerabe ober ungerade Augenz abI ins

Auge , also 2 . 4 . 6 gegen 1 . 3 . 5 . Io ist hier die Wahrschein¬

lichkeit jebesmal gleich !4 ober ungewiß . Wer also mit einem

Würfel einmal würfelt . Hat gerabe io gut Aussicht auf eine

gerabe wie auf eine ungerabe Zahl , Wieberholt er . nachdem

er g e r a b e getroffen bat . ben Wurf , so sinh seine Aussichten
abermals bieieiben , unb ein gleiches güt rur alle weiteren

Würfe . Unb leibst wenn lOOmal htntereiitanber gerabe fiele ,

so ist beim 101 Wurf eine ungerade Anzahl ebenio ungetniß

wie eine gerade !
Das aber ist der Fall , den der Laie meist nicht gelten

lallen will , und er ist in feinem 3rrtunt aenetgt . ie ang,et

eine bestimmte Folge , z . B , in biesem Fall die gerade dauert

um io bestimmter mit dem endlichen Erscheinen .einer

ungeraden Zahl zu rechnen . Karl ;» r t e b r t m .

Die Ausbildung

40 000 Feldichere der 63 . — und entiprechend
35 000 Geiundheitsbienst -Mädels des BDM . — find
als Helfer ber HJ .- Arzte tätig unb leisten , wo es am
Fahrt unb im Lager nötig werben Tollte , bie erste
Hilfe . Unter ber Leitung von H3 .- Ärzten werden ste
in besonderen Feldscher -Kursen gründlich geschult . Em
Bild von ber Vielseitigkeit dieser Kurse gibt ber fob
genbe Bericht .

„ Krankenhaus " steht über ber Tür : ein Schäbelknochen
unb gekreuztes Gebein Unb über bas Schilb genagelt . „ Die

Überreste unseres letzten Patienten "
. lagt ein Pimpf ., mit

ernstem Gesicht . Wenn man nun so tun kann , als nähme
man ben Witz ernst , bann erklärt er lachend , daß es . st ® um
Hammelknochen handelt , die sie beim Geländespiel tm iUtalb
gefunden und mitgenommen hätten , um daran ent bißchen
Anatomiestudien zu treiben — und um ängstlichen Gemütern
bas Gruseln beizubringen . Man kann bei ihnen auch das
Gruseln lernen , denn : „ , n ,

Drinnen liegt ein Pimpf mit gebrochenen Knochen . Loch
im Kops unb Fleiichwunben . mit Mullbinben unb Drerecks -

tüchern umwickelt , bie © lieber geschient — ein hoffnungs¬
loser Fall : es würbe sich kaum noch lohnen , ihm gute Besse¬

rung zu wünschen . Aber er blinzelt vergnügt unter seinem
Kopfverbanb hervor , benn er ist nur bas Versuch s -

objeki für bie Unterrichisstunbe „ Bruche unb Wunb -

bebanblung “
.

Von Schienen unb sterilen Verbiinben .
Der angenommene Fall liegt so : Ein Pimpf läuft , fällt

unb kann sein Bein nicht mehr bewegen . Es lauft rötlich an
unb zeigt eine biete Schwellung . Bruchverbacht ! „ Eventuell
sinb beibe Bruchteile beweglich "

, erklärt ber . H3 .- Arzt , „ aber
bas bars nicht versucht werben . Sie sinb möglicherweise noch

gut verkeilt , dürfen also nicht verschoben werden , aufcetbem
könnte man Blutgefäße dabei zerreißen . Also mu6 bte Sage
beibehalten werben . Woburch erreicht man bas / —

„ Schienen !" antwortet bei Chor ber breißig 3ungen .
Zwei halten bas gebrochene Bein . Aus Holzstucken wer¬

den Schienen geschnitzt , eine Erasunterlage bildet das
Polster . Taschentücher werden fest herumgewickelt . Wo Holz
fehlt , muß eine fest um das Bein gerollte Zeltbahn die
Schiene ersetzen . Aus Zeltbahnen , Decken und Stangen wird
die Tragbahre gebaut — der Transport zum nächsten Arzt
kann beginnen . „ .. , , . .

Drei Unterrichtsstunden sind ben Brüchen gemibmet : bie

Praxis wird durch theoretische Anatomie ergänzt . Ein Bild
zeigt z . B „ daß ein gebrochenes Schlüsselbein sich leicht , in
die Lunge spießen kann , daß seine Behandlung also größte
Vorsicht erfordert . ,

So saubere Hände unb schneeweiße Fingernagel wie
bei ben Felbichern finbet man selten bei einem Pimpfen .
Seher ber 14 Doppelstunben bes Kursus , zu bem auch noch
brei Felbscher - Fahrten gehören , geht ein SauberfettsappeU
voran . Sauberkeit ist bas erste Gebot , vor allem bei ber
Wunbbehanblung . Dennoch bürfen offene Wunben nicht an¬

gefaßt werben . Der grobe Schmutz wirb mit alkoholgetränktem
Mull Ibeibes gehört zum 3nventar her Felhscher - Tafche ) ab¬

getupft unb her sterile Verbanh angelegt . „ Vorsichtig mit
Job umgeben !“ warnt ber Arzt bie Jungen , „ Höchstens bie
Wunhiänher , nie bie Wunhe selbst mit 3ob bestreichen . Job
kann sich schäblich für bie Schilhbrüsen auswirken !" Vor
allem legen bie Jungen selbst Wert harauf , haß bte Ver -
bänbe nicht nur so HingeHauen sinb , sonbern auch gut sitzen
unb schön aussehen . Immer wieher üben ste , und es bauert
lange , ehe so ein Verband ihrer Kritik standhält .

Adernsuchen gehört zur Behandlung blutender SBunben .
In bei Anatomie lernen bie Jungen bie Lage ber Venen
unb Schlagabern . Schlagaberverletzungen erkennt man an bem
hellen , starken Blutstrom , ber aus ber Wunbe bringt unb
durch Abbinden zum Stillstand gebracht werden muß . Wo
und wie wird abgebunben ? Immer bem Srrzen zu . Ein paar
geschlossene Verbanbpäckchen . wie sie jeder Junge bei sich
tragen muß . werden auf die Schlagader vor der Wunde ge¬
legt und mit einer Binde zu einem Druckverband festgebun¬
den . Nach dreiviertel Stunden muß der Verband wieder ge¬
löst werden : hat die Blutung bann nicht aufgehört , bari ex.
höchstens um eine weitere halbe Stunbe verlängert werben ,
damit das Glied nicht abstirbt . Auf jeden Fall gebt es aber
auch bei Schlagaberverletzungen auf bem schnellsten Wege
zum Arzt .

„ Sinb im Ernstfall besinnungslos . .
Bei ben Wiederbelebungsversuchen geben bie Felb -

schere mit ihren Kameraben nicht so sanft um wie bei bei
Wunbbehanblung . „ Sie sinb ja im Ernstfälle besinnungslos
unb fühlen nichts "

, lagen sie . „ es kommt also nicht so sehr
auf bie schonenbe wie auf bie zweckmäßige Behanblung an .
Der Ertrunkene wirb über bas Knie gelegt , ben Kopf na ®

Wer in einem Glücksspiel , z . B . beim ., $ Bürfein . sein

Heil versucht , benkt zumeist nur sehr wenig über den unge¬

fähren Grad leinerAusIlchten nach . Er „ hofft eben

auf bas Eintreten bes gewünschten günstigen Ergebnisies
unb lacht womöglich über ben kühlen Rechner , ber ihm nipp
unb klar beweisen möchte , wie eitel unb töricht lerne Hoff¬

nungen eigentlich sind . Unb hoch wäre es gut , wenn teber ,
her irgendein Elücksspielchen wagt , stch über bie elementar¬

sten Grundlagen ber Wahrscheinlichkeitsrechnung tm klaren

wäre . Es bewahrte ihn vor mancher bitteren Enttäuschung
unb lehrte ihn , von vornherein seine Erwartungen richtig

8U
nun bas Wesen bieser eben angezogenen Rechnungs¬

art anlangt , so geht sie harauf aus , ben Grad her Wahr¬

scheinlichkeit durch einen Bruch auszudrucken dessen Nenner

die Anzahl der möglichen Fälle enthalt , wahrend der

Zähler die Zahl ber Treffer ober günstigen gaUe qngtbt .

Versteift sich beispielsweise lemanb darauf , mitein em

Würfel würfelnd , ausgerechnet 6 . zu weKn .lo bestehen ba

jener 1 bis 6 Augen hat . 6 verschiedene Möglichkeiten gegen¬

über dem einen ersehnten Treffer . Die Wahrscheinlichkeit ist

mithin % . d . h . unter 6 Fallen ist voraussi chtlrchem -

mal ein Treffer zu erwarten . 3st . im übrigen die Wahrschein¬

lichkeit , wie in unserm Falle , kleiner als Ä . fp .jagt man , ber

Treffer sei unwahrscheinlich , ist ste großer als V io

nennt man ihn wahrscheinlich , und ist sie tust A , io ist
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Der Fischer -Prechtl war ein alter Mann , und von seinen
vierundsechzig Jahren ließ sich nichts ableugnen , da es auf
dem Taufschein schwarz auf weiß geschrieben stand , datz
Rupprecht Popernig im Jahre 1839 geboren wurde . Da man
nunmehr das Jahr 1903 zählte , ergab eine unwiderlegbare
Rechnung sein Alter .

Unb
'

als im Juni dieses Jahres der Fischer sich mit
hohem Fieber niederlegte , meinte er zur llberfuhrnanndl ,
er lege sich jetzt zum Sterben . Die Nanndl war noch ein hand -
sames Frauenzimmer , was davon herkam , datz sie tagaus ,
tagein , bei gutem und schlechtem Wetter den an sich schon
schweren Überfuhrkahn , mit zehn bis zwölf Menschen befrach¬
tet, ^ über den See ruderte . Sturm und Regen hatten ihr
Gesicht gebräunt , zerfurcht und es trotz ihrer dreiunddreitzig
Jahre früh alt werden lasien .

Trotzdem sagte sie schicksam , wie es sich einem alten
Leut '

gegenüber gehört , zum Prechtl Herr Vater ,
und den Jahren nach hätte das ja mehr als reichlich
stimmen können . „ Der Herr Vater wird schon nicht sterben ,
und eine warme Suppe bring

'
ich morgen .

"

„ Zum Essen brauch ich nur mehr die heilige Wegzehrung
"

,
meinte der Prechtl vernünftig , „ aber im Kotter sind noch
Fische , drei Hechte und zwei Schleie . Die tust in der Pension
,Waldfriede

'
verkaufen , das Kilo eins zwanzig die Hechte

und eins zehn die Schleie , und das Geld . . .
“

Was mit dem Gelds geschehen sollte , sagte er nicht weiter ,
weil ihm ein schrecklicher Husten die Worte zerritz .

Die Nanndl verkaufte die Fische um eine Krone teurer
und behielt vorderhand auch das andere Geld , weil der
Prechtl eh

' keine Nachkommen hatte und die Silberlinge
auch in ihrer Tasche warten konnten , falls er wieder gesund
würde .

Der Prechtl lag in seiner Fischerhütte am See . Manch -
mal meinte er , das Lager aus trockenem Seegras müßte zu
brennen anfangen von seiner Glut . Dann war cs wieder so
kalt in seinen Gliedern , datz er besorgt zum Fenster lauschte ,
ob nicht die Eisdecke des Sees krachte , wie es zuweilen in
Winternächten grimmen Frostes geschieht .

Als die Nanndl am nächsten Tag die Suppe brachte , lag
der Prechtl da , schlief und dampfte wie ein Bügeleisen .

Am dritten Tag kam der Pfarrer , weil die Nanndl

gemeint hatte , es wäre jetzt an der Zeit . Da schlief der

Prechtl noch immer , alber er war beträchtlich kühler
geworden . Der sonst so wohlrasierte Bart stand wie graue
Igelborsten um Kinn und Wangen .

„ Wenn der B -art so schnell wachst , dann ist bald Schluss .
"

kümmerte die Nanndl .
Am vierten Tag lag Prechtl längelang , nur mit Hemd

und Unterhose bekleidet , auf dem Steg , der in den See

hinausführte und daran sein uralter Fischerkahn gekettet
war .

„ Jetzt ist er im Fieber hinausgelaufen und verstorben .

Friede seiner armen Seele !" wimmerte die Nanndl .

„ 2a , Schnecken !"
sagte der Prechtl und schlug die Augen

auf . Es waren grosse , hellblaue Augen , in denen sich die

ein Menschenleben hindurchgeschaute Weite des Sees mit den

Schneebergen am Horizont widerspiegelte .
Am fünften Tag fuhr die Nanndl eine Fracht Menschen

über den See zum lonntäglichen - Gottesdienst und kreischte

plötzlich auf „ Jesses Maria , der Geist vom Prechtl !"

Hoch und hager , den Kopf von langen grauen Haaren
umwallt , stand der Fischer in seinem Kahn und trieb ihn
mit lässigem Schlag über das Wasser . Er grinste zum Fähr¬
boot hinüber , datz seine starken , vom Rauchen und Tschicken

( Tabakkauen ) gelben Zähne blinkten , und sagte nur :

„ Treapen !" ( Kärntner Ausdruck für dummes Frauen¬

zimmer .) r .
Wieder einmal , als längst neue gefangene Fifche im

Kotter schwänzelten , schob sich des Prechtl lange Gestalt etwas

zögernd in die Gaststube der Fleischhackerthres , deren Wirts¬

haus dem Seeufer am nächsten lag . Das war ein « ungewohnte

Sache , und sie schauten alle auf , der Eisenbahner Merkler , der

Holzknecht Heinrich Tamnig , der ein berüchtigter Ranzer war

und deshalb der sanfte Heinrich genannt wurde , der Revier -

jäger Galli und noch andere . Der Prechtl war niemals ein

Wirtshausgeher gewesen ; einige Monate vor seiner Krank¬

heit war ihm die Frau gestorben , und die hatte so viel

Haare auf den Zähnen , dass der Prechtl neben ihr kümmer¬

lich wirkte und als Pantoffelheld galt . . ™ . , , , .
Jetzt also trat dieser selbige Mann in die Wirtsztube ,

setzte sich breit hin und legte die Faust auf den Tizch :

„ Kathl ! Eine Halbe Tiroler !"
.

Der sanfte Heinrich lachte und sagte : „ Du verträgst za

nicht einmal eilt Viertele .
"

„ Ich heb
' ein neues Leben an , und der neue Mensch ver¬

tragt eine Halbe und noch mehr .
"

Der Prechtl hatte sich beim Haarschneider die langen

Zotteln kürzen lassen und trug sogar so was wie einen

Scheitel an der rechten Schädelhälfte . Er trank mit gleich¬

mässigen Schlucken den halben Liter , ah eine Riesenportion

Nierndln und Geröstete dazu , dann eine gesottene Haus¬

wurst und ein Trumm Brot und setzte auf das alles noch ein

Slicrtcl ? . -
Sogar dem sanften Heinrich stockte die Lästerzunge ^

Als

es zum Zahlen kam und die Kathl zusammenrechnete ,

tätschelte während dieser ernsten Beschäftigung der Prechtl
die Maid dort , wo sie wohlgerundet am fleischigsten war .

Der Heinrich , zu dessen zahlreichen Schätzen die Kathl
gehörte , wollte auffahren , erinnerte sich aber daran , dass das

zaumdürre Nanndl noch soeben todkrank gewesen fei und

erhoffte von dieser Nachsicht einen gehörigen Ablass seines

Sündenregisters .
So begann des Fischer -Prechtl neues Leben , und es

wäre natürlich Sache eines Arztes oder eines Gelehrten der

Physiologie , zu untersuchen , wie sich solches ereignen konnte .
Es steht aber der Laienmutmatzung frei , zu glauben , datz sich
in dem einst gedrückten und geschurigelten Männlein Jahr¬
zehnte hindurch viele Kräfte aufgespeichert hatten , und von
dem Augenblick an , da das keifende Mundwerk der Ursel
v ^ ftunrmt war , nach einem Ausbruch drängten wie die
gestauten Wasser eines Wildbaches .

Hüterin deutscher Tradition .

Zum 75 . Geburtstag Ricarda Huchs am 18 . Juli .

Ein kleiner Kreis von Dichtern hielt im Ansturm
naturalistischer Strömungen am Ethos der Kunst in enger
Beziehung zur deutschen Überlieferung fest . Paul Ernst ,
Kolbenheyer , W . von Scholz gehörten zu ihnen . Ihr Werk
blieb darum reine Spiegelung der unveränderlichen Volk¬
heit . Zu diesen im besten Sinne volkhasten Dichtern rechnen
wir auch Ricarda Huch , die aus einem romantischen Lebens -

aefühl heraus die ewigen Erundkräfte deutschen Lebens ge¬
staltet .

Ricarda Huck gehört der bekannten Braunschweiger
Dichterfamilie an . aus der drei bedeutende Erzähler hervor¬
gingen . Braunschweig und Zürich waren die Bildungs¬
stationen ihrer Jugend , als eine der ersten deutschen Frauen ,
die den Doktorgrad erhielt , wirkte sie zunächst als Lehrerin
und Bibliothekarin , um dann als freie Schriftstellerin ihrer
inneren Berufung zu folgen . Goethe , Keller und die deut¬

schen Romantiker übten einen starken Einfluss auf sie aus .
Auch sie erblickte wie die Romantiker eine grosse Aufgabe
in der Hinwendung zur deutschen Geschichte und zum Schick¬
sal des Volkes . Mit den Werken über „ Blütezeit , Ausbrei¬

tung und Verfall der Romantik "
, den Geschichtsdaistellungen

„ Wallenstein " und ,T >er grosse Krieg in Deutschland
" zeich -

Die Dinge sickerten nur so allmählich durch , denn von
der Fischerhütte war es guten Weges bis zum Dorfe . Eine
freilich wusste darum nur zu gut , nämlich die llberfuhr -
nanndl . Aber sie hatte keinen Anlass , von den verjüngten
Kräften des Prechtl der Öffentlichkeit zu berichten .

Bei den Moosbinderleuten , die seit vier Menschenaltern
die Überfuhrgerechtsame auf dem See hatten , hatte man sich
seit dem Tode der Ursel liebreich um das einschichtige Fischer -
nanndl gekümmert , und es bestand kein Grund , warum man
die lederharte , nämlich rauhe , aber immerhin noch jung¬
fräuliche Tochter Nanndl nicht mit Labung und zum
Ordnungmachen in die Fischerhütte senden sollte . Eher hätte
die alte Moosbinderin gefürchtet , Hechte und Schleie im
Kotter konnten die Ehre der Nanndl gefährden als der
Prechtl .

So war es früher gewesen . Als sich dann des Fischers
Wandlung vollzogen hatte , ging die Nanndl öfter als je hinu ." d meinte zu ihrer Mutter , es sei ein Werk der Nächsten¬
liebe , sich um den alten Mann zu kümmern .

. stimmte , denn der Prechtl war in der Nachbarschaft
der Nächste und — Liebe war es auch .
• i. .

Wirtshaus der Fleischhackerthres erschien der Fischer
letzt oster , trank seine Halben , Vierteln und auch Ganzen
und war von immer neuer Huld gegen die Kellnerin Kathl .
T' t1 ^ Ä ^e Heinrich -sah diesen Griffen nach seinen vermeint¬
lichen Rechten lange zu , und begleitete sie mit spöttischen
Bemerkungen über des Fischers Hinfälligkeit , obwohl das
Gegenteil schon aller Welt offenbar war . Prechtl grinste dazu ,und auch an jenem denkwürdiaen Abend blieb er auf das
Wortgekitzel des Heinrich ganz still , legte nur die Pfeife weg ,
beugte sich über den Tisch und sah mit verschwommenen ,
blinzelnden Äuglein , darin die genossenen anderthalb Liter
ebenso sichtbar waren wie auf der Ankreidetafel der Wirtin ,den Heinrich an . Dazu sagte er weich und mitleidig , wie man
mit Kindern spricht : „ Du Hascherl « , du !"

Fuhr der Heinrich in die Höhe und tat den allen Wirts¬
hausraufern eigenen wohlgeübten Griff nach dem Bierkrügel ,das eine furchtbare Waffe sein kann , wenn es mit voller
Wucht gegen den Schädel geschmettert wird . Der Prechtl hatte
nun zwar seinen alten , weitkrempigen Fischerhut auf , doch
für die Kraft des Heinrich sollte der eigentlich kein Hinder¬
nis sein . Allerdings wusste der nicht , dass Prechtl in Voraus¬
sicht des Unvermeindlichen den Hut mit Seegras gepolstert
hatte .

„ Sag das noch einmal !"
schrie der Raufer .

Prechtl schüttelte freundlich lächelnd den Kopf und sagte :
„ Zweimal das gleiche sagen tu ich nicht , du Poperle !"

Ein Hascherle ist ein in beliebigem Alter befindlicher ,
sehr bemitleidenswerter Mensch , ein Poperle aber ist ein
ganz kleines Kind .

Die Antwort darauf konnte nur eine sein : Heinrichs
Krügel schmetterte gegen den Kopf , den Prechtl tief in die
Schultern gezogen hatte . Die Kathl kreischte auf und flüchtete
zum Schanktisch , und jeder glaubte , der Schädel des Prechtl
würde platzen wie eine reife Pflaume .

Statt dessen senkte der Fischer den Kopf noch tiefer und
rannte ihn dem Heinrich in den Bauch . Zu gleicher Zeit
krallten sich die dürren Finger um dessen Ohren , die Daumen
drückten in die Augen , dass der Heinrich mit einem Webschrei
taumelte . In diesem Augenblick riss ihn Prechtl zur Seite und
auf den Boden . Mit schöner Regelmässigkeit bearbeitete eine
Faust Heinrichs Körper von oben bis unten , während der
andere Arm und die langen Spinnenbeine den Gegner um¬
klammert hielten . Nach einigen Minuten dieser eindrucks¬
vollen Massage fragte Prechtl freundlich wie immer : „ Haft
g

'
nug ? "

, worauf Heinrich mit erquickender Logik antwortete :

„ Ja . i hab
'

g
'
nug .

"

„ Nachher geh
'

halt !"
liess Prechtl den Verdroschenen los ,

und Heinrich ging .
Die Fleischhackerthres hatte einen Stammgast gegen einen

andern vertauscht , und niemand erhob Einspruch , wenn
Prechtl in Anerkennung der Leistung des Wein - und Bier¬
schleppens die rundliche Kathl so belohnte , wie man ein
braves Rotz anerkennend klopft . Nur dauerte die Idylle nicht
lange , denn einmal , als der Prechtl seiner Dankbarkeit wieder

solch schallenden Ausdruck verlieh , kam die llberfuhrnanndl
hereingestürzt und tat so , als wenn sie der Kathl die Augen

" prechtl -
der Junge

Novelle von Gustav Renker .

auskratzen wollte . Nur der Tatkraft der Fleischhackerthres
gelang es , die beiden Franensleut

'
zu trennen .

Prechtl wurde am nächsten Sonntag in der Kirche
befragt , ob er sich wieder beweiben wollte und ob dies
geschehen würde , bevor das Kind bei der Nanndl da sei .
Er schloss das eine Auge und meinte pfiffig : „ Ein Kind ist
schnell da , aber heiraten — bas mutz überlegt sein . Da mutz
einer gesetzt sein unb vernünftig . In mir ist noch viel junger
Most

"

Dazumal war es , batz die Leute begannen , den Fischer
ben jungen Prechtl zu nennen , unb im Sommer wurde er
den Freunden als Sehenswürdigkeit gezeigt .

Die Nanndl fuhr weiterhin tagaus , tagein über den See ,
hatte aber vom Frühling an neben ihrer Ruderbank ein

Körbchen stehen , darin ein Knäblein schlieft rund und rosig .
Wenn sie drüben am anderen Ufer auf Fahrgäste wartete ,
gab sie dem Kleinen die Brust und erzählte , der Seppl hätte
einen Durst wie sein Vater .

Zu jener Zeit machte auch ich bie
, nähere Bekanntschaft

bes Prechtl , denn diese wahrhafte Geschichte spielte sich in

meiner Heimat ab . Ich war im Winter an einer Stelle des

Sees , wo ein einströmender Bach das Wasser eisfrei machte ,

eingebrochen , strampelte gegen den grausen Wassertod und

schrie erbärmlich . Das war in der Nähe der Fischerhütte ,
und der Prechtl kam mit einer langen Stange . Aber sie

reichte nicht bis zu mir . Da legte sich der Prechtl aus den

Bauch , hielt als Sicherung die Stange vor sich und schob sich

heran . Die Eisdecke schaukelte , das Wasser gurgelte herauf

und Überflutete auch den Prechtl . Endlich packte er mich am

Kragen und zog mich mit einer Hand heraus , wie man eine

junge Katze aufhebt . Ich war starr und konnte kern Glied

rühren . Der Prechtl trug mich solcherart heim , warf mich auf

das Sofa im Wohnzimmer und sagte : „ Die Sach da muß

ein bissel aufgewärmt werden !"

Er selbst war durch und durch nah und an der Ober¬

fläche von Körper unb Kleibung gefroren wie ein Eis¬

zapfen Mein vor Dankbarkeit überfliessender Vater wollte

ihn veranlassen , das nasse Zeug mit trockener Wasche zu

tauschen , doch Prechtl wehrte sich : „ Soll mar mt schickiam .

Ihne re sauberen Kleider ! 2 hab mi leit dem Sommer

nimmer gewaschen .
"

Ging mit zehn Kronen in der Tasche zur Fleisch¬

hackerthres wie er war , klirrte mit seinem Eispanzer auf

seinem Stammtisch nieder unb trank zwei Liter Glühwein .

Dann erst kehrte er heim ins Fischerhaus .

Der Prechtl wurde nicht älter , wenn man von den

Jahren absah , über welche er geringschätzig hinwegblickte .

Er war fünfundsiebzig geworden , Bei jedem Wetter am

See ; und das Dübel , der Seppl , half ihm schon brav , die

Reusen zu stellen und die Nachtangeln auszulegen .

Die Nanndl fuhr noch immer über den See , aber sie

war zusammengeschrumpft und sah wie eine vertrocknete Rübe

aus . Wenn man den Prechtl mit ihr „ kratzte ( neckte ) , sagte

er : „ Ist ja ein gutes Leut
'
, aber nix mehr dran im Wild¬

bret . Ein Mensch in meinem Saft braucht was Junges .

Da kam der Krieg , und als sie den Prechtl 1914 als

Freiwilligen ablehnten , war er fuchsteufelswild . Em Jahr

später gingen die Italiener los , die Äärtnergrerye war nur

schwach besetzt . Da zogen sie alle aus , die ganz -jungen und

die Alten , nisteieten sich auf den Graten und Gipfeln ein

unb hielten bie Wacht vor ber Heimat , bis aus Rügland

Verstärkungen an die Südfront geworfen wurden .

Da gab es keinen gestrengen Militarzt , der dem

Prechtl deshalb das Mitgehen verwehrte , weil er „ zufällig

im Jahre 1839 geboren war .
'

m
Und dort , in den Julischen Alpen , ist der Prechtl

gefallen . Auf der Kastreinspitze geschah es , an einem 3unt =

tag Jrn Vorfeld , gegen die Bärenlahnscharte zu , war ein

junger Standschütz , ein sechzehnjähriges Burschel , angeschossen

worden und sein Schreien drang zu den Stellungen am

Grat Da ist bei Prechtl hinausgegangen ; genau so wie vor

Jahren mich hat er bas „ Zeugl
" über bie Schulter geworfen

unb zu den Unterständen getragen . Knapp vor der Sandsack -

mauer traf ihn eine Kugel .
Den Buben hat er noch abgeladen und ist dann zusam -

mengesunken . langsam , in ungeheurem Wehren gegen das

Schicksal Tod . ,
„ Lei a biss

' l antutscht
"

, hat er gesagt — „ nur ein bigel

angestossen .
"

„ , . .
Aber es war mehr , es war ins Lebendige gegangen .

Dass man so dahin mutz in der Blüte seiner Jahre !" mit

diesen Worten starb Prechtl , der Junge .

nete sie Bilder aus deutscher Vergangenheit mit lebendiger
Kraft und ernster Symbolik . Ein fesselndes , an Mahnungen

für Gegenwart und Zukunft reiches Bild deutscher Wesen¬
art und deutschen Schicksals fteigt aus diesen Werken bichte -

ttscher Geschichtsdeutung auf , die in neuerer Zeit mit den

Büchern „ Römisches Reich deutscher Nation " — Das Zeit¬
alter der Elaubensspaltung forgesetzt würben . Ricarda Huch
gibt so , in die vjslkiscke Vergangenheit hinabsteigenb , gleich¬
nishafte Darstellungen all der Kräfte und Mächte , die immer

für unser Volksschicksal entscheidend sind : Treue , Führertum ,
Glauben und Innerlichkeit .

In einer Reihe romantisch -verklärter Romane und Er¬

zählungen ( „ Rudolf Urslau “ — „ Vita fomnium breve " —

„ Aus der Triumphgasse
"

) offenbart sich die meisterhafte Ee -

stalwngskrast der Dichterin , eine liebliche Melodie des
Lebens rauscht in ihnen auf ; auch der Tod ist in sie hinein
verwoben , „ weil er ein höheres Leben ist

"
. Die Erund -

träfte des Daseins , zu denen sich hier die Dichterin bekennt ,
wirken auch in ihrer Lyrik fort , in zarten , volksliedhaften
Liebesgedichten und in historischen Gedichten , die ganz auf
den Ton der geschichtlichen Epochen abgestimmt sind . Eine
Dichterin von tiefem völkischem Verantwortungsgefühl hat
in einer Zeit des Verfalls die Treue zum Volkstum , zum
lebendigen Erbe deutscher Sprache und zum deuffchen Schick¬
sal bewahrt . O . G . F o e r ft e t .
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Merzende Ushlsr .

Ein Wort an Frauen , die sich selbst nicht mögen .

Einfache , nettes Kleid

aus Wochenenditoft tn

modischer Verarbeitung .
Ultra -Modell K 8404

Sonntagsausflug
Am Sonntag geht

' s ins Freie , das

versteht sich von selbst . Man tragt keine

städtische Eleganz , sondern nette prak .

tisch » Waschkleider . Wenn eine Land¬

partie auf dem Programm steht , muß

Empfindliches im Schrank zu Hause

bleiben . Einige halten es mit ein¬

farbigen oder gemusterten Waschkleidern ,

andett sind mehr für waschbare Sommer¬

kostüme ! 2hr enger Rock den eine Geh¬

falte erweitert , und ihre knappe Gürtel -

acke ohne Kragen sind wirklich das

Geeignete für lange Spaziergänge und

kleine Wanderungen . Mod .

Porreezwiebel , ferner Salz , Pfeffer und gehackter Petersilie

als Gewürz , macht den Salat mit reichlich Öl und ver¬

dünntem Weinesiig , in dem 2 bis 3 .^ lonel Mayonnaise

verrührt wurden , an und bestreut mit gehacktem Schnitt¬

lauch oder Kerbel . „ , , .
Gurkengemüse , pikant , zu ge koch te m Rl n d -

o d e r Pökelfleisch usw . 4 bis a geschalte und entkernte

Gurken in dickere fingerlange Stücke schneiden , in kochendem

Salzwasser auskochen und ablaufen lasten . Dann lagt man

40 Gramm kleinwürflig geschnittenen Speck aus dun tct

75 Gramm grobgeschnittene Pilze mit gehackter Peter,u

weich , gibt das Mark von 3 bis 4 ,
Tomaten zu bindet nut

Mehl und verkocht mit Fleischbrühe, , zu glatter sämiger

Tunke , der 2 Eßlöffel gehackte Petersilie zugesetzt werden ,

und in der man die Gurken auf schwachem Feuer zugedeckt
garziehen läßt . Mit Salz , Pfesfer und Zitronensaft ab¬

schmecken und mit gehackter Petersilie bestreuen .

Das Milchgebiß .

Ein falscher Standpunkt . - Pflege genau so nötig wie beim

bleibenden Gebiß . - Ärztliche Winke .

we "
Die Teilung des Schirms in Regen - und Sonnenschutz

erfolgte erst im
‘
18 . Jahrhundert . 3n dieser Zeit kamen auch

die Familienschirme auf , große Ungeheuer , vis zu zwei m

Durchmesser , die auch auf keinem Kirchhof fehlten , wo sie

dort aus über alle europäischen Lander bis » ach England ,

wo man merkwürdigerweise den Namen umbrella betbe -

halten hat , obwohl der Schirm gerade dort mehr als Schutz

aeaen Regen , als gegen Sonne dienen kann , wahrend der

französische Name parapluie sich sinngemäß gegen den Regen

sieht man da duftige Kleider für Vor - und Nachmtttag Mel¬

dung für Strand und Sport , Neues mit weißen Besatz , Ele

qantes für den Sommerabend und mehrere « eiten KlnSr

kleidung Außerdem neue Handarbeiten sowie modische »

Drum und Dran .

Schmorgurken in Dilltunke mit . gcd ün -

stetem Reis ( fleischlos ) . ,
4 bis 5 geschalle unü cnt -

kernts Gurken werden der Lange nach in vier Teile geteilt ,

einaesalzen , nach einer Stunde abgetrocknet und in mäßig

nüt einem Stückchen Butter und einigen ge -

Eroge 38 . . .
"

, dann schmiegt sich der Schuh wie „
um unseren Fuß und wir können ,

den Schönsten wählen ,

ohne viele zu probieren , ob er drückt oder nicht druckt .

Aber aber . . . Drückt uns der Schuh nicht immer ganz

woanders ? Haben Sie schon bemerkt , meine Liebe , dog die

Sommersprosien auf Ihrem Näschen jetzt einen zarten brau¬

nen Schleier auf Ihr Antlitz hauchen ? Entsetzlich Sie haben

es nicht bemerkt ! Aber woran liegt das ? Sie sind doch nicht

kurzsichtig ? Doch ? Aber , meine Veste , da müssen Sie eine

Brille tragen , eine Hornbrille , möglichst mit schwarzen

Rändern , die fällt am meisten auf . . . Wie , Sie finden

Brillen gräßlich ? Aber was soll die arme Lore dann erst

sagen ? Haben Sie noch nicht bemerkt , daß sie hinkt . Nein ,

nicht mehr . . . Aber wenn Sie genau auspassen , mit dem

linken Bein doch ein ganz klein wenig ! Sie haben recht

schielen ist noch schlimmer . Und am traurigsten ist die arme

Inge dran , die immer so feuchte Hände hat . Nein , einen

Schönheitspreis werden die Armen bestimmt nicht erringen .

Stimmt es wirklich ? Soll man sich die Augen rot

meinen , wenn irgendwo ein kleiner Schönheitsfehler sitzt .

Ist man tatsächlich nur schön , wenn man völlig makellos

ist ? Frauen untereinander sind hier etwas scharf in ihren

Urteilen . Aber man frage den Mann ! Liebt er den vollen¬

deten Schönheitstyp , wie er sich in den Modefournalen

findet ? Ohne Sommersprossen , ohne Hornbrille , ohne jeöe

nette kleine Abweichung nach der einen oder anderen Seite ?

Wie beruhigend ist die Antwort : Er denkt garnicht daran .

Eine Frau sagt : „ Meine Freundin ist kurzsichtig ! Der

Mann sagt : „ Reizend , die Hilde . . . Sie hat einen so weichen

verträumten Blick . Sie muß viel Gemüt und Seele

haben . . .
" Eine Frau meint : „ Stört dich das nicht , daß

deine Freundin etwas hinkt ? " Der Mann antwortet . . „ -ich

sehe das garnicht mehr . Ich finde es viel schöner , rote sie

den kleinen Schaden verbirgt und rote sie trotzdem tapfer

läuft .
" So gibt es tausend Fragen , tausend Antworten und

was zeigen sie ? Mag eine Regel , ein Typ , eine besondere

Art der Schönheit noch so schön [ein , ebenso schon ist die

SIHineralroasser im IHause

dur <h Erich Stephan
Jteim - SyDhon K̂leine <ßurgslraße
nmunnuftHmmmtmTttimmtHHMm » Gehe ÜHäfnCrQClSSG

Das Interesse der Eltern für die Mrlchzahne ihres Kin¬

des ist leider noch recht häufig mit der Feststellung er -

schöpft , wer von beiden zuerst den
^

ersten Zahn , den der

Säugling bekommen hat , entdeckte , ^ m Laufe der nächsten

Monate kommen dann ja gewöhnlich auch die übrigen Zahne

des Milchgebisses — das ist schon „ viel weniger interessant ,

__ und wenn sie dann alle vorhanden sind , dann lohnt es

sich ja kaum noch , besonders auf sie zu achten , denn nach

ein paar Jahren fallen sie ja doch wieder aus und werden

von den bleibenden Zahnen ersetzt . Auf diese wird man

dann achten , weil man so v,el von der Bedeutung gesunder

Zähne für die Gesundheit des ganzen , Körpers gehört hat
3

Dieser Standpunkt dem Milchgebitz gegenüber ist aber

völlig unrichtig . Wenn man wünscht , daß die bleibenden

Zähne einmal gesund und kräftig und tn schöner regel¬

mäßiger Stellung der Gesundheit , des Körpers dienen

sollen , dann muß man ihnen sozusagen auch den Boden

richtig bereiten , auf dem sie sich entwickeln können . Dieser

, Boden " sind die Milchzähne . Wenn sich das Milchgebiß

nicht regelrecht entwickelt hat , darf man auch nicht verlangen ,

daß es die bleibenden Zähne tun . Dafür aus bet Stoßen

Zahl von möglichen Störungen einige Beispiele . Wenn

einer oder mehrere Zähne des Milchgebisses frühzeitiger
ausfallen , als es dem normalen Zahnwechsel entspricht —

weil sie erkrankt sind so fehlt der Stelle l^ s Kiefers ,

an der sie standen , der normale Reiz , dem sie sonst durch den

Druck des Zahnes Beim Kauen ausgesetzt ist , und den der

Kiefer zu seiner Entwicklung und Ausgestaltung braucht .

Der folgende bleibende Zahn fiiidet also ein Ävejerbctt bas

nicht vollständig durchentwickelt ist , so daß er Muhe hat , sich
in diesem Lager zurechtzufinden , bas heißt , et wird mög¬

licherweise eine schiefe , unregelmäßige Stellung einnehmen .

Das gleiche kann der Fall [ein , wenn ein Milchzahn etwa

schon eine regelwidrige Stellung hatte .

Daraus ergibt sich , daß das Milchgebiß , genau wie bas

bleibende Gebiß gepflegt werden muß , um den frühzeitigen

Verlust eines Milchzahnes zu vermelden uud daß bei un¬

regelmäßiger Stellung der Milchzahne bald der Zahnarzt

befragt werden [oll , ob eine Regulierung im SntereRe der

kommenden bleibenden Zahne notwendig erschein ^ ■

Aber noch aus einem anderen Grunde ist die Pflege der

Milchzähne erforderlich . Genau [o , wie sich in der Hohle

eines erkrankten bleibenden Zahnes Krankheitsetteget aus -

aezeichnet vermehren und von hier aus mit dem Blut tn

I den Körper gelangen können und diesen erkranken lassen
I man weiß von hohlen Zähnen , die bieeigentliche Ursache

eines Gelenkrheumatismus oder eines HetzMets gewesen

sind — genau so kann das auch bei kranken MilchMnen det

Fall sein . Auch muß gesagt werden , daß dassi Milchgebiß

deshalb besondere Beachtung verdient , weil es als eine Art

Barometer für die Entwicklung des ganzen Körpers und

I für den allgemeinen Gesundheitszustano angesehen werden

Allerlei Schmackhaftes und Preiswertes

aus und mit der grünen Guröe .

Kalbszunge mit pikantem ® u r f e n ge =

miiie . Zunge , nach Anzahl der Personen , wird in üblich

gewürztem Sud weichgekocht , abgezogen und in Scheiben

geschnitten , die in der durchgegossenen Brühe heiß gehalten

werden . 5 geschältes entkernte und tn tuet Teile ge¬

schnittene Gurken einsalzen , eine Stunde in ” erbu ^
ten

Weinessig legen , abtrocknen , in <5 Gramm yctt " stttr Wen¬

den anrösten , unter Zusatz von Zungenbruhe iveichbunsten ,

mit verrührtem Mehl binden , mit Sal ^ Pfesfer , einem

Schuß Weißwein und reichlich gehacktem Dillkraut würzen

und mit den Zungenstückchen anrichten . Kartoffeln tn be¬

liebiger Form zur Vervollständigung .

Gurken auf Landfrauenart . 5 größere ge¬

schälte und halbierte Gurken einsalzen , nach einer Stunde

abtrocknen und halbrund mit einer gewürzten Fülle aus ge¬

hacktem Schweinefleisch auffüllen , mit Kreuzen von Sar¬

dellenfilets belegen , nebeneinander tn eine gejettete tform

geben , mit Büchsenmilch ober Sahne gift beträufeln , mit

geriebenem Hartkäse bestreuen und die Gurken in mittel -

heißer Röhre hellbraun backen . Der Satz wird mit Tomaten¬

mark und etwas Weißwein dick abgekocht , mit Salz , Pfeffer

und zerriebener Sardelle gewürzt , darauf die Gurken ange¬

richtet und Petersilienkartoffeln beigereicht .

£an
% a5 Milchgebiß soll gereinigt werden , genau wie man

es vom bleibenden Gebiß verlangt . 3n der .̂ sten Heit , wo

bie Schleimhaut des Mundes noch sehr zart ist , reinigt man

cs mit einem Läppchen mit sogenannter physiologischer

Kochsalzlösung , das heißt mit abgekochtem Wasier , dem Koch¬

salz ( ein gestrichener Eßlöffel Salz auf em Liter Wasser I

iugesetzt ist , vom dritten Lebensjahr ab mit einer nicht zu

hatten Zahnbürste . Ferner [ollen die Kinder zum Esten

möglichst nicht trinken damit sie gezwungen sind die Speise

durch gutes Durchkauen auch gut emzuspeicheln . Gutes

Kauen
‘

ist immer die beste Zahnpflege .

hackten Dillstengeln roeichgedünstet . Die Tunke wird mit

Mehl gebunden , durchgestrichen , mit « alz , Pfeffer , - Tee¬

löffeln Suppenwürze und Zitronensaft abgeschmeckt mit

% Liter Milch oder Sahne verbessert , mit reichlich gehacktem

Dill versetzt und die Eurkenstücke zum Durchziehen wieder

gutfengemiife Zu gebackenem Fi sch ,

Hammel - , Schweine - ober Kalbs £ oteleit usw .

4 bis 5 geschälte , entfernte unb in mäßig große « tucke ge¬

schnittene Gurken in Salzwasser .
mit Dillstengeln unb

Zitronensaft weichkochen unb abtropfen lassen . ~ ann schwitzt

man sie in 75 Gramm heißem Fett durch staubt . mit Mehl

ein unb löscht mit süßer Sahne ober halb Milch ab . Mil

evtl , noch Salz , Paprika . Muskat unb oinem Spritzer Weiß¬

wein abschmecken und mit gehacktem Schnittlauch bestreuen .

Kaltes erfrischendes Gurkengericht mit

Tomatensalat . 4 bis 5 mittlere Gurken schalen , in

nicht zu dünne Scheiben schneiden , einsalzen und nach einiger

Zeit ausdrücken . 12 bis 15 größere - gekochte neue Kartoffeln

ebenfalls in Scheiben und zusammen 250 Gramm gekosti e

Schinken - . Fleisch - und harte Wurstreste tn Würfel schnei¬

den . Dann alle Zutaten mit Salz . Pfeffer und verdünntem

Estig in dem entsprechend Senf verrührt wurde durch¬

schwenken und mit Kapern , Perlzwiebeln , Radieschen ,

Harteischeiben , Tomate und Essiggurke garnieren .

Warmer Gurkensalat , rheinische Art . 3 bis

4 mittlere geschälte Gurken in Scheiben schneiden , tn Salz -

waster zwei - bis dreimal aufwallen laßen , abgießen und

warm stellen . 4 hartgekochte Eigelb durchstreichen mit 1 Eß¬

löffel Senf und mit Weißwein verdünntem Zitronensaft

glatt und dünnflüssig verrühren . <5 Gramm kleinwurflig

geschnittenen Speck auslassen , nach Uberkuhlen obige Ma s

zu etzen , über die Gurken gießen unb bas stehackte , mit salz ,

Pfeffer unb reichlich Schnittlauch gewürzte Eiweiß auf -

ftieUunn garischer Gurken - Papri £ asa 1 at . 2 große

Gurken schälen , hobeln , einsalzen unb ziehen asten 10 bis

12 Tomaten in Scheiben schneiden und mit Salz und Pfeffer

würzen . 3 bis 4 Paprikaschoten werden ebenfalls gehobett

und die Gurken ausgedrückt , dann mischt man alles mit -

guten Eßlöffeln in dünne Scheibchen geschnittener weißer

SOMMER - KLEIDER
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Wann ist eine Frau schön ? Wenn ihr Typ dem Typ

in den Modejournalen entspricht ? Ach , wenn das so wäre ,

stünde es schlimm um uns . Wer einmal ohne Voreinge¬

nommenheit die eigene Schönheit ober bie unberer Frauen

prüft wird fast immer entdecken , daß er zum „ Mannequin

eiaentlich nicht geboren ist . Gewiß wir können mit einer
. _ _ ......

Normalgröße von 42 ober 44 aufwarten . Uns paßt jebes I ^
“ “

^
‘
j
’
gen

'
ber <Zeisttichkeft als Schutz bienten .

Kleid von der Stange und bet Schuhen brauchen wir nicht • - ^ Mchen Armee waren die Schirme als

lange zu wählen . Denn wenn wir sagen „ Bitte Kraulern , - . . . { den frühesten Zeiten Bestandteil der Uni -

Eröße 38 . . .
"

, dann schmiegt sich ber Schuh wie angeZo sen
Sonnenschutz

d 1
einer Stfdadit zu regnen begatten ,

I m
v " . . . . .

Auch in bet englischen Armee trugen bie Offiziere noch

bis zu den 80er Jahren bes vorigen Jahrhunbetts wahrenb

des Dienstes Regenschirme .

Es liegt ein Tagesbefehl des Herzogs von Wellington

aus dem Jahre 18W vor . Er schrieb nach der « chlacht bet

Ausnahme davon . - s ; .
Eine Voraussetzung besteht freilich immer : Auch bie

Ausnahme , die Abweichung , der kleine Schönheitsfehler will

— gepflegt sein . Man darf ihn nicht nur , man soll ihn ver¬

stecken , soweit es nur geht . Und es schadet nichts , wenn der I

andere dieses Bemühen merkt . Wenn er nett ist , wird er

jenes kleine Versteckspiel gleichfalls nett finden .

Der Schirm .

Seine fünftausendjährige Geschichte .

Wenn auch der Himmel klar ist , trage einen

Schirm : wenn auch der Magen voll ist , trage

Proviant . Chinesisches Sprichwort ( etwa 1000

v . Chr .)
Schirme sind wohl so alt , wie die Menschheit .

Auf den frühesten ägyptischen und assyrischen Kultur¬

denkmälern sind sie schon in bet heutigen Form zu sehen .

Sie galten damals als Zeichen der Wurde und wurden Hoch¬

gestellten von Sklaven nachgetragen . In Persien leitete

sich der Name Satrap ( Titel eines Prinzen oder Statt¬

halters ) von dem Namen des Schirmes her .
Aus dem Femen Osten kam der Schirm nach Griechen¬

land und Rom . Daß er als Schutz sowohl gegen Sonne ,

als auch gegen Regen benutzt wurde , ist aus einem

Epigramm des Martial ersichtlich . , , t . .
Auch eine Darstellung Alexanders des Erogen hat sich

erhalten , dem zwei Sklaven einen Schirm über den Kopf

IlQlt
$ ie christliche Kirche übernahm den Schirm gleichfalls

als Zeichen der Würdenträger . Er hat sich hier noch tn der

Form des Baldachins erhalten .
In Deutschland wurde er bis zum Mittelalter getragen .

Im 15 . Jahrhundert verschwand er , da die Mode Regen -

tücher ober Kopfmäntel als festen Bestaubter ! bet Kirn¬

ung einführte , die bis heute noch als Kapuze an Capes zu

[ef )en
^

ünb -
ß Jahrhundert tauchte er in Italien als um -

brella ( Sonnenschutz ) wieder auf und verbreitete sich von

* Die soeben erschienene „ Modenwelt " bringt über

100 neue Modelle für den Hochsommer . In bunter Folge

Die Offiziere mögen Schirme zu Hause iw Dienst tn I

St Sarnes tragen ; aber hier , vor dem Feind und wahrend

der Schlacht , ist diese Sitte nicht nur lächerlich , sondern un -

ein weiter Weg von den Kriegsschirmen der

alten Chinesen bis zu dem tantenhasten Regendach

Chamberlains ; von bett Familienschtrmen bes 18 . Jahr¬

hunbetts bis zu ben heutigen Damenschirmen bie neben

Lippenstift unb Puderbose in ber Handtasche getragen

werden .

Der Seidenstrumpf .

Mathematik und Entfernungsschätzen liegen den Frauen

" ' ch
Eine meiner Freundinnen hat ben Easometer in der

Münchener Borstel einmal auf 800 Meter geschätzt , und eine

anbete behauptete , bie Linden in Berlin , vom Schloß bis

zum Brandenburger Tor , hätten eine Lange von 10 Kilo -

ntctci
Nun stelle man einmal einer Frau die Frag ? : ,
Wie viele Meter Seidengarn mögen wohl tn einem

Selben trumpf enthalten [ein ?

Das ist ein Gebiet , auf dem sie zu Hause ist , denn sie

weiß , wie viele Selbe sie gebraucht , um eine gefallene I

^ " ^ uch
"

hat sie ja durch Handarbeiten - immerhin eine ge -

roiffe Erfahrung .
Man wird staunen , welche Antworten man erhalt .

Man kann annehmen , daß die Angaoen zwischen fünf

Meter und 250 Kilometer schwanken .

Also fragen mit sie einmal !

Wie immer bei solchen Aufgaben halten wir ..mit der

Lösung zurück , bis die Spannung bis zur Unerträglichkeit

gesteigert
^

ift
^ mir triumphierend fest : ...

Für ein Paar Seidenstrümpfe mittlerer Große werden ]
2155 Meter Seidengarn verwandt , so daß auf einen Strumpf

rund 1077 Meter kommen .
Das sagen wir ihr aber auch gleich , damit sie nicht

tn
Wer

^
es

" mchtglaubt, kann ja einen Strumpf aufziehen

und nachmessen . . .
Doch vor dem Ausziehen ausziehen .

Besonders bei fremden Damen ! . P - K .

Habe ich Äecht ober nicht ?

Wenn ein Mann beim Fortgehen die Türe laut zu -

schlagt , so hat er sie wahrscheinlich wenige Stunden vorher ,

beim Nachhausekommen , nicht
*

leise genug geöffnet .

Nach ein paar Jahren der Ehe wird der Mann so vor¬

sichtig , daß er selbst beim Friseur geruchlose Essenzen vor -

I zieht , um zu Hause keinen Verdacht zu erregen .

Mancher Mann , der das Herz eines Mädchens im

I Sturm genommen , möchte es in ber Windstille ruhiger

Überlegung wieder zurückgeben .

Ruhm bedeutet einer Frau nichts , selbst wenn sie mit

Lorbeer überschüttet wird . Sic wird nur bann glücklich und

I zufrieden sein , wenn sie in dem Lorbeer em paar Mytthen -

zweige findet .
*

Frauen rechnen stets anders als Oberfellner . Sie rech¬

nen : 35 Z- 5 — 34 . Es ist völlig zwecklos , mit ihnen über

I diese Art des Rechnens zu streiten . P -
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Kreuzworträtsel .

Tä \ T>f

LV \2S Y26\2-t | [22

Maagereckt : 1 . französischer Ove rn komvon ist . -1. Stadt m
Japan . 6 . doppelte Baumreihe . 9 . belgische Leitung . 10 .
chemischer Grundstoff . 13 . Krebstierart . 16 . männllcke Sing -
stimme . 17 . Papstname , 19 . nordische Münze . 20 . Raubvogel ,
21 . Spitze eines Truppenteils . 23 . Strom in Jnneraüen ,
24 . Alpenslukt zum Lago Maggiore . 27 . Kamvibabn ,
29 . gegerbte Tierhaut . 30 . Ruhegehalt , 31 . Maurergerat ,
32 . gerinanische Schicksalsgöttin , 33 . Stadt in Oberitalien .

Senkreckt : 1 . Stadt am Rhein . 2 . Zimmerblattpflanze ,
3 . Verpackungsgewicht . 4 . Gangart des Pferdes , 5 . Lrxbes -
bezeiaung . 7 . Traubenernte . 8 . altes Längenmak . 11 . Rätsel¬
löser . 12 . Stadt an der Ruhr . 14 . Auswahl . Gattung .
15 . diiliensrucht . 17 . rumänische Münze , 18 ^ Gürtel des
javanischen Gewandes . 21 . Kampkaesährt . 22 . Schweizer , rrei -
heitsbeld . 25 . Strom zur Ostsee . 26 . Gesangsstück . 28 . Kriegs -
gott , 29 . Strom in Sibirien .

Silbensuchrätsel .

luiib — scher — pfaff — ster — tar — kum — land — funk
— denz —

Durch Borsetzen der folgenden alphabetisch geordneten
Silben ergeben sich zweisilbige Wärter , deren Anfangsbuch¬
staben eine Stadt in Ungarn ergeben :

bor — dom — el — em — grau — nek — oed — rund — ub

FüUriitsel .

1

3

4

5

2

6

7 B

E

E E

E

b b . c . e e . f f . a g g . i i i . k k. l l . m , n n n n , o , r r r r ,
s s f s. t t . u u . ».

Vorstehende Buchstaben finb zu den bereits vorhandenen
derart in die Felder der Figur einzutragen , da « sich in den
waagerechten Reiben Wörter folgender Bedeutung ergeben :

1 . ehemalige Kaiserin der Franzosen . 2 . Stadt in Sachsen ,
3 . Stadt am Bodensee , 4 . Pilot , 5 . deutsche Hansestadt . 6 . Lickt -
einlak , 7 . feierliches Geleit .

(Plissee

i .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

Silbenrätsel .

a — ad — ai — an — bob — dik
— dou — e — e — em — her — i —

il — klam — la — la — land — lapp
IC  le — li — h — licht —

mann — na — na — nan — ne nie
— no — nord — vis — vo re
rest — rew — ri — ro — ie — len
— tat — tor — um — va — ve — zu —

Aus vorstehenden Silben find
17 Wörter zu bilden , deren erste Buch¬
staben . von oben nach unten , und deren
lebte , in umgekehrter Reihenfolge
gelesen , einen Ausspruch von Fickte er¬
geben . ( ft — ein Buckstabe .)

Die Wörter bebeuten : 1 . Nachschrift .
2 . Auszug . 3 . Fluß im Ha « . 4 . Flußin
Polen . 5 . Cheruskersurst . 6 . Titel¬
heldin eurer Over von Richard Straub .
7 . norwegischer Polarforscher . 8 . Stabt
in Rordkrankreick . 9 . erhöhter Kircken -

sik . 10 . Nordteil Skandinaviens , 11 .
nördlicke Himmelserickeinung . 12 .
Stadt in Vorpommern . 13 . Fußboden -

belag . 14 . Halbedelstein . 15 . höchster
Gipfel der Erde . 16 . Spöttelei . 17 .
sagenhaft reicker Man »

Denksportaufgabe .
Nickt so leicht .

Ein eins -zwei -drei ist schwer zu macken
Und wem

' s gelingt , kann drum auch lachen .
Man kann dadurch drei -eins -zwei werden .
Dies wünscht so mancher hier aus Erden .

Zum

K — d — t —
A — I — r —
A — t
F — s — h
K — a — k — e — t
B — t — i — I — n
E — e — a — i
I — e —
G — a —
W — r — e
P — e — d — h — n
A — t — r
S — i — n —
B — b — n
T — u — e —

Vervollständigen .

Ein Seeheld .

Die Stricke sind durck Buck¬

staben zu ersetzen , so das ? Haupt¬
wörter entstehen . Rack ricktiger

Lösung ergeben die zweiten Buch¬
staben der Wörter — von oben

nach unten gelesen — den vollen

Namen eines deuticken Seehelden ,
der 1934 einem deutschen Kriegs¬
schiff verliehen wurde . — Ferner
ist ein Wort zu suchen , das vor
alle gefundenen Wörter gesetzt ,
diesen eine besondere Bedeutung
gibt .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Marion . 5 . Ems ,
8 . Anulhas . 9 . Sil . 11 . Säst . 13 . Filou . 14 . Asra . 15 . Idol ,
16 . Abbau . 17 . Drau . 19 . Alt . 22 . Statius . 23 . Eos . 24 . Hubert .
— Senkreckt : 1 . Mal . 2 . Run . 3 . Ohlau . 4 . Napf , 6 . Majoran .
7 . Soltau . 10 . Hidalgo . 11 . Sold , 12 . Tabu . 13 . Finale ,
16 . Aarau . 18 . Ruth . 20 . Sie . 21 . Ast . Denksportaufgabe : Flug¬
zeugmutterschiff . Kastenrätsel : 1 . Kakadu , 2 . Athene . 3 . Puffer ,
4 . Inland , 5 . Tivoli , 6 . Ungarn . 7 . Ladung , 8 . Arkade .
9 . Reigen . — Kavitular — Uerdinaen . Silbenrätsel : 1 . Be¬
wirtung . 2 . Unstrut . 3 . Sieben . 4 . Sonnabend . 5 . Wachenfels .
6 . Leinen , 7 . Armreifen , 8 . Deichsel , 9 . Paderborn , 10 . Sakra¬
ment . 11 . Kaftan . 12 . Falstaff . 13 . Straesling . 14 . Algerien ,
15 . Stunde . 16 . Bewaebrungsfrist . 17 . Fickte . 18 . Meerenge ,
19 . Meineid . 20 . Kurhotel , 21 . Dreher . 22 . Serenade , 23 . Lu¬
kullus . 24 . Naturschutzpark . — Wir streben nach einem Reich
der Kraft als Traeger und Waeckter einer hoeberen Kultur .
( Adolf Hitler .) Zitatmosaik : ..Es ist wahr , da « fremde Ge¬
danken ebenso in uns eindringen können , wie flaue Dämpfe
in unser Haus .

Plissee jeder Art für Kleider , Röcke ,
Volants , Garnituren usw . in bester
Ausführung

{Plisseewoon
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sucht das Leben

Von Th . von Rom

( Nachdruck verboten )13 . Fortsetzung .

„ Aber , wo sollte sie ? " begann Marcelle . Ein heftiger
Wink des Malers lieh sie verstummen .

„Steckt noch etwas dahinter ? " erkundigte sich die Stu¬
dentin . „Soll ich die Polizei benachrichtigen ? Oder einen
Detektiv ? Sie haben ja den Eventail im Hause ."

„ Den ? " Marcelle lachte auf . „ Das wäre das Richtige .
Dort ist ja alles ausgeheckt worden . Schlimm genug , dah ich
das alles sage , denn es handelt sich um meinen Vater ."

„ Ihr . . ." Mary dachte an die Juwelen . In ange¬
nehmer Gesellschaft bewegte sich Charlie .

„ Es wäre tatsächlich das beste , Sie kehrten Paris schnell
den Rücken , Charlie "

, meinte sie ernst . „ Lassen Sie uns

überlegen . Es hält Sie doch nichts Besonderes hier , nicht
wahr ? "

.
Der Maler blickte auf . Blickte Mary an nut einem Aus¬

druck , der ihr armes Herz erbeben lieh , blickte dann zu Mar¬

celle hinüber und sagte tonlos : „ Nichts , auher — meiner
ii

Nun war es Marcelle , die , aber zu spät , die Hand auf

feine Lippen legte . , „ v
So schweige doch ! Warum hast du es gesagt ? klagte

sie . Wandte sich an die Studentin . „ Er kann nichts dafür
Mademoiselle ! Mein Vater bildete sich ein , er sei reich , und

da . . . da zwang er ihn , mich zu heiraten . Als er dann er¬

fuhr , dah nur die Schwester Geld besitze , wurde der Plan aus -

geheckt , dah Henry sie heiraten sollte . Henry ist ein wirklicher

Marquis , o ia . und eine Heirat läht sich leicht scheiden , wenn

sie mit Ausländern geschlossen ist . Sie begreifen ^ nicht wahr ?

Könnten Sie ibn nur fortschaffen nach seiner Heimat ! Ich

hindere ibn nicht , o nein , o nein ! Sie hätten es niemals zu

erfahren brauchen . . ." Vorwurfsvoll schüttelte sie ihr hüb¬

sches Köpfchen nach Charlie hinüber .

„ Wie Sie ihn lieben "
, sagte Mary leise .

In tiefem Sinnen ging sie heim .

Also Charlie war verheiratet . Seltsam , dah dieses

Wisien sie nicht tiefer schmerzte . Sie wunderte sich selbst
botiidci

Aber sie war sehend geworden in dieser Stunde . Klar

erkannte sie plötzlich den Grund seiner Zweifel , seiner Ver¬

zagtheit . Eewissensbiffe hatten ihn zerrisien , Schuldbewuhtsem
war sein elendes Aussehen gewesen . In neuer Beleuchtung
sah sie sein oanzes Verhalten . Und wuhte zugleich , dah

Charlie als Mann für sie gestorben war . Gewih , es wäre
ein Leichtes für sie gewesen , ihn zur Trennung von der klei¬

nen Marcelle zu bewegen , aber sie dachte nicht daran . Sie

verdammte auch den Maler nicht , sie gab ihm Mitleid , aber
in diesem Mitleid ging ihre Liebe unter . Liebe will Be¬

wunderung .
Wie war es denkbar gewesen , dah sie , die stark und auf¬

recht im Leben stehende , arbeitende Medizinerin Gefallen
finden konnte an einem so charakterschwachen Menschen ?

Sie begriff sich selber nicht mehr . Trotzdem beschloß sie ,
ihn nicht fallen zu lasten . Als Freundin wollte sie ihm zur
Seite stehen , ihm herausb ^ ' ' aus dem Sumpf , der ihn fast
verschlungen hatte .

Am deutschen Rhein .

Zur selben Zeit wanderte ein junges Paar die Ufer des

Rheins entlang . Ein strahlender Sommermorgen : der

Himmel von unwahrscheinlicher Bläue , die Luft sonnendurch -

goldet und düfteselig , und die grünen Wasser singend und
kräuselnd , als ob alle Schönheit der heiteren Jahreszeit sich
auf dies wonnige Fleckchen Erde ergossen hätte .

Das junge Mädchen , das in einfachen , niederen Leder¬

schuhen und schlichtem Leinenkleidchen dahinging und bisher
den blonden Kopf mißmutig gesenkt hatte , konnte nicht um¬
hin . aufzuschauen und die ganze Lieblichkeit der Landschaft
in sich aufzunehmen . „ ,

„ Ich will ausruhen
"

, sagte sie ihrem Begleiter , ihm einen
flüchtigen Blick unter gerunzelten Brauen zuwerfend .

„ Gerne "
, erwiderte er bereitwillig , und breitete die

blaue Jacke , die er über dem Arm trug , auf die Grasnarbe
der niederen Böschung : „ Es ist wunderschön hier , nicht
wahr ? "

Sie zuckte die Achseln und setzte sich abseits , den wohl -

bereiteten Platz verschmähend , warauf er llch lachend vor ihr
niederließ und ihren Blick zu bannen suchte .

„Wo schleppen Sie mich eigentlich hin ? "

„Warum so mißgestimmt ? Sie sollten sich an dem herr¬
lichen Bild vor Ihnen erfreuen . Wie gefällt Ihnen die

Gegend ? Wetten , daß Sie noch niemals in derartig enge
Berührung mit der Schönheit der Welt kamen ? Im Auto

durch die
'
Lande flitzen , in Luxushotels wohnen , zur Ab¬

wechslung höchstens aus den Fenstern eines Fernzuges her¬
auslugen , das ist der Genuß , den Sie kennen ! Geben Sie zu .
daß solche Fußwanderung ihre Reize hat !"

Sie betrachtete ihre derben Schuhe .
„ Kommt darauf an , mit wem man wandert . Außerdem

komme ich mir wie maskiert vor ."

„ Im Gegenteil : so sind Sie ohne Lurusverlarvung , ganz
Sie selber . Lilian Miller . Wie der liebe Gott Sie in die
Welt gesetzt hat !"

Sie antwortete nicht . Selbst in ihrer seltsamen , un¬

sicheren Lage gewann die Sommerlust Herrschaft über sie : ia ,
es war schön hier an dem grüngoldenen Strom , dessen Rebeil -

hügel sich sanft emporzogen , von einer zerfallenen Burg hie
und da romantisch gekrönt , Sonne und Blumen , Felder und

Wiesen webten sich zu einem '
Freudenakkord , der bezauberte !

„ Wo sind wir eigentlich ? " fragte sie unwillig , soviel
Interesse zu verraten . e „

„ Wir sind am Rhein , Lilian dear , tm Land Ihrer Vor¬
eltern , mitten im Garten des Paradieses . Nie wieder wer¬
den Sie ein derartig wonniges Stückchen Erde sehen . Denn ,
wenn Sie erst wieder in Ihrem Sechzigpferdigen sitzen und

pharisäerhaft über die Menge schauen , die Ihren Staub ein¬
atmet , dann wissen Sie nicht mehr , was wahre Lebens¬
kunst ist !" r ,

„ Darauf verzichte ich gern , wenn ich erst wieder soweit
bin ." t

Er sah sie von der Seite an und schüttelte den Kopf .
„ Also hätten Sie doch gerne den Marquis geheiratet ? "

„ Was geht Sie das an ? “

„ Die Frage ist berechtigt . Es geht mich nicht das
Geringste an . Leider gab Ihr Verhalten mir die Lber -

Daß Färbe « schonend möglich , . . .. . m
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„ Lilian , hören Sie !" sagte der Mann vor ihr und ver¬

suchte ihre Hand zu fassen , was - erst nach mehrmaligem Ab -

geschütteltwerden gelang . „ So geht das nicht . Wit sind eine

kurze Zeit aufeinander angewiesen , da dürfen wir uns mchl
im Kriegszustand besinden . Wäre es nir ***' " ' ' 1

Lilian , mal vierzehn Tage , höchstens drei

zeugung , das . Sie ihn nicht zum Gatten wünschten . Denken
Cie an den Apachenball ! An die Verlobungssoiree . . ."

Sie drehte sich mit einem Ruck zu ihm hin .

„ Meinen Sie , es sei ein Unterschied , ob jener oder Sie

mich einem Zwang unterwerfen ? "

„ Oho ! Der Unterschied ist groß genug ! Ich wurde nie¬
mals Sie zum Kutz oder zur Verlobung zwingen , Miß Lilian .

Ich halte jeden Mann für einen Schurken , der eine Frau ohne
ihren Willen berührt !" . v . . . . ,

Der schmale Rhcinpjad war ,n dieser Frühe wemg be¬

gangen , die Landstraße , von der man manchmal ein Auto

rattern hörte , lag weit hinter blühendem Buschwerk ver¬

borgen . Vor ihr plätscherten die grrmen , linden Wellen ,
tanzte Sonnengold , ein schwerbeladener Lastkahn rauschte

dahin , die Schiffer stietzen mit langen Stangen m das Wasser .

In ihr brannten Wut und Scham , eine gewisse Furcht
und dazu ein merkwürdiges Gefühl , das sie nicht begriff , und

das alle die anderen Empfindungen zu loschen drohte .

cht möglich , Miß

xuiun , mm vitigtipi - - - - Wachen , PJ
' t mi *

Waffenstillstand zu schließen und sich nur der Neuheit dieser

hübschen Fußwanderung hinzugeben ? Sie brauchen keme

Sorge zu hegen , daß ich Ihnen irgendwie zunahe trete , Sie

gelten als meine Schwester ."

Sie machte ein verblüfftes Gesicht . „ Das ist denn

3nt park .

Das dunkle Laubdach der Allee hält Küble
Und weiche grüne Dämmerung bereit .
Die vielen blanken kleinen Sonnenlichter
Wie Falter taumeln auf mein weißes Kleid .

Im müden Nachmittag die Bienen summen
Verschlafen überm weiten Rasenplan ,
2m Sonnengleißen schwebt , vom «rlaum umivonnen .
Das leichte Samenkorn des Löwemahn .

Umhegt von Baum und Strauchwerk rubt der Weiber ,
Geballte Wölkchen spiegeln sich darin — —
Wie bald schon werden wieder welke Blatter
Auf seinem trüben Wasserspiegel zrehn .

M . Z i l l m e r . Wiesbaden .

Die Badeanstalt .

Von Joachim Lange .
Die Badeanstalt meiner Jugend lag weit draußen vor

der Stadt am Jungsernteich , der so hieß , weil sich hier einst
ein Mädchen ertränkt hatte . Er war nahezu kreisrund und
mäßig groß , ein Mittelding zwischen Tümpel und See . eben
ein Teich . Schilf umstand bock und dicht den größten Teil
des Ufers , der Grund war stark vertrautet . der Zu - und Ab¬
fluß spärlich . Das Wasser lab erschreckend schmutzig aus ( und
war cs auch ) , ein fauliger Geruch stieg aus der Tiefe empor ,
über der es lila schillerte wie von Öl . wenn nicht bet Ostrmnb
vom Sommerweg der Landstraße bei dicke graugelbc Siaub -

schwaden aus die Fläche geweht wurden . Es war nicht sehr
hygienisch im Jungsernteich . aber es war schon , denn hier
war unsere Jugend . Und wir gingen ja nicht baden , um zu
baden , sondern um zu schwimmen . Menn ich an meine wchut -

iahre denke , denke ich an den fauligen Geruch des Iungsern -

teichs . ich rieche ibn körperlich , und ich schmecke den trockenen ,
seinen Straßenitaub . der oft tagelang die eine Hallte des
Sees bedeckte . . , , , , „ . . .

Die Badeanstalt selbst war em morscher ebenfalls nicht
zum besten riechender Pfahlbau , dessen aus den Zellen und
einem Umgang bestehenden vier Seiten das „ Sletne -Bcnim
umschlossen , den von Entengrütze und Steinen nicht . „ganz
freien Tummelplatz der Nichtschwimmer . Eine . Tur lubrte
durch die dem See zugekcbrie Wand aus den Aunengang am

..Großen Bassin "
, das nichts anderes war als eben der

Jungsernteich . obwobl das ..Kleine Bassin ' ia eigentlich auch
dazu gehörte . Hier draußen , aus den schadbaften Planken des
Außenaangs . dem splitternden Ablausbrett und dem bedenk¬
lich schwankenden Svrungturm spielte sich unser Badeleben
ab . soweit es nicht im Wasser selbst stattsand .

Die Badezeiten waren genau geregelt : von 7 bis 10 und
von 1 bis 4 die Damen , von 10 bis 1 und von 4 ms < die
Herren . Jeweils vor Eintritt des anderen Kesmlechts unter¬
suchte Herr Krause , der Besitzer , di : teilen . Born 15 . Mal vis
zum 30 . September waren wir Tag für Tag bei jedem Wetter
zwischen 4 und 7 in der Badeanstalt . Den größten Teil
dieser drei Stunden brachten wir aus und unter dem hygienisch
so wenig einwandfreien Wasser zu . . . . .

Wir batten keine Wasserrutschbahn und kerne nnnreiche
Dusche mit gewalttätig von oben drückendem Kovsstrah ! und
sonst von unten vlätscherndem Springbrunnen , aber wir
batten den Balken , das Boot und die Bombe . Der Balken
war ein vor Alter wieder grün gewordener glibberiger
Baumstamm , der schon zur Zeit unserer Großvater ( denn
unsere Großmütter batten nicht gebadet ) un jungsernteich
herumgeschwommen war und dessen vielfache Verwendungs¬
möglichkeit als Jndianerkanu . Flibustierfchiif . Gemenfegler ,
Torpedoboot . Ozeandanivfer oder schlechtbin als Wrack er¬
bitterte Wasserschlackten um seinen zeitweiligen Besitz ver¬
anlaßte . Das Boot war ein betagter , schadhafter Kahn ,
Eigentum des Herrn Krause , der ibn gelegentlick lernen
besonderen Freunden für eine Stunde anvertraute — was
eine große Ehre war . Seine besonderen Freunde waren jene
Jungens , die aus dem Kabn . wenn er ibn selbst benutzte , ein -
dringendes Wasser binausschivvten ober ibm auck sonst halfen .

Die Bombe endlich war eine besondere , bei sportlichen
Wettkämpfen im allgemeinen nickt zu lebende Art des
Springens , die wie folgt ausgefübrt wurde : Der Springer
stellte sick auf den 6 Meter hoben Turm , zog beim Absprung
die Beine sofort an den Leib , umschloß diese gleichzeitig,mit
den Armen und landete ( wenn man io lagen dan ) in vock -
itellunn wie ein schwerer Felsbrockeu auf dmn Walser , um
Heim Aufprall einen ungeheuren Sckwall Flüssigkeit nach
allen Seiten zu ergießen . Es ilt verltandlick . dan diele Art
des Springens nicht für iedermann geeignet war und unter
Umständen gefährlicher werden konnte als ein verunglückter
Kvvflvrung . ein sogenannter Bauckklaticker : es gehörte dazu
ein besonders kräftig gebautes , großflächiges und völlig
unempfindliches Unterteil .

Die Bombe wurde von den zu ihr Befähigten nicht etwa
aus sportlichen Gründen ausgeführt , sondern lediglich um
Fremde zu ärgern . Gleich einer im Netze lauernden Spinne
hockte der Bombensvringer . oft Viertelstunden lang , im Ge¬
stänge des Turms und wartete auf fein Opfer . Da öffnete

Ein ungewöhnlicher Vorschlag unter ungewöhnlichen

Umständen , ja . Aber schließlich besuchten Sie ja Europa , um

etwas Außergewöhnliches zu erleben , nicht wahr .-' „
Das war freilich richtig . Lilian geruhte , die gekrankte ,

hoheitsvolle Miene abzulegen . „ Haben Sie mich deshalb in

dies unmögliche Kleid gesteckt ? "

Er betrachtete das Leinenkittelchen und die Schuhe .

.Viel verstehe ich nicht von Damenkleidung , gab er zu .

„ Aber zu einer Fußtour kann man nur leicht und einfach cm -

ae,urnen sein . Hierzulande tragen die jungen Mädchen es so .

Je weniger man von ihnen absticht , desto besser , man bat

dann keine Verfolgung zu fürchten . Ein Auto ist an seiner
Nummer leicht erforscht , und ich halte es nicht für notig , ^ hre

Pariser Freunde mit einer Spur zu versehen .
Er fingerte an seinem offenen weißen Kragen der die

Brust freilieR , und nun erst kam Lilian zum Bewutztse,n . daß

er in der kurzen , blauen Leinenhose und im weißen Hemd

sehr jung und frisch aussah . . . und sehr hübsch , gestand ste sich

ärgerlich . . , , , . , . „
„Aber "

, sagte sie bann verduzt , „ ich habe ja gar fein Gelb

bCI Erdachte. „ Ich auch nicht , d . h . gerabe soviel daß wir

nicht als Landstreicher ausgegriffen werben . Das eben ist ja
der Spatz babei !" •

Uberzeugenb klang Lilian dies nicht . „ Soll ich etwa

mein tägliches Brot auf der Landstratze erarbeiten ? Da

werbe ich kaum satt werben !" .. .
Sinb Sie hungrig ? " Er holte ben Rucksack herbei , bot

ihr eine Thermosflasche mit kalter Milch , Cakes , Bananen

an . Eifrig griff sie zu , benn sie hatte in den letzten Tagen
kaum etwas zu sich genommen .

Ausgezeichnet
"

. lobte sie nun , und sah dann erschrocken

auf die Schalenreste . „ Das war unmöglich unser Mittagbrot ,
das ich aufgesuttert habe , als Frühstück ? "

Bewahre ! Eine Mahlzeit nehmen wir immer

irgendwo
"

, beruhigte er sie . „ Doch , nun wäre es gut , weiter -

zuwandern , ehe die große Hitze kommt ."

Er stand auf und hielt ihr die Hand hin . Einverstan¬
den , Schwester Lilian ? Zwei bis drei schone , freie Wochen ,
alles vergessend , nichts denkend , hoffend oder fürchtend , nur

ein Sommermärchen lebend !" . ™ A „
Sie schlug ein und sprang auf die Fuhe . „ Drei Wochen ?

Nun , ich will ' s versuchen ." . . . . .
In diesem Augenblick schien es ihr reizend , so frei und

frisch ins unbekannte Land hineinzuwandern . « >e drängte

Mitztrauen und Ärger zurück , die tief innen m ihrer Brust

faßen und Einwände machen wollten . Was konnte ihr hier

auf offener Straße geschehen ?
Es war ein wundersamer Tag . Gibt es Herrlicheres al ^

in den blühenden Sommer hineinzuwandern , ohne an Pan¬
nen und Tanken , an Landkarten und Kilometerhaufung zu
denken ? Und an Toilettenzwang und . .

„ Himmel !" sagte sie plötzlich , stehenbleibend , entsetzt .

„ Ich habe nicht einmal einen Lippenstift und eine Puder -

$ 0fei “ ( Fortsetzung folgt . )

| Kühlschränke ST — Spitzenstoffe
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nach
die

„ Warum elfen Sie nickt . Herr Schneider ? "

„ Ich bin Vegetarier — mir schmecken kein « Fliegen .

stets reiche Auswahl

für Kleider , Mäntel , Blusen

sich die Tür . und heraus trat an Fremder , ein neuer Kurgast ,
noch völlig angekleidet , um zuerst einmal die Örtlichkeit zu
besicktigen . Im nächsten Augenblick schon befand . er Mi tn
einem Zustand , als fei er selber ins Wasser gesprungen : Bache
rieselten vom Panama . Webe , wenn er etwa wagte , aufzu -

begebren . Krach zu schlagen : er konnte gewärtig fein , daß ihm
ein hundertstimmiger Unisonochor , ganz verletztes Rechts¬
empfinden . antwortete , hier fei die Badeanstalt und nicht die

Besitzer
"

der Anstalt war der bereits erwäMte Krause .
Bademeister Krause , ein in meiner Kindheit schon älterer ,
beaueni gewordener , fast tauber Herr , der sich feinen Titel
kraft eigener Machtvollkommenheit angelegt batte .. Bade¬
meister Krause war stets vollständig angezogen : mit einer
wetterfesten grünen Jnsvektorsjovve . kräftigen gelben Wn -

chesterhosen . die in Wasserstiefeln staken , steifem weißem
Kragen , blauem Vorhemdchen und schwarzem ..gelöteten
Scklivs . Zum Schutz gegen die Hitze trug er einen kegel¬
förmigen vergilbten Strobhut . . . . . ,

Bademeister Krause „badete nie , und es ftimmte toobl .
was viele auf großes Schülermort versicherten dabrr nämlich
überhaupt nickt schwimmen konnte . Nichtsdestoweniger er¬
teilte er für wenig Geld einen erfolgreichen bckwimmunter -

rickt an der Angel . Den halben Nachmittag schallte leut
überlautes Slins1 — Zwai ! — Derrrrrrai ! über bas

Master . Das „ Freilckwimmer -Examen
" ging tn der Weise

vor sich, daß der Schroimmtouler einmal » berden Teick und

zurück schwamm — was tn fünf Minuten gettbah . indes

öerr Krause im Boot , das von einem seiner besonderen
Freunde ununterbrochen leergeschövit wurde , nebenher fuhr .
Der Prüfling , der bestanden batte , erhielt , gewissermaßen als

Urkunde und Zeugnis einen silbernen Dreizack ° us Stoff , den

er fick von Mutter vorn auf die Badehose nahen Uetz .
Wo anders fand sich schleckt Platz , denn so. eine ^ abe, .boie

bestandt ja aus nickts weiter , als vorn einem banbgroßen

Dreieck und hinten einem Stuck StriDDe . -ÄHentbalben lab

man Jungens mit einer silbernen Heugabel vm dem Leib

berumlaufen — ein Anblick , ber Srembe . zum Nachdenken wt -

nnlaßte . Wo die Mädcken ihren Dreizack ( übrigens eine

Anregung unseres alten Lateinvrofessors ) trugen , habe ick

nie erfahren , denn zu ben Damenzeiten batten wir Herren
feinen Zutritt , wie auck umgekehrt .

Trotz seiner Schwerhörigkeit , trotz feinet nrqttinben
Unkenntnis in bem von ihm gelehrten Fach des Sd )tDtmmen5

unb trotz feiner bunten und völlig zweckwidrigen Kleidung

genoß Herr Kraule große Achtung unter feinen meist im

Flegelalter stehenden Gästen . Selbst der schlimmste Raufbold

hätte nicht gewagt , wenn fick Herr Kraule draußen am

..Großen Bailin " aufhielt , eine Bombe zu . machen . »Anbeter -

lciis stellte lick Herr Kraule gegen Gaste , die von enter Bombe

getroffen waren , noch schwerhöriger , als er tn Wirklichkeit
war . Als er . an einer Lungenentzunbung . starb — das war

im Winter vor Ende meiner Schuljahre — gaben ihm viele

ehemalige Sckwimmscküler das letzte Geleit .
In diesem Sommer badete ick au in ersten Mal seit Jenen

Tagen wieder im Inngfernteick . «tast 15 Jahre waren in¬

zwischen vergangen . Aber mir kam die Zeit viel langer vor .
Dilles batte sick von Grund auf verändert , angefangen

vom Grund des Jungfernteichs selbst , der wert vom Ufet

hinein vollständig enthäutet war Det aIte morsche JPiob I -

bau stand nicht mehr über den Wassern , dafür erhobund

zwar durchweg auf dem Festland , ein nach , ,risdie n " d Neuheu

duftendes vrächtiges Zellenaebaude . Der Turm war aus

weißlackiertem Stahl , die Laufbretter ohne Gefahr für die

Fußsohlen Es gab kein „ Kleines Bassin . mehr , alles war

„ Großes Bassin " : die Grenze für Nicktschwimmer bezeichnete

ein ickwimmender Steg , auf dem man sich, non ben fluten
nmiDÜlt fonnen formte — folls itiüh nicht voiäofl , lid ) ernt

dem mit einem Waggon Ostseesand beschütteten Liegeplatz zu

aalen . Den Balken stickte ick vergebens , statt des alten lecken

Bootes lag eine bunte Kanuflotte qm Ufer , und „Bombe zu

madieu , lohnte sick nicht mehr , benn jeber Fremde uber ah die

Page von weitem . Der Bademeister war ein junger , nur mit

einer Badehose bekleideter Mann , der lelbei schwimmen

konnte . Die toten Dreiecke mit dem Silbernen Dreizack waren

verschwunden , man sah nur noch Anzuge unb richtige Hosen .

Es gab keine Trennung der Menschheit in Damen und

. Sicher ist sicher .
Herr Bockelmann lab von der Zeitung auf . „ Sm " , meinte

er zu seiner Frau , „ hier steht etwas , von einem Mann , der
überfallen wurde , aber dadurch gerettet worden ist . daß die
Revolverkugel des Räubers an einem Knopf feines Anzuges
abvrallte ! --- Meinst du nicht auch . Amanda , daß . es
besser wäre , wenn du die beiden fehlenden Knöpf « an meiner
Weste wieder annähen würdest ? !"

Volkswirtschaft .
„ Es würde wirklich nichts schaden . Frauchen "

, sagte Herr
Knackstedt . „ wenn du etwas von Nationalökonomie verstehen
würdest ! Ich werde mal versuchen , dir das Wichtigste bei¬
zubringen ! Was ist also die Hauptsache in der National¬
ökonomie ? Das ist natürlich der Preis ? Was bestimmt den
Preis ? Die Ware ! Was selten ist . ist auch teuer ! Eine gute
Kuh zum Beispiel ist teuer , weil sie selten ist !"

„ So . so "
, antwortete Frau Kneckstedt . „ ober ist nickt

eine gute Kuh . die billig ist , noch seltener ? "

Der Schwager .
„ Du kannst mir gratulieren , Hänschen ! Deine Schwester

hat mir heute versprochen , mich au heiraten !" .
„ Ha . ha , das bat sie der Mutti schon vor einem Viertel¬

jahr versprochen !"

Man wird alt .
„ Oskar ist furchtbar zerstreut geworden ! Gestern hat er

die halbe Nacht aufgesessen und darüber nachgegrubelt . was
er fick eigentlich vorgenommen hatte , zu tun !“

„ Und ist er darauf gekommen ? "
.. .

„ Ja . aber erst gegen Morgen . . . er hatte früh au Bett
geben wollen !"

3c nachdem .
„ Ack . Elli , neulich war ick mit bem Herrn aus . mit dem

bu mich bekannt gemacht hast . Er war entautfenb . unb beim
Abendessen sagte er . ich hätte einen Vogelavvetit .

„ Nun . et kann cs beurteilen , er bat nämlich eine
Sttaubcnfarm ." « ■

Immer das gleiche !

„Dreimal in einer Nackt sind Sie in ben bleichen Laben

eingebrochen ! Was , haben Sie denn da alles gestohlen .

„ Nur ein Kleid für meine Frau . Herr Richter . Aber
ich mußte es aroeimal wieder umtauWn !

Sicher ist sicher .
Glaubst du wohl , daß mir jemand aebn Mark auf meine

ehrlichen Augen bin borgen wird ? "

„ Na . ich glaube eher , daß du fünf Mark auf deine

goldene Brille geliehen bekommst !"

Pariert .
Kokette Dame : „ Sie heiraten wohl nicht , weil Sic ein

Ehefeind sind ? "

„ O nein , weil ich keiner werden will !

^ “
ihis

'
ber

'
Badeanstalt meiner Jugend war ein See - , Luft -

” ” b
Ab er

' Ä "
o e nrü ßt

'
etwas , roas ich erst lange iuehte . bis

KuLn ° Sch " Ä
gestiegen war . ben Geschmack nach Etraßenstaub . den man

immer auf den Livven gespürt hatte . Das Wasser sah au .>

inic ckemiick gereinigt unb rock charakterlos vack nichts , unb

aus der reckt und sckleckt gepflasterten Landstraße mit dem
"
anbioen Sommerweg wat eine Zeerdiauffee geworben ,

ber kein Körnchen Staub nicht auf flog . _ .
Mit dem Eeruck nach Fäulnis und dem Geschmack

Straßenstaub aber stand unb fiel ^ Erinnerung an

Sommertage tue tu er Jugend . Ick babete . wen im einmal

da war Aber ick werde es nicht wieder tun .
Man soll ia auck seine Taiizstundenliebe nickt nack

15 Iahten besuchen .
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